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Flora Ton Colilenz^ 



oder 



O^siematifche Zufauuneuftelluug und 

Befchreibun^ 

der in jener Gegend des Mittelrheines 
wildwachsenden und i^ebauten^ 

pbauerogamlsclieii Pflanzen) 

nach dem iialürlichen Systeme geoidaei 

▼ o n 

Math. JTos. JLöhr^ 

4po41iek€r m Trier, conresp. Mitglied der Kdniglloli balriachen 
botfuHMheii Oesellscliaft in Regensbnrg ; de« betau. Vereines 
am Mittel- uad Niederrheine und des Apotheliei?- 
Yerelnea Im nofdliciieii DeatecUaBd« 
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Verlag von JK jr««f -JVo|!f9f{Ae'*fl'« 

1838, 
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Seiuer üochwohlgeboreu 

Dem Herrn 

eeheinien Medizinal-Rathe , Ritter des roUien Adler-OrdeDs; 
ordeatliclieai Professor der Arzaelkunde und Director des bo- 
IftDischen Garlena, MUgliedo der Aeademie der Wiss- 

enschafteD zu Berlin u anderer Gelebrt<^a- 

GescUscbafteu, 



seinem frühern Lehrer msa Beweise der 
grössten Hochachtung, ehrfurchtsvoll zugeeignet 

von dem Verfasser 



so wie 
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Dem Andenken 

Des (Ur die Wissenschaft nnd besonders für den bo- 

taniscben Wirkungskreis der Rheinprovinz 
zu frühe hingeschiedenen Herrn 

Dr« Th» Fr. Eiudw. Mees tob 

Osenbeek 9 

aeiaer Zeit ftotaaMr der Botaatk in Boan «te. 



vom Verfasser 
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Vorwov #♦ 

Mn einer Zeit, wo dfe Botanik nicht allein von 
dem gelehrten Botaniker, sondern auch von vlelea 
Dilettanten mit Liebe gepflegt wird : dürfte die 
Uerausffabe einer Flora, wie sie die Uin|rebungen 
von Coblenz darbieten, um so mehr als eine nicht 
«nz nutzlose Arbeit erscheinen, da bis jetzt noch 
keine Flora für jene Gesrend des Mittelrheines 
vorhanden und die Hheingegend in boiaaisclier 
Beziehung höchst interessant ist 

Schon 1830, als ich die Uefoersicht der bei 
liOblenz wildwachsenden Pflanzen zusammensttll- 
te, (Archiv vom norddeutschen Apothekerverein 
Maerz-Heft 1831) war es mein Wunsch, einstens 
eine Flora meiner Vaterstadt zu bearbeiten undl 
es sollte jene Uebersicht, die keineswegs auf Voll- 
ständigkeit Anspruch macht , gleichsam nnr als 
Vorarbeit dienen. Seit jener Zeit ist der Pflan- 
zenreiebthum dieser Gegend theils durch die Forsch- 
ungen meiner botanischen 1 ^ erinde und theils durch 
eigene Entdeckung um mehr als 300 Arten ge- 
stiegen. Besonders rühmlicher Erwähnung ver- 
dienen mit Recht die H. H. Wirtgen , Lehrer an 
der evangelischen Mädchenschule in Coblenz, Apo- 
theker Hartmann in Ehrenbreitstein, Apotheker 
Happ in Mayen, Apotheker Wittich in Neuwied, 
Apotheker Niippeney in Andernach, Lehrer Kluge 
in Linz, Lehrer Bach in Boppard. Oligschläger 
und Lehmann« 

So bedeutend aber auch dieser Zuwachs an 
Pflanzen für unsere Gegend ist, so bin ich doch 
weit entfernt zu glauben, dass durch die vorlie- 
gende Bearbeitung das ganze Gebiet erschöpft 
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worden sei ; vielmehr habe ich den Glaubet)) dass 
wohl noch manches Pflanzchen im Verborgenen 
bläht um den unennüdliGhen Forscher zu Johnen. 

Coblenz nimmt ungefähr den Mittelpunkt des 
F'lora-Gebieles ein, die geographische Lage des- 
selben fällt, nach Vegas Log. Tabl IL B. 1797, 
zwischen den 26% 10^ 54^^ der Lange, östlich v« 
Ferro und zwischen 50^, 21% 55^^ nr. Br. Die 
Hohe über der Nordsee ist 180 bis 195^ und deir 
Nullpunkt des Rheuipegels zu Coblenz hat die 
Höhe von iCi9K 2" rheinisches Maas. Die mittelere 
Jahrestempi ratiir ist nach den Beobaclitungcn von 
Herrn Medicinalassessor , Apotheker Mohr in (Job-* 
lenz ungefähr 8, 5 Beaom. 

Die Siadi liegt auf dciii linken Ilheinufer ober- 
halb des Einflusses der Mosel in den lüiein, in 
einer der schönsten Gegend des llheinthales, von 
zum Theü ziemlich liohen Bergen umgeben, deren 
belaubte oder mit Reben benflanzte/ oft schroffe 
Abhänge sich an die Ufer des Rheines, der 
Mosel und der Lahn iicrabzielien oder sich 
hügelig in der Ebene verlieren. Die Thäler sind 
zum Theil ausgedehnt wie das Rhein- o. Mo- 
sel-Xhal oder eingeengt« 

Die Gegenden der Flora sind fast ganz in 
dem Flussgebiete des Rheines, welcher sie von 
S. W. nach N. 0. in einer Länge von ungefähr 
15 »Stunden durchlliesset und durch die iStäatchen 
Boppard und Linz hauptsächlich begrenzt. Der 
Rhein nimmt innerhalb dieser Grenze auf dem 
rechten Ufer die Lahn und auf dem linken die 
Mosel und Nette auf. Die Ausdehnungen des 
Flora - Gebietes auf beiden Ufern beträfj^t unge- 
fähr 3 — 5 Stunden 5 die Hauptanhaltspunkte auf 
dem rechten Ufer sind : B r a ii b a c h . Ems, 
Neuhcnssel und Linz; auf dem linken Ufer 
das Toenn isieiner-Thal. Mayen, Gon- 
dorf an der Mosel und Boppart. 
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Die Gebir|j:e des Flora - Gebietes erreichen 
ihre äusserste Höhe nut 1200 — 1500' über dem 
Spiegel der Nordsee und die Mitteihöhe betragt 
zwischen 600 — 700^ Sie sind der Fortsatz des 
Schiefergebirg^ziig:es , weicher am Rheine nnd an 
der 3Iaas in einer Länge von 80 — 100 Stunden 
von 0. nach W. sich hinzieht, zwischen Bingen 
und Bonn die grösste Breite hat und die Gebirgs- 
gegenden einnimmt 9 welche den Taunus, den 
Westerwald, den Hondsrücken and die 
Eifel bilden. Die Formation dieses Gebirgszuges 
ist als Werners Uebergangs-Tlion-Grauwack- 
en-Schiefer bezeichnend charakterisirt : die schie- 
ferige Absonderung ist die herrschende des Be- 
zirkes. Die ^anze Umgebung des Laacher-Sees, 
wie des Kreises Mayen ist vulkanisch; dieser 
vulkanische Boden zieht sich einerseits in die 
Rheinebene und anderseits bis gegen die Mosel; 
die oft bedeutenden Trappbildungen geben jener 
Gegend durch ihre kegelförmigen, zuweilen steil- 
ansteigenden GebirgsKuppen einen ganz eigen«- 
thämlichen Charakt<?r* 

Die Höhenzügen des Schiefergebirges sind 
vorzugsweise mit Eichen- nnd Buchenwaldungen 
bewachsen oder mit Heiden bedeckt; Tannenan- 
pflanzangen finden sich wenige und sind nnbe- 
dealend. Die minder bedeutenden Höhen trafen 
entweder niedere Waldungen oder sind mit Feld- 
fruchten bebaut , welche letzere sich mit den üb- 
rigen Kulturpflanzen in die Ebene herabziehen. 
Der Boden wechselt im allgemeinen mit Sand , 
Mergel, Thon etc. 

Die zerstreuten botanischen Notizen der altern 
• wie der ncuci n Zeit für das Flora-Gebiet juussteu 
nach meiner Ansicht berücksicluiget werden^ daher 
wird es mir wohl nicht zum Vorwurfe gereichen, 
wenn man einige Pflanzen aus Rahlings Deutsch«- 
iands^Flora, Frankfurt t^m 1813^ ffir unsere Geg- 
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end darin aufgeführt findet, von denen gleichwohl 
manche wieder neu aufgefunden werden müssen. 

•Ganz besonders mössen hier noch zweier Ar- 
beiten des Herrn Lehrers Wirtgen inCoblens 
erwähnt werden, nftmltch : erstens , Systematische 
Uebersicht der wildwachsenden phanerogamischeu 
Pflanzen des Rheinthaies von Bing en bis Üonn 
(Flora oder botanische Zeitung II. Band 1833. I. 
B. 1834 und L B. 1837«) Dann zweitens, Versuch 
über die pflanzen^eo^aphiscfaen Verhältnisse der 
prenssischen Rheinprovinz, worin die geograph- 
ische Verbreitung aer Pflanzen Jes Flüra-Gv^[)i( tes 
sehr gut ausgearbeitet ist (Erster Jahresbericht 
des botanischen Vereines am Mittel- und Nieder- 
rheine 1837). Die Zusammenstellungen enthalten 
ausser eigenen Forsehangen , die Entdecknngen 
seiner Frennde nnd das Bekannte ans den botan- 
ischen Notizen vi, Werken von Pollich, Gme- 
lin, Moench, Röchling, Koch und Ziz, 
Nees V. £senbeck, Meigen u. Weniger 
etc. 

Ans dem botanischen Charakter des Mittel- 
rhetnes geht deutlieh hervor, dass manche süd- 
lichere Gegenden von Deutschland und Frankreich 
nicht mehrere und seltenere Pllanzen aufzuzählen 
haben, als die Unserige; denn hierzu tragt nicht 
immer die höhere Mitteltemperatur der Atmosphäre, 
sondern auch der mehr oder weniger der Sonne 
aasgesetzte Standort, so wie die Verschiedenheit 
des Bodens u. die Mannigfalligkeit der Umgebung 
überhaupt bei. So ist z. B. der Sommer in Mann- 
heim u, Paris wärmer als bei uns am Mittcirheine, 
u. doch wachsen dort keine so vorzügliche Weine 
wie sie unsere Gegend prodnzirt, wo die Sonnen- 
strahlen zwischen die Schieferfelsen fallend, einen 
hohen Grad von Warme erzeu^^cn. Was hier 
von dem Weinstocke gesagt, kann auf viele andere 
Pflanzen angewendet werden, die nur unter be- 
sondern gfinstigen Lokalverbältnissen voilkomm^ 
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en gedeihen. Die wichtf^sten dieser Verhältnisse 
sind unstreitig Warme, Licht und Feochtigkeit ; q. 
daas diese sich manni^aitigper in en^n Thälern 
verbinden können, um eine verhültnissmässifi: /gröss- 
ere Zahl verschiedeiiartio^er Pflanzen^jebilde her- 
vorzubringen, als in der Ebene, ist bekannt. Dieser 
Umstand erkläret auch genügend den verhältniss- 
niässi^ grossen Beictilhum der mitte! rheinischen 
Flora, welche der von Mannheim und Paris nnr 
wenig nachsteht Betrachten wir aber die Flora 
der Ebene des Mittelrheines, so leuchtet uns bald 
ein, dass die niederen Gebirge mit ihren Thälern, 
wiewohl mit einiger Ausnahrae nicht nur mit dem 
flachen Lande des nördlichen u. mittelern Frank- 
reichs, sondern mit allen niederen Gegenden von 
Mittel -Europa, in Hinsicht der Vegetation sehr 
grosse Aehnlichkeit haben, welche Gegenden schon 
üeCandolle in seiner Geographie des 
plantesp. 411, ganz be2«eicluiend nur einen grossen 
Pflanzenbezirk nennt. 

Das natnrliche System wnrde der Flora mit 

Berücksichtigung des Linne'ischen Systems zum 
Grunde gelegt, indem es den überwiegenden Vor- 
theil einer atigemeineren Uebersicht der verwandten 
Pflanzen hat ond dem zeit^emfissen Studium der 
Botanik entspricht. 

Allein der Flora vorkommenden Gattungen 
sind noch ausserdem nachdem Linne'schen Systeme 
geordnet u. mit den Zahlen der betreffenden Fa- 
milien versehen; ebenso sind auch den Gattungen 
im naturlichen Systeme die Classen and Ordnungen 
nach Linne beigegeben. 

Nach dem DeCandolle-Nees'ischen Systeme, 
wie es in dem bot. Handb. v. Nees v. E. et Eber-> 
meyer enthalten, gehören die Pflanzen der Flora 
2nm IT. Reiche oder za den plantis phanerogamicis 

mit 100 Familien. Die Gattungen u. Arten mit ihren 
AbartCA) sind vorzugsweise nach den klassischen 
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Werken von Koch, Link mul Reichenbacb bear- 
beitet. 

Alle mit (!) bezeichneten Fundorte der Pflanzen 
hube ich selbst beobachtet oder doch aus glaub- 
würdiger Quelle erhalten ; and die nicht bezeich- 
neten sind mit dem Namen des Finders versehen 
oder der fernem Beobachtung zu empfehlen. 

Um das Werkchen noch brauchbarer zu mach- 

wurden bei den offizinellen Pflanzen die offi- 
hineilen Theile knrz angeeeben. 

Die Kalenderzeichen haben die gewöhnliche 
Bedeutung: jj^ Baum oder Strauch; ausdau- 
ernde; J», zweijährige u.0, einjährige Pflanzeii. 

Die vorkommenden Abkürzangen sind folgende: 
Blatter BItr. Kelchblätter Kelchbltr. 
Blumenblätter- IJinu nbltr. Bhime - Blme. 
Deckblätter - Deekbltr. Blüthe - Blthe 
Hüllblätter - Hüllbltr. Blüthchen - BIthchen 
Hullblättchen - UültbUchen. Blüthenspeize - Blth- 

enspelze* 

Da es bestimmt war, die spezifischen Namen 

der Pflanzen mit Kapitalschrift zu drucken, so 
musste die Auszeichnung, der Eigennamen und 
der Beiwörter unterbleiben, um aber diesem l^m- 
stände für den Ungeübteren abzuhelfen, so wurde 
ein diesem entsprechendes Register beigefügt. 

Die bei der Arbeit benutzten Werke waren 
folgende : 

Link Dr. ff. F. Handbuch zur Erkennung der 
nutzbarsten und am bäuiitcst<^ii vorkomiTienden Ge- 
wächse. L IL Theil. Berlin 1829-31* 

Koch Dr. GuiL Dan, Jos, Synopsis Florae ger- 
manicae et Helvet. Sect. I. 11. Kraacof. n/M. 1837. 

Mertens et Koch. Deutschlands Flora. I. II. UI. 
IV- Band. Francof. n/M. 1823-1833. 

Maesler. J. Ck. Handbuch der Gewächskunde 
3. And. nmgearbeltet von Dr. H. h. Beichen- 
bach. I. H. m. n. 1033-34. 
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Nees mn Ese^heck et Ehcnncifer, U<-iiiil:/Mch der 
mtdiciniscii- pharniazeudschen üalaaik 1. U* III« 
Theil. Düsseldorf 1830—32. 

Bmchei^aeh Dr. H. G. L. Vlorn germaDica ex- 
eorsoritt etc. Lipsi'ae t830— 3^. 

Man erwarte in diesem AVerkchcu keine ge- 
lehrte Abhandlun«:;, sondern lu hme diese Arbeit 
ais eine natur^einässe Zusaiuineiisteilung der Ve- 
geMion jener Ge^rend an, u. gehe von dem Grand-* 
satze aus, dass mein Hauptstreben nnr dahin ging, 
einen noch nicht allgemein bekannten, aber sehr 
interessanten Bezirk der vaterländischen Flora nach 
Kräften zu beleuchten. Wenn dieses nur einiger- 
inassen |2;elungen, so ist meine Mühe vollkommen 
belohnt 

Trier im Februar 1830. 



jDev Verf€isser. 
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Die hin und wieder eiogeschlicbenen Druckfehler welche 
den Sinn Dicht eatstellec , bitte ich den oacbsicbtigen Leser 
selbst zu verbessern, werde nieh denmach nur aul die Haupt- 

druckfebler beschranken, 

Pag. 8 V. oben ZeUe 9 lese etlUt Stahlb. — Strahlbh 
18 „ „ S ^ IL Kreifl — I. Kreis 
D ^ 9» 87 II Fruehch« — Früchtchen 
16 9t n 18 II langzete. — • lanKetU. 
84 19 n 19 „ eaespitoaa — • caespit. 
84 II 9f 10 n weiblich — weiblichen 
8B n II 30 II Oder! Oederi 
8* if 9$ 8 n den — das 

34 II |, 21 II roniosum — ramosum 

89 n 9f 80 n 8chreh — Schreb. 

58 91 n 11 n klappenform. — kappenf. 
00 H II 4 II Cundritus caudatiis 

60 II ^ 43 ^ genall rt «— genähert 

61 II II 24 „ ficharffig — schärflich 
64 II n 17 $1 sondigea sandigen 
69 „ „ 4 II lappig ^ klappig 
71 II 24 II Scoroprasum — Scorodopr. 
74 24 unfruchtbar -- unfruchtbare 



75 „ „ 13 „ Talipia — Tiilipa 

77 „ M 31 „ Nareissus — Narcissus 

81 II 99 6 II Epipaetis — Kpipactis 

90 9 II e II Manochlam. — Monochlam^ d. 
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98 «9 n 11 ,1 stehend — ßtechcud 

95 II I, 4 I, geschilzt — geschlitzli 

119 n 13 I, bleidcnd — bleibend 

181 II „ 28 „ * Fuss — " Zoll 

189 II II 8 n auf — mit 

149 91 n 38 n gipfel-wlnkelst. — v* wkelai. 

144 II 99 81 19 Woselwela ^ Moaelweia 

1^5 II 99 17 II und — > auf 

155 II II 99 II bochemic — bohemic 

157 II II 93 II Hyoacünue — Hjoaciamua 

l98 ^ 99 18 ,9 Laetuea — * Lactuea 

901 II 99 88 II Trauben «— Tauben 

, 99 99 88 n anirinm — apnrinm 

815 II II 88 n anguatlfolla — angustllolinai 

«9 99 84 II Hauhaaiig — Bauhh. 

823 ,1 II 89 „ XIII. Cl« — VIII.CU 

302 99 ft 10 n welche — welchen 

08 n 99 14 n 8— — 8, 

317 9^ 99 « 99 «l»tg ^Salaig 

319 II n 39 II etnranden ejrunden 
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Abies p, 9L 

pectioata 

Acer p. 267. 

austriacum 
cainpestre 
moDspessulanuni 
platauoides 
Pseudo-PIataDus 

Aceras p. 85. 

anthn pophora 

Achlllea p. i89. 

MiJlefolium 
nobilis 

setacca ' * 
PtarDiica ^ 

Acorus p. 18, 

Calamus 

Actaea p, 319, 

spicata 

Adonis p. 315. 

aestivalis 
flammea 

Adoxa p. 224. 

Mocbatellina 

Aeijopodium p, 22: 

Podagraria 

Aesculus p. 266j 

Hippocastanum 

Aethiisa p, 220. 

Cynapium 

Agrimonia p. 254. 

Eupatoria 
odorata 

Agrostemmap.279. 

Githago 

Agrostis p. 43. 
alba 



2 



vulgaris 

Aira p. 49. 

caespitosa 
cancscens 

Ajuga p. 146. 

Chamacpitj's 
genevcnsis 
pyramidalis 
reptans 

Alchemilla p. 254. 

Aplianes 
vulgaris 

Alectorolophus 

p. 124. 

minor 
major 
hirsutus 

Alisma p. 67. 

natans 
Plaotago 

Allium p. 70. 

acutangulum 

Ampeloprasum 

ascalonicum 

carinatum 

Cepa 

fisCulosum 
oleraceum 
Porrum 

rotundum « 

sativum 

Schoenoprasum 

Scorodoprasum 

sphaerocephaloo 

ursinum 

vineale 

Alnus p. 94. 
glutinosa 



incana 

Alopecurus p. 41. 

agrestis 
fulvus 



gcniculatud 
nigricans 
pratensis 

Alsine p. 281. 

rubra 

segetalis 

tcnuifolia 

Alihaea p. 273. 

ofiicinalis 

Alyssum p. 295. 

montanum 
calycinum 

A?naranthusp. 117. 

adscendens 

Blitum 

prostratus 

Amelanchier p. 264 

vulgaris 

Anagallis p. 120. 

arvensis / 
caerulea 

Anchusa p. 156. 

officinalis 

Andropogon p. 60.^ 

Ischaemum • i 

Anemagroslisp. 44. 

Spica-venti > 

Anemone p. 316. ' 

neraorosa 

Pulsatilla . ' 

ranunculoidea 

sylvestris 

Anethum p. 216. 
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graveoleos 

Angelica p. 2Ii. 

sylvestris 

Anlhemis p. 188. 

nrveiisis 
Cotula ^ 
tioctoria 

Anthericump. 74. 

Liliago 
ramosum 

Anthoxanthim p. 

62. 

odorntum ' 

AnthrimiS p. 2i8. 

Cerefolium 
Hylvestris 
vulgaris 

Ant/iyllisp. 2i2. 

Vulneraria 

Aniirrliinump. 12i. 

niajus * 
OroDtium 

Apargia p. 191. 

autummUis 
hispida 

Apium p. 222. 

graveolens 

Aquilegiap. 319. 

vulg<iris 

Arahis p. 298. 

areuusa 

hrnssicaeformis 

Gerarrti 

hii'suta 

Archangelica p. 2li 

<ifficlnali8 

Alxlium \). i75. 

Lappa 
minus 

lomeulosuui 

Arenaria p. 281. 

serpyllifolia 

AristolocMap. 105. 



Ckmatitis 

ukmoracia p. 295. 

rusttcana 

jiiilicap. /S7; « 

montana * 

Arnoseris p. 199. 

pusilla 

Arrhenatlierum p. 

elatius 

Aiiemisiap. 179. 

cauipestris 
poutica ' X 



vulgaris 
Ajimi p. 17. 
maculatum 

Arundo p. 45 

Calamagrostis 
Epigejos 

Asarim p. 105. 

europacuin 

Asparagm p. 76. 

officinalis 

Asperiila p. 204. 

arvensis 
cynanchica 
galioides 
odorata 
tinctoria 

\Asler p. 184, 

Amcllus 

Astragalus p. 242 

glycypliyllos 

Atriplex p. 116. 

angustifolia 
hortensis 
microsperma 
patula 

Airopa p. 158. 

Belladonna 

Avena p. 46. 

caryophyllea 
[fatua 



Oavcsccns 
orieutalis 
pratensis 
praecox < 
pubcscens > i- 
sativa 
strigosa . 
teuuls 

Ballota p. 150. 

foetida •».• .tfi 
vulgaris 

Barbaren p. 301. 

praecox 

vulgaris ^'.»wv 

Barkhausia p. 196. 

foetida V 

BeUisp.187. 

perennis 

Berbens p. 311. 

vulgaris 

Berula p. 219. ' 

angustifolia 

Beta p. 117. 

vulgaris 

Betonicap. 149. 

officinalis 

Betula p. 94. 

alba 

jpubesceDS 

Bielens p. 189. , 

cernua v 
tripartita 

Biscutella p. 292. 

laevigata 

Blitum p. 117. l 

virgatum j. 

Burago p. 155^, ,, 

officinalis 

Brach\jpo(U\m p. 

40. 



pinuatum 
'sylvaticum 
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Bras9icap. 305. 

Napus 

oleraeca 
Rapa 

Brisa p. 53. 

media 

Bromus p. 53. 

arveosia 
grosaiu 
mollifl 
racemoso« 
secalious 
sCerilia 
tectorum 

Bryonia p, 230. 

alba 

ßupleurum p. 219, 

falcatiim 
t'oliindifolium 

Bulomus p. 68. 

urnhellatus 

Buxus p. 103. 

sempervirena 

Calaminihap, U5. 

Aciaos ^ 
orficiaalis 

Calcitrnpa p. 178. 

Hippophaestum 
solstitialis 

Calendula p. 190, 

arvensis 
officinalis 

Calepinap.272i 

Corvinl 

CaUap. 16. 

palustris 

CalHbriehe p. 103, 

hamalata 
plalyearpa 
atagoalls . .i 
Tema 

CalAap.MS. j 



UkunOna p. ft96. ifoflaia 

hailTa beporina 

Campanula p. /ösJ"®"^«» 

Cervicaria 



glomerata 
palnla 
peraielfolia 
rapuooaloidea 
HapuBOQlaa 
rotuadifolia 
Tracheliam 

Cannalris p, 100. 

aativa 

Capsella p. 293. 

Rurs.i 

Cardamiiie p. 297. 

amara 
hirsiUa 

pratensis 
sylvaüca 

Carduus p. 17 

acanthoidea- 
crispua 
nutaos 

Carex p. 20. 

acuta 

ampullacca ' 
forizoides 
caespitosa 
cancscens /; 
Davalliaoa 
digitata ^ . ' 
dioica / /' 
distaos 
disticha 
Drymeia 
eloDgata 
ericetoruiu 
filiformis 
flava • 
glauca 
hirta 
faumilia 
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marlcaCa 
Oederl 
pallcacefla 
paludoaa 
paaloen 
paradoxa 
praecox 

Pseudo-CypiHn»^' 
pulicaria 

riparia 
Scbreberi 
scellulata 
stricta 

teretiuscula 
tomentosa 
vesicaria 
vireua 

Carlina p. 173.''' ' 

vulgaris 

Wmpinusp. 93. 

BBetoIua 

V^uwnp.2al 

hallioqaatenm 
Kfarvi 

Castanea p. 93, 

veaea' 

Caiicalisp.2i4/ 

daucoiden 

Centaurea.p^ 177^ 

benedicta 

Jacea - ' j 



mo Diana 
nigra 



nigresccns ' • ^^"^ ^ 



paniculata 
8cabiosa 

Cenlunculmp. 120. 
liMjVMia > ^ - -^^ii i-ii 
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Cephahmthera p. 

87. 

ensifolia 

pallena 

rubra 

Ceraslium p. 283. 

aquaticum 
arvense 
brachypetalum 
glomeratuuä ' 
puDiilum 
semidecandrum 
triviale 
^iscosum 
Tulgatum 

Ceratophyllum p. 

m. 

dcmersum 

Chaerophyllum p. 

217. 

bulbosum 
hirsutum 
temulum 

Cheiranthm p. 301, 

Chciri 

Cheli(loniump,309. 

majus 

Chenopodium paq, 

113. 

acutifolium 
album 

Bonus-Heuericus 
ficifolium 
glaucum 
hybrid um 
intermedium 
murale 
olidum 
opulifolium 
polyspermum 
rubrum 
urbicum 
viride 

Chlora t?. 161. 



Iperfollata 
scroti oa 

Chondrillap. 193. 

juncea 

Chrijsocomap. 182. 

linosyria 

Chrysanthemum p. 

187. 



Leucanthemum 
segetum 

Chrysosplenium p. 

223. 

alternifolium 
oppositifolium 

Cichorium p. 199. 

Intybus 
Endivia 

Cineraria p. 184. 

campestris 
spatulaefolia 

Circaea p. 23 i. 

alpina 
intermedia 
lutetiana 

Cirsium p. 176. 

acaule 
arvense 
eriophorum 
lanceolatum 
oleraceum 
palustre 
setosum 
tartaricum 

Cladium p. 32. 

germaoicum 

Clemaiisp. 317. 

rccta 
Vitalba 
Viticella 

Clinopodium p. 14-5. 

vulgare 

Colchicum p. 68. 
Jautumnale 



CoMea p. 3*2. 

arborescens 
cruenta 

Comarump. 257. 

palustre 

Conium p. 217. 

maculatum 

Convallariap. 76. 

majalis 
multiflora 
Polygonatum 
verticillata 

Convolmlus p. 159. 

arvensis 
sepium 

Conyzap. 181. 

squarrosa 

Coiiandrum p. 223 

sativum 

Cornus p. 209. 

mascula 
sanguinea 

Coronilla p.249. 

Emerns 
varia 

Corrigiola p. 229. 

litioralis 

Corydalis p. 309. 

bulbosa 
Halleri 

Corylusp. 93. 

Avellana 

Cotoneaster p. 264. 

vulgaris 

Crataegus p. 264. 

monogyna 
Oxyacantha 

Crepisp.195. 

biennis 

tectorum 

virena 

Critamus p. 221, 
agrestia 
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Citcubalusp. 278. IproUfer 

iNiociferas Wkümnus p. 265. 

"albus 



OuscutapAßO, 

epiliDum 
Epitbymtm 
eoropaea 

Cydamen p. i2i. 

europaeum 

Cynanchump. i63. 

Viucetoxicum 

Cynodon p, 4L 

Dactylon 

Cynoglossump, 156 

officinale 

Cynoswrus p. 59. 

crisüUaa 

Cyperusp.29. 

flaveacena 

fuscua 

Cyprlpedhm p. 88. 

Calceolus 

Cytisus p, 244. 

capitatua 
liaburnum • 



Dactyüsp. 59. 

glomerata 

Dapkne p. i06. 

MeKeremn 

Datura p. 158. 

8tramoDium 

Daums p. 213. 

Carota 

Delphinhm p. 319. 

CoDsolida 

Dentaria p. 297. 

bulbifera 

Dianthusp. 275. 
Arnteria 
caeaius 

carthusiaiioriiia 

deldoides 

l»liiliMiriiia 



Digitalis p. 125. 

grandiflora 

oGhroleiica 
purp Urea 

Diplupappusp, 18 k 

bellidiflorus 

Diplotaxis p. 304. 

lüuraliä 
teouifolius 

Dipsaciisp. 200. 
Fullooum 
pilosus 
sylvestris 

Doronicum p, 187. 

Pardalianclics 

Drabap.295. 

muralis 

veraa 

Drosera p. 287. 

intermedia 
loogifolia 
rotundifolia 



Eclmospermum p. 

Lappula 

Eclmm p. 153. 

vulgare 

Epilobimp.2^Z. 

aogusüfoUum 

hlrautum 

montanum 

palustre 

parviflorum 

iroaeam 

tetragoDum 

Epipactis p. 87. 
latirolia 
palustria 
viri<Uflora , 



Erica p, lös* 

Tetralix 
vulgaris 

Erigeron p.lä2* 

acris 

cannadensia 

Eriophorum p. 32« 

anguäCifolium 

latifolium 

vaginatum 

Erodium p. 269» 

cicutarium 
pimpioellifolium 

Erucastrump. 304. 

obtusHDgulum 

Polliclm 

Ervump. 244. 

Ervilia 
hirsutuffl . 
Leus 

monantlios 
tetrasperuium 

Eryngium p. 223* 

campestre 

Erysimum p. 303. 

chcirantboidea 
hieracifoliam 
Orientale 
virgatum 

Erythraeap. 161* 

Ccntaureua 
pulobella 

Eüonymusp.iib. 

europaeus 

Evpatariimp. 182. 

cannabinum 

Euphorbia p. 100. 

Cyparisaiaa 
dulda 
Edttla 
exigua 
falcata 
Gerardiana 
helloaeopla 
11 
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Lathyris 

palustris 

Pt;plus 

platpb^yDofl 

purpurata 

Euphrasiap. 127. 

lutea 

micrantha 

nemorosa 

Odontitcs 

officinalis 

pratensis 

äerotina 

Fagtis p, 93. 

Bjivatica 

Farsetia p. 296. 

iDcana 

Festuca p, 55. 

aspera 

duriuscola 

gigantea 

glauca 

heteroph>Ila 

inermis 

moDtaoa 

ovina 

pseudo-myuros 
rubra 
sciuroides 
tenuifolia 

Ficaria p. 312. 

ranuDCuIoides 

Foenieulump. 221 

vulgare 

Fragariap, 258. 

collina 
elatior 
vesca 

Fraxinusp. 138. 

excelsior 

Fumaria p. 308. 

intermedia 

lutea 

officmalis 



Iparvlflora 
Vaillantii 

Galanthusp. 77. 

nivalis »m * 

Galeobdolonp. IA9, 

luteum 

Galeopsisp, 148. 

Ladanum 
ochroleuca 
pubescens 
Tetrahit 

Galium p. 20&.- 

Aparine 
cruciatum 
gracile 
lucidum 
>loIlugo 
palustre 
saxatile 
sylvaticum 
sylvestre 
tricorne 
uliginosum 
verum 

Genista p, 243. 

germanica 
pilosa 
sagitfalis 
tinctoria 

Gentianap. 162. 

Amarella 
ciliata 
cruciata 
germanica 
Pneumonanthe 

Gmidimp. 198. 

paludosum 
praemorsum 

Geranium p. 270. 

columbinum 
dissectum 
molle 
palustre 
pratense 



pusillum 
Robertianum 
rotundifolium 
sanguineum 

Geump. 257. 

rivale 
urbanam 

Glechomap. 147. 

bederacea 

Ghjceria p. 50. 

aquatica 
distans 
fluitans 
spectabilis 

GnaphaUump.lSO. 

arvense 

dioicum 

germanicum 

minimum 

rectum 

uliginosum 

Gi'atiolap, 126. 

officinalis 

Gymnadenia p, 83. 

conopsea 
odoratissima 

Gypsophila p, 275. 

muralis 

llahenaria p. 84» 

albida 

Hedem p, 224. 

Helix 

Uedysanm p. 249. 

Onobrjchis 

llelianihemum p. 

288. 

vulgare 

Helianlhusp, 100. 

annuus 

Ilelichnjsump 181. 

arenarium 
luteo-album 

Ikliütropiump.lbA 
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europaeum 

HeUeborus p. 318, 

foetidijs 
viridis 

Helosciadiitm p. 2 2 2 

Dociiflurum 

Heracleum p. 215, 

Sphoud^Iiuai 

Herminium p. 85. 

Mooorchis 

Herniaria p. 228. 

glabra 
hirsuta 

Hesperts p. 303. 

inatr4)nali8 
tristis 

Hieraciimp. 190. 

Auricula 

Cymigerum 

fullax 

glaucum 

Lachenalii 

inurorum 

PeleteriaDum 

Pilosella 

praealtum 

pratensc 

sylvaticum 

sylvestre 

umbellatum 

Himanthoglossum 
p. 84. 

liirciDum 
viride 

Hippocrepisp, 249 

comosa 

Hippuris p, 232. 

vulgaris 

Hole US p. 46. 

lanatus 

mollis 

Holosteump. 279. 

umbellatum 

Hordeum p 38. 



Ihexastichon 

UlUriUUQIk 



nodosum 
vulgare 

llumulusp. 99. 

Lupulus 

ll!jpencump.26S. 

elodes 

hirsutum 

liuniifusum 

inonfnnum 

perforatum 

pulchrum 

quadraugulum 

tetrapterum 

llijosciamusp. 157. 

niger 

UypochaerispAOb. 

glabra 

maculata 

radicata 

Hijssopusp, 144. 
officinalis 

Jasionep. 167. 

moDtana 

Iberis p. 294. 

amara 
divaricata 

Ilexp, 235. 
nquifolium 

Impatiensp. 285. 

Nolitangere 

Inulap. 183. 

britaooica 

Helenium 

hirta 

salicina 

Pulicaria 

Irisp. 78. 

germanica 
Pseudacorus 
s.'unbucina 
sibirica 

Isatisp. 292. 



|tinctoria 

Juglansp. 235. 

regia 

Juncus p. 62. 

aculiflorua 

bufoDius 

compressus 

coDglomeratufl 

effusus 

üliformis 

fusco-ater 
glaucus 

lampocarpus 
obtusiflorus 
supious 
Tenageia 

Juniperus p. 92. 

communis 

Koeleriap, 49. 

cristata 
glauca 

Laetueap. 192. 

perennis 
saligaa i > . 
sativa 

^»cariola > • 
virosa 

Lamiump. 147. 

album 

aropIexfcauTe 

maculatum 

purpureum 

Larixp.Qi. 

europaea 

Lapsanap. 199. 

communis 

LaserpiUump. 214. 

latifolium 

Laikijrus 

Aphaca 
latifolius 
pratensis 
sativus 
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pylvestrifl 

tnberosus 

Leersiap. 43. 

oryzoides 

Lemnap. IG. 

gibha i* 
minor •<•• 
polyrrhiza 
trisulca 

Leontodon p. 193 

laevi^atum f-' 

salinus 

Taraxacum 

Leonurus /?. 151. 

Cardiaca 

Lepidiump. 203. 

campestre 
gramiDifoIium 
ruderale 
sativum 

Leucojum p. 78. 

Vernum 

Levisticum p. 215 

officinale 

Ligustrum p, 138 

vulgare 

Limosella p. 121. 

aquatica 

Linaria p. 124. 

arvensis 

Cymbalarla 

Elatine 

minor 

«puria 

vulgaris 

Linum p. 284. 

Catharticum 

tenuifolium 

usitatissimum 

Lister a p'87, 

ovata ) 

Lithospermum p. 

153. 

arvense 
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officinale 

purpureo-coeruleum 

Lolium p. 38. 

arvense 
perenne 
tcmtilentum 

Lonicera p. 208. 

Caprifolium . 
PericJymenum 
Xylosteum 

Lotus p, 242. 

corniculatus 
uliginosus 

Lunaria p. 296. 

rediviva 

Luzula p. 65. 

albida 
campestris 
maxima 
multißora 
vernalis 

Lychnis p. 278. 

diurna 
Flos-cuculi 
inutans 
viscaria 

Lycium p. 159. 

barbarum 

Lycopsis p. 156. 

arvensis 

Lycopus p, 141. 

europaeus 

Lysimachia p. 120. 

nemorum 
nummularia 
vulgaris 

Lytlirum p, 231. 

hyssopifolium 
Salicaria 
virgatum 



Majanfhemum p.ll 

bifolium 

Malm p. 271. 



Alcea 

crispa 

moAchafa 

rotundifolia 

sylvestris 

Marubium p. 14 1. 

vulgare 

Matricaria p. 187. 

Chamomilla 

Medicago p. 241. 

falcata 
lupulina 
minima 
sativa 

MelampyrumpAiö 

arvense 

cristatum 

nemorum 

pratense 

sylvaticum 

Melicap.bb. 

ciliata 
nutans 
uuiflora 

Melilotusp. 240. 

alba 

officinalis 
Petitpierreana 

Mentha p. 141. 

aquatica 

arvensis 

crispata 

nemorosa 

nepetoides i 

Pulegium 

rotundifolia 

sativa 

sylvestris 

viridis 

3Ienyanthesp. 163. 

trifoliata 

Mercurialisp. 103. 

annua 
perennis 
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Mespilm pj 264. 

germaalca 

MiUum p. 44« 

effiMum 

Modiringia p. 281 

Moenclüa p. 282* 

erecta 

Molinia p. 50. 

coerulea 

Monotropa p, 164 

Hjpopitliys 

ifon^ia 2?« 230* 
fontaoa 

Muscari p. 74. 

botryoides 



racemosus 

Myosotis p. 154. 

eollina 

Sotennedla 

]m1u9tri8 

9y1vatica 

•tricta 

vcrsicolor 

Myosurusp. 312. 

mlnimas 

MyriophyUum p. 

232. 

spieaCum 
TerttcUlatani 

Najas p. 13, 

monoRperma 

Narcissusp. 78. 

poeticus 

PseudO'Narcissus 

Nardus p. 38, 

stricta 

NasturSump. 299, 

amphibinm 

ancepa 

aMtrlaenm 



floflidDale 
IpaliMtre 

Bterrestre 

yXeomap.86. 

Nidos^a^ 

Nepefa p. 147. 
Cafaiia 

^esäa p, 292. 

Hpaoicalata 

Nicoüana p. 157. 

rustica 
Tabacum 

Nigella p. 318. 

arvensis 
datnascena 

Nuphar p. 89. 

lutea 

Ny mphaeap. 89. 
alba 

\Oenanthep. 221. 

fistulosa 
Phellandrium 

Oenolhera p. 232. 

biennis 

Onam p. 243. 

repeoa 



pyraaMalis 

sambocioa 

ustulate 

Origanimp.i44. . 

vulgare 

Omithogalmi p. 73 

arvenae 
luteam 
stenopetalmi 
umbellatam 

()iob(mchep.l35. ' 

amethjstea 

arenaria 

barbala 

Epitbynmra 

Galli 

minor 



IBapnm 
Irubena 

Orobu8p.24S. 

niger 
taberoana 
Vernas 

OxaUs p, 272. 

Acetosella 
cornicolata 
, siricCa 

Onapardim p. 17*. ^ 

AcaDthium 



Ophrys p, 85. 
apifera 
füeiflora 
Imyodes 

OrtMsp. 81. 

angustlfolia 

coriophora 

ftisea 

laüfolia 

maealato 

masoula 

millüiris 

moravica 

iMorio 



Crus-galli 
glabrum 
|glaucum 
italicam 
fflUIiaeeam 
sangülnale 
rerticillatam 
vSride 

Pamassia p. 288. 

palustris 

Papaverp. 310. 

Argemone 
dubium 
hybrid um 
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lihocas • 
fioniDiferum 

Varielarin p. 99. 

erecta 
diffusa 

Paris p. 76, 

Quadiifolia 

Passerina p. i06. 

aonua 

Pastin acap, 215. 

fiativa 

Pedicularisp. 128. 

palustris 
sylvatica 

Peplisp. 231, 

Portula 

Persica p. 250. 

vulgaris 

Petroselinimp.222 
eativum 

Peucedanum p. 216 

Carvifolia 
Cervari» 
palustre 

Phalarisp. 43. 

arundiuacea 

Phaseolusp. 24-9, 

nanus 
vulgaris 

Phragmilesp. 45, 

communis 

Philadelphusp.225 

coronarius 

Phleump,42, 

aspcrum 
Boehmeri 
pratense 

Physalis p. 158. 

Alkekengi 

Phyteuma p. 167. 

Digrum 
obiculare 
npicatum 



Picea p. 91. • 

vulgaris *' 

Pichs 

hieracioides 

Pimpindlap, 218. 

ma^na 
Saxifraga 

Vinns p. 91, 

sylvestris 

Pmtm p, 247. 

sativum 

Plantagop. 118. 

lanceolata 
major 
media 

Piatanthera p. 84. 

bifolia 

Platyspennum p. 

213. 

graodiflorum 
Foa p. 51 
annua 
bulbosa 
compressa 
dura 
fertilis 
nemoralis 
pratensis 
trivialis 

Polygalap.307. 

comosa 
serpyllacea 
uliginosa 
vulgaris 

Polygmum p. 108. 

amphibium 
aviculare 
Bistorta 
Convolvulus 
dumetorum 
Fa«»opyrum 
Hydropiper 
lapathifolium 



miDus 
mite 

Dodosuro 

Persicaria 

tartaricum 

Populusp. 9S. 

alba f 

canescens 

dilatata 

• 

nigra 
tremula 

Poriulacap.22U, 

oleracea 

Potamogeton p. 13, 

compressus 

crispus 

densus 

heterophyllus 

luceus * 

uatans 

pectinatus 

perfoliUus 

pusillus ' 

rufescens 

Potentilla p. 255, 

alba ; 

anserina 

argentea 

Fragariastrum 

fruticosa 

Güntheri 

opaca , 

recta 

reptans 

rupestris 

Verna 

Polerium p. 253. 

Sanguisorba 

Prenanthes p. 193. 

muralis 
purpurea 

Primula p.\UO. 

elatior 
veris 
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Prismalocaffi^^ 

8pecidirai 

Frunella p, iSt 

allNi 

▼ulgaris 

Prunus p. 23(k 

acida 

armcniaca \f 
avium 
Ceraaus 
doueatle« 
inaitlUa 
Mabaleb 

•pfDosa 



5.* 



FlammulA 

fluitans 

hederaceoi 

birsutus 

lanugiDOsiis 

Lingua 

PliiloDOthis 

polyanthemoa 

repens 

reptaos 

sceleratus 

Raphanus p. 296^ 

Rapanistruil 

sativus 

[esedap.SOßi- 

llutea 

Luteola ' 



Pulmonaria p, 153>atii«ticoi 



aaguatifolia 
officfnalis 

Pyrelrum p. 188. 

corjmbosum 

Inodorum 

Parthenium 

Pt/rola p. 165. 

minor 
ro8ea 

rotuDdifolia <' 
eecuDda 

Ptfrus p. 264: 
communia 
Malua 



1 



• 1 ^ 

Quercusp. 93. ^ 

pedunculata 
Robur 

Radiola p. 285. 

Millegrana 

Ranuncidus p.^ 

aquatilia 
arvenais ^ 
auricomus 
bulbosus 




jFrai^iiIa 

Itbesp. 225. 

lalplnnm 
GroAsulaiU 

nobbmp^l^. 

Paendo^-aeada , 

Rosap . 260. 

Jarvensia 
canina 

cinnamomea ^ 
gallM; \ V 
latea ' . ' 

pimpioelÜMilf' 

trach7ph7Bi|ni^.i.i< ; 
Rubus p.258k.i 
CÄCallw ' :^43L^ 

.Idamn ft^i4if^)>fi 

]tOBMBtlMM 

„ iwweo? p. lOAu 



inattcttfl 
^ooglomeMtaa 

Icrispoff 

IB^'d rola|ialhiiai 

Imaritimus 

lenaolapalhiim 

Inemorosus 
|obeu0ifoliu8 
Ipalustria 
iPatientia 
|prateD8is 
icutatua 

Sagina p. 280. 

apetala 
procumbens 

Sagitaria p. 67. . 

sagitifolia 

Salix p. 95. 
acuminato 

alba 

amygdalina 

aurita 

caprea 

fragilla 
UUelix 
Ipentandra 
ipurpurea 
pepens 

Russellana 

viminalis 

Salviap. IM, 

pratensis 

Sambucus p. 207. 

Ebuloa 

nigra 

racemosa 

^guisorlukpJi&i 

lofficinalis 

lSamcidaf.s22ifi^ 

Icuropaen 

\Sap(Hiim»mpk2SfSi . 

lYaocarlft 
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Tridactylites 

Scabiosap. 20t 

arvensis **' 
columbaria* 
succisa 
suaveolens 

Scandix p. 218. 

Pectcn 

Sälla p. 74. 

bifolia 

Scirpus p. 29. 

acicularis 
Baeothryon 
caespitosus 
comprcssus 
lacustris 
maritimus 
ovatus 
palustris 
Betaceus 
eylvaticus 
supinus 

Tabernaemuntanus 
uniglumis 

Scleranllius p. 229. 

annuus 
perennis 

Scorzonera p. 19t 

hispanica 
bumilis 

ScrophulariapA23 

aquntica 
canina 
nodosa 

Sciäellaria p. 15t 

galericulata 
minor 

Secalep.39, 

cereale 

Sedum p, 226. 

acre 
album 
Fabaria 



raaxima * ' 
reOexum ' 
sexaugulare 
Telephium 
villosum 

Selinum p. 215. 

Carvifolia 

Sempervivim p. 

' 228. 

fectorum 

Senebiera p. 292, 

CoroDopua 

Senecio p. 185. 

aquaticus 
erucaefolius 
FuchsU 
Jacobaea 
Düinoreusis 
paludosus 
sarracenicus 
sylvaticus 
tenuifülius 
viscosus 
vulgaris 



Serratulap. 177. 

tinctoria 

Seseli p. 220. 

annuum 
Libanotls 

Seslena p. 59. 

caerulea 

Sherardia p. 204. 

arvensis 

Silaus p. 220. 

pratensis 

Silenep. 277. 

Armeria 

conica 

gallica 

inflata 

noctiflora 

Dutans 

Silybim p. 174. 
marianuBi 



Sinapis p. 305. 

alba 

arvensis 
Cheirantlius 
nigra 
orientalis 

Sisymbrium p. 30t 

Alliaria 
Loesclii 

multisiliquosum 

ot'iicinale 

sioplna 

strictissimum 

Thalianum 

Siump.2i9. 

latifoliulu 

Solamunp. 158 . 

Dulcamara 

humile 

nigrum 

tuberosum 

villosum 

Solidago p. 184. 

canadensis 
virgaurea 

Sonchusp. 19 t 

arvensis 
aspera 
oleraceus 
palustris 

Sorbusp.263. . 

Aria 

Aucuparia 
domestica 
torminalis 

Sparganium p. 18. 

natans 
ramosum 
Simplex 

Spart i um p. 243. 

scoparium 

Spergiila p. 282. 

arveneis 
pentandrA 



oogl 



Heg 
p. 116. 



i s t e f. 



XXV 



oleraoea 

Sptaeap. 262. 

cbanuiedo'fulia 
Filipendula 
byperlellolia 
«aliGifoliA 
Ulmaria 

Spiranthes p. 86, 

autumoalis 

Stachysp. 149. 
anoua 
arvensis 
germanica 
recta 
»ylvatica 

Stellaria p. 280, 

glauca 
sr<aminea 
Holostea 
media 
nemorum 
uliginosa 
Stipa p. 45, 
capillata 
pcDnata 

Symphytum p. 135, 

otficinale 

Syringa p. 138. 



Tanacetum p, 180. 

vulgare 

Taxus p. 92. 
baccate 

Teesdalia d. 294. 

Qudicaults 

Teucmmp. 145, 

Botrys 
Ghamaädiys 

Scordonia 

ThaHclnmp.315. 
aiigu«tiroii«Bi 
ttftvuni 



Imloua 

\Thesiump. 106. 

pratedfle 

TMaspi p. 294. 

arvense 
perfoliaturo 

Thrinciap. 194. 

hirta 
hispida 
Leysseri 

Thymus p. 144. 

Serpyllum 

Tiüap.27A. 

grandifolia 
parvifolia 

Toriiis p.2i6. 
AnthrisoiM 

infesta 

Tomenälktp, 264. 

erecta 

Tragopogon p. 190. 

majon 
porrifolius 
pratensis 
orientalis 

Triodtimp.44. 

caDinum 

Trifolium p. 238. 

agrarium 
alpestre 
arvense 
campestre 
filiforme 
fragt forum 
tiybridum 
iucarnatmn 
medium 
moBtaoum 
ochroleucum 
prateDse 
procombens 
repena 
rubens 
sativum 



Trigloc/än p. 68. 

palustre 

Triodia p. 5 !S, 

decumbei)8 

Triticmip. 39. 

caninum 
polooicum 
repens 

sativum 
Spelta 

Tulipa p. 7o, 
sylvestris 

TurrOis p. 299. 

glabra 

iTussilago p. 181. 
jFarfiira 
Petasites 

Typhap. 18 

angustifolia 
latifolia 

Vbnus p. 107. 
campestris 
effusa 
soberosa 

Ürtiea p. 99. 

diolea 
urens 

Ubicularia 121. 

minor 

vulgaris 

VaccMump. 166. 

"Myrtillus 
Vitts Idaea 

Valeriana p. 202. 

dioica 
ofliicinalis 



HPbn 

V 



Valerianella p, 202 

auricu]ata 
carinata 
eriocarpa 
oliCoria 
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XXVI 

Yerbammp. 132 

amblgami 
Blattaria 
coBdenaatmn 

flOCCOSODl 

LjchnitU 
moBtanom 

nigrum 
phlomoides 
Schottiaoum 
thapsi forme 
Thapsus 

Verbena p. 

olftcinalis 

Veronicap. 129. 

agrestifl 
Anagallia 
arvensia 
Beccabunga 
BoxbaoniU 
Chamacdrys 

liederaefolia 
latifolia 
loogifolia 
montaoa 



R e g i s t 

officiJiaiU 
opaca 

polita 

praecox 

prostraia 

scatellata 

scrpbyilifülia . 

spicata 

tryphyllos 

urticaefolia 

Verna 

Vibumum p. 208. 

Laotana 
Opulus 

Viäa p. 245. 

angastifoiia 
tCracca 
'dumetorum 
Faba 

llathyroidea * 

lutea 

pisiformis 

sativa 

aepiuin 

teauifolia 



e r. 

IVillarsiap. 163* 
oympboidea 
Vincap. 164* 

mioor 

Viola p. 286. 

canioa 

birta 

odorala 

pahNlria 

Bivintatta 

sylveatris 

trieolor 

Viscum p. 209« 

albam 

Vilis p. 266, 

viQifera 

Xanüdwn p. 199* 

stromaHum 

ZannichelUap. 13* 

Ipalttsiria 
Zea p. 320* 
Maj's 
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Eintheiluiig der Gattungea nach dem 
Linneischeu Spätem. 

1, Ord. Monogynia: i staabweg (GrUTel}. 

Hippuris L. 64. 

2, Ord« Di^} nia : t staabwege. 
Callitrlclie h. 22. Blitum L. 28. 

|UL Cli^^^* niandrlas 2 Staubger<isse. 

Ord. Moaogyuia: 

Li^^ustrum L. 36 rtncularia L. 32. Fraxinus L. 36 
Syring^a — Salvia L. 37 Lcmna L. 2. 
Veronica 35 Lycopns,, — Cladium P«Br. 4 
Gratioia — Circaea „ 3& 

2, Ord* Digynia. 
Anthoxantbam h. 6. 

HI« ClMMi» VviMiArlat a Stoubgefaue. 

1, Ord. Monogynia. 

Valeriana L. 49 Cyperus L«4 Nardus h. 5 
Vaierianella ToQrn.-äeirpus,, 4 
Iris L. 11 Eriophorom L. 4 

2, Ordi Digynia. Farn. 5 Gramineae* 

Alopecurns L. Andropogon L. Poa L. 
Trichodium Michx. Hordeum L» Glyceria Rob. Br« 
Cynodon Riclu Secale L. Dactylis 
Leersia 8w. Aira Cynosarus 
Phalaris L. Koeleria ^, Festoca 
Phleiim „ Melica Triodia RBr. 

Milium „ Molinia Schrank Brpcbypodiuüi P.Br. 
Agroistis „ Holcus L. Bro^ua Li* 

i * 
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Anemagro&li^s Trin. Arrhenatherum P.Br. AvenaL. 
Arundo L. Panfcom L. TriUcum L. 
PhragmitesTrin. Lolium Briza 
8tipa L* itealem Ard. 

9^ Ord. Trifyiiia : a fiuubwefe. 
Montia L. 60 Holostemn L. 85. 

IT* CniaMt Tatwidbrtoi 4 SiaubgeliMe« 

1, Ord: Monogynia. 

Dipsacu9li*48PiantagoL. SOMaianthemumWig. 10 
Seabiosa — Galiam L. 50 AIchemillaL.73 
SanguisorDaL.73Asperola L. — Parietaria 19 

Centunculus „ 31 Sherar Jia — 

4, Ord. Tetragj^nia : suubwege 4. 

Hex L« 7U Sabina L. 85. 
PotamogetonL.! Radiola Dill. 80. 

1) Ord. Monogynia. 

Echium L. 38 Tillarsia Vcnt. 41 Pli} teuma L. 46 
Heliotropium L.-LysiiiiachiaL.31 Cainpanula L.« 
Lithospemum - Anaj^aUia L« Prismatoearpus Uen 
Lycopsis -Convolvuliis L* 40 Lonicera L. 61 

Piilmonaria -Datina L. 39. Rhainnus 67 
Myosotis 55 - Hyosciamas L. - Evon> mus,, 68 
EchmospermumSvv.-Yerbascam,, 33 Vitis 5, 75 
Anchusa L.«* Atropa L. 89 Impatiena 9) 87 
Cynogloasom -PbysaUs - Viola „ 88 
Syin|)Kytuui 55 -Solamim ,5 - Ribes „ 67 
Boi la^o „ -Lycium - Hedera 54 
Priinula L. 31 Erythraealii€h»41Jasioiie 46 
Meaianüiea 41 Vinca L. 43 Tbeaiuiii S4 

2, Urd. Digynia. 

CynamduiM L. 4S Chenopodiam L. 28 Ulmos L. *6 
Gentiana 41 Afriplex 5, — - Beta „ 28 
Cusciita 40 Herniaria 5, 59 
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Umbeiliferae Vam. 53. 

Bupleoram L« Levisticam Koch. Pimpinella L. 
SSameala Heracleum L. Sium 

Eryn^ium „ Pcistinaca „ Berula Koch, 
Laserpitium Aiiethum SüausBess. 
Daucus 5, Peuceilanuiu Aethusa L. 
PlatyspermumKoch. Toriiis Ad. Oenanthe 
Caucaiia L. Oonioai l». Foaaioiilum Hoffm. 
Arcbangelica Hoffm. Cbaeropbyllum L. Cbritamus 

Hess« 

Angelica L. Anthriscus Pers. Carum L. 
Selinum iScandix L. ITcliosciadiam Koch. 

A pium „ Petroselinam Hof m« Aegopodiam L. 
Coriandruin L« 

3) Ord. Tri^ynia : Siaobwege 3. 
Viburnum L. 51 Sambucus 51 Corrigiola L. 61 

4^ Oi d. Tttra^iiiia: Parnassia L. 89. 
5, Ord^Pentagynia : Drosera L. 89 Linum L, 86. 

6, ürd. Polygynia : suubwege viele, 

JUyosurua 89« 

VI* Claas« HeMndrlas 6 StaabgefMse. 

1. Ord. Mono^ynia. 

Berberil L. 96 Tulipa 1 . 9 Muscari Miller 9 

Peplis 63 Ornilbogaluju L. 9 Acorus L. 3 

Leucojmn 11 Scilla ^^-^Jmeua 6 

Chilanthus *-* Antherieom — Luzula Desv« — 

Narcissus ^ Asparagus 10 Calla L, 2 

Allium 9 Convallaria 

3, Or(|/rrigynia : Rumcx L. 27 Colchicum L. 8. 
4^ Ord. Polygyjoia : Aliama L. 7. 

VII« Claus. Heptendrlai 7 suubgefäase. 

I9 Ord. MoDo^^ynia : Aeaealas L. 

1* 
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Monogynia. * 

Epilobium L. 66 Chlora * L. 41 Daphne 1. ia 

Oeiiothera — Erica 44. Passer ina „ — - 
Acer j5 78 Calluaa Sal. — 

3, Ord. Trigynia: Polygonum L. 27, 

4, Ord. Tetra|i:ynia : Paris h. 10 AdoiuiL»&4. 

MyriojihyllQDi 65. 

IIL. CaUMMb finncaiiMfit 9. stfmbgelifie. 

3, Ord. llexagyiiia: Butomus L. 7. ; 

IL ClaM DecMidrl» t Id Steubgeiime. 

I5 Ord. Monogynia: Dictamnus L. 74 Ps^rola L. 44 
Monii^rapa U 44 Vaccmium 49. 

Ord. Dig:ynia: SaxifragaL.5.7ChrysospleniiimL. 55 
Scleranthus L. 69 Gypsophila L. 84 Sapooaria ^, 84 
Dianlhus „ 84« 

3. Ord. Trigyaia: 

Cucubalus L.84 Stellaria L. SSMoehrin^ia ]lf.etE. 85 

»Silene „ — Arenaria L. — Alsine W. — 

4, Ord. Penla^ynia: 

8edum L. ö8 AgrosteiiiinaL.84 Cerastium L. 85 
Oxalis „ 81 Lychnis 9, Sper^ula ^ 

ILtß ClUga» aiqdecainirte t U bis £0 iäUubgeliiase« 

1, Ofd* Ufonogynia. 

Asarumi.;iS. PortuIacaJU 60 LythriimL. 63 

OnI. Digynia: Agrimonia 9^ TS 

3, Ord. Trigynia : ResedaL. 92 Euphorbia „ W. 
5, Ord. Uodecagyaia : stimbwege u^zo. 

' '.Sempervivivn L. 58. 
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XJJU CtaMHü* MMMiiMtotot M «■« laeirer» StAub- 

geffisae auf dem Kelche. 

1, Ord. Mono j^ynia : Philadelphss U 6%. Peraicm T. 79 

Prunas L. 72« 

9y Ord. Di/B^yoia : Crataegus 73. 

3, Trigynia : Sorbas L* 78. 

4, Ord. Penta^ynia : CotoneasterMed. 73 Aaielan- 
chier Mod. 73 lieapiiua L. 73 Pyraa L. — Spiraea 
L 73* 

5, Ord. Polygyiiia: Rosa 73 IlubusL. 73 
Fragaria L. 73 Poteatilia ~ Geuai — * 
Comariuoi) — 

XmU Claas« Poljrmdrlai to und mekrero 



1, Ord. MoiiogyüLa : ActaeaL. 10 Cheh'doniiim L. 95 
Papaver L. 95 Tilia L. 83 HeUanUieiauia 'i\ 90 
Naphar 14i. Nyjuphaea L. 14. 

3« Ord. Trigynia: Delphiamm L.99. 

4, Ond. Pieatagynia : Aquilegia U 99 Nigdla L. 99 

5, Ord. Polygynia: Thalictrura L.97Ranuiiculiis L.97 
Anemone L. 97 Adonis L. — Helleborus L. 99 
Clematis 98 Ficaria Dill. — CaUha 99 

Xnr. Clas«. ]>idyiiamia t Mit 2 kurzem uad 

8 iMDgeru BtHubgidt 

1, Ord. Oynmosperjma : Stafneii Mekf . Labiatäo 

Farn. 37« 

Olechoiha L. Ballota L. 

Lamlum • Marubium 



L. 



Ajaga 
Teuci'ium 
Hyssopi}«. ^, 
Nepeta 
Lavendula 
Mentha „ 
Calaibintha T. 



Galeopsis 



9? 
1? 



Leoniirits 



Galeobdoion Sm* Clinopodium 
Betonica L. Origanum 
iStachys * Thymus 



Seateliaria 



?9 

n 



Pruaella 
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% Ord. Angiospermia : Samen bedeckt. 

Orobanche L. 34 Yerbena L. 35 ScrophulariaL^ 
Eaphraaia ^, 33 Pedicnlaris „ 33 Digitalis L. ^ 
AlectorolopDos H. AntirrhiDiiBi — Limosella — 

Melampy r um Linaria Desf. ~ 

XT« €Umm VetMMlyiuiMte t 4 längera und t 

kürzere ;suubgefädae. 

Craciferae. Fam» 91. 

1, Ord. Silicalosae: Schotchen kurz und ruDdlich. 

NesliaDesv. Senebiera Poir. Iberis L. 
CaiepinaOes. Lepidimn L« Draba 
Rapimnus L. Capsella Vent ArmoraciaPl.W. 



Alyssum FarsetiaTur. Luoaria L. 

9, Ord« Siliquose: Schoten lang. 

Dentaria L* NasturthimR.Br. Cheiranthns L. 
Cardamine Sisymbriam L. Erysimmn 
Arabis Barbarea Diplotaxis DeC. 

Turritis Hesperis Brassica L. 

Sinapis 

SLTI. dsM* monadelpliia t Staubfäden am 

Grunde Terwachsen* 

8, Ord Pentendria: 5 Btaubgeftoe. Brodium L 80 

4, Ord. Decandria: 10 staubgefäsae. GeraniiimL* — 

6, Ord» Polyaadria; Viele Staabgef. Malva L. 89. 
Althaea L. 8Z. 

%.inUU etmmmm BlMlelplii* : Stanbliulen am Grimde 



1, Ord. Hexandria: 6 siaubgaüMe. Fumaria L. 94 
Corydalis Vent. 94. 

2, Ord, Octandria: s staubgsfäase. Polygala L. 93 

3, Ord. Decandria : 10 staubgef. Legominosae Fani«71. 



Isatis 




Camelina Crtz. 



in 2 Bimdeln verwachsen. 



Ononis L. 



Trifolium L. 



Colutea L. 
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L. 



Spurtimn 

Genista 
Cytisus 

Anthyllis „ Astra^alus 3, 
Lnpinus „ . • _ 

Oflobrychis T. 
Pbasablus L. 



Medieagu 
Lotus 
Astra^ 
Robima 
Hippocrepis \ 



51 



55 



Erviim 
Vicia 

Pisiini 

Lathyrus 
Ürobiis 

Coronilla 



L. 

19 



CnUMfl* Wm^miMgiUmi Steubgeiaate la 3 

oder mehrere Bündel verwachsen. 

8, Ord. Tri*-PeAta-j!:ynia : SMobaef. s ^ 5 ^ 
Hypericom L. 79. 

UIU €lMMk SynsMMtot 4 atMbgei: mU ibren 

Antheren in eine RÖhre verwachsen. — Compositae F<iiu. 47. 

1, Ord. Polygamta aeqoaHa: Btamdkea idle sswUtor. 

Trao^opo^on L« Leontodoii Sehr. A rnoseris Giert. 

Thrincia Roth. 

Picris 

Hypocbaeris 

Hieraciuui 
Grepis „ 
BarkhausiaMnch.Cirsiuin T. 
Onoperdon L. Carlina 
Eopatorium Chrysocoma 



^corzonera ^ 
Soncbos 9) 
Lactoca 

Cliondrilla 
Prenanthes „ 
GeraciuraRch», 
8ilybuin Gaert. 
Btdens L. 



99 



Lapsana 

Cichpriam 

Arctium 

Serratula 
Carduus 



99. 

99 
5r 
99 

L. 



^9 



2, Ord. PoIy;^aini'a Supcrflua: Die ZwitterblAmchen 
In der Sebelbe wie die weiblichen, geitraUtea Baadblftmchea, 

fkucbibar* 



ratiacetiiin L. Tussilago 



L. 



99 



liiula 

Arteinisia ,9 8enecio Arnica 
Gnaphaliuni Aster ^ Doronicum 

Helichrysiuni vail.DipIopappiis C. Bellis 

Conyza L. Solidago L, Clirysanthemuin,, 
Erigeron „ Ciiieraria l*yre(hruin W. 



J9 



Hatricaria 
Helianthaa,, 



99 



Anthemis 
Centaurea „ 



Achillca L. 
Calcilrapa G. 
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mtiKkUkV} StaUUiMlieii taiclittiar. 
Calendula U 

Clmmt^m Cvjnaudria: staubgefässe auf dem 
Fruchtknoten befestiget, 

I9 Ord. Monandria : Orchideae Farn. 13. 

Orchis L. Herminium RBr. Neotlia L, 

GymnadeniaRich.Spiranthes R. CephalaatheraR. 
Piatanthera R. Aceras R.Br Ophrys L. 
Uimantoglossum 8pr. Habenaria W. Listera RBr. 

2j Ord. Diaiidria : Cjpripedium L. 

3, Ord. Henndria: Aristiloihia 83. 

XJU. Clasis. Moitoecia: Blüthen haibgetrennt, 
männliche und weibliche auf derselben Pflanze. 

I9 Ord. Monandria: Zannichellia L. U 

2, Ord. Ti iandria : Zea L. & Sparganiiini L. 8. 
Typha L. 3 Carex L. 4. 

3, Ord. Tetrandria : Alnus T. 17 Buxus U SO 
Urtica L« . 10.. 

4, Ord. Pentandria ; XanUiiain L. 47 

Amaraatliiur L» 09. 

6, Ord. Polyandria. 

Aram L. 2 Poterium L 73 Vagus L. 16 
Ceratopliyllum L. 22 luglans „ 70 Corylus „ — 
Sagitaria L. 7 Querciis ,j 16 Castanea T. — 
Betula „ 17 Carpmaa — 

% Ord. Honadelphia : 

Pinus L. %St : Abies Lk. 16 Bryonia Im 62 

Pi«^a likfinHMoLairix „ — 

Blüthen ganz getrennt, 
nftmiUcAe MI weibliche auf verschiedenen Pflanzen. 

1, Ordv Monandria : Najas Wüld. 1. 
2, Ord. Oiandria: SaUx L. 18. 
4, Ord. Tetraodria: Yiscmn h, SSt. 
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5* Ord. Pentandria: Spi'naci'a L» 1^8 Canuabis L. 19. 

Uamulas,, 19. 

7, Ord. Octaadria : Poptüas L. 18. 

8, Ord. Enneandria : Mercurialis L. SO« 

11, Ord. Monadelphia: lonipemsL. 15 Taxas L. 15. 



llebersicht 

des naiflrlichen Systi^iiis der Flora. 

Monoootyledoiiea Jaas E&dogeneae DeC Lk. 

Fam. 1, Najadeis Juss. Fam. 4, Cyperaceae Jusa. 
99 Aroideae Jus. 5, Grammeae Juss. 

Lemnaceae ' Hordeaceae 

Aroideae Cblorideae 

3, Typhineae Rieh. Agrostideae 
Acoroideae Avenaceae 

Typhoideae . Saccharinae 
arganoideae Paiiiceae. 



B9 Jleile G€M * m0m 

Fam. 6. Junceae Delah. Fam. 11^ Narcisseae Aich. 

99 7. Alismaceae Eich. 99 18^ IrideaeJitss. 

Alismaceae ,9 IS, Orehideae Jass. 
Janca^neae Oi^ij^deaQ 
Bnlomeae lÄiuidoffwie 

5, 85 Colchiaceac DeC. Cypripedia«eae. 

99 99 Liliaceae Rieb. Fanik I49 Nympbaeaceae 

9, 10, Aspaiagineae Rieh. Salisb. 
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Dicotyledones Jass. Exo^eneae DeCand. 

1. Abtheilan^ Monoehlamydeae DeC. 

Farn. 15, Coniferae Riclu Faiu. 19, Urticeae DeC* 
„ 16, Cnpuliferae SO, Eaphorbiaceae Juss* 

„ 17, BetoünaeB. „ 81, CallitricbinaeLlu 
„ 18, SalicineaeR. Fam.92, Ceratophylleae Gray. 

kermmpMroditme N. Esenb. 

Fam. 83) Aristoiochieae Jo88. Farn. 87, Poiy^oneae 

Jasa* 

„ 2ij Santalaceae RBr. Farn. 88, Chenopodiaceae 

RBr. 

,9 85. Thymeleae Jass. 89, Amaraathaceae 

RBr. 

* M, Ulmaceae Ag* 

8, Abtheilung Diplochlamdeae Monopetalae DeC. 

Fam. 30,P]anfa^ineae Jnss. Faiii. 38, lionagiiieae 
jj 31, Primulaceae \mt. „ 3U, ^olaneaeJuss. 
„ 38, Utricalinae Lk. „ 40, ConvüIvuIaccaJ. 
„ 33, 8crophuIarinae RBr. 41, Gentianeae J. 
„ 84, Orobkacheae Rieh. „ 43fj Asde|iiadeae 

RBr. 

„ 85, yeirbenaceae Lk. „43, ApocyneaellBr. 

36, OleinaeLk. „44, Ericineae Uicli. 

„ 37^ Labiatae Juaa „ 45, Vaccineae .Rieb. 

2» MteiMe Momqpetatae caif/canfäae Perl. 

Farn» 46^ Campanulaceae J. Farn» 48, Oipsaceae 
«, 47, Compositae Adans« DeC« 
Cwrduinae Fam. 48, Vaterianeae 

Bnpatorliiae ri^r* 
RÄdlatae 

cichorinae 50, Rubiaceae J. 

Xanlhinae 
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Farn. 51, Caprifoliaceae Rieh. Faui. 52, Lorantheae 

SambaeiDae Kictk 

CapHfolUceae 

Corneae. 

3. Abtheilung Diplochlamydcae-Polypetalaü lieC. 
Ji« SMMe IPoi$gg^0iaia0 c«%Mitf Jim BeC« 

Fm« UnbeUifene X Fam. 64, Hipimrideae Lk. 

„ 54, AraliaceaeJ. 65, Halora«:eaeRBr. 

55, PliiladelpheaeLk. „ 96, Onagrarieae J. 

56, 8axifiageae J. „ 67, Hhainiieae KBn 

57, GrossQlariaceaeDeC.,, 68,CeIastriAeaeRBr. 

58, CrasMlaoeae DeC.,, 6», Ilieineae Bronr» 

59, Paronychieae A.StH. 70, lu «s^landeae Rieh. 
„ 60, Portalaceae J 

„ 61, Telephiaceae Lk. 72, Amygdaleae J. 
6^, Cacarbitaceae J. „ 73,llasaceae RBr. 
63, Lythrarieae DeC. 

2. Reihe JPoigpetaiae thalamiflorae DeC. 

Fam. 74, Dtosmeae Jass. Farn. 86, Linoideae Lk, 
„ 75, Ampelideae Kniith. „ 87^ BalsamineaeRicb. 

76, HippocastaneaeDeC.„ 88, Violaeeae Jiis<9. 

77, Fraxineae N.v.E. „ 89, Droseraceac Lk. 

78, Acerinae Lk. „ 90, Cistineae Lk. 

„ 79, Hypericinae DeC* „ 91, Cruciferae Juss* 
„ 80, Geraniaceae DeC. „ 92, Resedaeeae Pers. 
„ 81, Oxalideae DeC. 93, Polygaleae Juss, 
„ 82, Malvaceae RBr. ^, 94, l^uiaariaceaeDeC. 

-83, Tiliaceae Juss. 95, PapaveraceaeDeC 
„ 84, Sileneae Barth „ 96^ Berberidea« Venl. 
„ 85, Alsineae BartL 

Fam. 97, RanunculaceacN.v.E.,, 99, Helleboreae DeC . 
„ 98, Clematideae DeC. „ 100, Poeoaiaceae BÜ. 
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PL. MOÄOCOTYl^EDONEAE N, v. E. et Ebern. I. Th. 89* — 

Euuuunenlapjpige Pflanzen» 

Moaocatyledones Jass. Eadogeiieae De C, Lk. 

• * • 

■ ' ♦» • 

Mm M e i k 0* 
Staubgefftstfe auf dem Frnehllitf «eii. 

Failk i« Nfyades Juas. WasserpflanseD. 

Flavialea Veal. ÜjndrogcaoaM lA. 

• N. B. el Ebeite. I. 91. ^ IiUk Saaib. 1. Tk. 
tat. Whb. H. eoroj a^t jMI. ~ Koei «yM»< 671^9. — 

NAJAS L.(XX1L 1.). MSnnliclie Blüthenhülle a«-3 üppig, 
mit fast sitzender, i fächeriger gezälinter Anthere; weib- 
liche ßlathe, ein nackter abgekürzter Stempel mit t — 3 tbei- 
liger Narbe. Frucht längüch ejftirmig und einsamig. 

ZANNICU£LLIA L. (XXL 1.) Männliche Bluthe ein 
Staubfaden mit pfeilfilrmiofer Anthere ohne Hülle; weibliche 
fi — 3 gestielte Fruchtknoten in glockiger Bliithenhülle. Frücht- 
chen /.usammeogetriiokti ciBaamig nnd aieiate» auf dem üück- 
ea gekerM. 

POtAMOGETON h. (Vi. 3.) Biatheabfllle tief 4 tkeiUg", 
mit 4 an der ^asis eingesetzten StaubgeiaMcn. GrifU leUH 
Frü^btcbea Tier, nitsend, bdekerig and aagetfi iat^ 

A r i « a . 

.« a» Majaa Ii. Najade. 
Moealer. p. 1601. Lk. I. p. 3S7. Bchb* Fi. exe, 1^0 
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Najades Najas Zannichellia 13 

1, N. MONOSPERMA Willd. Blnsamlge N, 
N. marina L. Ittnera major GmeL 

Wur/.el kriechend, bteng^el lang, gelenkig, durchschei- 
nend , brüchig nach üben fjiibelsp.ilti^ und bei der weiblichen 
Pflanze weicbstachcli^. BlnthT ge^enstitiidig, . veswaehsen , 
lTDe«i1isch , buchtig gezähnt uud weidiätachelicb* £k)lialfrucU( 
bräunlich, vom Griffel ^*»kr<int. 

In der Mof el bei Winningen 1 — JitU — Augosi. 

9. Zannlcliellla Ii. 2aiioic1keine. 

Moesler. p. 1660. — Lk. I. p. 186. — Bchb, exc. 6. 
Z. ^ALDMAiS Jj. Snoipf. Z^ß, aigar Ko^. 

Stengel untergetaaelili dann, gegliedert und &8tig. Blat- 
ter lang aclnnal IHitallaoli Moi. nto«. m .t ader bfitotael- 
iDimlg ateliend. Früchtohen 8— 6^ knrsgestieU, IfingUcii, 
gekrommiy «charf gezfthat and Tont Griffel gekrdnk. 

In einen Bache, bei Bbrenbreltotein I — Juni — Angaa« 

Moc.sh r. p. 249, — M. et K. I. i». SU. - Lk, L p. 293. 
Uchb. Fl. exe. p. 7. ' . * ;:. " 

a, Sciiwiiaiueade, 

8, P. NAVAKS* Ii. SehwinMuendea Im 

AVurzel langfaseriff, Htengei ruml mit uogleichen, ge- 
nervten und gestielteu BlattLrn, die untergetauchten durch- 
sichtig — bautig, die schwimmenden lederartig, elliptisch, 
an €^unde meist abgerundet fast herzförmig. Aehren ge- 
adelt diolit vielblutbig, braunrötbllcli und ausgeatreckC. Frfich* 
ckctt snaammeogedruckt mit abgemndetem atumpfem Rande. 
Oe«ein, in langaaaUileaaendem Waaaer, In den Buchten dea 
Bhetn'a^ der Moael und Lahn etc. — Juli Auguat 

4, P. BUFESCENS 8chr. BötUU^hes L. - 
P. Semipellucidua Koch. . 

Stengel einfach Blätter genervt ungleich, die unter- 
getauchten durchsichtig, häutig, elliptisch, stumpflich und 
ungeatielt, die schwimmenden kurzgestielt, lederig fast duroh- 
acheinend und verkehrt eyrund stumpf. Die dicht — viel- 
blüthigen, ausgestreckten Aehren, mit rothlichen Blutheu 
stehen auf gleichen Stielen , welche Fruchttragend herab- 
gebogen sind. Früchtchen elliptisch, zuaammengedruckt , 
apltalich mit scharf gekieltem Rande. 

Rodder Maar, bei dem Dorfe SHaaenl cm^a)' 
-Juli. -2^, 
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Polamogetoo 



figes hm 



Sten^l iistig. ßlütter genervt, spH« ; die untergetauch- 

leii häutig' durchscheinend, €*lliptisch, zurück^ebo;u;en, schärf- 
lich, hellgrün; die schwimmenden ei- lanzettlich, fast leder- 
artig und gestielt. Aehreu gedruD^en , vielbluLhig auf laiiioen 
wiivh oben verriickteu Stielen. Fniclitclieu scliief e^Tiuid, 
ivur/.ge spitzt uud am Rande abgerundet — stumpf. 

Uirr und da, in Gräben und Teichen. Laacher — See! 
Neuwied. Juli — August. — Jt*. 



3, P. PEBFOLIATUS h Durch wacbaenes S. 

Stollgel imidy 2 thellig, Blätter wechselnd i an der Ba- 
als TOllkomnen herzförmig, durchsichtig liaatig, stengel- 
umfaasend und dnervig. Aehren länglich, an aufrechten, 
gleichdicken Stielen mit br&unlichen Blüthen. Fruchte laond-* 
förmig und •tampfrandig. Blätter l&ogUcli elliptiach. 

Y* raUter mit hersfönniger Bwiüb lanzettlich ~ Mge- 
spitzl« 

Nicht selten in FluMsen, Bachen und. Teichen. Juli — 
August. 2f,. 

7, P. DEX8US. h. Dichtblättcriges Ii. 

Stengel ruud, gabelästig getheilt. Blätter gegenstän- 
dig, umfassend, veraDderlich , ey- bis linien- lanzettlich, 
8pitz wellig , 3 nervig nach oben dichter stehend. Blüthen- 
stiele in den Gabelspalten des Stengels später abwärt:^ ge- 
bogen und tragen grünliche , häutige meist armblüthige 
Aehren. Früchtchen breitkielig, zusammengedrückt und ge- 
schnäbelt. In stehendem seichtem Wasser ^ex ,Mos^l an 
der Kisbreche! etc. — Juli — August. 

8, P. IiCCENS L. Gl&ncendes L. 

Stengel zweithellig üstig. Blätter durchsichtig, ey« 
lanzettlich, flach, stachelspitz, scharfrandig und kürser oder 
Iftnger heraUaufend gestielt; die untern wechselnd, die ohem 
entgegengesetzt Ast sitzend, Nebenblätter gross und ge<- 
tinnett. Blütl^enstiele nach oben dicker, aufirecht mit braun- 
gruneb, TielblAthigen Aehren* Früchte am Bande scftfirneli 
— gekielt» 

In stehendem Wasser. Neuwied. ^ Juni — JoU. 

9, P. CRISPUS Ti. Krauses ti. 

Stenge] fast 4 kantig, zusammengedräekt und ästig- 
Blatter sitzend, ey iaazettiich, stumpf , durchsichtig, «- 
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Najades Potamogetan 15 

nervig, feingcsäfi:^ und \ve]Iigkrau8. Blnthenstielc aunrechft 
mit 6—9 bluthigen, rdthlicken Aeiuren. Früchte sutamniaB'« 
gedruckt und geschnäbelt. 

Geiueiü iu Gnihaa^ Teichen und Flässen. — Juni — Juli 

1#, K COaiPRESSUS Ii. FlachstengeUohes U 

P« OhümifollM JIL efe K. 

Stengel zusammengeprestt, sehr ästig* Blütter stiellos, 
dnrehslchtig, linialisch, stiunplUch, ganzniDdigy 4—5 nervig 
mit erhabenem MIttelnerT. Nebenbl&tter breiter* Bluthen- 
stiele kurz mit 4**6 blutUgen Aehren. Frnchlchen linsen* 
förmig und kielrandig- 

In stehendem Wasser an der Bisbreche I - Juli -* August^; 

11, P. PUSILLLM L. Kleines L 

Öteu;;el rundlich, etwas zusammen -^f drückt und selir 
ästi!^. ßliitter drei nervig, uugestielt, linienfönwi^^ oder 
borstlich, spitz. Nebenblätter sehr Kchmal. BIüthensHele 
2 — 3inal länger als die HriTibliithi^t ti Aehren, Früchtchen 
rundlich , zusanimeiiired rückt und i^ekielt. 

In Oräben und stilifliessendeu Bächen. Ehrenbreitstein 
im Mühlenthal ! Niederberg I etc, — Juli — August^ 

18, P, PKCTINATUS Sni. Fadenblätteriges Ii« 

P. Marinus W. 

Stengel rand. Blätter nervig, borstlich ^ spits, auf 
langen in häutigen Nebenblättern endigenden Scheiden. 
Aehre unterbrochen, kaum länger als die Blätter* Fruchte 
stumpf randig. 

Nicht selten In der Mosel oberhalb der Brücke n^ch der 
Eisbreche! etc. Juli«— August.;^, 

Farn» 19. Aroldeae Juss. Ai oideen* 

N* E* et Bberm* I* 9t. — Lk« L Zßl7 — 989* - Behl». 
Fl. exe. 9 Koch, synops, 689 — 689. 

Gattungen« 
t* Xiemna^eiie Lk. Blfithen in den Stamm ^gesenkt. 

l^EMNA Ii (II. 1). BlütheüliüUe eine häutige Scheide. 
2 Staubgclaäse mit Zwillings - Äiithercn ; 1 Griffel mit trich- 
terförmiger Narbe. Frucktliülle Z^i sämig , au der Basii» 
ringsum aufspringend. 

9. Aroldefie hk* Blüthcn auf einem Bluthenkolben. 

GALIaA I». (VI. 1.) Biaihentheae um einen elnfiichen 
Kolben giestellt, der, mit uatermischtcn Staubgefässen und 
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Aroideac Lemma Calla 



Frochtknoten bedeckt und von einer eyrnad- kmfSraiigeB 

Scheide umgeben ist. Fruchtbeere 6—8 fSelierig wenigsamig^. 

AHUM L. iXXl. 5.1 Bliithentheile auf einem keuligen 
Kolben, der obea nackt, in der Mitte Staubgefässe, unten 
Fruchtknoten mit rankigen Drüsen trägt und von einer kap- 
pe nförmigen Scheide lungebenisL Fruciitbeere 1 oder mehr- 



i. liemna WaaserUnse« 

Moealer p. 49. M. et iL L p. S9d. Iik. J. p. 9d9. Bchb. 
eie. p. a« 

19, L. TBI8ÜLCA dreltoeUge 

Wurzelcben einzelnen. Blätter langzettlich, 9 Itorch ig, 
in Stiele verschmälert, mit dtiieu sie kreuzweke SViaMMii- 
hangen. Blüthclien kleiu , aus einer Ritze sie beslebeA aua 
einzelnen Zwitter mit männlichen unterinischt. 

In Graben und stellendem Waaaen Juni — Jaö» — Q. 

14, Jjy MlliOB. L. Kleine W. 

Wfirselefaen einzelnen. Blätter stiellos, verkehrt ey- 
mild, beiderseits verflacht« Büthen alle Zwitter. 
Mit Yoriger« — Juni — JnlL - 0^ 

15, L. GIBBA Ii. Hdckerlge W. 

Würzelchen einzelnen. Blätter f:ist halbkugelig , von 
lockerem schwammigem Gewebe. Sonst alles wie bei L. 
MINOR. Aendert mit rothlichen Blättern ab. 

Mit Voriger, aber seltener Bassenheim im Schloss- 



graben! etc. Juni — Juli. — 

16, L. POLTBBHIZA Ii. Tielwnnselige W. 

Wurzelchen büschelig gedrängt. Bhitter grösser, runder 
als bei der vorigen und untersei ts braun roth. 
Wohnort und Blüthezeit wie voriier. (V). 



Moealer« p. 619. Lk. I. 967. ^ Bchb, ex.c p. 10, 

17, C. PALUSTRIS Ii. Sumpf — Sch. 

Stamm gegliedert, wurzelnd, Blätter scheidig langge- 
stielt, herzförmig, spitz 5 Blüthenscheide aussen grün, in- 
nen weiss, nüt ge^tieiteni Biüthenkolben. Beeren •(;harliich- 
roth. 



sämig. 



Arten. 




9. CMUs» Ii» ChAlangeakTMl» 
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Moesler 1747. Lk. I 869. Bchb. Fl. exe. 10* 
18, A. MACULATÜK L. Gefleckler A* 

AN iirzel knollig, braun. Blätter gestielt, spiestürmij?, 
glän/üDü i;rijn , «gefleckt, seltener Uö^tilli kt Schaft 
aniVt'cht mit dcu ruihlichcu BluUteükuiUeu vuii der bauchigen 
äclicide umgeben, liceien roth. 

jNicht selten, in JLuubwäldeftt «Ad tu Geliüäciieu April 

NB. Die frisch scharfe) getrocknet mehlige, von der brauH 
en Rinde liefirelle Wnittel M unMr ^^JMix All } omsintl« 

Farn« 3# Typhaeeae Nea» r« Esenb. 

Tj'phinae A. Biclu 

N. V. £» Ebem. I« 104. Lk 139 — 144. Rechb. exe« 11 
— 19. Koch« sjnop. 691. 

GAitniigen* 

1« AMraifleae Agardt. 

blathenkolben waisig ans dem Rande deo ftnsammelige« 
direkten Stammes. 

ACORUS iVl. 1>. Blntfceii um einen dicken Kolbeii 
sestelU 80 das« 6 Staubgefasse , den 9 ffioberigen Frucht- 
fcnoteii mit altnender Narbe umgeben« Kapsel beerenartig | 
9 sämig. <— > 

9. XTipiioMeiie Lk* Blüthenkolben walaiig^ gififelstftndig« 

TYPHA L. (XXI. 2.) Blüthen halbgetrenu t auf einem 
Bluthenkolbeu. Maunliche Blüthen ohne deutlicfie Blntheit- 
hdlle, Anthereu au eiuem 3 spaltigea Träger herubhaa- 
gend) Aber den weiblichen um einen walzliche» Kol- 
ben« Weibliche Blüthen stehen selir dicht um den Kolben 
und das Stielchen des Fruchtknotens ist ^ratl der Blüthen^ 
bdlle mit langen Hmiren gleich einem Pappua umgeben« 

9. 0pmi«sitttolilMe Lk Biütbenkolboi lugeltg 

urinkelstandig» 

SFAR6ANIUM L. (XXL 9.) ftlitben külbgetreimt, Mut 

9 



18 Typba Aeorus ^«rgamum 



kugellgeii WffffreFlj die mäniilieheii über den w^licHen. Blöth- 
etthuUe 3 blfttterlg; die männliche 3 männig und die weib- 
liche eittweibig, mit getheiUer Ji»rbe. Fruchtkapsel ge* 
deckelt , 1 — « fächerig und 1 — * sämig. 

Arien* 

7. Acoras« ^* Kalmus. 

MoeäLer 598. M. et K. U. $6». lik h 144. BiAb. 

exe. 11. 

19, A. CALAMUS Ii. Gemeiner K, 

Wurzelstock geringelf, kriechend. Rlätfcer scheidig, 
echwertformig nach oben querwellig. Blütiienschaft blattarfcig, 
gegen die Mitte mit dem sitzenden, walzijs;en dichtblüthigea 
Eolben Ycrsehea. Blüthchen klein und gelblich-grün. 

In Teichen. Neuwied! Wirtgen — /uni — JiOi. 

NB. Die gewfirzhafte Wurzel ist unter "Badix Calami 
aromatici, oCflu&inel. 

8. TyplM I*. Bohrkolbe. 

Moealer. 1678. hk- h IdS. Bchb. Fl. exc. 11« 

80, T. liATIFOIilA Ii. Breitblftttertger R. 

{Schaa 4 — 6' hoch, rund Blätter wechselnd, röhrig- 
umfassend, schwertförmig fast breit Blüthenkolben fast 
1* lanff, f dick, oben nackt in der Mitte mit gelben An- 
theren und unten mit schwarz brau lk^-u haarigen Fruchtknoten 
besetzt. Männliche und weibliche Blüthen selir genähert. 

Hier und da in Teichen, Gräben. Mühlhe^nl Bassenheim 
JnU August. 

«1, T. ANGüSTIFOLiA h Bchmalblatteriger B. 

Schaft kurzer, Blätter schmäler fast rinnenförmig. Blüth- 
enkolben kürzer, dünner; männliche und weibllcbe Aehre 
durch einen Zwischenraum getrennt« 

In Teichen. Andemaohl Nuppeqy — Juni— August;^ 

9. i^parsuplaiii U igelknospe. 

Moesler. 1673. Lk. I. 189. Bolb. Fli exc. 19. 
99, SP. i^HEClUM h, Aestige I. SP. ramosum Sm. 
Schalt aufrecht, 9 — 3^ hoch; rund nach oben fistig. 
Blfitter aufkocht, an dar Basis gekielt — 4 eckig, «ach oben 



Digitized by Goc 
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schwerfcfonnlft beiderseits fast riniieiiförmig« aiiitheiiküllHitt 

uu^c^tielt und vielbiütüig. 

Gemein an Teiciien^ Bächen und Flüssen* Juni August. 

«S, SP, SIMPLEX SM. Einfache I. 

Kleiner, Scbaft ganz einftich. Blatter schmäler mit fast 
flachen Seiten, WeibUclia Bluttienkoll^n kurzgesUelt^ männ- 
liche stiellos. 

Selten, $m einem Tetohyand bei Bf öUiieiBi 1 Jnll Aug, ^ 

U, SP. NATANS L. Scl^wimmende I. 

Schaut 1^ hoch, zart, einfach. Blätter linienförmig , 
schwimmend oder liegend, flach« Bläthenkolben wenigblulbig, 
weibliche Blath» gestielt. 

In CMben. Rodder^Maar! (King). Angoa* B&p%, 2{,* 

Fam. 4U Cyperaeeae Joss. Cypergräser. 

N. V. E. et Eberm. I. 108. I^l. I. 98. Hchb. Fl. exc. 
Koch, sj'uop. 734. 

Gnttungen« 

1. Carieeae Rehb. Blüthen getrennten Geschlechtes. 

CAREX L. iXSJ. Blüthen auf Terschiedenen , oder 
gemischt auf einer Aehre. £ine Balgklappe vertritt die Stelle 
der Bluthenhülle. Männliche Blüthe mit 3 Staubgefässen der 
Fruchtknoten der weiblichen ist von einer Hülle (CuptiTa) 
umgf h( n und träirt einen kurzen Griffet n^t S 3, JMairben« 
jrk*acht 3 eckig, Jcayselartig« 

8. Cyperliiae Rchb. 

Zwitterhlttthen; Blüthenbälge in 2wei entgegengesetzten 
ReiheD. 

CireERÜS Ii. (in. l). Blntben in flacll*- zusamnicnge- 
drfickten Aehrchen. BlüthenhuUen ein einzelner, fkst % klaj^ger 
Balg; sie stehen regelmässig t zeilig, ziegeldacbartig, um die 
Spindel Bälge alle f^üchtbar oder 1 — 3 dei^ unlem Iber. 
Fmctl nnssarttg ohne Borsten. 

3. Seirplnae Rcbb. 

ZwülMiHUben I Blättenbilge nach alta Seilen ge- 
lioblel. 

8CIBPUS L. (III. 10 Muthen in Aehren , Bluthenbollen 
I Vlapptg balgartig , gleichförmig um die Spindel vertheill 



M Cyperaceae . Carex Cjrp«raeeae 

•der DSTOlllioaimen 9 selltg. Frnebt nvANUiHis wAt oder 
obne Borsten« 

CLADIUM P. Br. (II. I ) Aehren aus 6 einklappigen , 
nach Rlleo 8eiCen anliegenden MlgeB gebildet, die uotem 
3, merklich kleiner ood onfriioktlHin Wrmtki niiMsrttg von 
einer xerbrecMleheii Müde «ngcfbe«« 

EUlOl^HOKÜM Ii. (III. 1.) Achrchen aus vielen 1 k]api>- 
igen Bälgen zusammensrcsetzt. Borsten länger als die Bälge 
lind später in eine lange, glatte Wolle übergehend. 

Arien» 

4 

10. Carem 8egge« (Riedgraa). 
Bloealer. 1674. Lk. 1* IIL Bchb» Fl. excura» AS. 

A* YlaiiiM Pal» de Beauir. JKarben 3. 

a, Aelure einfeeb, BlAlhen gans getrennt. 

25, C. DIOICA, L. Gctronatc S. 

C. liinnaeana Host. -* C. laevis Hoppe. 

Wurzel kriechend, Halme einzeln, aaflrecbt und wie 
die borstliehen, könseren BJätter glatt. Aehre vielblütbig; 
Bälge eyrund, braun, weiss gerundet mit grvnen Nerven. 
Fruchte eymod, kurfgeapitast, braun endlich wagerechfe. 

Hier nnd da, auf SumpIWIeaen» Lancker*Seel NenwM* 

Mal 2/:' 

16, C. DATALLIANA Sn. Daval'a - 8, 

C. Di^en Host. — O. seabra Hoppe. 

Wurzel faserig^ Halme in dichten Basen und wie die 
Blätter scharf rauh, l^ritchte länglich, pfriemlicii später zu- 
rückgekrümmt. 

Auf Sumpfboden. Lacher-See ! Maerz April. 2f,^ 

b, Blüthen halb getrennt, oben männlich. 

97, C. PULICARIS L. FloharUge S. 

ünteneheldet aicli von beiden obigen durch männllehe'nnit 
weibliche Blntben auf einer Aehre. Fruchte gfännend braun , 
ey- lannetüich an beiden Enden zugeapitzt, apAter znrdok- 
H^krnnmt Anf «Miebten Wieaen. Monwied. Mai. 

c, Aehre zuaammengefietzt; mit fa albgetrennten Blüthen. 

(f. In der l^itte minDlichOy oben und unten weibliche . 
Aehrchen« 
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C. DISTICHA. MUtelwIUiDlge 8. 

C« itttermedia €(ood. — > C. arenaria Leere. 

Wurzel kriechend, gegliedert Halme l"^ — 18" hoch, be- 
blättert nach oben schnirf ; Bifittor kürzer , 0 kantig und 
schärflich. Aehre rostbraun, vun sich deckenden, nach der 
Basis entfernter stehenden Aehrcheu ^^ebildet ; untere Deck- 
blätter horstlich aus*::e/o;^en. Bäl^e eyfonniL;, weissrandig. 
Fruchte wiiiiperig ^<^^^:^IiL mit 2 theiliger Muiiüuu^". 

Hier und da, an iiasaen Stellen. fia«»eiiheiiii I Laacher«» 
£leel etc, Mai Juni. 

Oben mänuliche Aehrchen. 
29j C VULPINA L, Fucbf 

Halme 1—3« boeh, vertiell^g kantig, wie die gleieh- 
laagen , breiten , sugespitxten Blatter fcharf. Aehre langJIchy 
stampf, dicht oder unterbrochen xoletat braun. Deckhifttter 
ejfdrmi^;, borstlich. Bälge eyrund, zu^espitnt^ braun mit 
gninem Nerv. Früchte abatehend, a eabnig nnd acharf. 

Ciemein an Gräben Tetcheu eto. Mal Jonl 
SO, C. T£RfiTiüSCUC4A Good. Rundhabnige 8. 



Halme 1—3« hoch, melatena in kleinen Rasen brann- 
ncbuppi^ , unten rundlich oben 3 kantig and scharf. Blätter 
kielfdnig, acharf und von der Länge des Halmes. Aeh|xben 
angestielt, in eine achmale rostbranoe Aehie rispig — na<» 
sammengenogen. Deckblätter eynind mit rauher Spitze. 
Bälge gegrannt and weiss gerandet. Fruchte glänsend dunk- 
elbraun mit 3 flachen Spitnen. 

Hier nnd da, auf bewachsenem Sumpfboden. Laacher* 
Seel Mai. 

31, C. PARADOXA Wüld. Seltsame S. 

Halme 3 kantig im dichten Rasen, am Ornttde von 
achwambraunen, faserig aerthellten Schuppen umgeben nnd 
rauh wie die breltliohen Blätter. Aehrchen in ^2^* langen, 
braunen Aehren zusammen gestellt. Bälge länglich, spitz und 
roth. Früchte rundlich, 3 schnäbelig mit scharfgesägtem Rande. 

Sehr selten am Laacher-See! April Biai. 
. 3», O. FAXICULATA L. Rispenähfige S. 



braonen , glänzenden Scheiden bedeckt inil m^ )ieA l»MI»n, 
hackerigen , nach oben 3 eckigen Blättern , gpmae f dichte 



C. diandra Roth. 



Halme t-~3« hoch, scharf 




» 
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Basen bildend. Aehren rispig üstig, 8 — 4" laug, erst 
zusLimmcü^ezügcü , später ausgebreitet Aehrchen ej'rund 
and dichtstehend. Deckblatter eyformig, spitz, graubraun 
mit häutigem Rande. Früchte rundlich, granbraun und 
spater glänzend. 

■ 

Uier und da, in Gräben and SumpfeB. liaacber-See ! etc. 
Kai Juni« 2^ 

93, C. HÜRICATA L. BtMtMwöhnetAeaMehUge S. 

Halme und Blätter in Rasen y der C. valpina sehr ähnlich, 
aber in allen Tbeilen kleiner. Aehrchen 5—9 gedrängl, 
länglichzugespitzt. Bülge gegrannt, weissrandig mit i;rüneii 
Kielnerven und kaum kürzer als die DeckblÜtter. Früchte 
mit scharfer geapalteiier Spitze und wimperig gezähntem 
«Ra&de. 

Hier and da, auf elWM mmitgak HevcUen SMlen y WiM- 
wiesen ete« Mai* 

Sl, C. VIRENS liam. GrünUche 8. C. loliaceae Schk. 

Halme 1 — 2^ hoch, schlank und wie die sehmalen Blätter 

scharflich. Aehrchen 4, 8 klein, rundlich, die untern entfernt 
stehend und 1, 2 der letzten mir, langen borst^ichen Deck- 
blättern versehen. Balge cyfönnij^, zii2,espitzt. FYüchte 

grünlich , loinser aber breitier als an der verwandten C* 
nrarieata. 

Seltener, an etwas fBaoblen, fleintllgai Orten. Bhren-* 
breüstelnl üdnlgabaehl ato. M«i. 

y. Oben weibliche Aehrchen* 

95, C« SCHREBBRI Soinude. Sehrebera — a 

Worzel kriechend , gegliedert. Halme 1^9, aas den 
Wnrselglieder mit den Blitterbüscheln hervorkonuneBd. 
Halm 9 kantig, glatt; Blätter gteicUang, sehr schmalrinnig 
und schäiflich. Aehrchen ey-lanaettlich, zugespitzt. BMehte 
ova] f t aähnig , gener^ ohne Hautrand. — 

An begraasten Orten. Cobeml WtQ. etc. Maera Mai 

99, C. BRISB0IDB8 L. SStttergnMartlge 8. 

Wurzel kriechend, braun schuppig, Halme 1 — t*' hoch, 
schlaff, 3 kantig, wie die längern, schmalen, rinni^en Blätter 
scharf. Aehrchen etwas gekrümmt, lauzettlich, spitz, weiss- 
lichgrün, zu 6 — 7,in einer verlängerten 2 zeili^icn Aelire stehend. 
Bälge glänzend , kaum länger als die brauuea Früchte mit 
rauhem ^ande. 
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Hier und da, an und in Hecken , Gebveoh Metter- 
nielier-fieckeii ! elc. Mai JunU 

87, C. ELONGATA L. Verlängeree S. 

Wurzel kriechend» Halme l^e^ boch, am Grunde be- 
Mftlten, wie die längern, brelOichen, oben 3 kantigen Blatter 
aeliarf und in dichten Rasen stehend. Aehrchen länglich ^ 
eftompflich, 8 — 12, eine leichtbraunc Aehre bildend und TOn 
borellichen Deckblättern gestutzt Bälge eyförmig, welesnuH 
digy länger als die blassgrunen, gespitzten Fruchte« 

An etwas feuchten, schattigen .Stellen. Laubach! On- 
peilen! Ehrenbreitstein! ete. Mal Juni, y,^ 

' 89, C. liEPORTNA L. Hasen S. C. ovalis Güod. 

>Vurzel faserig. Halme 1' / hoch, 8 kantig, hohl, nach 
oben 8chärllicli; Blatter ebensolaui^* , lebJi;dt griln , schmal mit 
rauhem Hände und Kiel. Aehre hin und her gebogen, ge- 
drängt mit ovalen braunen, glänzcntlen Aehrchen besetzt. . 
Bälge eyförmig, zugespitzt mit grünen Hiickeuuerven» Früchte 
länglich, rauh mit weissem Uautrand und 2 spitzig. 

Gemein, an schattigen, etwas fenchten SteUen. Mal 

Jnlt» 

dd, C. CAK£SC£NS L. Grauliche 8. C. curta Good* 

In dichten Rasen buschein. Halme 3 kantig , aufrecht nnd 
blassgrän, wie die rinnenförmlgen Blätter. Aehrclien kurz, 
i^uigUch, meistens silberweiss, zu 4 — 6 etwas entfernt in 
einer verlängerten, schlaffen Aehre stehend. Bälge eyrund, 
höutig und wie die spitzen, glatten Fruchte weisslichgrün. 

Bier nnd da, an feuchten, schattigen Stellen» Lauhachl 
«Könlgsbuchl Stdsenfelsl ete. Mal JonL 2f^ 

40, C. HEMOXA JU Entferntährige 

Halme 1— S< hoch, schwach, 3 Icantig, eben rauh, mit 
den zarten, schmalen, schlaffen BIAttem lockere Basen bll« . 
dend. Aehrchen eirund, obere 9 etwas genähert, die «n^ • 
tem sehr entfernt, Deckblätter blattartig und länger als der 
Halmt nach oben kurzer werdend. Bälge bleich grün, 
genervt nnd hintig* Fruchte grun, eyförmig, mit 2 thelliger, 
rauher Spitze. 

In Oebnschen, feuchten Wäldern mit Voriger, MM 

41, C. SXHLLULATA Good. äiernlirüchtige S. 

C. echinata Murr. 

FaserwuHBcL Halme 9^W^ hoch , d seitig unter der 
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Aehre rauh, mit den gleichlangen , schmalen, rauhea Blätt- 
ern rasenarti^- beisammenstehend. Aehrchen 3-4, in kurzer 
Entfernung, rundlich. Bälge zugespitzt, weissgerandet , 
kleiner als die sternförmig ausgebreiteten , blaasgrünen, bei- 
derseits ratiliea Friicbte. 

GeneiB »of nassen Wieaeni hier und da. fiassenkeim! 
Laaelier-See! etc. Mai ^ 

d. Männliche Aehreii oben zu 1—», die gestteltoa weili^ 
lieh, unten* 

C. STRICTA Good. Steif blätterige S. 

In dichten Rasen. Wurzel kriechend. Halme 1—2- Jioch, 
aufrecht, rauh, scharf, wie die breitlichen Blätter- Aehren 
aufrecht ; iiiännUche 1, S, schmal; weibliche 8, 4, mehr w-alz- 
lich , kur/iiestielt und meistens oben mäuulich. Deckblätter 
selten über die männlichen Aehreu berausreicheud. Bälge 
zugespitzt , schwarz , gningenervt , schmäler als die spitzen 
grünen , glatten Früchte. Die graugrüne Pflauze uuLcrschci- 
det sich von der ähnlichen C. eaespitosa durch doppelte 
Grösse, von dieser und von C. acuta „durch dunkele, 
schlaffe Scheiden der Wurzelblätter" die netzartig verbun- 
den sind. 

^ In stehendem W^asser* Laacher-^See l etc. April Mai ^ 
48, C. CAESP1T03A L. Rasen S. 

In dichten Hasen. \A'urzel kri« chcud - sprossend. HalOMf 
1^ hoch 9 meistens gekrijuniit , 3 häutig beblättert wie dte 
schmalen Blätter nach obcu rauh. Männliche Aehre meistens 
einzelnen, die 2-3 weiblichen kürzer, mehr walzlgstumpf 
und fast gestielt. Deckblätter scheidig - geöhrt , das unfersfe 
länger als die männliche Aehre. Büge eyfdrmig , schwam- 
gnm mit helleren Nerven, kürzer al» die stnmpftiehcn , hM^ 
grüücii und glatten Früchte. 

Gemein auf sumj^^en Stellen, nassen Wiesen. Mai 
Juni 2f^ 

44, C. ACDTA L. Spttze ». C. graeöis Cure. 

Wur/el kriechcud. Ualme 8—8* hoch, 3 kantig, oben 
rauh, beblättert, Blätter scheidig, sehr lang, breitlich mit 
scharfem Rande. Männliche Aehren 2—3, schmal , aufrecht, 
>veibliche 3 — 5 , walzig, sehr lang , später herabgebogen. 
Bälge schwärzlich, grün genervt, die männlichen länger und 
i^pitzer. Früchte braun röthlicli, l<ahl. Von der ihr ähnlichen 
C. paludosa durch die 2 Nfurben zu unterscheiden. 

Gemein, an Gräben, Teichen und Fuäärän^ern. Mal 

Juüi 
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S* €/Mfex» Pal* da BeavT* — Marbea t. 

a, Scheidlge. 

45, C. DI0ITATA Ii. geÜDgeree (9. 

In Basen; Wurzel faserig. HaTmi- 4—12** hoch, halb- 
rund, oben Sühitrllicli , wie die linieuröruiigen Blätter und 
mit rothbraunen Scheiden umgebeu. .Mäunüches Aehrchen stielloa 
mit 1 — 2 gestielten , längern, weibJjchen , au» brauner Scheide. 
Bäli^e begrauüt , weiss i;erandet mit grünen Bücke/ouierven« 
Fruchte rauh mit kurzer Stachelspitze, 

Oemein , in Gebir^bwäldexn. ApriL 

46, C« HVMZIilS heyaL Niedrige 8. 0. clandeetlna Qood« 

In Rasen. Halme 3 — i'^ lang, fast 3 kantig, mit roth- 
I(eli6ii, glänzenden, häutigen Scheiden bedeckt, kürzer als 



■iStnUelie mit rMlielieii mä welssgenmdeten Bälgen ; weib- 
llehe 8, eabfenttsfeebend , kaum 3 Mathig, mit teotigen 
Scheiden eo umgeben , da«s aar di% langen Narben eiehfr- 
iMur sind. iMchle i^ehaart^ nwdiieb an Mden Enden ge^ 

spitzt. 

An Gebirgwhtengen hier und da. Hnnfig oberhalb Wlnn-* 
ingenl Mnrs Ajpril. 2f,* 

b, Deckblffitterlge. 

47. C. PILUIilFERA PiUen S. 

In Rasen. Wucsel ftoerig; Halme gekrümmt 
3 kantig und wie die eehmalen Bl»tter ranli. MmnUche 
Aebre oben , lanzettUch j anter diee er 2«*3 atielloee , ge- 
mehrte , runde weibliche , deren letztere von einem langen , 
borstlichen Deckblatte ge8tii|»Bt iat B»lge ImngUch gegrannt | 
Imnger als die rundlichen | 'geschnmbelten^ grünen und be« 
haarten Fruchte* 

Ueberau in Wmldem und Gebfischen* Apiü Mai. ^ 

48, C. MONTANA h. Berg S. C, coUina Schkr. 

Unterscheidet sich von allen Verwandten : durch dicke 
Wurzelstöcke, lichtgriine Blaetter, rothe Scheiden au der 
Basis der Halme uud labt schwarzen Blutheubaelge. In Rasen. 
Halme 6—18*' lang wie die schmalen, flachen Bl^etter rauh 
und aufrecht. Meennliche Aehren meistens eine, c> förmig; 
die zwei weiblichen elliptisch und genähert, fifielge ausge- 
randet ; Früchte rauh uud grün. 

Gemein , in Gebirgswaeldern. April Mai« 2(f 



4^ C. fiBICBTORVM FoIL Heide S. C. dliata W. 
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AuigezeicTinet : durch weiflsgefranzten Bfilgc , aschgrauen 
Aehrcn ohne Deckblätter. Halme einzelnen 3^4^^ ^^ng, fiist 
3 kantig; BJätter kurz und rauh. Mannliche Aehreii oben^ 
keulig ; weibliche 2, länglich, genähert. Bälge groM , läng- 
lich . stumpf. Fruchte verkehrt eiförmig ^ kansgeicliiiabeU 

UDd behaart. 

Auf trocknen Bergheiden* X^aha^Grebirgeal Hartm, April. 2f; 

50, C. PRAECOX Jacq. Frühe S. 

Halme einzelnen, 3— i'Mang, glatt; BItr. ausgebreitet 
kurz und rauh. Mäniiliche Aehre oben , länglich ; weibliche 
t^$f mehr spito Bur die unterste kurzgestieit und alle mit 
langen Deekbltm. vervehea. Bälge eyfdrmig, karzgegrannt. 
Iimuii «Hd grüngenervt. Früchte S eckig , elliptisch , behaart, 
mlft kursem Schuabel. 

OMetn , an grasigen , troeknen Stellen. Hirz ApHl. 2£i 

51, C. TOMENTOSA L. Filsige S. C. sphaerocarpalsjSi. 
Wurzel sprossend, lockere Büschel treibend. Halme 

1' hoch , fädlich , glatt, mit schmalen , rauhen BUra. Männ- 
liche Aelire oben, lioienförmig , röthlich^ weihliChe 9— 8 , 
etwas ^(8LuK meistens genähert, walzig und von langen 
DeckhJcrn. gestützt Balge brtMUilieh--iHurpttrroUi, Fruchte 
weis««fi1zig und fast kugelrund. 

Uier und da, an feuchten , schattigen Stellen. Horch- 
heimer-Wald! etc. Mai. 2f* 

Ä«, C. DISTANS L. Entlegeufßhrige S. C. fülva Fl. W. 

In Basen. Wurzel faserig. Halme 1—2' hoch, 3 kan- 
tig, glatt; Bltr.knrz, breitlich und schärflich. Männliche 
Aehre oben, Inasettileh stumpf; weibliche 3, sehr entfernt- 
stehend , eyrund , die untern gestielt und von einem langen, 
rauhen Dedtiilatte geaffltat Baige rostfarbig, /u-espitzt, 
kurzer alfe die glatten Früchte mit rauher Ätheili-cr spitze. 

Hier und d% auf nassen, sumpfigen Stellen. Baasenheiin I 
Laaulnr-See! etc. Mal Juni. 

53, C. PANICKA L. Fenchartige S. 

lu Basen. Wurzel kriechend. Halme )S^< koch» 

glatt; BItr kürzer, meergrün, flach, langzugespitzt am 
Rande rauh und bescheidet. Männliche Aehre Oben ^ langUchf 
weiiWiche 8-3 , fast 3 kantig, etwas entfernt. Bälge ey- 
förmig, zugespitzt, rostfarbig und wekrsgenuidet. Fruchte 

glatt, grün mit brauner ^>pitze. 

Hier und da hauüg , auf nasaen Wiesen» Bassenheim! 
Laacher-Secl etc. Mai Juni. 
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Nach dem 8taod«r(e sehr veränderlich. In Hamd. Wmv 
sei kviechcDd ; Halme 6—18^^ lioch , glatt , graugrün wie die 
könBem, breitlichen, achärflicheii HItr. Männliche Aebre« 
3, schmal y aufkocht ^ weibliche 2 — 4^ walzig, auf laogeo 
haardünnen , später überhanden Säelchen. Deckbltr. a. d« 
Baain geöhrt. Bälge eyfönnigy nagespitzt, röthlieh, braun 
nttd gelb genervt. Früchte stumpflicb, zuletzt schwarzbrann. 

Gemein I auf naaaen, sandigen Orten. April Juni 

55, C. PALLESCKxNS h Bleiche S. 

In hellgrünen Hasen. Halme 6—19" hoch , scharf 3 Ican- 
tig, oben wie die flachen, spU/.tii üUr., schürAich. Mituu- 
Uche Aehre obtiQ €twas verdickt ; weibliche 8 — 4 , genähert , 
elliptiscii, ;;estielt und dick, Ict/.tc mit einem langen Deck- 
blatte. Bülge zugespitzt, bräunlich mit grünen A'erveu. 
Früchte eyföniiig, und kahl. 

Gemein ^ in Wäldern auf Wiesen etc. April Juni. 

5«, C. DBTMBJA Ehr. Wnld S. C. sylvadea Hnds. 

Ausgezelehnei : dvroh lange, dinne, blaasgrüne Aehreben, 
wovon die untersten sehr langgestielt und von breiten Deck* 
blättern umgeben sind« In Rasen. Wurzel krleehend; Halmn 

1—2^ hoch^ glatt mit aufrechten, flachen rauhen Blättern. 
Männliche Aehre oben, weibliche 3—4) gestielt, herabhän- 
gend und entfernt, Bälge ey-lüDglicb , zugespitzt, biuKig. 
Fruchte grün , glatt , eyförmig und 2 schnäbelig. 
In Wlttdem und Gebüschen. April Juni. 

57, C. HIRTA L. Rauhe 8. 

Wurzel kriechend , gegliedert mit brauneu zerschlitzten 
Scheiden. Halme 8 — 12'' hoch, 3 kantig* nach oben rauh. 
Bltr. flach-])reitlich , y.ugcspit7>l , rauh und beliaart. Aehren 
aufrecht, mäuniichc 2 — 3^ liuieuförmig 3 weibliche 3, länglich, 
gestielt, CDtfLTüt , i^iit luugeu Deckblättern. Bälge lang- 
begrauut , rothbraun, wcissraudig , kürzer und schmäler als 
die lanzettlichen, rauhen 2 schnäbeligeo Früchte. glabrius- 
cula: Pflanze kahl, Aehren behaart. 

Gemein, an grasigen Weg- und WtMrftntein, Mal Juni 

MB« Die Wurael wird suweilcn, mit der, Ton,C, are-* 
narin verwechselt , und kann ancb wobl mit demselben £r- 
feige angewendet werden. 

58, .0. FILIFORMISIi.FadeBl!Sniilge€l. C< laüoeaippaEhrlu 
Wand krieebend* Halme hocb, acUank, mnd, 

eben aohfirflieb und unten brannsebuppig. Bltr.BChnna, rinnig. 
MAnnllcbe Aehren verlängert, lanzettlich; weibliche, 



Digilized by G 



28 Cy{»eraceae Cäm 



ejTUQd laDgltch ; Bälge lamtselCllch, gewimpert, begrami und 
reihbrauu. Früchte 2 spitzig, dicbt grau-woliig. 
Helten am i4aacher*See l Mal Juni. ^ 

G« PALUDOM Oood. Sumpf sr. 

C. amtA Carfe C. acutifonitis Blirli. 

Graugräo. Wimsel kriechend; Halme 1—4' lioch, t 
kantig 9 wie die langen , breitliclien Blätter raoli. Aeliren 
braunrothlich ; männliche S^4, dick, fiMt 3 seitig mit stumpf« 
liehen; weibU^she 3-^, meistens gesttelt, lang^ sehr dann 
mit täBt begrannten Bilgen. Deckblatt lang vnd Uattartig* 
Fröelite ey-kuueetlUeh , rotbbrann nnd kors t nähnig« 

Ueberau, att CMbea^ Teichen, Baoli- und Ilass* 
u^ra. Mai. 

, 60, C. RIPARTA Curt. tJfer S. C. crassa Elirh. 

Die ;L;rossfce deutsche Art. Wurzel kriechend; Halme 
3 — 5^ hock, dick, mit breiten, graugrünen Bltru. Männliche 
Aehren 3—5, genähert, lanzettlichj weibliche 3 — 4, eiitf rnfc, 
gestielt y lang , walzig mit langen Deckbltra. Bälge rotb- 
braun, sugespitzf; Früchte bräanlich, aufgeblasen und 3 
zähnig. 

Hier (iTid da, an Bach« und Flussufern; an der Laiml 
etc< Mai Juni. ^ 4 

61, 0« FLAVA L. Gelbliche ä. C. patnla Host. 

In Rasen. Halme 10— 13'*^ hoch, Bltr. breitlich , flach 
mit rauher Ssitze. Männliche' 'Aehre lanzettlich ; weibliche 
3, kugelig, hellgrün, entfernt, mit langen Deckbltm. Bälg€f kell- 
braun, weissgerandet. Fruchte rundlich , mit langem 9 thel<» 
ligem etwas gekrümmtem fiehnabeL 

Gemein an nassen stellen. April Mai. ^ 

68, C. ODEKI Retz. Oeder's S. 

In allem kleiner. Aehren etwas entfernter; männliche 
mit rötbHch, gerundeten, grÜQgenervteu BiUgen. Früchte 
kürzer und gerade geschnäbelt. 

Mit d«r Vorigen* Mai JuU 2^ 

, ^8, C. MSüDO-CtVftftm Itf. Cygergras B» 

Unterscheidet sich Ton allen ähnlichen : durch granuen- 
ig-gewimperien Bälge. Halme l-^3< koch , 3 kantig sehr 
rauh, wie die iKngern , breiten Bltr. Aehxte l^ng, männlfcke 
rothbraun^ walzig; weibliche 3—4, bleich grün, auf dfinnen, 
sdba^ 3 kantigen, Häng^den üNieleil, 'mit langen* Deck- 
bltrn«, FtÜchie blctchgrun; lang, (Schnabel t ftpitelg. 

tilfer Uflid da, an Tei^h-^ BiU)fr- imd FlussnHM. NettwMI 
Boppafdt ete.-Juitt. 2f^ 
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64y C. AMPLI>LACE4 Gooil. Fhischtn 

Wurzel krieclierid ; Halnie 8' hoch^ g;latt, ruiullicii, BlCr. 
lan«: , schma?, si egruu uini ruuh. Miiuuliche Aehrca 2 — 3, 
fjidlich; weibliche 2, wal/.i^ ^ nufreclit mit lanji^en neckbltrn. 
Bäl^e läuglichstumpf , rnthlicli mit weissem Rand(t. Knichte 
he]l«^riin, kugelrund, aufgeblasen mit S zatmigem kurzem 
Scbuabel. 

^icht selten, an Graben, Telclien, Bächen. Mai Juni« 

65, C* TfiSfCARIA Ii. Item is. C. intete Hvda. 
UaterMlmidel nick Tun ▼«iger: dwob setarf 8 kantige 

Halme, grasgrüne BUr. andl&ngUch kugelfdrmige Fniekte 
mit langen , geraden ond 9 epUzigen Schnäbeln» 

Gemein mit voriger , an gletehen Orten« April Juni. 

Ii« CSypenui £«. , Cjryergnm. 
Moesl. A5« Bf. et K« I. 4f0. IM. I« 109. Rebb. 79. 

66, C. FLAVESCEVS L. Gelbliches C 

Wurzel faserig; Halme stumpf 3 kantig, unten be- 
scheidet. BUr. lang , schmal und Jinfrecht, Blüthcnrispt; 
schirmarLig (Spirre M. et K.) , last zusaiunieu i^esefczt mit 3 
blätteriger Hülle. Aehrcheii ^euahert ^ lan/.ettlicii , hellbraun 
mit ^^i'uuen Ncrveu. Eal;2,e stumpf. Narben 8. 

An überschwemmten Stellen, hier und da. Eisbreche! 
Neuwied. Juli August. 

67^ C. FtJfifCra L. Braunes C 

Halme scharf ^ kantig; Bltr. breiter* Bispe snsammen- 
gesetzter, Aehrchen linealisch und dunkelrotbbraun. Bälge 
scbmäler, spitzer mit breiten, grünen Bückennerven» Nar- 
ben 3. 

An äbnlicben Orten, fiisbreche I Neuwied t Juli August. 

12. Scirpus Ii. Binse. 
Moesl. 65« M. et h AMI^ I». 101— IQ»« EcMm 

68, ^c. C0AMB6Sro'Fto.Z«sammeagedrvckee B« 

Scboenus 'compresstts L« 

In lockera Basen. Wursel kriechend, mit braunen, 
gesätmien Sefadden bedeckl. Halme 6—10^ hoch , fost % 
kantig, schärflieh und bescheldet; Bltr. gekrümmt, flachgei'- 
Uelt , scharflich und kantig sugespitsl« Aehrchen 6 — 8 blä*» 
thSg, In t zeiliger Aehre und nur das untere Aehrchen mil 
längerm Dekblatte. Bälge gekielt, spitzig, rostflirMg mil 
grüneli Nerven. Narben a. Pruchl 0 eckig, glänzend braun* 
lieh , mit Omni Iftngera Borsten. 
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Auf nassem Boden. ToenBlsteiner-Tlial. Prot. Dr. Mees 
von ßseni). Juni Aüg^ßL 

^ 0e. VnVAnCÜB U Wald B. 

Wmel DMeilg , MecAenA» Hiitee 1«*S^ hoch , S aeHIg, 
vdhrig md b^blftttert» Bltr* kurz heicheidet^ ISneAüach, 
floeh , gekielt , aehirflieh. lUape S Ihch sasammengefletst , 
Büt etlelloaen 9 eynmdea , TielfelMdgen, gebiiifleii Aehrchen 
ÜBd viellilftt toriger Halle. Bfilge atiunpiieli, korsgestechelt. 
Narbes 3. Boraton d^-^^, Ifioger ala die S kaotlg. »Cumpife Frufiht. 

Aaf naaaea Stellen, an Bioheii, FluaaeA ete. Juni JuHL ^ 

So. TAB£BNAEMONTANUS GmeL Graugrüne U 

Ünterschoidet sich von ähnlichem Sc. lacustris : durch 
igfraugrune , deutlich 3 kantige Malme , durch kleinere Aehr- 
chen , durch 2 Narben und durch kahle Staubbeutel. 

An der Lahn, bei der Nievern - Hütte , sehr selten 1 
Jaul Juü. 

71, Sc. lacustris Ja, See-B. 

Wurzel ge^;tiedert and häutig beachetdet Halme 4 -12^ hoch, 
gfiMgrflii, roadBiA aaeh eiea etirair kantig , mit brftaalleheB 
BeitoldeB beaelst, wovon sieh dte obere, io ein hoblkebliges, 
sefeftrlHchea Malt endiget Rispe nusaauaengesetat , gipfel« 
atindig , Ihst aeiOleh erscheinend , wegen dem fertoetoendea 
HdUblatle« Aehrehen bfiachelig gehftnft , vielblnthig ; Balge 
breit- ejnmd , braun , weiasgeftwnzt , zweispaltig nül einem 
Mitcelaenr. Narben 8. Staubbeutel an der Spitse feinhaarig. 
Frucht atiimplli^h, augespitzt, brftunlich und mit 6 Boraten 
beieiat. 

€(emein , an Fluss- n^id Teichufem ete. Juni Juli. 

72, Sc. MARITIMÜS h. Meer-B. 

Wurzel kriechend. Halme 2 — 3' hoch , 8 kantig nach 
#ben rauh mit Scheiden und Bltrn. bedeckt. Elspe 2 fach 
xusammengesetzt ; Aehrchen cy- lanzettlich, vielblüthig. 
lulle vielhlätteng. Balge runzelig, gez&hnelt, 2 spaltig, 
fitacheispitz. Narben 2—3. Borsten luirzer als die glatte 

raucht. 

. }«• valgaris; lüspemit gestielten und uu gestielten Aehrchen. 

Sc. nuicrostaohyos Lam. 
ß. Gompactus : Aclircheu uugestielt. Sc. compactus Hoffm. 
tube«:)9Stts: Vf^Ql loioUig aiügeschwolleo. Sc. tube- 
' r^fus Desf. 

Ueberau, an Graben, Teichen, Bächen, Flüsse etc« 
JfuU August. 
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79, Sa SBTACBIJS Ii. Borat 

In BtmeKU Halme 9^6^^ hoch, lidlich mndllch Hüft blätt- 
ertragenden Scheiden beeetnl« Hölle t Unlterlg , n^gleleh , - 
das nnlere Hällblättchen . kürzer Kii einem Btaehelt Aehrehen 
1^3| e^rand. Balge rdihlich, weitsgeraadel mit rackwarti- 
gekrümmter Stachelspitse. Fruclit 9-kantlg etomf f , mit 
Iiöngftrippen and ohne Boraten. ^ 

Hier und da, an feacbten Stella. BMk-Smaf Kenviedl 
Juli Augaat. 

74, Sc. SÜPINÜS L. Niederi;re B. 

üntensch^^idet sich voa vori^^cr : durch nach oben zu- 
sanimeugedruckte Halme, mehrere und gekuaulte Aelirchi'u , 
Hcitlich am Hitlme hervorkommend; durch braungerandete 
oder ganz braune Balge uad beaondera dairch ia die Quer 
gerippten Früchte. 

fijelten an der Koenigabaob I Juli Auguat. ^ 

75, Sc* ACIC0LABIS L. Nadelförmige B, 

laolepia acicularia f, Schicht. -fl« Beral» 
Wurzel fhaerig oft aproaaend* Halme horatltch , 4 kan- 
tig, aufirecht, S^IS«^ hocb und mit blattloaen Schetden he* 
aetxt« Aehre 5 — ^10 blilthig, eyrand, apitz« Balge eyruadf 
hraunroth mit grünen Nerven and hellerer Spitae,. Narben 
8. Fruchte glänzend- weiaa. 

Auf öberachwemmten, achlammigea Stellen , hier nnd da. 
Coblenz l Neuwied ! Juli Aoguat. (V). 

76, Sc. CAE>SPrTOSUS L. Meer B. 

In dichten, ^;edr;ingtea Rasen. Wurzel faserig | Hahne 
t— 15" hoch, rundlich, efcwas ^icfr-rchr , unten schuppig und 
oben mit hlatttrageolui Schenltii. Aehre länglich, 2—7 
blüthitü; luil 2 bhitteriger Hülle. Il;ili*e gelbgerandet , stumpf , 
der unterste breiter und stacheli^piizig. Narben 3. Früchte 
3 kantig , schwarzbraun , mit 5 — 6, langein Boraten. ne- 
morosus Roth. Halme 12 — 18" hoch. * 

Hier und da, auf bumpibodea. Laach^'-Seo l etc. lHal 
Juni. ^ 

77, Sc. BAEOTHRYON Ehrh. Torf. B. C, HaUeri Gmel. 
Faaerwurzel mit Ausläufern. Halme 8 — 8^^ hoch, rund^ 

blattloss, unten braunschuppig und oben scheidig. Aehre 
eyrund ohne HuIIe. Bälge stumpf , mit hellerem Rande , die 
untern grösser und deckblattartig. Narben 3. Früchte glatt 
mit 6 Borsten, ß, minor: Kleiner und armblüthlgeiS Sc« 
eampestris Roth. 

Hier und da , auf SumpfateUeu. Eiabrechie 1 Lachcr-Sce l 
Neuwied. Juni Juli. o/. 
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78| So. OVATUS Botb. ByfSmilgeB. 8e.€aptUitaiSchreif. 

Faaerige, Tiele Halme entwickelnde Wui^eL Hahne 
9^^^ liocli , randnch mil MatUoaen Sdieiden. •* Aefare tIH- 
bliitlilgt eyrond oder randlfch ohne Hille* Bilge eyroad, 
alumpf* Karben i« Fracbt heUtuaun, achwars .gerandet, 
mit 6 lingeni Boraien. 

Aaf fiberscliwemniten Stellen , Mer und da. Neuwied I 
Lacber-See 1 etc. Juni Juli. Q, 

79, Sc. PALUSTRIS L. Sumpf B. 

Wurzel kriecheud. Halme scheidig, blattlos, 1 — hoch, 
zusammengedrückt, rundlich, einzelnen oder in Büscheln mit 
nicht blühenden gemischt. Aehre itHi;^Iich und vielblüthig. 
Bälge braun, spitzlich der uaterstö kürzer und halb ura- 
ffissend Narben S. Frucht stumpfkantig , die 3 — 4 Borsten 
langer. major : Halme 2' hoch; AtJire oft 1" lang, mi- 
nor: Halme 3 — 4'^ hoch. Sc. palust. ß. iiiiiior 8chr. 
G^ein^ an nassen, sumffigeu Orten. Juni August. 

80, R umOLlTMIS Lk. Binbalgige 8, 

Sc. tennia Sehreb* Sc. Intemediaa TbnllL 
ünteracbeMet rieb tou ibnilohein So. patuatilB : dufob 

runde Halme , acblankere Aebre , aobmalere Bilge; beaoudera 

aber durcb den uuteralen tot runden Balg| welober die 

Aebre ganz umfoaat. 

Mit voriger y doeb aeltaneri .Biabreebe! Laaebcr-See I 

Juni Auguat (7^^ 

Ii. C^adiam P. Brown. Nuaariete. 

MoesL 51. M. et K, 1. 260. Lk. I. 103, Rchb. exc. 7$, 

81, OL 6EBMAMCUM Schrad. Deutsches Sumpfgraa. 

Schoenus Mariscus L« 

Wurzel kriechend. Halme 5—6' hoch, knotig g:eglirdert, 
beblättert und ästig. Bitr 1—8^ lang, stachelartig gezähnt. 
Rispe gipfel- oder seitenständig mit büschelig gehäuften, 
braunen Blüthen. 

Selten, an sumpfigen Steüen des liaacber-See'si Juli 
August 2f^ 

11. firlopliorum L. Wollgras. 
Meosl. 98. HI. et E. L M Lk* I. 109. Bcbb. exe. 79. 

8», B, LATIFOLIUAI Hoppe. Breitblitterigea W. 
B. polystachyum Botb* 

Wurzel faaerig. Halme 1—9^ bocb, 8 kantig. Btüler 
acbeidig, breit, flacb , nur an der Spitze 8 kantig; und 
die obent kurzer. Aebrehen 5—7, kursgeefielt, nacb def 
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BlthCj aaf lipagen, rauh- fotarfon Ffii€|iM^eiiy nüt 9—4 
nal längerer w«i6saa Wolle lieimblift^geiid. 

Hier und da, auf nassen, sumpAgeii Wiesen. CoblesBl 
Erna l l>aaciier-äee I eto, A|»ril Mal. ^. 

83, AN6USTIF0LIUM Rotli. Schmal blaUeiigea W* i 

E. polj'stachyum Willd. 

Wurzel Ausläufer treibencl. BItr. länger, sclbiidler. 
gekielt und eben. Halme scharf 3 kantig , SUbenstlele glatt; 
Aehrchcn und weisse Wolle 4«fpeU lii^^. rongylnM " 
A ehren kurz gestielt, ß. laxum : AebrettAüsser der mittlem 
] a n ii<^cs r iei t. y. elatius ; Halaie 9^ boob y aaweUen boU $ MUAn, 
und Bliitlicustiele sehr lang. 

äcltener auf sumpfigen Stellen» filMt Mit ^ Var« aW 
Laaebev-Seel April JSfta«. . 

64, E. VAGINATüM L. Sclieidiges W. 

Wurzel faserig 3 Haimo 10—14" hoch, 3 kantig, glatt 
und apbeidig. Bltr. pfriemlich , ungekiclt , am Rande scharf. 
Aebre einzelBen, länglich- ejförmig, schwär^iich^ sp^tfr mit 
3mal Iftagerer weteeeo Wolle bedeckt. 

lurSnmpfbodeii. Iiaober-Seel CWtg.) April Mai. 

N. V. E. et Ehenn. I. 11^. Lk. 1. 1« Behb.^ Fl« exa« 15. 
Koch* synop. 768, 

Gattiugen. Alle sinr III« €1« 9. Ord« 

1, Hordeaeeae Aebrea eiiiselaen^ Ae^rcben 1 oder 
Tielblüthig, nackt. 

NARDUS L. Aelire einseitig; BIthen S spelzig, untere Spelze 
pfHemlich , ledßrig , die obere häutige einsch Ii essend, fliarbe 
zottig an der Spitze des Biutiicheaa hervortretend. Samen: 

mit den Spelzen verwuchsen. 

L0L1U>I L Aehre 8 zeilig; Aehrchen mit dem Rucken 
gegen die Spindel gekehrt. Innere Kelchklappe fehlt, indem 
die Spindel die Stelle vertritt und nur bei Hen Endährchen 
ist der vielblütliif^c Kelch 2 klappig. Blthe 2 spelzig, un- 
tere Spelze «xranoenlos oder unter dpr Spitze in;egrannt , obere 
schmal, Z kielig und gewimpert. Pepkspelzen Fruchtkno- 
ten kahl. Narbe federi|g. ' - . . 

HORDBUM Ii. Aebieben «m 3, an jeden AawebiUtI der 
Spindel gestellt, das mittelate zwltterfgi die aeitenstftndigen 
mfianUcb oder leer« Kelcb t klappig, 1 btutbig mit einem 

4 
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Aiisiitse ssiMi tten unA vor dea BIfilbeheB geaelBt. Bitte i 
spelzig, gegranvft; NarlMa IMerig, eur Mte gegen die 
Baids de« Blüthehens herrartreteiid. 

SECALE L. Aehrchen einzeln , an den Ausschnitten der 
zfihen Spindel. Kelch 2 klappig, 8 blüthig mit einem An- 
8:itze zum 3ten; Blüthen gegenständig , ungestielt | 9 spelzig 
uütere Spelze langgegrane. 

TRITICüM T^. Aehrchen einzeln, sitzend mit der Seite 
f,n'r.eii die Aehreuspiüdel gerichtet, Kelch 2 klappig , 3 oder 
vielbiüthig; Klappen gekielt wie die 2 Blüthenspelzeil go- 
grannt oder granaenlos , innere Spelzu zart. 

BRACUYPODIUM Pal. de Beauv. Aehre einfach, 2 zeilig | 
Aehrchen kurzgcsfcielt, einzelnen in die Spindelausschnitten 
gestellt. Kelch t klappig, vielbluthig. Blüthe 2 spelzigi 
untere Speise gegnum^ obere auf dea Kielen künunig - ge- 
wimpert. 

2. C^lorldeae: Gefingert-mehrÄhrig) Aehrchen ein- 
seitig und eiublüthig. 

CYNODON Rieh. Kelch 2 klappig, einblüthig mit einem 
gestielten Ansätze zum 2teii Blüthchen, Klappen kürzer als daa 
Blüthchea , ungegr;innt. Bluthclicu stiellos, 2 spelzig, zu- 
«ammeiigedruckt und von dem Kelch an der Baaus umfasst. 

3. Ag^rottiideae ; Blüthen iu lUspen^ At^hrcliea ein- 
blüthig« 

ALOPECüHUS L. Rispe ährenförmig. Kelch 2 klappig. 
granueulos, am Grunde verwachsen und mit der Bliithenspelze, 
kieltormig y.asnmnj engbedruckt. Blüthe 1 spelzi^ , scblaach- 
artig, an einer iSeite aufgeschlitzt, mit eineif Ruckengranne* 
Marbe aus der Spitze iRn^ hervorragend. 

" PHLEÜML. Rispe ährenförmig Kelch 2 klappig, Klappen 
mit scharfem Kiel zusammengedrückt , aus dem Kiele ge- 
grannt und länger als die Blüthe. Blütheuspelzen 8, häutig. 
au8 dem Rücken gegrannt oder g^^annenlctf. Narbe sehr lang, 
zotUg und an der 2$pitze hervortretend. 

PHALARIS L. Rispe weitschweiHg. Blthen grannenlos, 
an der Seite einer jeden Blüthenspelze liegen 1 — 2 schuppen- 
artige Ans&tze von Blthen* Sonst wiebei PHLEUM. 

LEBRSIA. Sw. BIspe nbstehead« Bliithehen 2 spelzig , 
ohne Kelch , immer geaehloaaen. fipelzen grannenloe^ kielig- 
sneaiiBn«igedriickl« Samen von Bchappen gedeckt, 

A6R0STIS Ii. Rispe entwickelt. Kelch 2 klappig, 
Klappen gleich y konvex-zusammengedrüekt, ungegrannt und 
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Hagar im lllMiii« Bllbo f «pcUg, biviig, gegraiuil 
oder grauioiiloct ^ ^Mto iMift kmea MiMwbuickelii Ter- 
sehen« Samen frei, aeltemr hedeokl. 

TßlCHODIUMMJcli. Untere Kelcbklappen länger. BUheii- 
BpelKen sehr klein ^ die obern meisteuä lelüeiid. Sonst wie 
bei AGROSTIS. 

ANRMAGBOSTIS Tri n ins. Untere Ktlchknppen kürzer; 
obere etwas kleiner als die filüthenspelzen. Ein Ausaiz zu 
einem 2tcu obern BlüUiciieii. AeJurdieA lan^s^egraDni. Sonet 
wie A6R08TIS(. 

MILIUM L. Kelch 2 klappig, konvex - bauchig , Jftoger 
ale 4sm Blälliehen. Blüthe 2 spelsig^ Speisen lederig, sfater 
knorpelig Yerb&riei, den Siunen umgetaid. 

ARÜNDO L. Rispe weitschweifig und zusammen s:c70gen' 
Kelch 3 klappig, zusammengedrückt, grannenlos uud länger 
als (las Blütbchen. Bluthe Z spelzig, gegraniit oder jrran- 
neiilos; Spelzen häutig, an der Basis mit einem Kranze 
von kürzern Haaren umgeben« Flamen frei, bedeckt« 

STIFA L« Keloh t klappig , kottTez-suaanunengedrickt, 
gegranal und langer ala die Blütiiohen« Untere Blthenapelse 
gekt, durck Yerlftogerung dea, an der Sj^tee aufgetrieliene» 
BOttelnerr^a^ in eine lange , atarke Gfanne ana« 

4. Avenaeeae : BKhf^n iu Hispon , Aelirclren vifiblü- 
thig; Bit he il hn Bnue gleicli. Deckspelzen bei einigen 
GaUungeu verwachsen«^ 

PHRA6MITES Trinius. Rispe weitschweifig Kelch 8 
klappig, 3—7 blüthig, unteres BlütUchen männlich nackt, 
die folgenden nwitterig und mit Haaren umgeben. Blnthen 
t apelzig, grannenloa. Fruchtknoten kaU; Narben zottig 
Sur Seite henrortretend. Samen frei , bedeckt. 

HOLCUS. L« Kelcli 9 klappig, t Ufithig. Unteres Bluth- 
eben zwitterig, grannenloa; oberes mftnnliob mit einer zu» 
erat geraden, apftter geknielen Rückengranne. Untere Blö-> 
tbaui^e an der Bpitne gan«,: Maibe Mierig* 

ARRHENATHERÜAf Pal. de Beauv. Rispe ausgf brritet. 
Kelch 2 klappig, '4 blüthig, unteres Blüthchcn maaulich. 
Untere Bluthenspelze des männlichen ßlüthchen mit einer 
geknieten lUickenj^ranne *, Zwitterblüthchen granuenlos oder 
uutcr der ^ipitze kur/gegrannt und beide am Grunde kurz- 
haarig. jSamen angewachsen. 
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' AYBNA Im Ulcb klappig ^ t MfiMd« sie eiseM A»* 
Mise sniii Stea, oder tlelblätUk« Ulitem BMüMiett BwHteNi 
ttgy am Grunde oder nach aoeseii bebaarl. BIfitlie Z spelsli^ 
aalere Spelze an der Spitae gezähnt, 2 apaltlg oder 8 gran- 
nig und mit gekaieter oder fturückgebogenwa Ruckengrannei» 
Baiaen frei oder aagewachseii. 

AHUIi. <Kel^ 2 klappig, 2 bluthig, zuweilen mit 
einem Aasatze zum Sten Alutlicheii* Bllhen 9 spelzig am 
Grunde b^h^art; Spellen bftiiclg, die vntere an der Basis 
oder in der Mitte dea Ruckens gerade gegr^nnt, oliere auf 
dem Kieie gewimpert. Samen frei^ bedeckt 

KOELERIA Pers. Rispe in eine lappige Aehre zusamm- 
engezogen. Kelch 2—5 blüthig; Klappen ungleich, häutig, 
spitz und etw as kürzer ala die Blüthen. Blüthchen slarkzu- 
sammeugc drück t , trockenhäutig ; untere Spelze stachelspitz 
oder au der Spitze gebrannt. Sonst wie AIRA« 

MOLINIA Schrank. Kelch 2 klappig, «—4 blüthig. 
BTilfhchen mit haucbiger Basis kegelförmig zulaufend| 2 spelzig« 
Spelzen lederig, untere spitz. Sonst wie AIBA* 

GIiYCERIA RBr. KoM 2 klappig ^ ll-vlelUnthig , 
bättttg , untere Klappe kirtfer. Blntiichea I«ngiioh| 2 spelzig^ 
alampr oder abgeatnlKl. Narbe fistig-Merig. Samen Crai» 

*0A Ii» Kelch 2 klappig, 3—4 blüthig, kürzer als die 
Blftbehen; Kelekkappen zusammengedrückt, ungleich, untere 
kurzer. BlChe 2 apelzig, untere Spelze randhüutig, spitz 
oderalompf, gegranntoder ungegrannt^ obere auf den Kielen 
gewimpert. Samen firei, bedecke. 

BRIZA L. Aebrchen gross, rundlich, auf haardünnen. 
Stielen, bei der geringsten Bewe;;un^ zitternd. Kelch 3 — 
vielblüthig, Klappen gleichlang, hautig. Blthenspelzen gran- 
neolos und am Grunde berzfdrmig gedhrt. Samen Drei, 

bedeckt. 

BHOMUS L. Kelch 3>-vielbluthig, Klappen zusammen- 
gedrückt, die untere kürzer. Untere Blthenspelze lanzetdieh 
oder pfrimlich, meistens 2 spaltig, unter der Spitze ge* 
grannt; obere länglich^ 2 Jdelig* I^acAteoten kaanobopiit. 
Samen verwachsen« 

TRIODIA RBr* Kekk a«-5 bliittiig, Klappen gleiohlang, 
bauchig-konvex. Bltken am Grande bebaait; nntere fi^lse 
3 zähnig, Mittelzabn in eine kncse Gaanne aaigetaul. Sa- 
mjea frei. 

HfiLIGA Mm' Kelch 1—« blüthig, mit 3 unaus-e- 
bUdeten BUhen, wovon eines das andere einschliesset ; untere 
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KelcUUappe kirxer. BMea loMrpelig, gnuuMaloi» Dedc- 
apelseii TerwaeliieB.' Bmeii IM. 

FESTÜCA L. Rispe zusammengesetzt. Kelch viel- 
bluthi^, Klappen zusammengedrückt spitz und kürzer als die 
Blthcheii« Blthen schmal-lauzettlich oder ptrkralich, untere 
Spelze ganz- oder 2 zähnig, granneulos , oder gegrannt. 
Narben kaiil oder haarscliop£g» Samen frei oder aijge<< 
waclisen. 

DACTYLIS L. Rispe geknault, Aehrchen an der Spitze 
gebogen. Kelch 2 — 7 bluthig , Klappen ungieicbstiti;^ zu- 
isammengedröckt | auf der konvexem jäeite breiter. Sonat wie 
POA. * 

CYNOSURUS L. Rispe ilhirig zusammengezogen; jedes 
Aebrchen durch ein gefiederte« oder luimmfdrmiges Deckblatt 
gestntzl. Kelcb 3—5 blütbig, untere Blthenspelzc 2 spaltig^ 
aagegriulnt oder mit kurzer 0rume« Sonst wie POA« 

SBSIiKRIA Ardvin. Rispe SMg zusammengezogen, mit 
äulkcben DeckblftttenL Kelcb 8 blfithig » Klappen ungleicb» 
alachelspitz oder gegrannt und bfinlig. Untere Blthenspelzo 
stachelspitz oder gezahnt , ZXhne in kurze Gmnnen aus- 
gehend« Narbe zottig, an der Spitze des Bläthohens her- 
vortretend« 

5. Saeliariitae: Aebrchen gegrannt, am Grunde be- 
haart, ViUiflora Lk. 

ANDBOPOGON lu Aehren gefingert. Keleh 2 klappig« 
Zwitterblfithchen ungestielt von gestielten mannliehen 
oder geschleohtlosen umgeben. Spelzen 9— S , die mittlere 
bei den Zwitterbluthchen begrannt Narben sprengwedelig, 

6. F^anlceae: Aehrchen 1 — 2 bliitbiji , BUhen am 
Grunde nlciit beliaart, ungleich; mänaUche oder geschlecht- 
lose meistens einspelzig. 

PANICUM Ii. Aehren oder Rispen. Kelch 2 klappig , 
2 bluthig , untere Klappe Buweüra sehr klein oder fehlend. 
Bithohen Ii spelzig, knorpelig; oberes Ihichtbar,^ unteres Utt- 
flruehtbar. Griffel lang; Narben sprengwedelig. 

ANTHOXANTHUM Ii. (n. 9). Aehre. ' Kelch Z fclappig, 
1 bluthtg, Iftnger als das BlIMen. Blthehen doppelt, das 
üussero gegrannt and das innere gprannenlos« Slaubgetisse 2; 
Fruehtknoten Juihl^ Narben zottig. 
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Arten. 
15. BTardua L. Borstengras. 

Moed. 10)U M. et I. 460. Lk. L 3. Bchb. ezo. 54. 

85, N* STBICTA Ii. Steife« B. 

Iii dichten Rasen. Halme 6— lioch, 4 kantig, aolifirfi- 
licli^ am Grunde aclieidig^ filätter bomtlicb, atarr in Buecheln 
gestellt. Aebre t^^Z^ lang; Aehrchen scbmutzig-Wolett und 
wecliselad. Obere Spelze atompf , untere gegrannt. 

Hier und da , auf nnfhicbtbarem Boden, Sbrenbreitsteia ! 
Vallendar ! Andernach! etc. Juni Juli« ^ 

1$. Ijolium : L. lioch. 

MoesL 14«. M. et IL L 714. Ul L 8. HiAb. exe. 16. 

86, L. PERENXE. L. Ausdauernder L. 

Wurzel kriecheud, Halme 1'// Iiocli, etwas zusammen- 
gedrückt; , kahl in Hasen gestellt; BUr. schärflich, linealisch 
mit zusammengedrückten Blattscheiden und kurzen Blatt- 
häutchen. Aehre 2 — 8" lanj; ; Aehrchen glatt 8—15 bluthig; 
BlthcUen länger als der Kelch, gnmneulos oder kurz gegrannt. 
ß, tenue : Blätter schmäler, Aehre schmächtiger, Aehrchen 
5—4 blüthig. Lol. tenue L. — romosum : Aehre ästig. 

Ueberau auf Aeckern , Wiesen etc. ß, bei Güls l y. 
Ehrenbreitstein ! Juni Agust. (Englisches Raigras). 

87, L, ARVENSE With. Acker Ii. L. annuum Bcrnh. 
Faserwurzel. Halme einzelnen, blüthig wie die Hlnttscheiden 

rund lind kalil, Aehrchen 3—10 bhithig , kaum länger als der 
Kelch, m tlichen lanzettlich , kurzgegrannt. Pflanze mei- 
stens kaiil. 

Hier und da, auf Leinäckern. Kruft I Facbbach bei Ems! 
Glees! etc. Juni Juli. (7). 

88, L. TEMULENTÜBt 1^. Betäubender Ii. (ToUkorn). 
W urzel fuerig. Halme 8—3^ hoch , nach oben wie die 

Blattscheiden und breiten Bltr. scb&rflicb. Aehre steif , auf- 
recht , Aehrchen 5-8 biütbig , weniger zusammengedruckt, 
fast kiiraer als der rauh-scharfe Kelch. Blthen elliptlseh ; 
Grannen gerade ^ länger als ihre Spelzen. 

Allenthalben unter der Saat. Juni Juli. (7)^ 

17« KonleinB Ii. Gente« 

Moe&l. ISO. M. et K, l. 780. Lk. I. 7. Rchb. exe 18. 

89, H. MÜRINÜM L. M.iuer G 

In Rasen. Halme 1—2' hoch, aufsteigend^ Bltr flach ^ 
scharf und weichbehaart. Rlatt^cheiden kahl, die obern et- 
was bauchig. Aebre undeutlich 6 zeüig. Kelchklappen des 
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Oramiiieae Iloriteiim Saeale 

Mitteläiirclieii lineid-laiisetaieh , acharf gewimpeii iumI lan«^ 
gebrannt. 

GemeiB, aa Wegen, Mmieni eto. Juni Aogint. Q. 

90, H. NODOSüiM L. Knotige G. H. prfitense Hud«. 
Wurzel meistens zuiebeJig aufgetrieben. Halme höher 

aufrechter, schluiiker , weniger beblättert uud alle Blatt- 
scfaeideu aulicAend nicht bauchig ; Aehre Jüu-er , Aehrchea 
kleiner und Granne kürzer, als bei der vorigeju Kelck- 
klappen alle borstlich scharf nicht gewimpert. 

An grasigen Rainen , Pfaffendorf, Juni Juli, jjj^ 

91. H. VDIiGARB h. Gemeine G. 

Aehre verlängert i Aebrcben aUe zwUterig. Grannen 
eekr acharf , länger als die Aehre. Samen 0 rethlg, wovon 
belderseit« a Reihen vorspringen, fl. nndum: Spelaea vom 
reifen Samen abfallend. H. vulg. ß' eoeleste L. - 

Bekannte Getreideart, welche als Winter- und Sommer- 
gerale gebaut wird. Juni Juü. 0. 

H. HEXASTICHON L. Sechszeil i-e G. 
Aehre elliptisch, viel dicker und länger als bei vorigers 
Aehrciu n mehr abstehend und langer gegrannt. Samen ^eich- 
föi'iuig t> zeilig gestellt. • 

Unter der Vorhergehenden Juni, 
19. Seeale L. Boggen. 

MoesL 13«. M. et K. I. 710. I^k. I. 9. Bokb. eKC. 99. 

93| S. CEREALE L. Gebauter B. iKorn), 

Dieses allgemein bekannte , unentbehrUche Getreide , 
wird als SoninH^r- und Wiater^Roggen gebaut, 

Wß. Der Fruchtknoten des Boggens , wird besonders in 
nassen Jahren durck einen PUz (SphaceUa aegetum Le- 
veille) krankhaft Terandert und liefert dann, das Ür die 
Medeaitt wichtige „Seeale oomutum ^ ' . 

19. Triticum L. Weizen. 

MoeaL t$U M . et K. & 69a« Lk. I. 9. Bchbl.exc. 90. 

94, Tr. CAMNUxM Schreh. Hunds. W. EIjmHS caninns L. 
. Wurzel Äeerig; Halme 2—3' hoch, in Rasen ^ Blätter 
hellgrün, flach und achärflich Aehre 2 zeilig in der Frucht 
ttbei-liangettd; Aekreken 4-5bläthig. Kelchklappen 3-5 
itervig , zugespitzt« Elchen nochmal so laug gegrannt als 
Ihre Spelzen. Aehrenspindel schärflich. 

i*»«^'*®!*^ "i"."^, 1^ ' ^^^^^ selten; an schattigen SteUea. .Cob- 
lenzer-Wald 1 Neuwied. Juni Jjiü. T 
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95, Tr. REPENS L. Quecken. W. 

Wurzel kriechend. Aehre anfrochfc; Rliithchen ?anzefct- 
lich , spitz oder stumpf, immer kurz!;e*!;rannt. Achrenspindel 
rauh-haarig? , selten glatt, cc. Blut heu spitz oder zugespitzt. 
/9. Blüthen mehr oder wpn};?er p^cgranDt. T. rep. ^. Willd. 7. 
BIfitlien gegrannt, die untern zu 2—3 stehend» Elymus du- 
metorum Hoffm. Pflanze seegrün; Blätter kürzer, bin- 
senartig f ino^erollt. Spindel glatt. Tr, repens y. mariümiua 
K.. et Ziz. Kheinufer aa Mauern! 

Die Quecke ist als ein lastiges Unkraut aberall gemein« 
Juli August. 2^ 

NB. Die Wurzel Ist unter „Radix irramtuls^* olidiie!« 

96, Tr. SATIVUM Lam. Gebauter W. 

Tr. aestivum et hibernum L. Tr. vulgare Willd. 

Halme dick, 8—5' hoch; Aehre daciiziegeüg , 4 seitig 
mit zäher Spindel > Kelchklappen e> rund-bauchig, abgjestutzt. 
Bluthcn je:ec,ranut und grannenlos. Samen frei. 

Wird als Sommer- und Winler-Waizeu gebaut. Juni. 

07, Tr. POIiOKlCUM Ii. Polulscii^rH. Tr. gliwiciiinlfDck« 
Seegrün , Halme 4«-5^ lioeli. Aehre 6'^ laug 9 4 seitig« . 
Keldiklappen langbeb» S silmig. Die 3 unftersleii Rlüthchen 
grosser 9 langliegraint 9 die obern kleiner und molateu« 
granneiilos« Aetirensplndel zähe. Samen drei. 
Hier und da gebaut. Juui, (7)^ 

99, Tr. SPELTA. L. Düuckel W. (Spelze.) 
' Unterscheidet von T. aaüTum: durch parellel-suaammeiH 
gedrückte Aehre, mit kakler fi^lNPeclilioher Spiudel und 
durch eingeschlossenen (Gtamen* 

In Perslen einlielmisch y wird Bammep- und Wlfr- 
ter-Spelise gelmut. Juni« 

Saj0jrac]iipodliiiii Pal. de BeauF. Zwenke. 

MoesL 174. M. et K« |. (ftL Vf, h 17. Kokli' exe. 191 

99. B. 8YI1VATICUM R. et Selu Wald Z. Bromus - L. 
In Basen. Wurxel Hiserig; Halme 8' hoch, zart, 

knU aä den Vniiteni Botllg. Blfttter laaEeltUeli , flach , 
•eUfftff » seWMfie^ und bekaart. Aelwe überhangend Aehiiehe« 
weehselnd, nUelrfUd^ begcamit, €-^10 Uutbig. Grannen 
länger ala Ibv« Spels^« 

Miclkt asiH«» In 0ebi«C9Wiadnngen. l4UihnohI I^jrerbeul 

elo. Juli August. 2f.* 

100, B. PINNATUM.'P. de B. Gefiederte Z. Bramus L. 
Unterscheidet sich von voriger: durch kriechende W ur- 

Kelj steifere oft an Grtiude üstige Halme; starrere , gelb- 
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OlFftmitieae Cyhodon A1d(»ecttras , 4t 

til&tter j dtttrcb Hafrecllto^ tenni nickende Aehre ttiia 
dürch kCInsere Granne vXk ifcre Si^elsen. 

Ctemelii, an tebatcigen, grasigeil St^lled« Etif'enbl^totöiii ! 
fianftaeh! Iletternlch! Winningen! etc. Juni JoU. 

11. CynodMl Kichrird. Hundszahn. 

Mopsl. 106. M. et K. I. 473. Lk. 21. Rchb. exc M* 

101, C. DACTYLON Bich: Gemeiner H. 

Panicum Dactylon L. DIgitaria stolonifera Schrad. 

Wurzel kriechend, sprossend; Halme 6 — 12" hoch, wie 
die haarigen Blatter seegrün. Aehrchen viölett, 4—6 aus 
einem Punkte entspringend. Aehrchen wechselnd, dicht 8 
feihig, Jluf haariger Spindel. Kelchkliip^en einnerrig^ schaff- 
licb3 Ölüthensprlzen fast gewimpert. 

Hier und d;i , au Wegen , Rainen, Mauern. Coblenz! 
Winningen! £ngers! Neuwied, etc. Juli /September. 2f,* 

Alopecuriis L. Fuchsschwanz. 

Moesl. los. M. et iC. I. 4t7. Lk. L 19* Behb. exe. 30. 

lOS, A. PRATENSIS L. Wiesen F. 

Faserwurieeli HaTMe 1-^t' Hoch, aufreehft glatt, Blätter 
lineal-lansefttUch , spitas mit etwas anQ^eduHsendll ScbMden 
und Ifingliohea Blatthftuldien. Aehre walitenCGmlfi slotnpf , 
BlBpeniate 9*<^6 Uttihlg^ KelebklappeM aatap dar Jfltte ▼er-' 
wachsen^ grün geaervl and auf dtan, BMimi gewimpert. 
Rftlbenspelaen weiss , llalilBhaarig , liit verwadtfisneii Bfta*' 
dem, Nerve in eine lange Gradna ausgebMd. Antberea 
weissiteh» . Geaieia auf Wies»«. Juni Angusti 2/^. 

103, A. NIGBIC iN8 Hörem. Schwärzlicher F. 

A. ruthenicus Weinm. 
üntersclieidet sich von voriger: durch kriechende Wur- 
zel, läD2:ere BlatthiiutciH n; kürzere Grannen und durch dunkel 

pomerauzcugelben Anthercn. 

Mit. der vorigen , auf Wiesen hier und dat N. Lialinatein I 
Rübenach i etc« Juni Sept. ^ 

104, A. A6RtiS9f8 1. Aeker F. 

Wur^eü IM HiieelMrM. Haltte 1-*«^ biteh / aeiiftHlleh ; 
Aüter schmaL Aebre gierfrangen, elliptiscK üpttc« ^ Btspen- 
isle blimig ; lEelehkla^en vei-iif^ffsen , auf deiif Kibl 
selnnal-^lügelrandig, sehr kurz gewimpei^t, etiMilnIrser aia 
dM ^mimXAewik Blütbeliefalitott, im; iMMdbr -iM etaige^ 
setater Granne. 

Anendbalbea auf Aeekern. Jubi Altgust. ^ 

105, A. GENICUL VTÜS L Gekuieter F. 

Wurzel faserig, knollig. Halme in Basen, t«-S' hoch. 
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glatt, an des imteni Gelenken ^braeben, niederliegend y 
wurzelnd und nur nacJi oben aufgerichteL BIfttter flaeb, 
schärflich mit aufged«asenen Blattaobeiden. Aebreii Umt 
ellipti«;ch3 Kelchklappen an der Basis veru'achsen,8tunipCiiildaaf 
dem Kiele gefranzt; Blüchenspelzen unter der Mitte ge;2:ranii^ 
Antheren langlicb, gelblich and epiUer bellbnuuL Pflaose 
•eegruA. 

Üeberall auf ubencbwemmteiii jiaaseii Stellen* Jon! 
Aogiiat. 

106, A. PALÜDOSüS Pal. de B. BofchgelbaatUeriger 

pflanze hoher als vorige; Aehre dicker und mehr ellip- 
tisch; Antheren fast kugelig, zuerst gelblicliweiöa und 
später schoQ safrangelb. 

Mit voriger, hier und da. Hierher Bubenheim! fimsl 
etc. Juni August. ^ 

93« PUmm L, Uecbgra«. 

Moesl. 109. M. et K. 1. 488. Iik. I. S6. Bcbb. «xe. Sl. 

a. PMeum Pal. de B, Blutbenklappen abgeatusl. 

Pb« PRATJOIBB L. Wieaeu h. 
FaaerwursBel, Halme t — 3^ boeb, wie die oben ttwnm • 
baveblgen 'BlAttaehelden kabl. Blätter aebmal, spitz, aehftrflcb; 
Blatthfiatebeu atumpf , an den oberu Blfttter spiteer werdend. 
Aebren walxllcb i->-6^ läng. Kelebklappen liaeni-lMineitlieb, 
3 nervig, Granne der Klelaerfea kinser nie die Klappen und 
der Kiel Mt nur Granne gefhiUKl. Biaihcbea kärser nln der 
Kelch äussere Speise ^saer 3 nervig | gekerbt^ innere 
gespalten. 

fi* nodosam : Halme am Grunde dlek*nwieb^artlg anfge^ 
trieben; Blätter blangrunf Aehre kuraer. Ph« nodoaum Ii. 

Gemein auf etwas fenebten Grasstellen ^ ft» mehr auf 
troeknem Boden« Mai August. 2f,* 

b. CliiloelilM P. B. BltitbenlOappen zugespitzt. 

108. Pb. ABPBBUM ViUara Mhaüia 
Phalaria aspera Willd. Ph. ventricosum Moeneb* 
Wurart tibaerig» Halme 6 — 10^^ hoebi mehrere, kabl 
und bis fast an die Aehre mit Blattacbeiden bedeckt« Blätter 
liaealiaeh kurz; sohürflieh. Blatthäutchen hervorragend» 
Bispe äbrig*walaeaförmlg* Klappen keulig^. abgeatutat am 
Rande aufgeblasen-kantig und stachelspitz. 

Auf troofaoea BMlea.^ Hubanaebl iWlg^ Juli «Augual 0. 

• - • 1 
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J09^ Ph, Boetaerl Wlb. Mhnrm Ii. 

Phalarii phleoldes L Phl. Phalarls Pen. 

iraieracheldet sicli vottTeriiger: dorch höhere, am Graade 
aft yerdiekte Hahae, raahere nifitter; darch mehr elliptlech- 
veraohmftlerCe^eiateBsamGniBde unterbrocheaen^aaad roth- 
llehea Aehrea; durch liaeal lftae^Iiche,geraadet abgeatutzte« kars- 
geraadele, aal dem Kleie scharfe Klappea* Blutheaapelzea 
aagleich, die obere i kielige mit efaem feStleichea amGraade. 

Hier aad da/ aaf trockeaea graalgen Stellea. Peteta« 
bergl Arzheim 1 Wiaaiagea. eto. Jaai August. 

84. PhalarlM L. Olanzgras. 

Moesl. 108 et K. T. 4^4. Lk. I. 25. Rchb. exo. 3«. 

110 P. ARUiNDINACKA L liohrblÄtteri^es G 

Baldingera colorata Fl Wett Aruudo colorata W. 

Wurzel krieobead. Halme 6^ hoch, kakl wie die 
£IattscheideQ ; Blätter breit und schärflich. lUspe ausgebreitet; 
Aelirchea gtknault, einseitig. Aestchea und Blütbensiiele 
ßchärfllch Bluthchen grün oder roth und griin bunt; untere 
Spelz« .schmal, e^- laazettiich u. behaart. picta It. filatter 
weissgestreift. 

. Cremcin an Ufern der Flüsse und Bache etc. Juni JnlL 2f,* 
15. IjMJmim Swaris. Seersie. 

Moesl. 107. N. et K. I: d6S. Lk. I. 48* Bchb. ose. 33. 

111^ Ii. ORTZOIDES. 8w. Reisartige L. 

Faserwarael aiit Ausliefern; Halme 1—4^ hoch. Blattet 
breit- laaaettlieh 9 < hackerig*- scharf. Rispe uberhaagead^ 
melsteas nur weaig ans den Scheidea henrorlretead , locker, 
auf dünnen Aestchen. Bluthchen an ^3, Speisen weiss- 
üch auf diem Kiele hackerig* Samen «isaauamigedruckc und 
geAircht. 

Hier und da, doch selten, an Grfiben, BAchen,, Teichen. 
Laacher-See 1 JNeuwied. oto. Allgast Sept. ^ 

Be. AjgrmMm Ii. Zartgras. 

Moesl. Iis. M. et K L 308. Lk. L 90. Rchb* exc 33. 
It3. A. VULGARIS Witheriag. Feimrlspigcs Z. 
A. capiUaria Sohk. 

Wnrael kriechend , sprossend. Halme niahrSff«|.. 1—3, 
hoch, glatft, BiAtter liasallsch , opils, flach and schaifioh. 
Blatthiatchen kura geatatsi^ Rispe i4elblnthig, rothlieh oder 
gviaboiily 'lm ITmiisse liai^oh*» «yrand, erst aasaaunenge- 
sogen , In der Blutha und spBter mit den sehartiehea, spar- 
ri|^ B^3 Iholilgea Aostchea aasgebt^lol. Spelaen daaa- 
häutig, ejnmnd- lanaettlich, aa der Spitae geafihaelt, ge-> 
graant oder graaaealos. ft. pallesoens: Rispe locker] Aehr- 
chen klein, gelbgrfin, A. tenella Holte. 

# 
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Gemein, an M^em^gem litoltei WHnl^m^t Wegw ete* 
^nni August 2^ 

113, A. ALBA Schrad. Weissllches Z. A. stolonifera L* 
Unterscheidet sich von vori;2:er : durch lang vorgezogeues 
Blatthäiitchen ; durcli eine, im Umrisse mehr länglich- kegel- 
förmige, schmälere, in der Blüthe abstehende, siptiter mei- 
stens ährig- zusammengezogene, röthlich- violette Rispe j 
durch mehr gedrungenere, kürzer gesüiKc Aehrchen mit 
wagerechtea oder abwärtsgerichteten Aesichen und durch 
grössere, 5 nervige Spelzen, deren Seitennerven in Weine 
Spitzen ausgehen, ß, Blüthchen brauivotli. oder violelk. A» 
eoarctata Hoffm. j^^Mthchen unter der Spitze gegrannt 
A. Tlnealis Willd. 

Mit voriger; die Var. y* seltener. Jnnl AugMst. 

27. Tpicltodium Mich Strassgrass. 

Moesl. 103. M. et K. T. 511. Lk. I. 31. Rchb. exc. »5. 

lU, Tr. CANrNÜM 8chrad. Hunds St As^rostis canina L. 

Der A. vulgaris ähnlich ; die Halme treibea aber an den 
unteru Gliedern , Aestchen und Büscheln von borstlicheii Blät- 
tern. Blatthäutchen lang vorgezogen. Kelchklappen ungleich, 
spitz; untere ßlüthenspelze meist aus der Mitte gegrannt , 
Granne gekniet, nochmal so lang als die Spelze. /A Granne 
kurz und gerade, y Ohne Granne. A. vinealis Sehl, <h 
AeJircaen verblichen. 

Hier und da, an feuchten grasi^ieu SteUeu. Kartluiusl 
Winningen I Neuwied, etc. Juni August. 

M. Ammmtm^pmtMm Trlniu» vnudlialm. 

MoesL 115. M. et K. 589w Lk. L 38« Beli%. exo. 84. 

III», A. SPIC A VENTI. Trin. OemeiBer W. Agr^stis — U 

Faserwnrzel^ Halme 1— hoch, glatt; Blatter schärflich, 
Blattbäutchen lang vorgezogen. Rispe gross, -weitschweifig- 
pyramidal i«?ch ; Aesichen 2 — 3 theilig, haardünn, welliggebo* 
gen, scbärflich, vielMüthig, halb tuirliph ge8te\i(, Aehrchen 
grun oder violett. Bläthchen unter der Spitze gegrannt, ' 
Granne 2 — 3mal länger als die Spelze. 

IJeberall unter der Saat etc. Juli JidL 

49. mUnna Ii« Hirsengras» 

MeesL IIS. M. et K. I. 49». Iik. I. 8». Rchb. exe» 

116, M. BFFirSÜM L. Ausgebrefletes H. 

VaserwoFBel mit karzen Aosl&nftirn. Halme in lockern 
Basen, 8-4^ koch, wie cKe Bl&tter glatt. Rispe sehr aus- 
gebreitet ; Aehrchen eywmtA , auf haardünnen und weHigge- 
hogenen Aestchen, Bliitheniitlele einseltt oder gezweit, 
Kelchklappea 8— .5 nervig , sehMich, grfin oder grte-TlMett^ 
hantrandlg. Speisen glatl. 
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$0* Armmäm Ii. BeUgras (Robr). CaUmugrostto Mtk. 
Moefll. 117. Bf. et K. I. »17. U. L 39. Behl» esc. t6. 

117. A. CAIiAlfA0BOSTIS L. Wieseii B. 
C* lanceolate Boih. 

Wnrsel kriechend; Halme 9—3^ hoch, ohea scharflich; 
Blaltor linealtoch, apita, aehirflich, obere kdrzer. Biape 
anagebreitet, etwaa uberhangead > brftaalichgrvn oder roüilich- 
hmU Kelchklappen lanvettlicbi sugcapUisly die oetcr» groaser, 
obere 3aervig. Blötheoap^Isen hftatig mit laagerm Haarknmse« 
Graimo kuro^ ana der Aafmndaug der djierrigeD untern 
Spelze. 

Hier und da, auf feuchten, achattigen SfteUen , anEluaa^ 
und Teicbufem. Joli Aognat. 

118, A. BPIGEJOS Land R. 

Halme 3^6^ hoch, mit breiten aeegrunen Blätteirn. Ri- 
spe aufrecht, äbatehend, grün oder grnnvioletbunt, Aebrchen 
einaeitig, geknaolt. Kelchklappen atarkzuaajviinengedriickt , 
boratlich zulaufend, um die Hüllte länger ala die unter der 
Spitze gegitonten Bluthchen, 

Allenthalben an trocknen und fmchten Orten, in Wil- 
dem , auf Wieaen und an Ufern, ^uli August. 

31. ^tifia L. Pfriemengras. 

Moesl. 104. M et K. I. 530. Lk. I. 87. Bchb. exc. 

liy, St. PFMVATA L. Federij^es Pf. 

Halme 2' liuch; Blätter eben so lanj?, see^rün, binsen- 
artigzusammengerollt, spitz, innen schar 1. Rispe am Grunde 
eingeschlossen. Lotero BlüthenBpelze nnch oben verdickt 
und in eine 1^ lange, von dem Knie an leiltri^e Granne 
ausgehend. 

Hier und da, an trocknen, sonnigen Stellen. Coblenz! 
Stolzenfels! Winningen I Hammerstein. Mai Juni. ^« 

1«4>. St CAPlTiLATA. L. Haarf<irjnige8 Pf. 

Untcrschciiict sich von voriger: durch dichtere Husen, 
dickere Halme, feinhaflrin^e Blätter 5 durch längere und ästi- 
gt re Rispe, und durch eine nur 6" lange , IcaiLie, scharfe , 
später gekrümrate Granne. 

Auf soiHügen Hügeln, amFriedriciis-Berg! Hammerstein. 
CW.) Juni Juli. 

33. Phra^mlte» Trlniua Bobrachilf. 

Moesl. 122. M. et K. J. 527, Lk. I. 5». Rchb. exc. 45. 

121. Ph COitfMUNiS Triau GeaußliM J». 

Arundo Phragmites L, 

Wurzel kriecheudj flalme 5-6' l^och, gestreift. Blätter 
oeegruAy aehr breit mil eingerollter 3pitze; BJaUacbeiden 
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glatt und »tatt des Blatthäntchen , dicht atehende Haare« 
Rispe nehr äaUg, überhängend, braimlicbrotli und allbfiV- 
glanKend, Obere Blüthenspelze kürzer und 2 zähnig 

Ueberau an Flusa- Bach- und Teiobufenu JuU Augual. ^« 

33. Holeu«! L. Honiggras. 

ISa« JML et K. I« Lk. I. ao. Rehb. exe. 53« 

Itt, H« IIIOLLIS L W^cbea IL 

WunuA Iniechead | Halme beeb ^ an den Gelenken 
sotüg» BIfttter zngeapltsty aobMIch. Bfape enr tu derBlft- 
ihe ausgebreitel, aoArecbt^ uftnallebea Blfithchen am Grunde 
behaart und die gebogene Granne ragt weit über den Kelch 
binaae. Gemein auf Wieaen , an Zftonen etc. JuU Sept. 

1«8, H. LANATÜS L. Wolliges H. 

Wurzel faserig ; Blätter weichhaarig , wie die rothüch- 
grune oder weisslirhe Kispt . Granne im Kelche eingeschloa- 
aen, zuerst gerade, später hackiggebogen. 

Allenthalben, auf Wieaen, Xrilten etc. Juni Sept^ 

U. Asnrtieiimilierama P. de B. Glaltftafbr. 

Moesl. 139. M. et K. I. 540. Lk. I. 49. Rchb. 53. 
1«4- A. ELATIU« P. B. Hoher G. Avena elatior L, 
Faserwurzel, Halme 8^-4' hoch, glatt oder an den Ge- 
lenken flaumhaarig; l^hitter breit, zugespitzt, meistens kahl. 
Rispe grünlich- weiss schillernd , mit etwas entfernt steh- 
enden Aestcheii uud 2 biütiiigeii Aelirclieu. CFranzoäiäches 
Raigras). 

Ueberau, auf Wiesen, Triften etc. Juni August, 
35« JkwmnKk L» Hafer« 

Moeal. BSa — 188. M. et K. 1« 555. Lk. I. 43^ Bebb. 
exo« 50. 

Aveua : Aehrchen herabhängend; Klapj^en nehmervig; 
Fruchtknoten baarachopfig. 

125, A. SATIVA L. Gemeiner Hafer. 

Halme !9--4^ bocb, glatt. Bl&tter achirlUcb. lUape aufr- 
vecht , auagebreitet. Sin Blutheben begrannt eder beide gran- . 
nenloa^ Spelnenk^U, die untern mit gespalteneui un^^c- 
grannten bpitnen. Samen weiasgelb. /i. MIGRA : Samea 
■ohwteBlich. Auguat Hafer. 

Allenthalben gebaut. Jnni Juli. 

126, A. ORIENTALIS. Schreb. Türkischer H. 
Unterscheidet sieh von voriger : durch einseitige , vor 

und nach der Blnthe suaammengezegene, meiatena etwaa 
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fiberhSn^ehdc, längere Rispe mit ganz kahler Spindel. Blutli-* 
chea gebrannt und ungegrannt. 

Hier und da unter vorigem. Juni Juli. 

lt7. A* STRI60SA Schreb. Raobliafer. 

BIspe eioseUlg, fthiig* zDsanuiiengezogeii , In derBlfithe 
aber .wagerechl abstebend. Aehrcben 9 blntbig , BIAthcben 
so laug als der Kelch; untere Speise 3 gramnig and nnler 
der Röckgraiine borsäich- bebaarl. Spindel konsbaarig« 
Sonst wie vorige. 

Hier und da , anter dem gemeinen Hafer. JoU Angnst 

A. FATÜA L. Wilder H. 

Diese Art gleicht A. 8ATIVA so , flnss sie leicht über- 
gehen wird. Aehrchen meistens 3 blüthi*^ , Blüthchen lang- 
gegraont , von erhabenen Punkten schärflicii und gelblich 
oder braunroth behaart. Spindel kur7«haarig. 

Selten unter der Saat. Mainzer-Xhor ^ am Engels- Weg i 
Neuwied. Juli August. ^» 

TratMÄti» KoeK Aebrebea anfimdit Bäskengmine 

gekielt;, Frucbtknoten kahL 

129, A. TENUIS Moench. Zarter H. A. dubia Leers. 
Halme 12 — 18*' hoch , oben öchärflich ; Blätter linealisch, 

eiDgerolIt, schürflich , mit glatten Scheiden. Rispe 3 — 6*' 
laug, Aestcluu welli*e;jj:ebo'>en mit an ^L^ed rückten Aehr- 

chen. BlüthchCD JiiugtT als die bleicii^riincü , hautraudigea 
'5—7 nervigen Kelchkappen; unteres Blütlichen mit einfacher 
Endgranne, die folgenden mit einer Bücken- und % End- 
grannen. 

An trocknen , sonnigen Stellen. Karthause ! Neuwied I 
etc. Janl Juli. 

Trisetiim Pers. Klappen 1—3 nervig. Grannen aus 
der Mitte des Rückens oder über derselben entspringend. 

a. Klappen zusammengedrückt; Fruchtknoten kahl. 

130, A. FLAVfiSCENS L. Gelblicher H. T. pratense P. 
Faserwurzel sprossend. Halme 1 — hoch ; Blätter iflach, 

flchärflich u. wie die Blattscheiden kahl oder zottig; Blatthäut- 
chen kurz. Rispe ausgebreitet , mit 5—8 Aestchen im (juirl^ 
vor nnd nach der Blüthe zusammengezogen. Aehrchen glän- 
zenti , gelblichgrun und rötMichbunt. Untere Spelze % 
spaltig , jede Spitze kura gegrannt^ und obere ausgerandet» 
Spindel langhaarig. 

Auf Wiesen , Grasplata^ etc. gepiean, Jnli . Soft- ^ 



Digitized by Google 



48 



Gramineae 



Arma 



131, A. PunESCENS L. Kurzhaariger H. 
Tris. segquiterium P, de B. 

In dichten Hasen , mit kriechender Wurzel. Halme 2 — V- 
hoch , kahl 5 iticheiden wie die flachen y scbärfliclten nach oben 
breitern und kürzern Blätter zottig. Rispe fast traubig- zu- 
SHOimeugezogen ; 'jsjün- violett- brüunlicli und weiss- bunt«. 
Aehrchen 2 — 3 hlüthig; äpelzen dünnhäutig, länger als der 
Kelch. Untere Spelze önervig , schärflicU , Z spaltig und 
ungleich gexahnt , mit gekniet- gebogener Rückengranne» 
Spindel behaart. Auf Wiesen ^ Tritten etc. Mai Juni. ^ 

13t, A4 PBATBNSIS Ii. Vrlesen Hf. A. bromoides 
yorlle^ende Art anterscheidet sich von voriger : dareh 
fiuerlge Wimely durch acbmalere, starrere^ sfigecfihDigsjDliarfe 
Blätter, die vrie ilire Sclieiden kahl sind 9 dann durch ein- 
Ihchere, kahle Bispe, mit bunten 4*5 blttthigen Aehrchen 
und weniger behaarter Spindel» Halme steif und mehrer» 
dicht vereinigt» 

Hier und da, an tirocknen , grasigen Stellen. Sjurthaus! 
An den Abhängen des Lahn-Thalea! Bmnbachl .etc Jrial 

Juli. If^ 

Alt*f% sp. L. Granne unter der Mitte oder gleich über 

4er Basis entspringend, li^ruchtknoten hahl. 

1133, A. FLEXÜOSA M. et K, Geschliin-elter H. ' 

Halme 1—2* hoch, kahl; Blätter schmal- borstlich, 
fichlaff; Hiattbäutcheu länglich. Rispe ausgebreitet , später 
znsammengezogen ; Aehrchen 2—3 blüthig , grüngelblich 
und weissgescheckt. Blütbeustiele , Aestchen und Spindel 
8ciiärflich. 01üthchen über der Basis gegrannt und so lang 
als der Kelch. Untere Spelze abgestutzt und 4 zähnlg. 

Gemein in trocknen Wäldern, Juni Juli. ^ 

134, A. CAHTOPfllnCiLBA W^er. Ndkea H. . 
Htfme 3^d^ hoch, zart; Blätter borsOich, (»etärfich , 

mit fest bauchigen Scheiden und fangea Blalthäut^hen* 
Rispe vielblffthig , in der Blflthe sehr anigebreitet *, Aehr- 
chen nngestf^t, t blfithig. BlfifhOhes gefgrannt, ktirzof 
Als der Kelch, mit gleichoi , wefsü^gritten Klappetf» Spelzeti 
mit 3 spalüger, feiner Spitze. 

ivicht selten, antrocknen, saildigeir fifteltefl. 'itar« 
thaus X Peterabergl t^. Mal JaU. 0/ 

135. A. PRAECOX P. de B. Frühe U. A. pusilla Web. 
Halme 3—4** hoch , meistens in dichten Rasen mit borst- 

lichen Blattern. Rispe kieiu^ immer ahrig zusammeogez^A^eu ^ 
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iles teilen kantig. Sonst wie vorige; dOQb aelteser.: Kftrlbiiuf 
AUerlieiligcnbergl eto« April Juni« ^ 

36« Afra L. Schmiele. 

MoeaL 198. M. et K. I. d5l. JUk. U 48—49. Bohli. eso. 49. 

186, A» CABSPITOSA L. Baien Seil. 

Campella cacspitosa LJk. 

Halme 8 — hoch; fiJatter eben, scliärflich und ge> 
Itirclit. Rispe sehr ästig nor in der Bliithe ausgebreitet; 
Aestchen haardünn, Achrchen silberfarben, bunt. Kelche 8 
blüthig mit finem Ansatz /jim 3ten Blüthchen. Grannen 
gerade und ^icich. ;K flavescens: Rispe gelblich. Weilie. ym 
lüUfolia : Blätter breiter ; A. p;;lud<>sa Wib. 

Gemein, auf etwas feuchten Wiesen | in Waldern. etc. y 
aeltener. Juli August. 2f,, 

187, A, CANESGENS Ii. Grane Sch. 

Cerjnephonia eaneacena P. de B. 

Halme 8**18^ hoch, glatt mit den graugrünen, acbarf«^ 
iiclieii BIftttera In dichtes BaacD. Blatfeieheiden lang, bauchig > 
die weissgrane zur Blillheselt ausgebreitete Ai^spc, bia zu 
dieaer Zeit umgebend. Kelch 8 bluthig, mit elftem, haarigen 
Stialobeii. Klappen 1 nervig. Blutbchen aua der Basia ge- 
grannt ; Granne über der Mitte keulig- verdickt und behaart. 

Auf Sandboden hier und da, Petersbergl etc. Juni 
August. 21.. 

37^ Küi^lerim Pera. Koelerie« 

MoeaL 188. M. et K. T. 578. Lk. I. 64. Bchb. exc. 48 

138, K. CRISTATA. P. Kämmige K. Aira L. 

In dicliteii Hasen. Halme 1—8*= hoch, zuweilen nacb 
oben behaart; Blätter grasgrün, gewimpert, mit flaumhaari'- 
gen Scheiden. Rispe ährig, am Grunde unterbrochen; Aeat-> 
eben und Bluthenstielchen 0aamhaarig. Kelehklappen und 
Spelzen aehr apitz, graiflkenlos. gmcilis: Bllltler aehmA« 
1er; A^bKben 8 bluthig. K. gracllia P. vUloaua: Blütter 
und ticbeidett dicht zottig. 

An^ trocknen, aonnigen Bergen. EhrenbreltenateinI Pe* 
teraberg E etc. Juni Juli. 2/1. 

K. GLAUCA De Cand. Graugrüne K. Aira-Spreng« 
Unterscheidet sich von vori«?er: durch graugrüne, kahle 

Blatter und Scheiden; durch stumpfe Kelrhlclappen und Spelzen. 
Hier und da, mit der vorigen. fiJirenbreitatein 1 etc. Juni« 

Juli. y,. 

6 
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39. JHeliiila Schrank. Molinie. Eoodiiun Gaud. 
Moesl. 139. M. et I. 583. Lk. I. 78. Hchb. exc. 44. 

140, M. COERULEA Mnch. Blaue M. Melica coerulea Ii. 

Haimo 8—3' ?toch , am Grunde verdickt, 1 — 8 knotig, 
glatt; BIiiLt<T breit, flach, spitz und .scliurflicli. Blattschei- 
dcnmiinti'ing dicht behaart- Rispe «^Ickli , meistens zusamm- 
cDgezogeü , blau- violett- und grun- bunt. Blütbchea graun- 
enlos. major Roth. Grösser; Rispenäste schärflicii und 
auagebreitet. Enodium sylvattcum Lk. 

Nicht selten auf Sumpfwiesen und in feuchten Wäldern« 
Cobleuzl Ehrenbreitstein I etc. Juli August. 

99* MyceriA Bob. Brow. Sussgra«. 

Moesl. 151. M. et K. I. 585. Lk I. 69. Rclib. exo. ii» 

141, G. SPECTABILIS. M. et K. Ansehnliches S, 

Poa aquatica L. Ujdrochloa-Hartm. 

Wurzel kriechend; Halme 6—8* hoch, aufrecht, kaM; 
Blätter breit- linealiscli, scharf) Blattscheiden an der Mün- 
dung mit 8 braunen Flecken und kurzem Blatthäutehea, 
Bispe gross, nach allen Seiten gleich weitschweifig- ästig, 
Sn der Blüthe ausgebreitet; Aehrchen länglich- rundlich, 5 — 9 
blüthig, bant mit weisser Spitze. Untere SpeLse mit 7 
▼orstehendett Nerven. 

An Gräben 9 Teichen. Laubachl Eisbrechol Vallendar f 
etc* Auli August. 2f,. 

14S| 6* FLUITANS RBr. Schwimmendes S. (Mannagras). 

Festuca-L. Hydrochloa-Hartm. 

Wnrsel kriechend; Halme 1^8^ hoch, aufsteigend, mei- 
stens wurzelnd und bis an die einseitige Rispe mit Blatt* 
scheiden bedeckt. Blätter lang, linealischspitz , schärdich^ 
mit länglichem Blatthäutchen Aehrchen 7 — 18 bluthig, 
weiss- grünlich. Bhithchen später entfernter 9 untere Spelze 
stumpf, 7 nervig, obere 8 zähnig. 

Gemein an Bächen, Teichen, Gräben, auf nassen Wie- 
sen und In stehendem Wasser^ oft fluthend. Juni Sept. 

143, G. DISTANS Walilb. Entferntblüthiges S. Poa-L. 

In lockern Hasen; Wurzel faserig, Halme 1— hoch, 
aufsteigend , glatt , wie die ganze P^anze. Blatthäutchen 
kurz. Bispe gleich ^ anfangs susaaunengezogen, später qus« 
gesperrt; Aehrchen rundlich 4— 0 hluthig« Klappen oval, 
stumpf, untere Id^er. Untere Speise ahgestatzt^ geKfihnelti 
schwach 5 nervig ^ am Grunde flaumhaarig. 

Hier und da, an feuchten Orten , seilen 1 Bassenheim! 
Ho. August. ^ 
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Ui^ O. AQUA!nCA Pml« StMMmMgeB 8. 

Aini «qaadea L* 

Wtursel kriechend I Halme lioeli , aofkietgend; JHtr. 
aeegrtiiiy Btompr- mugespiixt» Mtpe pinunMftliacli- weitfobwei- 
mit dieker Spindel and Udliohen Aestehen. Aehrea mel« 
•tens 9 Mfitbig , rundllcli , gronvioletl und weitsbvnt« Uii'* 
lere BlutbenspelBe 9 nervig. 

Hier und da , auf nassen Stellen , in B&cben ^ Teichen , 
Quellen. Lauhach I Bassenheini l Laaclier - See 1 Neuwied, 
etc. Juni Juli. 

40. Poa lt. Rispengras. 

MoeaL UO, M. et K. I« hk I. 70. Bcbb. exe. 4jfr. 

145, DURA Seop. Harles R. Cjnosams dnms L. 
Halme 2—6^ lang , liegend , scbeidig bedeclct 5 Blfttter 

breitlicb. Bispe einseitig, gedrangt, starr. Aehreben üai 
•itsend I 4—5 Mfitbig. Klappen ungleich, mebmervig stumpf. 
Speisen lederartig 9 stumpf« abgestutzt, ausgerandet mit 
einem Stachelspitzcben. 

An Wegen. Winningen« Mal ' JnnL 

146, P. ANNUA L. Jähriges R. 

Wurzel faserig; mehrere 6—8" lange, kahle Halme 
und Blätterbuschel entwickelnd. Blätter schärflich , au den 
blühenden Halmen 2 zeilig. Blatchäutchen ländlich vo!#^e- 
zogen. Rispe aufrecht, locker ausgesperrt , mit zu 2 steh* 
enden Aestchen. Aebrchen laogUch- ejruad , S*-7 blüthig , 
grün oder violett. 

Ueberau gemein , fast das ganze Jahr hindurch. 

147* P« BITLBOSA Ii. SSwiebeltragendes R. 

Halme über der Wursel knollig aufgetrieben , lt<< 
bock; Wurselblfttter acbmal^ Blattscbeiden kabl. Bispe 
gMdl abstebend , BIspenastcben sn t, scbariiick $ Aebroben 
rundllcb, Eusammengedrucktf 4 — 7 blutbig, grun- oder 
rfttblleb« bunt ; Blnthcben apite anlaufend und am Grunde 
mit Wollbaaren verbunden. A vivipara : Bluthen in bl&tte* 
Ilgen Knospen ausgewacbaen. P. crispa T&uill. 

Nicht selten , auf trocknen , sonnigen SteUen , Hügeln 
Coblenzl Winningen 1 Maienleldl Laacb! etc. Mai Ju-> 

148, P. TKIVIALIS L. Gemeines R. P. scabra Elir. 

In lockern Rasens Halme 1—3' hoch, nach oben scharf- 
lieh ; Blätter flach , scharflich wie die Scheiden. BJatthäut- 
cUen spitz vorgezogen. Rispe ausgebreitet sehr ästig , grün 
oder röthlich* bunt; Aestchen schärflich zu ö stehend, oft 
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wieder ftsHg; AeldlAea <b^t biMIg. MÜhlteii am eniiide 
achwiicli behaarl , untere Spebse eiiaben 5 nervig. Warxel 
Itaeflg. ' Gemelli ^ »nf Wieeen , Triften etc; JnÜ August 

149, P. PHATENSIS L. Wiesen H P. glabra Ehr. 

Unterscheidet eich von P. TRI VI ALIS : durch kriechende 
Wurzel mit starken Ausläufern ; durch glatte Hulme und 
Blattscheiden, durch kurzes abgeetatztes BlaUh&utclien und 
durch das oberste Ilftlmblatt, welches kurzer als die Scheide 
ist. Rispe gleich , ausgebreitet , später Busammeo gezogen« 

/?• laClfoUa Weihe. Blatter breiter , an der Spitze klap- 
peafjlrmig eingezogen, y, anguattfolia Mt et K. Wunsei- 
blfttter borstlicb« 

Gemein aof Wiesen, Triften ete. /• mehr an trocknen 
Stellen. Juni JulL 

UOf F* FEI^IUS Host. Vielblüthiges R. 

P, serotina Ehrh« P. augustifolia L. 

Vorlieg:ende Art unterscheidet sich von P. THIVfALTS : 
durch glatte Halme und Blaftscheirien | von P. PHATENM8: 
durch fjisenp:e Wurzel, lHn;Li('re8 oberes Blaft fil? ihre Schei- 
den und durch spitz vorgezogenes Blatthuutf ht ii BhiMicn 
stumpflich , undeutlich genervt und vor der .Spit/e mit einem 
breiten , ockergelben Fleck wie folgende Art versehen 

Hier und da, auf Wiesen, Triften. Meitermchl' Pfaif« 
endorf i etc. Juni August* 

151« P. NBMORALIS Ii. Hain IL 

Meistens In dichten Rasen , Wamel etwas kriechend^ 
Halme an 2^ hoch y etwas zusammengedruckt , kahl wie die 
Blattscheiden und schmalen Blfttter« Blatthftutehen kurz, 
abgestutat. Rispe gleich , fast einseitig , Aestefaen zu f 
itehendi scMrflich; Aehrehen länglich- elliptisch , t»-5 blu- 
thlg; ' Blttthehen spitz , schwachnervig, o. Vulgarlii Gäud. 
Orasgrftn j Rli)»^ nberhatfgend. AehrchenJ hluthlg^ Bliltb-» 
eben ohne Haare am Grund, fi* lIrmula'G. Halme straffer; 
Blspe mehr ausgebreitet; Aehrchen 8^ bldthlg. >. coarc- 
tata G. Halme starr, ins seegriin laiehend, Bldthchen dtoreh 
Wollhaare Terbnnden« 

Diese vielgestaltige Manne wftehs^ nicht selten, in 
Wäldern , in Gebüschen , auf Ibnehten , schattigen Wiesen 
ete. Juni August 

152, P COMPRESSA. Ii. Zusammengedrücktes B- 
Wurzel krieclieud ; Halme fast 2 scheidig- zusiimmen- 
gedrückt, 12—18" lang , am Gründl liegend , kahl wie die 
breitlichen Blätter und Blattscheidcn. Blatthäutcbcn kurz 
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»bgeBtutzt. Bispe.lNifirvohty )eliMeillg^if;«rifiMgeii. Aeia^ohes 

5-^9 blöttaig. 

Gemein «iiif «Mckaen OmMteltai , Beiiptii , JUnern elov 
Mal MU« ^ 

41. Brisa L. Zittergras. 

Moesl. 197. M et K I. 621. LTc. I. 77. Bchb« exc. 48. 
153, B. MEDIA. Gemeines Z. 

HaliüC 1 — 3^ hoch , kahl wie die Blätter und ihre fast 
bauchigen Scheiden. Hispe aufrecht , in der BliUhe aus- 
gebreitet , mit herztormtffen Aohrchcn. Kl.ippen violett uod 
wei88i;eranil('t ; Spelzen grünlich- violett- bunt, viridiflera : 
Klappen und Spelzen ffrün mit weissem liande. « 
* Gemein auf Wieseu , Grasplätzen. Mai Juni. 

'*4a. Bromiui Ii. Treipe 

Moesl. 176. M. et K. I. 679. Lk. I. 66. Rchb. exc. 42. 

n. Achrchen länglich- lanzettlich, oben nicht breiter 
werdend. KIapi)en konkav, die obere 5 bia vialnervig. 
' 154, Er. SECALINLiS L Roggen. T. 

Halme hoch, an den Knoten behaart ; DIatfer breit- 

lich zugespitzt und schärflich. Blattsche'.dea kahl oder die 
«nrern behaart. Hispe abstehend, bei der Frucht überhängend, 
Achrchen immer kahl, 6 — 10 blutliig, erst attelriind, später 
zusammen«;edruckt Die Bliithchen erscheinen gegen die Frucht- 
reife entfernt indem sich die Ränder ihrer Spelzen einwärts 
zieheg. Granne welliggebogen, kürzer als die Spelzen gegrannt 
oder ungegrannt. Gemeia unter der äaat. Juni Juli. 

155, Br. MULTIFLORÜS Hmltli Tielliluehige T. 

B. groaaus Desf. B. velattnus Sehr. 

Unterscheidet sich von voriger : darch grossere , breilere 
meis^ns welchliaarige , ofl 15<^1G bluthlge Aehrobeni dorcb 
gerade, Inmerl&ngere Granne als ibre Speise und dnrcb stark 
gewimperte Kelcbldappen. 

Hier nnd da, unter der Saat. Hlerber Bubenbelnil Mett- 
emicbl Neuwied» Jon! Jnlt 

156, Br. RACEMOSCS Ii. Trauben T. B. pratensis Bbr- 
Halme l^r bocb naeb oben schärflich ; Blätter und untere 

Scbeiden bebaart. Bispe In der Frucbtreife Busanunenge-» 
sogen. Aebrcben eyrundlänglicb , susammengedrfickt und 
tanmer kabl; BIspeniistchen kurz und annblutbig« Blutbeben 
Im Samen sieb dachslegelartig deckend ; Spelzninder In einen 
regelmässigen Bogen gebrummt nicbt eingezogen. Klappen 
kabl; Granne gerade und so lang ala Ibre Spelzen. 

Hier und da, aufwiesen, Triften. Mettemicbl Oberbalb 
Horcbbelm ! etc. Mal Juni. 0^ 
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157, Br. MOLLIS L. Weichhaarige T. 

Unterscheidet sich von deu verwandten: durch weichbe- 
haarte Halme, Blätter, Blattscheiden und Aehrchen. Ri<?peD- 
ästcben fiind kürzer uud dicht mit etwas zusammen i^c drückten 
Aehrchen besetzt; Spindel und Aestchen .ebenfals behaart. 
Ae Udert, mit lockener und geknaolter HispCi wie mit scliärf- 
liehen Aehrchen ab. 

C^niein, an Wegen, Zäunen auf Wiesen etc. Mai «Juni* 

VeVf den beiden vofigen nahe Teniraadte ,,Br, COMM0- 
TATUS8cbr/S welcher lich vlellelobt nocliindei: latdnrch 
die diebt mit weiMen Hluiren beseteten Blfttter und Sebeiden ^ 
durch die bei dmr geringsten Bewegung sttternde Rispe und 
durch die anter der flwt gespaltenen Spitze gegrannteui kahlen 
Aehrchen leicht m erkennen. 

158, Br« ARVENSiS L. Acker T. B. Terslcolcr PoH. 
Hnlme 1— hoch, ganz glatt; Blätter scbMIlch und wie 

ihre Scheiden behaart« Bispe Tielblfitbig, Aeatchen wellig- 
gebogen , nach oben verdickt j Aehrchen lineal- lanzettlich ^ 
erat atlelrund ap&ter etwaa znaammengedrnckt, 9—11 blüthig 
und meistens bunt. Bluthchea acbmal, ziegeldachartig ge- 
deckt und nach oben achirflidi« Die gerade Granne ist ao 
lang als ihre Spelze. 

Hier und da unter dem Getreide« Coblenzl Ehrenbreit- 
stein I etc. Jon! Avgnst« 

b, Aehrchen oben breiter werdend. Klappen zusammen- ' 
gedrücktgekielt, die untere 1 die obere 3 nervig. 

159, ßr. STERILIS L. Taube T. 

Halme 1—$' hoch, kahl und blattscheidig'; Blätter flach, 
behaart. Rispe fast gleich nach aileu Seiten ausgebreitet, 
zuletzt überliängend , Aelirclien kahl oder nur schärflich , 
grün oder grünljuut. Grauue selir scharf, gerade, unter der 
gespaltenen Spitze der untern Seelze hervorkouimend , und 
länger als dieselbe. 

AUentbalben^ an Wegen, Zäunen, Mauern etc, Juni 
Sept. 0. 

leo Br. TECTORÜM L. Dach. T. 

Kleiner als die vorige ; Halme meistens nach oben blatt- 
los und flaumhaarig; Blätter und Blattscheiden lang behaart. 
Bispe einseitig, stark überhängend und dichter mit zottigen 
Aehrchen besetzt. Spindel und Rispen ästchen schärflicü be- 
haart. Der Mittelüerveu der untern Spelze endiget sich in 
eine gerade Granne von gleicher Länge. 

Gemein, an Wegen, Mauern, Felsen etc. Mai Juli. 
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43. Trlodia R. Brow. Üreixahii 

Moesl. 171 M. et [K. I. 675. LK. I. 5«. Rchb. exc. 41. 

161, Tr. DECUMBENS de B. Liegender D. Festuca L. 
In dichten Rasen« Halme 6 — IZ'*^ lang , tsteif , glatt , 

liegend später aufsteigend ; Blätter eben , starr , wie ihre 
Scheiden behaart. Das Blatthäutchen ersetzt eine Reihe von 
kurzen Haaren Rispe traubig-zusaininengezü<;eu, arinbliitlügj 
Aehrchen cyruud- stumpf^ ^irun- violett und weiss- bunt. 

Nicht selten auf trocknen Uergwiesseu^ Haiden« Wion* 
ingeu 1 OVtg) Neuwied etc. Jiuü Juli« 

' 44« , McUca Ii. Perlgras 

Moesl. 137. M. e^K. I. 975 Lk. I. 51. Behb. exo. 41. 

162, M. CILIATA L. Gefranztes P« 

In dichten Rasen, Wurzel kriechend | Halme 1^2^ hoch, 
oben schärflich wie die ebenen, spitzen behaarten Blätter. 
Rispe ährig ; Aehrchen grün- gelblicli, 9 bluthig und aufrecht« 
Untere Spelze lang und seidenartig gewimpert welches der 
Aebre später ein federiges Ausehen giebt. 

Hier und da, an Bergabhäugcn, Weinbergen des Rhein- 
und Mosel- Thaies; Eisbreche! Winningen 1 Cappeln l Bap^ 
pordi Neuwied! etc. Mai JunL 2f^ 

163, M. NüTANS L. Ueberhangendes P. 

Wurzel kriechend. Halme 1 — 2' hoch oben 3 eckig , 
Blätter breit- lineal, schärflich und etwas behaart, wie die 
Blattscheiden. Rispe einseitig, mit kurzgestielten, hängeu- 
den, eyronden Aehrchen. Kelche 9 bluthig, Klappen kahl, 
▼iolett mit weissem Hautrande* Untere Spelze kahl. 

In Wäldern, Gebuscben etc. Mal Juni. ^ 

164, M. UNIFLORA 1/. Einbluthiges P. 
Unterscheidet sieb Ton voriger: dinrch lockere Rispe, 

mit langgestielten aufrechten Aehrchen. Kelche einbluthig 
mit einem Ansatz zum Sten^filüthchen. Pflanze schmächtiger. 

Mit der Vorbergebenden, docb mebr in Gebirgsgegenden. 
Mai Juni. 

45» FMtaca L* Scbwingel 

Moesl. 163. M. et S. I. 6S5. Iik. I. 58. Bcbb. ezc. 57. 

a. Titlpia GmeL 

Blätter schmal , flach , später borstlicli eingerollt. Rispen 
▼er]äng;ert^ Blüthchen meistens 1, mäunig, pfriemiicb und unter 
der Spitze langgegrannt. 
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W GramineM . FestiiM. 

F. Myunis Sclirad. Mjgaluros. cundatus Lk. 

In nüsclieln gestellt. Halme 1 — 8' hoch , kahl und bis 
an die Hispe mit ^Scheiden hedeckt. Rispe eiogeiü«;, zusammcQ- 
ifc'/.o^cn etwns liberbao^eDd ; Äehrchen linienförmig , 5 — 7 
biuthi^ Bluthchoii an der lil^itze sGb&rüi^b uoci doppelt jkürzer 
als ihre Granueii. 

Nicht seltea auf sandigen Hügeln , an Wegen etc. Kaiy 
thauB ! Petersberg! Winningen 1 etc. Mai JunL 

166, F. SCIUHOIDES Koth. Weichgeschwänzter Sch. 
F. bromoidee Sm. Sehr. M. et K. Mj'^galurus-Lk. 

Die Pflanze ist in allen Theilen kleiner als die vorige. 
Halmen nur bis zur UiUfte mit Scheiden bedeckt. Rispe ein- 
faciK r , aufrecht und die vielbJÄtbigen HAypt&atGhen wieder 
getheilt. 

Hior und da, mit der Yorbergebendeji Kartbwul Pe- 
teraberg I Mai Juni« ^« 

b. FMtua«« 

Blätter eingerollt- borstlich oder hohlkeblig, offen und 
auch flach. Blüthchen lanzettlich- zugespitzt oder stumpf- 
lich^ begrannt oder grannenlos. 

er. Blatthäutchen abgestutzt Z olirig« 

167, F. OY INA L. Schaafs Sch. 

In dichten Rasen ; Wurzel faserig. Halme 6—18*' hoch, 
schlank , und wie die borstlicheu Blätter schnrAich. Ri^pe 
schmal- zusammengezogen , aufrecht ; Aehrchen länglich auf 
verdickten Stielchen und kaum gegrannt. Klappen spitz , 
auf dem Kiele schärflich. Untere Spelze lanzettlich- spitz , 
sch wach jj^enervt mit kahlem oder gewimpertem Hautrande. 
Fruchikuoten kahl. Rispe zu weilen blaugrün. 

villüsa; Blüthclicu kurz zottig. M. et K. 

Nicht selten, aui sonnigen Hügeln, \Nieseu, Triften* 
Ehrenbreitstein! Stolzenfelz! etc. Mai Juui. 

i6d| F* TBNUIFOLIA Sibth. Fein biätterigerSch. 

F. ovina ß. tenuifolia M. et K. 

Unterscheidet sich von der ähnlichen F. ovina: durch 

dünnere Halme , haarformige Blätter und mjehl?; absteWende 
RUpe. 

Seltener mit der vorigen, Ehrenbreitstein I Lahogebirgen l 
etc. Mai Juni. 

169, F. DURIUSCDLA h. PoH. Härtlicher Sch. 

F. ovina Schrad. F. stricta Host. 
Ist in allen Theilen grösser und robuster, als die beiden 
vorigen Arten. Halme l^iS^ hoch^ Blätter borstlich , straff , 
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oll Wi «eegraie sehend. Rtipe «Meheiidi AtHathum 4—6 
blüthig, etwas znsammengedrackt. 'BlAlhches deutüdl g«* 
graonl; Dieses Tielgestal tige ChMWi UAmi Abt Ml km4. 
haarl-^en Bl&dter und Blattschelden oder glMea BMctsr vot 
mit sehftrllichen und glatten RIspeitästelieB. i *. 

fi. SabTillosa ; Klappen am Rande gewimpert^ Blitb* 
eben oben Jcunshaarlg. M. et K* 

/. yOlosa : Blntbcben fiberall bebaart. Dt et K' 
Darcb das ganze Gebiet genoin , an trodcnen begvasten 
Orten ete. Hat Juli. 

170, F. CiL AI CA Schrad. See2:nmor Sch. 

F, durluscula Wahlh. F. püllens Host. 

rnterscheldet sich ausser dem seegrüaen Ueberzug, von 
F- duriu.scula: durch fast weisslich- seegriine Blätter, die so 
fest eiugerolU sind, dass sie zwischen den Fioi^eru ^latt er- 
scheiaeo) durch ö biütliige, grössere Aehrchea uad durcb 
doppelt grössere länger begrannte Blütlichen. 

Hier und da auf trocknen Bergen. fiUrenbreitsteinl Lahn- 
eck l Stolzenielz I etc. Mai Juli. ^ 

171, F. RüBRA L. Rother Seh. 

In kleinen Rasen. Wnrsel krieebend spromnd. Halme 
l-*a* hoch, mit borstlichen Wurzel iind flachen oder einge» 
rolltenHalmbl&ttem« Aehrchen liIngUch- elliptisch, bluthig^ 
snweilen rdtblich; (Spelze ans der Spitze gegrannt« Diese 
Art ist schwer Ton F. dnriuscnla sn nntenebeiden, wenn der 
untere Theil der Pflanze fehlt) ändert auch wie diese ab« 

Nicht selten, auf trocknen Wiesen, auf grairigen Bergen. 
IiMibacbi Laferberg! Winningen 1 etc. Inn! A^gsst. 2f,. 

17«, F. NEMORÜM Leyss. Hain Sch. 

F. heterophjlla M. et K. 

Diese Art steht zwischen h\ duriuscula und rubra; dio 
faserige , sprossende Wurzel treiljt dichte Käsen von fast 
flachen Halmen und sehr langen, schni;ileu, Hachen und 
schlaffen Blättern, wodurch sie von ihren Verwandten leicht 
zu erkennen ist. Rispe ütoss meistens schlaff- überhangend. 
Blütbchen lanzettlicli- pfriemlicb^ Grannen meistens von der 
Lange ihrer Spelzen. 

In schattigen Wäldern. Coblenzer • Wald am Kubkopf 
Hündiüeinier-WÄld I Juli August. ^ 

17fl. F. SILVATTCA ViU. Wald. Sch. — Poa.« Roth. 

In dichtem Rasen , W'urzel kriechend ; Halme I — 4^ hoch. 
Blütter aufirecht, lang, breit- lineal- lanzettlich , flach' ober- 
•eils grau*» und Unterseite hellgirdn. Rispe sehr flsCig , aus- 

r 
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gebreitet und aufklebt ; Aehrchen länglich zniammengedrückt, 
grannenlos, 3 — 6 bluthi*^, weissiich- grun oder röthlioh- 
bnnt Untere Spelze lansseUlich , fein zugespitzt, scbärflicii 
' und erhaben 3 nervig. 

Selten in schattigeA Bergvräldern. Braubach ! Neuwied ! 
Juni Juli. 2^ 

y9* Blattbäutcben bloa abgestatet Hiebt 9 öbrtg* 

174, F. PRATENSIS Uuds. Wiesea Sch. F. elatior h. 
In lockern Rasen ; Hnlme 8 — 3' hoch ; Blätter lineal* 

flach , scharflich mit kurzem Biatthau toben. Rispe einseitig , 
locker später abstehend ; Aeateben schärflich. Aehrchen grün 
oder violett- bunt , Ttelbliithfg , walzig zusammengedrückt. 
Untere Spelze baulraiidig, stumpflich oder grannig gesetzt, 
obere 9 spalttg. 

Ueberau, anf fl^ttea l^esea vmä Gfasatellett. Jaul 
August. 

175, F. INERMIS DECAND. Grannenloser Sch. Brornns-ü« 

Wurzel kriechend ; Halme 2 — 3' hoch , unter den Kno« 
ten flaumhaarig; Blfitter lang, eben, steif und schärflich. 
Rispe auf recht , in der Blüthe ausgebreitet und f^edrungeci 
mit bunten, 5 — 10 blüthigen Aehrchen best tzt. JSpclzen ^iraa- 
nenlos oder unter der Spitze sehr kurz gegrannt. ITruclit- 
knoten haarschopfig. 

Hier und da, auf etwas fetten Wiesen, beschatteten 
Grassteilen und an Flussufern, Coblenzl Ehrenbreitstein t 
etc. Juni Juli. 

176, F. 6I6ANTBA Vlll. Riesen Seh. Bronnfl- It. 

In lockern Rasen ; Wurzel Aiserig , Halme i-^* lioch , 
glatt, Blfttler flach, breit, schlair, sehr scharf mit 9 hr&oa- 
liehen Oehrchen am Grande, Rtspe lang , weitschwelflg , 
schlaif- überhangend, Aestchen wieder astig, scharf $ Aehr* 
eben 6—19^^ lAOg, lanzettlich , susammengedHickt. Grannen 
• wellig gebogen I und Iflnger als die bpelsen, Frucht- 
knoten kahl« 

In Wäldern, Gebüschen und Hecken. Coblenz! Stolz- 
enfels ! Metternich ! etc. Jonl August. 

177, F. ASPERA M. et K. Rauher Sch. Bromus- L. 
Halme 2—4^ hoch an den Knoten llanmhaarig , Rlätlev 

behaart, Blattscheiden rückwärts- raubhaarig. Rispe 1^ lang, 

einseitig uberhänp:enrf , Aestchen schärflich, lang und lein; 
Aehrchen lineal- J;in/t ttlich, 7—9 hliithig und weichbehaart. 
Granne gerade^ kürzer als ihre Spelze« Frnehtknoten haar- 
schopfig. 

r 
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Tb Bergwaldejm und Oebiiscben. CoUeniEer-Waldl Ueü» 
enilcliei^Heckeii ! etc. Jaul JttU 2{i. 

178, F. MONTANA Savi Berge Seil. Br. erectus Hud«. 

In dichleB, festen Basen. Halme 3—3^ hoch, an den Knoten 
flaumig; Wurzelblätter lang, sehr schmal, gewimpert, schärf- 
lieh; obere breiter. Rispe aufrecht, Aestchen schärflich, mit 

f — 2 grünen oder rnthlich- bunten, lanjsen , 5—10 blüthr2:en 
Aehrchen. Klappen und Spelzen laiizettlfch - zugespitzt. 
Untere Sptl/e 7—9 nervig, unter der iä »paltigen Spitze ge- 
graunt, obere kürzer und stumpflich. Frochlknoten haar- 
«chopfig. 

Auf Bergwiesen. Cobleuz am Affenberg I Neuwied 1 etc. 
Juni Juli. 2^ ' 

46. IN ic tyM di L. Knaulgras ' 

Moesl. 160. M. et K. I. 633. Lk. I. 61. Bchb. exc. 36. 
. 179, D. GLOMERATA h. Gemeines K. 

Balme 1 — 8' hoch, scharf wie die breiteu Blätter. Rispe 
vor und nach der Blüthe geknault; Aehrchen einseitig, schärf- 
licii. l'utere Spelze in eiüu deutliclnj Granne ausgezu4;,uii. 

Uüber^l Hui Grasplätzen^ au Wegen. Juui August. 

47. t^jwumaram L. Kamagrai 

Moesl. 161. M. et K. I. 631. Lk. I. 79. Rchb. exc 17. 

180, €. CBISTATÜS Ii. Gemeines S. 

Bahne 1-8* hock, mehrere aua einer Faser wurxel mit 
schmalen, schirflichen und behaarten Blfttlem und glatten, an* 
Hegenden Blatitoheidett. Bispe »hrig- gedrungen , einseitig , 
mH stnear freien Siplndelselle« Aekrcken grannenlosi Beek- 
klitter weiAdi^. Spindsl kakL 

Gemein, auf Wiesen ^ an Wegen etc. Juni Juli. ^« 

48. .dealevto Arduino Sealerie 

Mosel. 147. M. et K. I. 6M. Lk. i. 80. Behl», exo. 85« 

181. S. COBBÜLEA Ard. Blaue S. Cynosurus- L. 

lu Basen; Halme 1—8^ koch, knotenlos. Blätter eben,, 
scharf an der Spitze kappcnfdrmig eingezogen; Halmbifttter 
kurz auf langen kahlen Scheiden. Rispe ährenformlg, OTal- 
länglicb, blauschillernd. Blöthchen kumiMarig odergcwimpert| 
«niere Spelze mit 3 — 5 Stachelspitzen. 

Hier und da. an Gebirgsabhängen des Rhein und Lahn- 
Thaies. Boppard! Lahnstein I Braubach! Emsl etc. Märst 
Mai. 
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49. Andropogon h Barigras 

Moesl. 129. M. et K. I. 638. Lk T. 90. Bclib. ezc. 
A. ISCHAEMUM h. Vieläbriges B. 

FasGi*uui*Kel viplknpfijr. Uftlmc 1 — 2' hoch au dt n unfc- 
erstcQ Gelenken wurzelnd, starr, j;iat(: und mehrere beisammea, 
Blatter spitz, holilkehlig, behaart und statt des iiiattitantchen 
steht eine Ileihe kurzer ilMrcii, Aehren 5 — 8 fingerförmig 
gestellt und lang behaart Die mittelere Sjiel/.e des Zwitter- 
blüthchen ist so schmal^ dass sie einer^ am i^riuide geflügelten 
Granne giticht 

Selten uu Wegeräader nud trocknea Hügeln. Laubacii l 
JAüzl (Klug) etc. Juli Sept. 

50. Panieum L. Fennichgras 

MoeaL tO^U^i^M. et JU 461. JLk« I. 81. Echb. exo. 9$. 

gywUtf i-iwmii Sohrad 

Aehren fast fingerförmig gestellt^ Aehrciitu einseitig, 
gmnnenlAs. Digitaria .Scop. 

183, P, SANGÜINALE Ii. Blut P" SyU. vnlirare Sehr. 
Wurzel faserig; Ualme 1 — 2' lang, aufsteigend, ä^tig 

und kahl. Blätter flach , schürflich und wie ihre Scheiden 
behaart. Aehren zu 5 stehend. Untere Spelze des unfrucht- 
baren Bluthchens, ist am Bande kurz feinhaarig. Die ganze 
Pflanze ist oft röthlich 

Allenthalben auf gebautem ^ besonders Sandboden. Juli 
Auguat. ^ * • 

NB. P. OILURB Ret». Welohea alcft naeli Ml ' on« 
Men kßmle ^ • attteiadTMet moh • vortgMt i • • dmk 4le 
lang und stelfbaarig gewlmnperten Seltennerv^ 4er 
lerjQ SptHzem 

184, P. 6LABRUM Gattd. Glattes F. 

Kleiner, feiner und glatter als P. Sanguinale: Halme 
Hegenit ; RIMer und filattscbeid)en luiiü oder, mit einselaen 
HArchen an der Mündung. Blüthohen jcwieolien den Nerven 
weteMiarig. Digicnr. fiilfomis &oel. 

Hier und <ia, mit der vorigen , auf «sebattteMk nndiiin** 
gebautem SandbiNlen. Juli Augiit«.' .i - 

Kelünoelilo» Pal. de ß. " 
. '.Bfspe einseUig ; Achrchen schurr ^egrannt. 
485, P. GBUS-GALLI Hahucnsporu. F. 
Halme 1«**2' keeh, kahl wie die Blattscheiden; 'ttlfilter sen* 
gespitzt f eeharf. Rispe aufireobt , einseitig ; Aehreben ge* 
nfthrt, eteifhaarig. 'Spindel ^ eckig , Aes&hen ateifbontig. 
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Die fraektbaren Bliilhciieii ilnd glatt , grannealofl imd iehumcli 
« vrvtg. Rtep^ gria,.t«tb1loh .4>der violett. 
^ ct. subtnaticis; Kursgegmant, A ifriütiiti« : LwiggegniBiit. 
Auf gebaHtmii Boden, an Wegen! Grftben, Flttwafeni. 
JttU August. 0. 

Paiiieum« 

Rispe listig, frei j Aehrchen eisst^nen «id gestielt. 

186, P, MILIAOfiÜM Ii. Hirsen F. 

Balme a** Übch , gefurcht j BIsUter breit , zugespitzt , 
sebärflfeb nnd wie die ffla^ttscbeiden bebaart. Blatthftntcben 
liaarig« Rispe weitscbweifig, locker utverbaogend ; Aebrcben 
nagtgfwint und spitat«. , Spelzen «rbaben «enenrt. Samen 
weiss , gelb oder donlcelbrattn. 

CSebant, in Ostindien einbelmisclu ' Wer nnd da y an 
Weisen verwOdeft. . JnU Angnst 0. . 

Setaria Pal de Beauv. 

Kispen gedräniit- ährig. Blutlienstielchen am Grunde 
mit einer Hülle van grauneuArtigen Borsten umgeben. Pen- 
nisetum KBr. 

197, P. VEBTICILATÜM L. Ouirlblüthiges P. 

Halme 1-3' hocti , ästig nacli oben wie die Hüiiborsten 
mit abvvärtH ^ericliteteu Stacheln besetzt, so dass die Rispe 
anhängt. Blätter lang, schlaff, schärffich und die Blatt- 
SCheiden am Rande haarig- bewimpert. Aehrchen cyrund- 
stumpf und Icahl. Untere 8p( ize des Zwitterbliithchen ge- 
Wdlbt, scbwacb genervt und zart in die Quere gewellt. 
Aendert mit braunrother Farbe ab. 

' llidi^ imd* da auf Gartenland. Coblenzl Winningen! etc. 
Joll August. 0^ 

189, P. VIRIDE L. Granes F* P. bicolor Much. 

Unterscheidet sich von voriger : durch nicht anhängende 
Rispe, mit aofwitrts gerieb tetOttpStachel borsten. Halme nach 
oben schärffich ; Spindel eckig- gefurcht und behaart , Rispe 
grünlich. Aendert in der Farbe wie die vorhergehende ab« 

Gemein auf gebaut<piu JUinde; Juli August. 0^ 

199, P. GLAUCIJM L. Gelbhaariges F. 
Unterscheidet sich auf deu ersten Blick von den beiden 
vorigen : durch die vielen orangegelben Hui] borsten der 
Rispe, . Obere Klappe ist halb so lang als die Spelzen und 
M^-^ti •Borsten sind länger als das Blüthchen. 

' AlMniÜalben , «ui gebautem Boden , Aeckern. Juli . 
üttgiwt. 0. 
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nPALICDH h. Itallenlflelies V. 
Diese Art luiteraclieidet Meh tob 01aaoum: dorch 
atekere Htfme und breitere , robtarti/^ Blatler. Die ftbrige 
. Riepe iet ejrand , 9—4^ lang. Hullborsten ImI kürzer als 
die geknaalteii Aebrcben. Spindel diebt bebaart P. germ* 
nicnm Heat 

Hier und da , in Gärten gezogen ; dann verwildert» 
fiendorfl Ht, fifebaaUaal CWtgO ^^'^ Auguat» 0^ 

51. Antltomantlium L. Ruchgras. 

Meeal« Ai. M. ei iL 34». U. L 89. »ebb. eao. 59. 

191, A. ODOBATCM Ii. GelbÜchea R. 
III kleliieii Raaen. Haine 1^9^ beob, tßuU} BKMer Mllieli 
elwaa behaart Riepe ftbrig- BttaaaimeageBegen , Aebrohett 
ImiebMIcb- pftieaillcb« BMlbeBapelaeii brftttalteb behaart , 
die eine Ml OriiDde Md die andere ualer der ISptee gegrannk 
Rieebt sehr angenehm und ertheilt dem troeknen Hea deft 
0eruc1i. Verdient mehr angebaut zu werden. 

Ueberau auf Wiesen , Triften etc. Mai Juni. ^ 

9. Reihe. 

fitaubgefasae auf der Blutbenbüllef Fruchtknoten frei. 

Fam* 6» Jonceae Delaharpe Binsen 

N. B. et Rbcvm. 1. 149« Iik. I. 199. Rcbb. VI. exe 
90. RMt. ^ncp. 799. 

Gattungen. 

JUNCüS L. (VI. 1). Bliithenlmlle 6 thellig, bleibend, 
Staubgefässe 6 ; Narbe fädlich verringert, Griffel länger oder 
kürzer. Kitpsel 3 fächerich vielsaniig. Samen auf dem inn- 
em Rande der Scbeldenwanden. 

LÜZÜLA De C. (VI. 1). Kapsel einfächerig, 3 sämig. 
Samen am Grunde der JUappen angeheftet. Sonst wie Juocua, 

Arten. 

99« Jiiiifnui L. Bimse 

Moesl. d98. M. et K. II. 510. Lk. I. 105. Hchb. exc. d3. 

a. jOhne Blatt^r^ Blätbenspirren aeitUeh- 

199, X CONGIiOMBIIATUB Ii. fieknanite & 
In Aasen; Wuroel kriechend. Halme 9< hoeh| geriea, 
gras- grun, am Grunde mit brianlichea Scheiden bedeokt, 
Spirre (Rispe') mehrlaoh- sBuaaaunengeaetnt , vielbluthig, ge- 
l&nault. Bl&ttchen der BluthenbuUc lanzettlich, spitn, braun 
mit grünem Nerven , weisarand^ und fast ao lang als die 
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Gemein an ' iiMsen Grien, Gf&beUi Telcken ete. «loU 
Augual. 

193, J. EPFÜSUS L, Flatter S. 

Halme höher , glatt , kaum gestrieffc ; Spirre grösser , 
meistens aus^^ebreitet. Blüthenhülleblättchen stumpflich und 
HO lang als die kurz- stachelspitze Kapsel. Sonst wie vorige. 

Mit der Vorhergehenden. Juli August. ^ 

Die Wurzeln der beiden obigen Pflanzen sind neoerlicli 
Hin ArzneimiUeln unter ^^Biidix Junci^^ empfoblen worden» 

194, J O1AU0ÜS EM. Gningrune 8. 

Den- Torligen Ickten Arien ▼emrandt; HnliM rofbbe- 
echeidei y eelilanker , blftulteii- grun , tief« gerilU. Spirren 
anfirieht, rotUmnn; Kapsel fiMl aeliwans, ataehelepltn and 
knraer ala die BIfiihenhulle« 

Hier und da mit den Tortgen* Juli Angoat 

195, J. FILIFORMES L. Fadenförmige S 

Wurzel kriechend, schuppig; Halme 1 — 8* hoch, gras- 
grün, mit blattlosen Scheiden. Spirre 3—10 blüthi«^, unter 
der Mitte des Halmes einem kleinen Kopfehen ähnlich uod 
von einem Deckblatte gestützt. Blüthenhuile fast kürzer, 
als die stumpf- 3 kantige, kurz^espitxte Kapsel, Blättchen 
wechselnd kleiner, lanzettlich, briiunUch und a nervig. 

Auf magern, sumpfigen Wiesen. Neuwied I C^^S)* 
Juni Juli. 2(,^ 

b. BIftftter Yorbanden; Spirren endatändtg. 

r 

196, J. CO.MPRESSUS Jacq. Zusammeu^cdrückte S. 
Hiüme 6 — 12'* hoch, zusammen;;cdrückt| Blätter scheidig, 

acbmal, rinnig und nur das Ualmblatt etwas länger als die 
anfreebte Spirre. Bluthchen klein , einzeln , doldentraubig 
kntpptrC« Bldthenhaneblftttehen stumpf, 3 Innern schmäler, 
rdtbUeh nnd kurzer ala die fiindHebe KnpseL Griffel balb so 
lang als der Fruchtknoten ; Narbe bellr- Mach-* rotb. J bul- 
boaua L. 

Gemein auf naasen Stellen an Ufern. Coblenn am Rhein 
und Moael-UllBrl Neuwied etOb Mi AOgnst. 0 

197, J. TKNAGETA Ehrh. Zarte v^. J. gracills Lej, 
Wurzel feinfaserig; Halme 4—8" hoch, zusammenge- 
drückt und beblättert. Blätter um Grunde scheidif^- erweitert, 
borstlich , rinnig. Spirre etwas auseinanderstehend; RJüth- 
chen dunkelbraun mit gelleren Nerven und Rande^ einze^^n und 
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bUliferot, an der lim««! Seite oder in den Spalten der deinen 
Spln^ivtcTicn BlüthenMUeblättchcn stacJieUipitzelwMilMig^ 
Uto die nsdlicbe, sehr stumpfe Kapsel. 

Hier und da , auf überschwemmten , sandigen Stellen. 
Eisbreche I Pollföld üerher MettemiKh l J^ienwied l QMgO 

199» .A/llUirONIU9 L. KrdCctn . ...... 

^ lo smiWNi» dichten Biuieiu Fasejcworzel ; Widme 4— 12^^ 
fcoiA,. Mlättert .Blittter pfriemlich, . gekielt, am Grunde 
limlff»«. erweiterl. Spirre 2 theilig, aufrecht, Blüthenstand 
J« .Teaa0ftlft. Die filattchen der Blüthenhülle sind 
grau mit breitem weissem Rdllde und viel län^^j^r ala die elliisr 
ÜMfer* längliolie, stumpfliche 4 braune Kapsel. 

fl. Tivlmi»; j»]i»«iiehen, in bla<iteri«^ j^oaj^n. aim(er 
wacJisen. 

, Gemein an nafsen^beaondera sondigen Orten« Jun^ag.0^ 

b. Blätter hohl und durch Querwände in gegliederte Fächer 
getheilt. Blüthcben endstäüdig in Köpfchen oder in eftner 
Spirre. 

* 199, J, OBTÜSIFLORÜS Ehrh. Stumpf bltithige S. " 

J. articulatiis er. L. J. bifolius Hoppe. 

Vorliegeude Art maclit sich vor der Bluthe; durch die 
silberweissen Deckblätter der Spirre, spater durch ihre zu- 
rückgebrochenen Aeste und durch die kleinen , stumpf^ich^ 
Blüthenhülleblättchen leicht kenntlich. Halme 1—^' hoch , 
rundlich, ästig- 2 theilich , am Grunde mit über dem Kücken 
stumpfen Scheiden versehen, die weiter oben rundlich- pfriem- 
liche Blätter tragen. Spirre äs ti^- zusanuiiengesetz-t, Blüth- 
enblättchen gleich- lang , Kapsel 3 kantig. 

Hier und da^ auf Sumpfboden« Winningen I Laachefw 
Seel Juli August. . 

1900, Jj. FUSQO-ATER l^ehreb. Schwarzbraune 8. 
Hjüiae Bttirk zusammengedräckt. Alle Scheiden gehen 
in Blätter aaa und sind so zusammengedruckt, dass der Bücken 
eiaiB m/itze ElWtte vortritt. Spirre . mehrfach- zusammen- 
gesetzt, aufrecht, zuletzt schwarz- braun. Blüthenblättchen 
abgerundet- stumpf, Kapsel eyrnnd- l&aglicli, atachelapitz. 
J, alpinus Vill. J. «stulatus Hoppe. 

Hier uud da, am Rhein- und Mosel-Ufer« fiisbreche 1 
' Winningen l ele, Jani Jali. ' * ' . . 

' . 901; L Al^pdCABPUS BhA., ptanzflrqä^Hge 9« \ , l 
J. arttcniatus nad fi^ h> i. foliosua ttoppe 
Ontörscheidet sich Von voriger: durch. 6—12* v 1 an fr^^, 
anfsleigende Halme ^'dnrcii auf dem ktiicken ranileil' Scheidt ; 
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dnrDh nur t IM- feutattiiieiigef eiste Sflm nlt «bttehoidMi 
Aeilchen UBd dorok |nr#«86re BluMicheo* BlitheaMillclim 
laDKeitlicli , braun , welstgeinadel» mU groaea Ilema, dia t 
lanern stumpf. Kapiel 8tachela|iita. 

Auf überschwemmten nassen Stellen nicht selleo. Ua- 
breche! Winaiagenl Neuwied! etc. Juli Angost« 

«0«, J. iCüTIFLORÜS L. J, «ylvaticus AVilld. 

In Büschen wachsend. Halme 1 — 8* hoch, rund und w ie ihre 
Blätter etwas zusammengedruckt , untere Scheiden blattlos. 
Spirrc bedeutend grösser als bei vorigen Arten. Die UJüthen- 
hlättchen ^anz braun, sehr e^itz imd die äusseren küraer« 
Kapsel sehr spitz. 

Auf nassen Wiesen, aa Graben, Tcichcu etc. Cübleuzl 
Ehrenbreitstein! Winningen! etc. Juli August, 

203, J. SUPINUS Mnch. Niedere S. 

In Rasen, Wurzel f:i:^eri^ , uud verdickt« Halme fäd- 
lich t — 6" lang, 2 theilig, jnit entfernten 3—10 Müth- 
igen Köpfchen besetzt; Blätter burAtiich, liaum mit (Quer- 
wänden versehen. Blüthchen 3 männig, Deckblätter häutig« 
Blüthenblättchen braun, weissgerandet mit grünem Nerven, 
die äussern spitz und tlie iunern stiuMpr Kapsel ejrund- 
stumpf liiiL 8tachelspitzc. J. uli^inosuis llutli. 

Hier und da, auf iibersuliuejiunten, schlammigen Stelleu. 
Künigsbacli! I«aacher-Sce I Neuwied. Juli August. 

53. Eiiuula De Cand. Hainsimse 

Moesl. 608. M. et K. H. 994. Lk. I. 141. Bchb.eze. 91« 

204, L. MAXIMA Desraux Grösste H. 

Wurzel faserig; Halme 2 — 3' hoch, stark und blattschei- 
dig ; Blätter breit llneal- lanzettlich, flach und behaart. Spirre 
mehrfach zusammengesetzt, länger als ihr Hüllblatt ; Aestchen 
getheilt, re cht winklich ausgesperrt. Blüthenstiele verläng- 
ert, 2—3 bluthig; Deckblätter gelblich- braun und gewimp^rt. 
Blüthenblättchen schwarz- braun, weissrandtg, staclH-lspitz. 
Kapsel eirund 9 spitz und glänzend- braun. Juncus Maximus 
£hrh. 

Nicht selten in Gebirgswäldern des Hhein- Mosel- und 
Lahn-Thales etc. Mai Juni. 

205, Ii. ALBIDA De C. WeiasMaba H. 
Vatcrscheidet sich von voriger : durch sprossende Wurzel, 

dünnere Halme ; durch schmälere , langgespitzte , ebene und 
behaarte Blätter; durch kürzere SpiiTe als ihre Hülle mit 
4 blüthigen Stielchen. Blüthenblättchen weisslich in der Mitte 
dunlceler, kaum gespitzt, Ifinger als die fast 3 seitige, sUicli« 
elspitze Kapsel. Juncus albidus Uoffm. 

% 
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ß. ivMlft: BlfitMttfc rMH«*. Ii- erubescens Hoppe. 
Ooaeiii ia «ehattigeii Bergwaldangen d. Var. ß* WUm- 

806, L VERNALIS De C. Frühlings H. 

In lockern Basen mit sprossender Kaservvurzel. Haimo 
6_12't hqch am Grunde bebJättert; Blatter lineal- lanzett« 
liclt , breit, dicht behaart, am Halme kleiner werdend. Jede« 
Stielchen der einfachen Spirre, trägt einzelne Blöthcheii, die 
glänzend braun- röthlicli und mit t Deckblättern gestfttst «Ind. 
Obere Spirrenästchen später zur ückgebrochctt BldthenbllU;^ 
eben lanzettlich- zugespitzt und weissgemiidet KapiBel ver* 
kehrt birnformig mit kurzem SUclieL Sameiiaiihftngsel sicb» 
förmig. June IS pilosus L« ^ ^ x * ^ 

Gemein in Wäldern, Gabiuelieii, auf Heldeil ete. April 

Mai. 2^. 

«07, Ii. CAMPBSTRIS De C. Feld H. 

Warsei kriechend. Halme 3—9^' Iioch, Blatter flacTi und 
bebaarl* untere breiter als die obern, diese kürzer als die 
Snine. * Aehrchen eyrund , geknault , in eine Dolde oder 
Kopf £#itcllt und die gestielten Aehrchen zuletzt überhängend. 
Blüthen von 3—4 weissllchen Deckblättern gestutzt; Bltithen- 
blaOchcn stachelspitz und län«?er als die runde 3 seitige , 
Stumpfe und c;espitzte Kapsel. Aendert In der Grösse^ Breifee 
yiia Behaarung der Bltr ab. Juncus oampestris Ij. 

/?. pallescens : Aehrchen verblichen. J. pallescens Wahlb« 

Gemein , im ersten Fhibling , an trocJuien , ßomügen Or- 
len. März Juli. ^(^ 

208, Ii. MÜIiTWIiOBA Iiq. VlelMätWge K 
Unter&elieldel; «Icli von voriger : durch dichtere Baaen , 
mit faseriger Warael 5 dttrch hdliere Halme , schmälere melst- 
cüs nur scbMiche Blatter; durch viele doldenartig- stehende^ 
immer auÄcehte, kagrflge Blotlicnltöpfcheo , BlätlienU6ltolieQ 
heUer und fast kvner ala die gespitzte Kapsel. 

Hier and da, In trocknen, liclilea Bei|;waldem; Ctfblen- 
■evrWaldl etc. April Mai. 

. ' •» • 

Win» ^^ jLllsmftCeae H Brow. AliAmiiecen. 

Juncorom pars. Juss. 
N. V. et EbOM» I. 146. Ifk..l».U?--r<7id> Bchb. Fl. exc 



* 



Digitized by Google 



Alismoeiie Sa^itiria Mimm flV 



1. JkMkummmmmm v«rae Rieb. 

WMaerpimiBeOi mll brdlea parallelnenigeii Bütten Mni 
te f uirllgea Troaben oder Blepen etehendea IKIlheB« 

6A0ITARIA L* (XXI. 5.) Bläthen geetleU« tnittblgge- 
9teUt KU 3 in eloen Quirl , untei weibUeb. BlfitbenbäUe $ 

blfitterig , 3 äussern grun und bleibend , 3 inneni Mnoen- 
blattartig. StaubgelüiMe saUreieh; Friioblkiiotei mebrere« 
Kapsel einsamig. 

AUSMA JU. CVr. 40 Blüthenhttlle 6 blätterig, die Z 
Innern grosser , abstehend und blumen* blattartl^. Staubgc- 
fasse 6 ; Fruchtknoten zusammengedruckt » II— 30. Fruchl* 
Oben eittMunig nlobt unfepriugend. 

t. Swmmmgiw§mmm Biob. 

Wasserpflanzen. Blütter grasartig. Blüthen »hrig oder 
rispig. 

TRI6L0CHIN L. cVX. 3.) BlüthenhüUe 6 blätterig , die 
3 innern blumenblattariig. Staubgefässe 6; Fruchtknoteu 3 — G. 
Narben 3, aufliegend ohne GrilFel. Frucht aus 3 oder 6 ver- 
wacbeenen , bei der Keife von unti^n sich ablösenden Kasein 
gebOdet t 

3, ButomeM Hieb. 

Wasserpflanzen mit ecbnuilen paraUelnervigtia Blaitern« 
JUuthen in Dolden. 

BUTOMUlä L. CIX. 8.) Blüthenhiillc 6 blätterig, die 3 
innero, pjrösser und blumenblAttartig. ,Staubi;cfässe 9 ; Frucht- 
knoteu 6 unten verwachsen. 6n'fi"el 6, Narbeu 2 lappig. Kap- 
seln 6, ciuläclieridi , vielsamig und nach innen in die Länge 
aufspringend. 

Arten. 

54. Sasliarla L. Pfenicmul 

Noesl. 17.^0. Lk. I. S80. Hchb. exc. U, 

809, S 5>AGITIF0LIA Jb. Gemeines Pf. 

ficUaft 1—2' hoch, 3 kantig und einfach) Blätter pfeil- 
förmig spitz, auf ]an«]!;en 3 kantigen Stielen. Blüthen weiss 
am Grunde violett und Unterseite rothlich. Kapset kugelig. 

Hier und da , in ^steheudem Wasser. Eisbreclie I Winn- 
ingen 1 iiaiin-ülerl etc. Juli Auguät. y,* 

' 55. AUMM Ei. nwMmel 

Moesl 637. M. et K. II. 630. Lk. T. 379. Bchb. exc. lt.- 

310, A. PLANTAGO L. Gemeiner F. 

Schafte 3-3' hoch, 3 kantig, aufrecht »Ii «uiflnliadlgen 
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äMkm Wmemäl^r langf^fMkb^ hen-^ eyrond. BlüUien 
weUcB oder rdlkUofe, a«f qvirlig- stehenden eiobluthi^t u Stielen^ 
Blomenblfttter rundlich nni gekerM» FmM staaipf i kMOIgf 
VrieiilGheB abgerundet stampf. 

A aagiutifolia: JUäMr «^Imi»!-* U ng fttili€h> A. lanoeplate 
WAth. 

Nicht selten 9 an Teichen j Gcabeu etc« d. van fi* an der 
Eiabmlie i JiiU August. ^ 

»11, NATANS Ii. «divimeiider F« 

'WniSBel flwerf g $ Schall V Uog, dünn an den anftern Glie- 
dern wuraalndyachwIniBimidland heUfttCert. Blätter verschiedea- 
gflstaltig; untergetaacbte linienformig , darchstchtigy obere 
langgesUek, oval- rundlich und 3 nervig. Dlütben weiaa, 
Winkel- und gipfelstündij^ auf einfachen Stielen von einem 
Deckblatte gea(utet| ,^amenbi^l6r aOjDluaal so gross als 1^1 
A. plantago und ganzrandig. 

Im Boddermaar bei Zissen CWtgO Juni August. 

• • 5^. Trlg;loeKlii Ii. Dreizack 'i 

Moesl. 623. M. et K. II. 627. Lk. I.. U5. Bchb. exc. 96. 
«18, Tr. PALUÄ>TK1^ L. ISumpf- D. 
Wurzel faserig und zwiebelartig verdickt; Schaft ein- 
fach 13 — 18'' hoch. Blätter schetdig, 2 zcilig gestellt, schmal 
linealisch und oben rinnig. Blüthcheu grön- rdthlich in einer 
ährigen Traube. Fruchtchen linealisch kantig, am Grunde 
verschmälert und au den Schaft angedrüciit. 

Hier und da, an nassen^ sumpfigen Orten« Eisbreche I ctc* 
Juni August. 

* ' * * '87« Hntomnsi L. Wasserviole ^ 

Moesl. 6S7. M. et K. III. 74. Lk. l. 147. Bckb» ezc. 99. 

213, B. UMBELLATÜS T.. Doldige W. 

Scliiifffi 3 — 4' hoch, eiufach, mit dichten Blätterbiischeln, 
Blätter linienförmiii, sehr lang, 3 karitii;, nach oben flach und 
spitz niiitiK u ^ru8s, rosenrothy langgesiieU in» einem viel- 
b}uthi^(ju Kuäächirme. 

JUier ui^d cta, an FXuss- und Teichufern etc. Juni Aug. 

i^anio 8# Colchiceae DC« Zeitlosen. 

" * Jurte, pars Juss. * * 

N. V. E. et Eberm. I. 149. lA^ ,1. U9. Bchb. FI. exe. 
98« Koch- svaop. 7t3. 

AS. ColtMMma U cyi^,$«) Zeitlefle 
BlntheohuUe ein blatterig, 6 spaltig auf langer Bohre 
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unittelbar Mur der Zwi«MwQ»sel; atMilkgefine Pnnh». 
knetott 3 Ii der BwieM verborgMi» CMM Mtar. hm§. 
Kapsel S üppig, anf|S6%1iiMi wi4 tMb8Bi%* , 
MoesL 693. M, et K. IL et8 

214, C. AÜTUMNALE L. Herbst- Ä. " " ' ' ' 

Zwiebel cjruud, innen weiss, ßlüthe gross, mit uu- 
gleichen , stumpfen Züpfeln , rosenro^h mit wcisslicher Rohre 
und gelbem Schlonde. Blätter breit- lanzettlich erst im folg* 
enden Fruhlinge mit den groMea Kapselit. 

fi. venale : Miederer : Uebea nrtt dea Blini gegen Ende 
HaerK erseheinend. BlfitbeneipM echnäler und epttaer.' 

AUe&tlialbea im HeriMle, auf Wtoee»; Die rar A »M* 
ener Im Frdklinge« Yfkadagem im Imogen-^lml l UHPeaftielt* 
stein ! Angoet »ept 

Die weipslichen Zwiebelknollen und die Traunen Sanien 
sind unter: liiidix et Sciücü Culcliici'* olÄzinell, 

Farn* 9. liUiaceae nicii. Liiiaceen. 

IMfü ef Aepbodeli Ja0e. Comnariae S^ng; 

N. V. E. et Eberm. I. p. 160 Lk. L p. laZ. BchU. FL 
exc. p. 101, Koch, ä^üoy ;07, 

Gattungen«^ 

1. AlllaeemeLk, BlfttlienBCheldenirolIicommeniindge^ 
m^achaltllch. 

ALLIUM L. (VI. 1.) Blöthenbnlle glockig, 6 blätterig. 
Slaobgefliieee 6, Knwetlea am Grande Terwaebaen. Kapsel 
9 Iftcherlgmitflcheidewandtragenden Klappen, Fftcher meistens 
9 earafg. Bldilken doldig, vor der Bldtbe, in d^ später 2 
klappigen Scheide elngesclilossen.' 

2. ffraeifitlieae BintbenscbeidenrinsrolUuMmmen 

nicJit gemeioscliaftlieli« 

ORNITHOGAIiVM Oaerln. CTI* 1.) Bldt&enbuüe 6 blftli^ 
erig bleibend. SlanbgefSsse 6« dem BIdlhenboden Islnglkigt. 
Fruchtknoten 6 eekig« Kapsel S B^ei)^ 3 klappig. Samen 
randlieb. ' • T ' ^ . 

SCILLA L. (VI. 1.) Staubgefässc auf der BaßLs der ßlütii- 
enbläeteben. Sonst wie Ornithogalum. 

MUSCARI Miller (VI. 1.) Blüfhenhülle aufgeblasen- ey- 
rund , unter dem kurzen 6 zähnigen Saume eingeschnürt. 
Staubgefässc 6, in der Rolire stehend. Narbe 3 lappig. Kapsel 
3 lächerig 3 klappig. i^iutiien wie bei $eUla in Trauben. 
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7d Lfltamie AlKni 

•Mentf, StaubgellMe 4tm MilfeeiiMeB eingeseisl* Eiiyel 

^ TvüiNieeM Iik. Obne AialbfinKlieideB* 

NLIPA Ii. (VI. 1.) BlAfthenliffle glockig, 6 Iftellig. Staab-* 
celtoe • , Mif dem BiatiienbodeiL Frvi^ikooteii S «etUg ^ 
NKrtia 3 Uippig« Kastel S fSehetidi. Siiaeii fladu 

Arten« 

59, AlHiim Ii. Lauch 
Heed. m. IL et K. II. ftlfib Iik. 1. Robb. exe. HO* 

a* Coilonopraftiim Bchb 

Staubfäden am Grande brei^ Tcmacbaeii; Bllitbenbälleii 
anllrecht. 

215, A. CARINATÜM L. Berg- L. 

Zwiebel e;prund , fast geruclilos. Stengel 1 — 2' hoch , 
beblättert; Blatter linieoformlg , fest und nach oben flach. 

Blüthenscheide herabhängend eine Klappe lang und pfriemlich. 
Blüthcn blass- rothlich, h;in£;en(i langgesfielt , in koffdrmiger 
Dolde, mit gekrinumten, spitzen Zwiebelchen. Blüthenhlätt- 
chen abgestut/it oder fiusgerandet* Staubgefäsae asabnXos und 
doppelt so lang als die Bluthe. 

An bewachsenen Bergen, in Weinbergen dc.s Hhein- Mo- 
sel- und LiihD-Tli;iJes. Laubach! Winningen! etc. Juli Aug. 

216. A. OLEBACEUM L. aemüse- L. A. carina tarn Pell.- 
ü^wiebel, Stengel , Blüthenscheide und Dolde wie vorige 

Art. Blätter röhrig , oben flach- rinnig. Bliithenblättcben 
apitz , rdthlich und die 3 äussern mit grüunem Buekenoenren^ 
Blaubgefässe nicht länger als die filuthen. 

Nicht selten auf Aeckern y in Weinbergen und Gebuacben. 
Cebleaz I Winningen i etc. Jnli Auguat. 

b. Porrum Touru. 
' Stanbiäden abwechselnd dzahnig^ BlütbenhüUen abstehend 
Um BIMIer gann eder awr am Giwde rdWip. 

B17, A. ASCALONICÜM L. Schalotten h. ' 

Zwiebel au9 kleinen Zwiebelchen gebUdet. Blätter oben 
lifHemllcb. Aleagel blattlos. Blötbite blav, In kugeliger 
Dolde« aianbgeinase aelam ^ dnakdler gekteUen BMeb* 
eAUtttebenv ^Aafhfm.felbv 

AllgeMn nie «Mienge^baisebMfl ( ManmlaOa PalSb-« 
Una. Jnal* Angnat 2f,* 
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A. SPHAEAOCAPHALON U Bundköpfioher L. 
Zwiebeln 2, eine seitenstandig. Stengel hock be^ 
blättert; Bltr halb stielrund, zugespitzt, meistens verlf^^knet» 

Blthenscheirte kiirznr nls der doldige Kopf. BUhcIien purpur» 
röthlich, äussere läagergestielt , hangfend , innere Aufrecht. 
Blthenblattchco stumpflich mit duolcelercm Kiele , 3 äuMem 
am Grunde iiöckerig und kürzer nls (üe Staub<^etüsse. 

Selten in Weinbergen des Klit iu- und Jttoael - liuilMi 
HbensZ Winningen I Neuwied. Juni Juli. 

A. CBPA h. Wollen L. tGemeine Zwiebel.) 

Zwl^el grOM uiul hütttig Stengel «nd Bltr. baachig- 
rdhrig. Bkbendolde rund, vielbldlhlg nife Kapseln md Zwie» 
belehe» beneftst. Stavbgeiftae langer als die Bltbeo. 

Ceberall knltlvlrt. JqdI Joli. 

««0, A. VINEALE L >Veiiibergs L. 

Zwiebel eyrund meIlrz^^ iebelig. Stengel 2* hoch , ge- 
streift; Bitr stielrund, rolu'ig, ^«päter vertrocknet, ßlüthchen 
purpurfarbig in kopffurmiger Dolde, mit ruthen Zs^ ieijelcheu, 
von einer in Fetzen abreissenden Scheide umgebtü. Staub- 
fäden 3 spitzig und länger als die ßlthe. 

Gemein auf Aeckern und in Weinbergen etc. Junii Juli 2f^ 

ß. ntr iaeb. Bttheadolde z#le1»eltiiige«d« 

t91, SÜOBOPRASUM U Schlangen Xu 

A. aEeiariam S«. 

Zwiebel wie vorher. Stengel 9*-S^ hocht hie mir Mitte 
beblättert Bltr IfDienfnrmig am Aande wie der Kiel, der 
Blattacheldeii wimperig- scharf. Blthen rothlieh • in einer 
Yfenildlhigeoy mndeii Velde mit «ugeepttster Scheide. 8 thuh« 
gelftese wechselnd S sähaig und kArser als die BlOle. 

Auf Wiesen. Bfeiiwied. (WIg.) Julil Mi. 

m, A. SATIVUM L. Knoblauch. 

Zwiebel wie vorige. Stengel 3— hoch, vor derBlthe 
Oft ringförmig gedreht ; Bltr linienförmig. BIthenscheide lang 
geschnäbelt nnd länger als die weisse oder röthllche Blthen-* 
dolde* Staubgefässe wechselnd .3 zäbnig und länger , af« die 
BIthe.. 

Hänig ia Gärten gebaut ; aue SidH^B htalbmeid. Juni 
Juli. 2^:* ' 

/. Bltr flach ; Blihendolde kapseltragend* 

na, A« BOTÜNWaC Ii Beider Ii* 

Zwiebel ans mehrern Zwiebelcbes geliOdel. Stettgel B-^* 
h^h» «ende «nd hcWttertf Bltr grftaaitlg» Btthe» roth^ 
dmrch Deckblättchen geiehiedeii, die «nsseni iMpabhfiDgend« 
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StRobgelüme 3 sähiilg, so tag ak die Btthe, lUf^la 3 

eekfCf stampf. « 

Am Friederiehstein bei lfe«wied. (Wtg). Juli Aug. 2^. 

334, A. AMPEtiOPR ASÜM L. BreitUiCiteriger Iii. Bommerl. 

Zwiebel fest, selilich, Stengel 3^3* hoch, gravgun imd 
beblftttert. Bltr 8—13'" breit, scharf- gezähnelt Bltheii- 
dolde kugelig) Blthen weiss auf rothlichen Stielchen. Staub- 
Iftden wechselnd breit, 3 sahnig und etwas länger als die Blthe. 

mer und da gebaut. Neuwied. Juli August. ^ 

225, A. PORRUM L. Gemeiner Ii. CWinterlaueh). 

Unterscheidet sich von voriger: durch eine elnfliche nicht 
seitenständige Zwiebel; durch breitere und gekielte Bltr nwl 
durch grössere Blthendolde, Veberall gebaut« Juni Juli, 

e« Alliinui Tonn. 
Staubfäden pfrienillch, fast;gleicb ; Blthonhullen abslebend 

a, Bltr rührig. 

336 A. SCHOENOPRASUM. L Schnitt- L. 

A. teniiifolium Pohl, ^ 

Zwiebel zu9amiiien«2:t setzt. Stengel 6—8'* hoch, rohriff, 
Bltr eben so lang und f:idlich. BUhendolde kapseltragend mit 
kürzerer Scheide. Blthenblättchen violett oder rosa und lan- 
zettlich- spitz. Staubfäden kürzer aJs die Blthe. Kapseln rund. 
/?. sibiricum : HUhenljlttttclienlineal- länglich und spitzer. A, 
sibiricum Wiiid. 

Nicht selten, auf Wiesen des Rhein-, Mosel- und Lahn- 
Thaies etc. Auch häufig in Gärten gebaut. Juli Aug. 2{,* 

. 227, A. FISTÜLOSÜM U Röhriger L. CWinterzwlebel). 

Zwiebel einfach. Stengel 1—2' hoch wie die Bltr bauchig- 
rohrig. BUhendolde kugelrund zuweilen Zwiebel- und kapsel- 
tragend. Blthenblattchen weisslich, grungekielt spitz und 
kurser als die Stanblädcn. Gebaut. Juni August, j^' 

ß, ßltr flach. 

tZBy A. ACCTAN6ULUM Willd. Scharticautiger Ii. 

A. angulosum Auct. 

Stengel 1—2' hoch, 2 schneidig, nach oben schärikanti«:, 
vor der nithe überhängend. Bltr sehr schmal. BUhendolde 
ka;isel(rHgend, ziemlich flach mit weisslich oder röthliclien 
dunkeJer- gekielten Blüthchen besetzt. Scheide kürzer. BUhen- 
blättchen ungleich, stumpflich und kürzer als die Staubfäden. 

Hier und da, doch selten an Gebirgen des Bhein-Thales. 
Coblenz am Affenberg l Friedrichsberö iWt^.j JuU Aug. ^ 
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22% A, IJRSINÜM U Bärenlauch • - 
Steuo;el 6— tO^'hoch, stumpf- 3 eckig, Wattlo». Wurail^ 
bltr 2j Janggestielt, elliptisoli- lansBettlich. AMeodolde kaps- 
ehra^end, gleichhoch, flach; ^Scheide 1—2 ^yaJMS; bleilieiuL 

BUheu schneeweias mit gruJiea. Fruchtluioten und kurzem 

Staubfaden. 

lA Lauhwaldßrn« ßheineek (ßecl^y. Mai Jiin«. ^ , 

60. OmltliOSfiliim Gaertn. Mllcbsteni " * ' 
Moesl. d75. M. el K. U. öiO. Lk. L 161. Bchb. exc. 108. 

' a. OrnltltoiLaiBtliiiiii Lk. 

BKhen doldig, immer gelb Gngea Ker. 

- «30» O. STENOPETALUM Fries. Schmalblfitteriger M. 
O luteum PolL 0. pratense Pers. 
Zwiebelchen 3, wagerecbt, i aeUlicb* Schaft 3-*-6^< 
boch, armblüthig, kantig, blaugrün , mit einem langereu, 
linien förmigen Wurzelblatte. BIthenständige Blatter 2^ ent- 
gegengesetzt, langzugespitzt, zottig und eines länger als die 
Dolde. BlüthenstipJf 3 kantig; Deckblätter 1 — 3 sehr kleiu. 

^randiHoi (ua; Blüthen ffcöBWir^ ihr« Witchca ^fiitzcr. 
0. Schrcberi Uciib. 

Hier und da, anf Aeekcm. . Coblcaz! Aüboaachr ^Ux» 
April Mai, . .,. ' ' 

231, O. ARVENSB Pers. Zottiger ' 

O. iBiBhnttm Willd. 0. yiUaaimi JItB. 

üotarsfibeidet sich von roHgßm : . durcl^, 3 äfwfebeicben , 
UMB denen sich 8 Wurzelblätter entinHickeln'; dle'lilnger als 
der Btampfkantlge Schaft sitfd. Blutfiendt&htfffci Bltr ent- 
gegengeseCzt; Dolde zusammeiigeseizt/relßhblfitlilg. 'Sftheit- 
stiele rund nnd wie -die BlChMtblftttchett, tiMM uM Fftfelit^ 
kaoteh zottigbehaart; 

Hi^ nnd da , gemein' aiif Aeekerni^'^Tifr tAenrOidilnkeir^ 
Thor! Nenendorfer-Feld I etc» April. 2/^. 

23^, O. LUTEüüW L. Scliattculiebeüder M. . l ,« 

0. svlvatlcum r.s. 0 Personii Uppe. 
Zwiebel eininch mit eiucjn Muirechten, breiten, geBCbarft- 
gekielten, nach olx n zugespitztca Blatte und 4 kantigeo 
Schaft. BIthenständige Bltr 2 unten «chmaler und mehr oder 
weniger zotti»-. Blthen gross, gelb und grün, >\'cissgeraad,^t^ 
zu 5 auf einzelnen Stielchen in einfacher Dolde. 
' . la Gebüschen, linppar^j «IJ^ph. ) Hheipeck I L^ntzZ 

(Klug)., inar/^^ . 1. - w .1 - . , 

9 
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«<i<t n fTHMLIiATIIM I<. Schirmblüthiger M. 
&?rt^;Sr Ä a-«" Loch , nn.... BUr kreij^ 
> .rfi7i.lt «tMM wrtann Streifen. Blthen jjross, 5-SO auf 
ÄThf enÄÄ l»ol<»en.r»lH.. Blumenstiele Unger 

S ISSS^^f^*"!^ Wegertoder. Mainzer- 
Tborl etc. AprU. 

<1. Srill» Ifc Meerzwiebel 
Moesl. 5St. M. et K. n »»». Lfc I. l«*- Bdü». exc. 106. 
a;u, SC. BIFOLIA Alt. Zwelblatterlge M- 
Schaft 8—6" laug , TUai wti »m Grunde mit 8 - 3 lan- 

bhlihS^r EndUibe. Bl«.e«W*»ter «temtönwg ««gebreitet. 

enbreitsteinl (Harwi) Neuwlcdl etc. Apnl Mai- 2/:^ 
6S. aiuscarl Miller Hyaciuthe. Hyacintlius L. 

Moe^ 591. M. et K. II 566. Lk. I. 168. lichb. exc. 104 

235. M. COMOSUM Wüld. Scliopfblüthige H. 

Kwlebel eyraadj Schaft 12-18" hoch, mit lan-er, ein- 
foeher Blthentraube 5 BUr tnst kreisförmig, lang, rinoig w^ 
boriir «ekrümmt. Obere mtheu violett- blau, unfruchtbar, 
aufrecht, IfiDger gestielt, als die uutern ^^"^»^^^aren braun- 
lich- blauen oder f;« lblich- griiuen, wagerechten Blutlien, 
welche «rösser und walzlich- sturapfkantig sind. 

Hier und da, doch selten auf etwas hochliegenden Aeckero. 
Arzheim 1 Neuwied. Mai Juni. 2f,^ 

M. BACEMOSÜM Willd. Traubige H. 

Dltr UnealUch , herabhängend und länger als der ScTinft 
mit kurcer Blthentraube. Blthen dunkel- blau, weisagezaUufc, 
gestielt die uotcm ey förmig überhangend. Traube 80-40 
bluthig ersi gedrungen und später locker. , ^- 

Aar gebautem liande. Niederwerth! Neuwied. Aprü Mai. ^ 

«37, M. BOTRYOIDES Beeren- 

BUr aufk*eehl» breiter. Blumen kleiner, kugeliger. Trau- 
ben armblüthiger. ^„ ,^ . 
Auf Aeckern in Weinbergen. Boppard 1 (Baob}. Apnl 

Mai. 2f^ 

63. AntHeficiim L. Zaunblume 
Moeal. 594. M. et K. II. 556. Lk. I» 173. Bchb. exc. 117. 
fS8, A. BAMOSUM L. Aestige Z. 
8eluU:t bech und ausgebreitet ästig. BUr linieoformig. 



Digitized by Google 



Liliaceae Aspariigineae Tulpia 75 



flach, aufreche. Blthen weiss, flach aus«rebreitet in schlaffeD, 
rispigeo Trauben. Ueckblätter blattartig l^urzer »Is dießltheii- 
stielen. Staubjijefässc und Griffel gerade. 

Hier uDd da , an bewachsenen Gebirgsabbftngea. Lahn- 
gebirg I Friedrichsberg I etc. Jtml Juli. ^ 

«39, A. LILIAGO L. Lilienartige Z. 

Unterscheidet «ich vou voriger: Schaft fjanz einfach. 
Bltr breiter uud kurzer. Traube einfacli mit grossem Birnen. 
C^rilFel abwärts gebogen. 

Nicht selten auf trocknen Hügeln. Coblenz! Winningen! 
etc. JuniJuü 

64. Tulpia Tourn. Tulpe. 

Moesl. 574. M. et K. II. 539. Lk, 1. 177. Bchb. exc. 103. 

240, T. SYLVESTRIS L. Wilde T, 

Bltr lineal lanzettlich den einbluthlgen Nchaft umfass- 
end. Bltlie f;elb, uiier hängend. Blthenblattchen zugespitzt 
Aach oben behaart. 

In Baumgärteii. ^wisdien Ems und ^(assau. April Mai. 

Faok lO« Asparagiueae lUch. , 

Asparagineen 

K. S. et Bbenn. I. 18t. Lk. L 164— »7>— 177. B€bb. 
exe. 99—118. Kech. ijniop. 704« 

Gattungen. 

Vftrideae Rieh. Narben 3—4 gesondert. 

PARIS L. (Vlir. 4.^ BlthenhüUe 8 blätterig, 4 Innern 
Blttchen schmäler und kiir/er. Staubp:efä8sc 8 5 Fruchtknoten 
4 fächerig, Narben iadlich und sitzend. Beere 4 fächerig, 
vieXsamig, 

Asparasinae Rieb. Narbe elnfbcb oder S spaltig. 

ASPARAGÜS L (VI. 1.) BlthenhüUe glockig, 6 theili^. 
Staubgefä.sse 6; Fruchtknoten 3 seitig; Narbe a bpaltig, kahl. 
Beere rund, 3 fächerig, vielsamig. Bltlicn oft 2 häufig. 

CONVALLARTA L. (VI. 1.) Blthenhülle 6 zähniir oder 
spaltig Staubgefässo 6; Narbe 3 eckig. Beeren rund, 3 
fächerig mit l-*3 sämigen Fächern. 

MA JANTHBMUM Wig. (IV. 1) Bilbenhällc4 theUig, aus- 
gebreitet. Staabgeftae 4. Narbe itampf. Sonst wie vorige. 
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78 Aspiragineae Paris Asperagns Convallaria 

A r t . e 
6& Favtt Ii. £mbeere 

Moesl. 678. M. et K. III. 64. Lk I. 978. Rcbb exc. 9$^ 

341, P. QUAÜHIFOLIA L. VierPäeteHf?:e E 

Sten^^el 18 — 18" hoch; Bltr eyrund- 7.ii;L';espitzfc, zu 4, im 

Quirl, zwischen diesen, die gestielte giilb^riinlichf! Rliithe. 

Beere rund und scbwarz-blau. Aeudert mit d Bltr und 10 Blthen- 

bliitttiten ab. 

Gemein in schattigen Wäldern^ Gebüschen. Mai Jnni. 

66. AüparasiiS L. Spargel. 
MoesL 586. M. et K. II. 660. Lk. L Rchb. exc. 113« 

249, A. OFFICINALIS L. Gemeiner 8p 

SteBcel 9^S^ hoch, isilg} Bltr hontlieh 6^8 von 
eSttem häutigen Deckblatte gestutzt. Bltbcben gelblich- grun, 
gestielt und h&ngend. Männliche Blthen grosser; Stauhge» 
fifisse vollkommen; weibliche Blthen mit nnvellkommnen Ge- 
■chlechtstheilen Beere glänzend- roth. 

Am Rhein-Ufer oberhalb Coblens i etc. Auch h&ufig ge- 
kaut. Juni «Inü. 2f^ 

67. ConimllAJFlia Maiblume 
Moesl. 588« M. et K. IL 569. Iifc. I. 184. Rchb. exe 98. 

« 

Cmvmlliiim Tourn« Blthen glockig. 

949, C. MAJALISt L Wohlriechende Bf. 
Schall naekt; Blthentraube elnfiich, etwas nherhiUigettd ; 
.Bltr 9 — 8, eylanzettlich. Blthen weiss. Beeren roth. 
Gemeitt, in Wäldern. Mai. 

Die Malblumen „Flores Convaliariae^' sind offiainelL 

IPmffg^nm^mn Tourn. BUhen triehterig« 

244, C. YEBTICILLATA L. Ouirlbläfcterige M. 

Stengel 1 — 8' hoch, kantig und aufrecht. Bltr lineal- 
elliptisch, 3—5 in jedem Quirl. HUiieustiele astig ^ winlvcl- 
ständig 2 — 5 blüthig. Blthen weiss- grün, hängend. Beere 
bläuiicii. In Gebirgswiilderu Maj-en ! (Ilapp). Mai Juni ^ 

845, C. POLYGOXATÜM L. ^^ eisswur/el M. 

Stengel 1—8* hoch, einfach, 8 kantif;, gefurcht und wellig- 
gebogen. Bltr wechselnd, umfassend elliptisch- eyrund Blthen 
weisslfch- grün, einseitig- überhängend auf einbllhigen ;s>Uelen 
Staubgefasse kahl. Beeren schwarzblau« 
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In CMffffvwildern hier miil da« CoUeiiser Wald I Siols- 
enfels! Wlmüngen I e(e. Mal Jnnl. 

Die gegliederte , faserige Wurzel iat die ^^Badiz SigUU 
Salamoaia^* der Apotheken« 

M6, C. MÜLTIFLOBA L. VielblutMge M. 

Unterscheidet «Ich von voriger : durch h<ihem| atlelrnnden 
Stengel j durch 3—5 bluthlge Stiele mit kleinera Blthen und 
durch behaarte Blthenrobren und Staubgefässen, 

Gemein In Waldern und Gebüschen etc. Mai Juni* 2f,* 

68« Hajuttlaeiiaiiiia Wiggers Schattenblume 

Mocsl. 244. M et K, I. 880 .Lk, I. p 185.Rchb. exc. 101. 

246, M. BIFOLIDM De C. Zweiblätterige Sch. 

Stengel 4— 6^^ hoch, kantig } mit a gestielten, herzförm- 
igen Bltm und einer rondlichen Traube von kleinen, weissen 
Bitfachen« Beeren spftter purpurroth* Convallaria bifolia Im 

Nicht selten in Wildern. Coblenser-» und PHAffendorlier- 
Waldl etc, Mai Juni. ^ 

Staubgefüsse auf der Bltlienhülle oder auf einem, mit der 
Narbe Terwachsenen Trager» Fruchtknoten verwachsen« 

Fam» 11# Marciss«$ae Rieh. Naraissen. 

N. V. E. et Eberm. I. 318« Lk. I. m. Bchb.Fl. ezc. 86 
Kocii. synop. 703, * 

Gattungen. 

GALANTHUS L. CVI 1) Bliithenhälle 6 theOigj 3 ftus- 
sere Zipfel abstehend, 3 innere auflrecht, kürzer und aus- 

gcraDdPt. 

LEUCOJUM (VI 1) BT üthenhttlle glockig y 6 theilig, Zip- 
fel gleich und an der Spitze verdickt. 

NAREISSÜS L. (VI 1) Blüthenliiille tellerförmig?, mit 
regelmässigem 6 thelligem Saume. Blüthen langrolirig, der 
Schlund mit einer glockigen Nebenkrone. Staubfaden der 
Bohre eingesetzt und kürzer. 

Arten. 
63. C^nOUuailiuii U. Schneeglöckchen« 

Moest 953. M. et K. II. 513. Lk. L 130. Bchb. exe. 87. 
G. NIVALIS L. Gemeines Sch. 

Schall 3 schneidig 3-6'« hoch, ein blüthig. Blatter 3 
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lioeaiisch umi see- grau, fiüyjien weiiii die 3 ioncra Zipfel 

l^riiu- gelb gestreift. 

Hier uad da, in Giirteii uod Baumgarten. Febr April. ^ 

70. lieaMjmn I«. Kaoteoblnnie. 

Moesl. 552 M. et K. II. 514. Lk. L 100« Bcbb. exo. 67. 

«48. Ii VERNLM L Frühlings K. 

Schaffe 3^8'^ hoch, fast 3 eckig, ein blüthig. Blätter 
4—6, breit- linealisch und grün. Blrhen weiss, nickend und 
wohlriechend auf ruiulen ^Stielen. GriffL-I keulig. Auf schat- 
tigen Wiesen. Majen (üapp) Waidbreitbach ^Klug) Febr. 
Maerz. 2f» 

71« Hw^MWI L. Naniiae. 

Moesl. 559. M. etK. n.515. Lk. I. 199. Rohb. ezo. 87. 

250, N. POBTfCro L. Rothnndlge 

Zwiebel eyrund; Schaft 13^15'^ boch, t ■chneidig^ Bllr 
lang imd acbmal. Bitben elniselBeD veiM, woblriecheBd mit 
aebr knrser Nebenkrone. 

In Banmgftrten» Neuwied ! Bnu« Aneb bfiufig in OdrCen. ' 
April Hai 2^.^ 

251, N. PSEÜDO-NARCISSÜS L Gemeine N. 
Unterscheide! sicli von voriger: durch kürzern Schall, 

durch stinkende, ^elbe JUlumen und durch die längere Neben- 
krone. 

Hier «ttd da, in Baumgfirten und Wietenibiiler. Bnui! 
Winningen l Neuwied. April Mai. 

FaUL 19. Irideae Jass« SchwertUJien 

Neea. v. Esenb. et Eberm. I. p« lik. I. p. 208, Bcbb. 
Fl. exc. p. 80« fifynop. 697. 

7f * wm Ii. scbweHume an. 1.) 

ßlthe einhlätteng mit 3 aufgerichteten und 2 zurückge- 
«chlagenen Zipfeln. Griffel 3 theilig, mit blunieu- blattähn* 
liehen Abtheilungeu, aa deren äusserer Seite sich die Narbe be- 
findet. Kassel 3—6 eckig, 3 klappig. Moesler 74. M. etK. 1. 410. 

a* Znrackgescblagene Bluthennipfel gebfirtet. 

»52, J. GERMANICA L. Deutsche Seb. 

Wurzel bei allen knotig- gegliedert und langfaserig. 
Stengel 2^ hoch, mehrblüthig ; Bltr kürs>^er, umfassend und 
schwertförmig- gebogen BJthenscheide gelbbraun lieh , welk 
und stumpaicb. Die herabgebogenen Bitbenzipfel blau, unten 
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mit gelbbräunlichen Haaren, die aufrechton ganzrandig nach 
Innen geneigt, heller gefärbt und durchsicliti;;. Die marki|:^e 
BUbeiiröliTe ist länger als der 3 kantige 1^ ruchtknoten, mic 
dem Griirel verwachaeiii deren AbtheUuogen ganz, ä^itz und 
weisse TioletI aind. 

An steilen GeMns^iibhänseB de« Rheiii- und Mosel-Tlia^s. 
laij ! Ehrenbreitstein I Bur^ Hammerstein f Linz. Mal Juni 2/;, 

253. J. SAMBüCINA Ii. HoUunderduffcige Sch. 

Unterscheidet sich von voriger, durch folgendes: Stengel 
reichblutliiger , Blüthuoscheide 2 k];ip|)ig mit ruuiiiichen und 
violett gerandeten Klappcu. Blutlieurulirc hoiil, uiclit mit dem 
Griffel verwachsen und nicht länger als der Fruchtknoten, 
Zaruckgebogene Blütbenzipfel schmutzig- gelb ünd violett ; 
auArechte schwach ausgerandet u. rdthlich-grau. Griffclabthei- 
luogen fein gesägt u* auf dem Kiele blau 

Selten an Abhfiogen der Feste Khrenbreitsteln ! (üartm.) 

b. Zurückgeseblagenen Blütbenzipfel bartles. 

358, J. PSEUD-ACORUd L. Wasser fifcb, 
Stengel «--S* bech, wellig-gebogen, ästig, vielbluthig^ 
Blatter eben so lang schwertförmig, Bltben, gelb, zuruckge- 
schlagencf Zipfel an der Spitze rotbgelb n dunkler geädert; 
anfrecbte kurzer als die zerschlitzten ßriffelabtheilungen. 
An Flüssen, Bächen, Teichen n. Gräben. Mai Juni V, 

B54| J. 6IBIR1CA L. Sibirische Scli. 

Stengel 3— 8< hoch, rund, nihrig, 2—3 bldthig^ Bltr. kur- 
zer, schmal-Iinnaliscb, nach uod zugespitzt. Blüthenscheideu 
lanzettlicb oben bfintig. Blthn knrzrübrig, zurückgeschlagene 
Zipfel eyrond, weiss-blau u. geädert; aufrechte lanxettlich u. 
röthlicb-blau« PfUfendorlier-Waldl CHartm«) JHai Jiini 

Fm* 13. Orchideae Ja«s. (Orchideen) 

Nees Esenb. et Eberm« L 9iS. LH!* L m. Rcbb. exc 
ttS. Koch synop. 68S* 

« 

Gal tangen alle zur XX. d. 1 Ord, 

1. OphMFjdmme Bob. Brow* 
Pollenmasse dnreh eine gleberige Materie zusanunetahfingend. 

ORCBIS L. Bit he rächen f(>rnng fast 6 theiltg; die 3 ob- 
oni Ahtbeilungen neigen zu^aminen und sind helmartig ge- 
wölbt; die 9 untern bestehcu nus 2 sciimalcra , abstehenden 
Mtenblitchen und einer breiteru am Grunde ge^j^orüten , gau- 
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im oder lappigen H«nisllppe. ADtheren S l&cherig « länger 
al« dte Sfiole. PoUennaMe geMMt, Halten drüsig und ia 
elnent Sfiekeben verborgen. FruditJmotett gedreht^ Narbe 
8Clir»ge. 

GYMNADEMA Rieh. Narbe oben ausgerandet PoUen« 
masse mit nackten Kleben. Honiglipper lang. Sonat wie bei 

Oi'cliis. 

HABENARIA Willd. Hoiiiglippe 3 lappig, Seitenlappen 
liuieuiurmig ; spitz, Mlttellappeu stumpflich. Narbe schief- 
län«riicli. PoUenmasse geaclüeden, Kleber nakt. Sonst wie 
G^inu«idenla. 

PLATANTHERA Rieh. Houiglippe lang, zun gen formig , 
ganz lind lang gespornt. Antherenfächer sehr entfernt stellend» 
Narbe schmal, Kleber nackt. Sonst wie Urchis. 

HIMANTOGIiOSSUM Spreng. .Honiglippe Unienformig , 
3 (heilig nach hinlen aackarttg, höckerig und gespornt. Narbe 
oben ausgehdhlt. PoUenniaflse gesüeU am Grunde verwachsen. 

HERMINIUM B. Br. Blthe glockig, die t Innern «elfli- 
chen Lappen grosser. Honiglippe am Grunde sackartig, line- 
idisch , mehrlheilig. Pollenmasse 9, Kleiner nackC 

ACERAS R. Brow. Honiglippe sporulos, lang, linien- 
förmig, 3 lappig mit verlängertem und gespaltenem Mittel- 
lappen. Kleber in einem iSäckclien verborgen. Sonst wie Hi- 
mantoglossum. 

OPHHYS Ii. Blthe rachenförmig , 6 theilig, obere Ab- 
thrilungen offen; Honiglippe ungespornt, konvex. PoUenmasse 
gescliicden, Klebern in besondern öäckchen. Antheren ge- 
schnäbelt, Narbe oben ausgehöhlt, 

9* I4iiMd#Feae B. Br. PollmMias» atanbwttg. 

a, Antheren seitenständig, Antherenk^rper ohne Anhäng- 
sel, oben angewachsen. Lk. 

SPIBANTBES Bidi. mtbe raelmtömlf . Boniglippe ein- 
geschlossen, last gans, gespornt nnd am Grande 9 höckerig/ 
Antheren gede«Aelt. Blöthenähre gedreht. 

NBOTTIA L« HonigUppe an der Basis nicht ausgehöhlt, 
t spaltig mit klellormigen Lappen. Blüthenahre nicht gedreht. 
Sonst wie Spiranthes. 

lilSTERA Br. Honiglippe spornlos , flach, herabhäng- 
end, 2 spaltig und mit einer schwieUgen JL&ngsTurche dorch- 
ssogen. Sonst wie Neotia. 

b, Antheren gipfelstandig nach hinten gekehrt und blei- 
bend. Lk.. 
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0BPHAliAlinm4 BM. BoBiglippe beideraeltt eUig»-' 
«ehnitten. Gescbicchftsihflileii nmschUesaend. Jkntherai auf* 
rechl, gedeekell. Narbe tmpeztocb. ßwMt wie Idttenu 

BUIh'" stiellos. 

EPIPAETIS 8w. Blüibeiibifittclien aullrecht abstehend. 
Antheren gedeckcU Torw&rts genetgU Blthen gestieU. Sonst 
wie Cephalanthera^ 

Pollenmasse stuubnrli;:. Die seitlichen Antlieren Irucht- 
bar, ihilliere uulrucliLhia- und blutheublattarti«;;. 

CYPRIPEDIUM L. (XX. 2 ) Blthe 4 blätterig , abstehend, 
die untern Blatter in eins verwachsen Honiglippe S spnlUg 
und bauchig aufgeblasen, holzschuformig. 

Arten. 

7B| AMhifl l** lüiabpikrattt* 
Moesl. 16t$. Lk. I t95. BohV exe. 1f S. Koeh. ayn, 684* 

a, Wurzclkuollen ganz uod rundlich* 
«r« Lippe aehr avagebrettet. 
ti5 j 0 mofio Ii. Gemeines K. 

Stengel 6— 8^^ hoch, Bl&tter lancettlieb nrnfmend, die 
untern etwas Euriickgekrtlninit. Aehre armblithig locker; 
Blthen meistens pnrporrdthllchy grün gestreift; DeekblAtter 
langer als der Frachtknoten. Honiglippe 3 lappig mit einem 
ansgerandeten Mittel- und t gekerbten ^ sornckgebogenen 
Seitenlappen ; Sporn aafliCeigend ^ so lang als der Frucht- 
knoten. Obere Bläthenblattcben stumpf. Antheren grün. 

Gemein auf trocknen Wiesen etc. Mal Juni. 2^ 

O. MASCULA Ii. Salep. K. 
Grösser als Torige ; Bl&iter breiter , meistens dunkelroth 
gelleckt. Aehre reichblntliig , an 3** lang; Blüthen violett- 
rdthlich oder weiss. Honiglippe abgeatumpft, 3 lappig , hang- 
end mit panktirtem.MitteU*Hnd grossem Seltenlappen n, d. obere 
BIthenbHittcheft spitalieh. Sporn stumpf, aufsteigend von der 
Länge des Fruchtknotens. Antheren gelb mit violetten Be- 
hftltem. Allenthalben auf Wiesen^ Triften. Mal Juli. 2f,* 

A Lippe schmäler ; Anttieren roth. 

Wj O. COBIOPHOBA L. Wansen- K. 

Stengel ir« hoch, Bllr liniett<» lanssettlich. Aehre 1—3^ 
lang, gedrungen mit kleinen grun- röthlichen, wanzenartig- 
riechenden Blthchen und weisslichen Deckblftttem besetzt. 
Honiglippe 3 spaltig, Mittelabschnitt schmal und ganas ; seit- 

10 
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liehe zuruckgebogcn und gezähnelt. Sporn Bium^ ^latimtBki 
und fast lang als der Fnichtknuteu. 

Selten auf etwas feuchten Wiesen. EhreilbfOitsteia I 
(HarUa.) Neuwied I Linz I etc. Juni Juli» , 2(iß 

0. CSTULATA L. Kleines K. 

Stengel 4—8'^ bpch. Blätter generv(;, obere schmal uod 
spito^ untere breiter und abstehend. Aehre Icurz, stumpf, 
spüter yerlangert ; Bltheo bmiinreth nach oben wie verbranot» 
Obere Blthenblättchen spitz und roth. Honiglippe 3 lappig., 
berabhängend , weiss und roth punVtirt; MittcIIappen länger 
2 spaltig, seitliche linealisch. Sporn und die gefärbten Deek^ 
blätter halb so laug als der Fruchtkooten. 

Aufwiesen. Pfaffriiriorf ! Boppard 1 (Bach) JUfls 1 (Klug> 
Jllayea CUapp). Mai Juli. ^ . 

O. MIUTABIS L. Graues K. 
Stengel 12— IS'^ hoch; Blätter grau, eyrund- I&Qglfclky 
stumpf» Bltbenähre elliptisch , aschgrau mit häutigen Deck«* 
blattertt, Honiglippe 3 theilig, punktirt, mit längerem, f 

spaltigem, jn der Spalte gespitzten, roth und weiss punktirteoft 
Mittel- und S linealischen Seitenlappen. Obere Blthenblätt* 
chen spitz. Sporn rötblich, läager als der Fruchtknoten; 
Deckblätter kurzer als derselbe. 

Hier und da, auf W ald wiesen. Coblenzer-Waldl Woifer« 
stall oberhalb Ochtendung! Majenl etc. Juni Juli. ^ 

iM. 0. MOBAVICA Jac«. Mähriges K. 

Unterscheidet sich von folgender: dureb blass« grÖneit.- 
purpurstreifige obere Blthenblättchen $ dnrch den i theiUgeii 
punktirten am stärksten ausgerandeten Mittellappen der Hon- 
iglippe $ deren stumpfere Seitenabschnitte kürzer sind. Seit** 
en unter Aer vorigen bei Ochtendung CWtg) Juni Juli. 2/^ 

$%tf O. FU8CA Jacq« Braunes K« 0» militaris.Baop« 
O. mHiAiris äMiehr: Stengel höher; Bltr hreiter; Aehre 
länger watnlleh, lockerer« BIthen 3mal grosser, duakelbr.«*rotk 
mit kleineiien Helmen« Obere BUhenblättohen sehwarxUnUrt 
und aussen punktirt. Lippe scharf- punktirt, 8 thelllg ; Mit* 
telabschaftt g€lkerbf, 9 spaHIg ml* einem Spitaehen in der 
Spalteii Sporn stumpf und wie die Deckblätter kurzer als der 
Fruchtknoten. Hier und da, in Gebirgswäldern. Coblenser- 
Wald! Lahnstein! Winningen! Neuwied. Linz etc. »(aiJunl.^ 

WurzelknoUen bandfüriuig getlieilt. 

B68, O. SABIfiUCINA L. HolluQilerdultendea K« 

O. incarnata L. 
Stengel 4- 6^' hoch, röhrig; Bltr ey- lanzettlich. ßUhea 
gelb und rothlich punktirt in ejrmnder 4icbtoir 4^hr^« ^ Honig- 
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llppe 9 lappig , geieiftveie mH aii«gemndeieiii MMellappeii. 
Sporn aoflgerandcC kaum IllD|e;er nI« der Fruühtknoteii« 

Auf Bergwleaeo. Neuwied! Kreuxaach! April Mal, ^f,^ 

teS, O. MACÜLATA L. Ge/li cktesK. 

8tengel 1 — 2' lioch, kantig, fest ; Bltr lanzettlich- spitz, 
schwarz gefleckt. Blthen rothlich oder weiss, dunkeler ge- 
fleckt in einer eyrunden, vielbliithigen Aehre« Obere Blthen- 
blattchen laiiBettltch« stumpf mtt abstekeoden Seitenblftttcheu. 
Honiglippe S lappig, gekerbt ; Mitlellappen kleliier , spitz u. 
ganzrandig. Sporn und DeckbUr fiMt eo lang als derFruobl* 
knoten. Allentbalben auf feuehten Wiesen etc. Mal Juid. 2^ 

Oy |:4AT(F0LIA L Breit blätteriges K. 
0. maj<ili8 lichb. 

Stengel 12 — 18" lioch , hohl; Bltr ausgebreitet, untere 
oval- Estumpf, obere kleiner und lanzettlich. Aehre vielblü- 
thig, e3 ruüd j untere und mittelere Deckbltr länger als die ge- 
fleckten, meistens dunkelrothen ßUhen. Honiglippe rundlich , 
fast 3 lappig, dunkeler punktirt mic 2 Bogenliaien gezeichnet. 
8pom kurzer als der Fruchtknoten. Aendert mit schmälern 
nnd gefleckten Bltrn ab. 

Gemein auf sumpfigen Wiesen. Maf Juni, 

a65, O. ANeuSTlFOIiU Wimm, el Grab. Sebnalbl&tt- 
erlgea K. * 

Toriger ähnlich, Bltr aufrecht, schmäler, lanzettlich spitz. 
Deckblätter alle länger als die BUhen. O. latifolla Rchb. 
mt voriiser. Mal JunL 

867, 0. PYRAMIDALIS L. Pyramidenförmiges K. 
■ Wurzelknoilen uiiüetht iU , rundlich. Stengel 8—12^* 
hoch; Bltr lineal- lanzettlich, uat^efleckt. Blthen purpurroth 
oder weiss in anfangs kegelförmiger, später verlängerter 
Aebre. Honiglippe 8 theilig mit ganzrandigen fast gleich- 
langen Lappen nnd t Läppchen an der Baile. Sporn fiiden-* 
IVrmig und kaum Unger alz der Fmditknoien. Aaacamptia 
pyramldallü Rieh. 

Auf Waldwieeen. Linz I (Klug), Mai Juli. 

Vor7Ü£rlich V. O Morio, mascula, militaris, iiiaculata, 
latifoha wird die ^^Radij^ tiuiep^ für die Apotheken gesammelt. 

74, dymmdlenl» Bich. Nacktdrase. Orchis Ju 

Moesl. 1631. Lk. I. 242. Rchb. exe. 120. Koch syn. 68S. 

«68, G. ODORATISSIMA Ricli. Wohlriccheudc N. 

Stengel 1—2^ hoch, schlank, Bltr schmal- lineal, bärt- 
licli, stengelständige kürzer. Aehre 2'' lang, länglich u. dickt 
mit purpnrrAlUleben Blthen besetzt. Deckblätter begrannt , 
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Mager ak der Vrachlknoten. iSporn gebogen, spitzig und so 
iMig al« der Fnrrlitknofcen. Obere Blthenblattchen ausge-* 
breilel abstehend. Hooiglippe 3 lappig, Mittellappeo brei- 
ter uml spitzer. Selten auf Bergwieseu des Bhein-Tbales, 
Hsnunerstein 1 Erpel. Mai Juni. 2^ 

6« CONOPSfiA B. Brow« Fltegeaaftlie N. 

WttrBelknolIeii ftandtamlic ; Stengel 1 liodi ^ am 
Grande seheldig, Meistens rßthlidi« Bltr sehr schmal, stumpf- 
lieb , obere köraeer and anliegend lehre sehr lang , viel- 
hltttUgf l0eker$ Blthen porpurrcithlicli, selteuer weisslich und 

tet glefieh langenT sptaen Deckblättern besetat. Uod^ 
igUppe 9 lappig mit stumpfen^ gekerbten Seiten- u. ganzem 
etwas sebmalerem Mittellappen. Sporn pfriemlioh, gekruaunt 
nnd nochmal so laug als der Fruchtknoten 

laicht selten auf Wald wiesen und Triften. Mal Juli. ^ 

75. Habcnaria Willd. Zügel-Orche. Satyriuiu Ii. 

Moesl 1633. Rchb. exc. 130. Koch. sya. 680. 

270j H. ALBIDA BBr. Weissliche Z 

Wurzel bündelig. Steogel 18— 18" hoch, unten scheidig j 
Bltr ej- lanzettlich, untere stumpf obere spitzer. Blüthclien 
klein, gninlit^'i- ^^ eiss, in länglicher, gedrängter Aehre ^ Deck- 
blätter lanzeitlich. Honiglippe 3 spaitig mit längerem Mittel- 
lappen Sporn hentelariig, gelblich und Iinlb so laug als der 
FnicUtkuoten Auf hohen Waldwiesen bei Ehrenbreitstein 2 
(Hartm). Linz (Klug). Mal Juni. 2(.* 

76. Platantliera Bleh. Platantbere. Orchls Ii« 

Moesl. 1633 Lk. f. 243. Rchb. exc. 1«0. 

271. PI. BIFOUA Rieh. Zwelblätterif^e PI. 

Stengel 1—2' hoch, kantig mit 2—3 förmig- länglichen 
BlCm. Aehre locker mit weiss- grünlichen lilthen. Honiglippe 
lang, linealisch uijzerthellt. Sporn fast nochmal so lang, 
als der gefurchte und gedrehte 1 ruchtknoten. 

Gemein in Walderu u. aut schattigen Wiesen. Jnll Ang.2|^^ 

PI. brachT^:.lossa Rchb. Unterscheidet sich von obiger: 
diircli bedeutendere Grosse; durch stumpfere Blthenblättchen 
und durch um die Hälfte kürzeren 2!>porn, ^iarbe eingedruckt. 

77. HliiiantogloSBum Sprengel Riemettzung^« 

Moesl. 1634. lUhb. exc. 119. Koch. 689. 

878 H. VIRIDE Uchb. Grüne R. 

Satyrium-L. 0rciiis-8w. Gj'mnadenia-Bich. 

Wurzelknollen getheiU. Stengel 6—18'^ hoeh beblAttert; 
BRr ey- lanzettUch, die wurzelstfindlgea kuraer. Bldthen 
grünlich- gelb , sieben att Ihren meist längeren Deekbltrn in 
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etacar loek^rn Aehre. Hoitfgiiiipe iacb, liimiltoolii vmef^emog^ 

3 zäbnig, mit sehr kurzem Mittelzaho ISporn beutekirUgaa 
der Spitze ciogedrückt. Habeuaria viridis N« t. E. 

Auf ßergwiesen. Bkraabreilstoiii I (HartttO Neuwied I 
liinz. JuDi Juli« 

H. HIRCINDM 0pr. Bock B. «alyrionHli 
WarselkneUen lAnglieh. Sieogel 1 hoch, bebMCCert 
mit teeit« lansettHobeii Bltro. Blthen w^lsslich, rolbbane, 
stinkend mli welMlicheii DeekUitiero In einer vielblatbigeo, 
langen Aehre stebend, 5 filtboibJftiler belmartig nnaanunen- 
neigend. Hooiglippe in S linaalieehe La^n gelbellt, wovon 
der Mittelere S n^hnig, gedrehl, bnnt* gefleefct n» Smal linger 
.aln der Frnebtfcooteo ist. Sporn kegclfdnnig «ehr kurz. 

In Gebirgswäldero des Rhein Thaies. Coblen«! I4lkn- 
«teini Hönningen I (Klug) Neuwied« Mai Juni« 2fr 

77. KermlnHim B Br. Heminie. Orebis Ii. • 

Moesl. 1639. Lk. T. 245. Rchb. exc. 119. Koch sjn. 693« 

274, IL MONOliCUiS Ii Br. Einkuollige Jl« 
Wurzelknollen kugelig« Stengel 6—12'' hoch, nackt mit 

a--3 laozettlicheii lUtr an der Basis. Blthen klein, gelblicü- 
gruo, wohlriechend, iu dichten, vielbhlthigen, schmalen, ver- 
längerten Aehrchen. Blthenbliittcheu ^jlockig- zusammenge- 
neigt, die inneren seitlichen 3 spaltig ujid (üe 3 tlieilige Lippe 
ist kreuzförmig. Hier und da, auf etwas lüuchicu ßergwiesen 
Ochtendung ! CWtg.) Mai Juli. 2^ 

78. Amewmm Bob Br. Obnsporn. Ophrys h. 

Moenl. im. Lk. I. 214« Bcbb. exc. 127. 

275, A« ANTHBOPOPHOBA B Br. Meneeben O. 
Stengel 12— 18*< boch^ Bltr ey- lanzettUcb, die obem 

kleiner. Aebre Tielblutbi'g u« verlängert mit rötbUchen ge. 
ntreiftän Bitben besetzt. Honiglippe berabbangend^ grünlleh- 
gelb, glänzend, der mittelste Einschnitt 8chmutzig*seharlach* 
roth. Bltbe ähnelt einem hängenden Menschen, indem die oberen 
Blthenblättcben den Kopf, die Lippe aber den Leib mit den 4 
Gliedern vorstellten. In liebten Gebirgswäldem. Im Arlenbols 
bei Linz I (Klug). Mai Juni« 

7a« Ojflkrjm L. Bagwurz 

Moesl. 1636« Lk. I. 216« Bcbb. exc« 128. Kock nyn. 691. 

276, 0. MYODES Jac4|. Fliegen B. 0. mnsciflora Huds« 
Stengel 6—12'' hoch, Bltr gr^u- grun, ey- lansettlicb. 

Blthen fliegen ahnlich xn 3—10 in lockerer Aehre mit lanzett- 
lichen Deckblättern. Innere Blüthenblättchen fadenförmig u. 
schwärzlich. Lippe deuaich vierlappig, fein* raub, glänzend- 
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pur^ols tMij vtlfr Wmein, ftmiHllgieBi Heek ; aeussere (oberqi 
mcliealbtttter aArvteheitd, ImuBetlUcli« «eimpf, grün- weisslich. 

Hier und da^ auf trocknen, sonnigen Berg- und Wald* 
wieaen« Coblenzer-Waldl Wolferstal bei Ochteadwigl Neu** 
Wied I 6C0. MM JoU. 

<77, 0. imClFJiOBA Rchb* Humnel R. 

O. AraofiDiles Aacfe. 

Seengel ld<< hocb, lieUUert, 4— C Uöthig; merltog«* 
Uch« Obere filtbenbICIeben straipllieb , weiss oder rolh aod 
grün gestrelfly aoagebreitet. Honiglippe groe«, rundlteb, kon-» 
Ter, glaosendHiaiiimetbnian mit gelben, ein'Vlereek bildenden 
Linien; ondenllich 9 lappig, Seitenlappen kurs and hdckerig; 
jaiUelerer grosser, abgestumpft und mit gelbem, haekig«» 
auswärts* gehsgisnem^ 3 sihnigen FortoaUe. Hdcker aas 
der Lippe herausgetrieben. Selten in Gebirgswäldem« Fach- 
baeherberg! Iiinsl (Wog) Menwied« Mal ^uaL ^ 

178, O. APIFBiU flmith« Siene« B. 

Toiignr ttnlich: Lippe sebmiler; Fortsatz aohMibel- 
fSnnlg aack innen gebo^^cn <ie beMen seitliehen ll6clMr niehi 
ans lAsf9 kenmsgetrieben, sondern wie die beknartsn 
Fasse einer Biene tm den Seiten anliegend 4. von 4er Lippe - 
dnroholnen Einsehnitt getrennt. Obere BlthenUttehen meistens 
Buruek* gebogen. Die Zeichnongon der Idppe sind wie bei 
. O. flieifora^sehr mftnderlick 9elten aof etwas schattigen 
Berg^sen des Rhein*Thales. I«inz l (Klag)« Joai Juli* 2f,* 

80. Spiramtlies Bich. Drehblüihe 

Moesl. 1640. Lk. I. 248« Rchb. exc. 127. Koch« igril. 6$0« 

279, ^p. AUTl MNALIS Bich. Herbst-D. 

Stengel 6—18^^ hoch , nach oben flaumhaarig mit blatt- 
artigen Schuppen und an der Basis mit einigen eyrund- läng- 
lichen BUr besetzt. Blthen klein, weisslich mit den lanzett- 
licheu, weichhaarigen Deckblättern, in einer langen, schmalen, 
gedrehten , feinrauhen Aehre stehend. Honiglippe eyrund- 
stumpf, kraus- ;^ekerbt am Grande rinneniönnig. Kapselbe* 
baart. Ophrvi^ spiralls L. 

Hier und da iiuf trockenen WaTdwiesen. Coblenzer-Wald ! 
Ehrenbreitstein i CUftTtm.) Winningen! Neuwied, Juli Sept. 

.81. BFeottiA L. Netzwurz. Ophrys L. 
Moesl. 1641. Rchb. exc. 138. Koch syn, 60d. 

280, N. NIDUS-AVIS Bich. Vogelnest-N. 

Wurzel vogelnestartig. Stengel 1—2^ hoch, blattlos mit 
liraungelblichea Schuppen. Bltlien braungelb, mit ihren lan- 
zettlichen Deckblättern, in vielblüthiger Aehre. Honiglippe 
herabhängend, fast herzförmig nach vorne verlängert mit 2 
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OrchideM Listera Gepimbuittarii 9f 

MBgebreiteten Lappen. Hier uodda, ia schattigeii UMv^äUiBm 
CoUensl Slireiibraltotein I Näuwißd I Qio. Mai Juli« 

82. liJLstera R Br, Listere 

Moesl. 1G41. hk. I. 249. Rchb. exc. 133. Kocb. 6^4. 
«81, L. OVATA B Br. Eyrund- blätterige L. 

Ophrys-L. Epipactis Ait. Neottia-Rlch. 
Stengel 10— hoch , weich behaart mit i eotgegenge- 

setzten, eyfdrmigen BUrn. Aehrc laug, vielbliithig, locker mit 
jg:rnnlic!)( 11 IJlthen und breit- Lin/ettlichen DeckbUrn besetzt. 
Obere RitiK nhlattchen zusammeiigeiieigc jmt fmt 3 mal läng- 
erer Houiglippe. 

Gemein auf Waldwiesen und Triften. Mai Juni. 

OepludMiilAeiP» Wich. Cepfalanthern. • 
Serapiaa Ii. Epipaetia Sw. 

• Moesl. 1C42. Rchb. exc 133. KocTi. syn, 694. 
C. PALLENS Rieh, fileichgelbe C. 
Wurzel kriecheud. Stengel 1«—19<* hadi , beblättert; 
Bltr oval- lanzettlich. Blthen 4—8, gross, wcissgel blich; 
Deckbltr meistens länger. Honiglippe herzförmig, gaozraodig 
mit 3 erhabenen gelben Linien. Fruchtknoten gefurcht. 

Hier uod da in Gebirgs Wäldern. .Stolzenfels i Winningenl 
Camelenberg ! Neuwied I etc. Mai Juni. 

283, C. ENsiiOLIA Rieh. SchwertWütterige C. 
Voriger ähnlich: Bltr länger, schmäler, lanzettlich- 

schwertförmig, fast 2 zeilig. BUheu kleiner weiss mit kleiuen 
pfrlemlichen DeckhUm in lockerer Traube. Honiglippe ge- 
furcht und mit gelblichem Fleck. Fruchtknoten gedreht. 

In Bergwäldern. FJirenbreitsteinl Boppard l Neuwied I 
liinzl etc. Mai Juni. 

284, O. RUBRA Rieh Rothe C. 

Vorhergehenden Arten ähnlich. Stengel behaart; Bltr 
lanzettlich, ßiürhen gross , purpurroth in lockerer Traube» 
Houiglippe herabhäugcnd , fiint herzförmig etwas ^^cspQrnt, 
weisslich an der Spitze rothjich mit gelblichen Linien« 

AiU Waidwiesen. Neuwied. Juni Juli, 2f^ 

Si Fpipaetis Swartz Sumpfwurz. Serapias L. " 

Moesl. 1643. Lk. I. 250. Rchb. exc 133. Kocli. gyn. 694 

285, E. LATIFOLIA Sw. Breitblätterige S. 
Faserwurzcl kriechend. Stengel 1-^2* hoch, scharllirh; 

Bltr breit- eyförmig, umfassend. Blthen grtinröthlich, Deck- 
bltr gleichlang, in viclbliithiger langer Traube, Obere Blthen- 
blÄtldieB zuaammeiigeiMigiy «nftete fofeettroth^ kmrser 
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a90 die geryidete , kimgeipttsee • Lippe mit gelbm neck/ 
Frochiknolen kahl* 

Hier und da, an graMgen Wald^llea. Faehbacbeiv 
Berg! Cebernl Neuwied I ete. Mai JvlL 2(i^ 

«86, B« rmmiFLORA Bekb. GrSalilutMife B. 

Toriger fthDlfeli : aber acblanker and aebmiehflgcir« ' Bltr 
elliptisch- zugespitzt. BUhen grÖD, langer gezogen; Lippe 
herzförmig- ejrrund, spitz, viel länge weiss nktt grftnliohen 
Mittelfelde und kunsera Ueckblim.. Traube ▼lelbldthig. 

Auf Waldwiesen. CobL-Wald! Kettig! (Wtg). Joll« 

287, E. PALUSTRIS Sw. Geineiue S. lou^ifolia L. 

E. laiiiolia ähnlich: Stens^el stärker; Blätter schmäler; 
BIttien doppelt grösser auf gekrümmten Stielen, mit breiteu 
Deckbltrn. Traube armblüthig. Die 2 uateru und das mit- 
telere Bliithenblätichen rotli und weis gerandet; die beiden 
seitlichen roth gestreift. Lippe stumpf, gekerbt | inn^^gelb 
und roth. Fruchtknoten lang und weiishiiaarig« 

Hi^nndda« auf sumpfigen Waldwiesen. Mettenilchl 
BmnI Laaieher^Seel eto« Juni August« ^ 

85. C7y|irlpediiim L* Fraaenachuh 

MoeiO« 1649^ Lk. I. Bohb. exe. 134« Koch. ajn. 697, 

S88, CALCBOLUS Ji. Burop&iacher F. 

Stengel 13—18*' hoch. Bltr breit- eyfdrmlg, nugespitzt, 
genervt« Blthen gipfelständig , gross und hangend« Blthen- 
blättchen braun- purpurroth ; Lippe gestielt | gelb und roth 
punktirt mit holzschuhartigem Anhange. 

Hier und da, in Gebirgswäldern des Rhein-Thals. Och- 
tendung I Vallendar nach Grenzau! JBmsl Braubach 1 Neu- 
wied l Linz! (Klug). Mal Juni. 

Farn. 14» IVympliaeaeeae Saiisbury 

Seerosen - Familie« 

V. E. et Eberni. I. 216. Lk. iL 404. Rchb. ezc. 13« 

Koch, sjnup. ^7. 

Gattungen. 

IlYMPHABA Ii. (XIII. 1). Kelch 4 blätterig lederig ; 
Blthenblätter zahlreleh ohne Honlggruben und In mehrem 
Reihen stehend. Nari>e In viele aufwärts gebogenen Strahlen 
gespalten. Frucht rundlich vielföcherig. 

NUPHAR Smith. (XIII. 1). Kelch 5 blätterig lederig« 
BIthenblätter zahlreich, mit einer Honiggrube auf dem Rücken. 
Narbe ganzrandig oder gezähnt in der Mitte trichterfonnig 
vertieft. 
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Nympbaeteeae Nymphaea Nupfaar 8i. 

■ 

Arien. 

Jijwngihmmm L. Seerose 

Moetl. 9S9. Kocb, IT« t8« Lk. It. 409. BcfeiK «lO. 14. 

299. N. ALKA Ii. Welaae 8. Caatall» aMto Lk. 

RhlBOttwurzel dick Bilt langen im Wasser krieeheiidett 
SIeagel. BItr gesOett, miidlich-* imvldmlgy Icderig, gansi- 
randig und schwimmend. Althen sehr gross, weiss; Blllchea 
Jaii/etllloli, nach innen kleiner werdend und Antheren tragend. 
Die äueseim blthenblattartig- erwelterlen Antheroi sind gelb 
und stehen auf dem Fruchtknoten. 

Hier und da , in Seen , Teichen und still- fliessenden 
Was&er. Risbreche ! Luhn olierfcaUi MmsteiB 1 iMoker-See ' 
etc. Juni Juli. 2^ 

67. nriipltai« Sm. Teichrose 

Moesl. 938. Koch. IV. 30. Kchb. c.xc. 14. 

890, N. LUTEA Sm. Gelbe T Nymphaea- L. 

Voriger älmlicli : Bitr mehr lao^lich- herzförmifi:, unter 
die sich später die untergetauchten von verschiedener G< ?taU 
mischen; BIthen 3mal Icleiner, gelb; Narbe flach, 10 — 80 strah- 
lig. Frucht birnfürmig. Hier und da, in stillfliessendem Wasser* 
In den Buchten der Lahn bis Ems l eto, Juni Juli. 
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XJ. JE r e i 

Pi BI TBL P0LTC0TTLBD0!9EAS Neea V. Bienb. 

Zwei- oder meiursameiilappige Pflanzen« . 

DICOTTLBDONES Jnss. BX06BNBAB DaC« Lk. 

1. Abtheilung Manoclilamydeae DeC» 
Pianzen mit elnfiMsber, oll miTOllkottmeiier fiiilheaUUle« 

Im Ml e i h e . 
MOKOCttLAMYDBAB DiCLINEB r. E. 
Bltben 1 oder f bäusig. 



Farn* 15» Coulferae Kich. Nadelhölzer. 

N. E. cc Eberm« I. 276, Lk. IL 470« Bchb exc. 158. . 
Koch, syn* 664. 

Gattungen. 
1. PlüMtvl Lk. 

Froelitknoten un^kekrt Fracht da ofiier achoppi^r 
Zapfen, Embryo nil mehrern Samenklappea. CL XXI. OH. 

PINDS Tourn. Blthen einhAosIg. Männliche Blihenkta« 
ehen um die Aeate gehäuft Antberen f fftcherig an der nni* 
ern Heile jeder Schuppe. Weibliche Zaplien einfach mit 9 
Fruchtknotea und gehdckerten Schuppen. Frachtnüsse ge- 
flügelt. Hohe Biomo mit bleibenden, bnacheltgeD und piriem- 
liehen BItm. 

PICEA Lk. Männliche Kätzchen einfach , nerstreut, fast 
gipfelstfindig. Weibliche Zapfen mit glatten nach oben ver- 
dünnten Schuppen, welche die Nösaohen nmCaimen. Bltr ein- 

>selnen, aus mehrern gebildet 

ABIES Lk. Weibliche Zapfen mit glatten Schuppen , 
welclie die \on der bleibenden JSpindel abfallenien Nusschen, 
nicht umfassen. Sonst wie vorher. Bltr einzelnen, flach. 

LARIX T. Lk. Fruchtzapfen aeitlich ansitzend. Embryo 
mit 2 Samenlappen. Blätter jähiig, buaehelfdrmlg aber nicht 
acheidig wie bei Pinna, 

Fruchtlmoten aufrecht | Fracht einen Zapfen oder Beer- 
ennapfen. 
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Colliferae Pinns Piee» Abies Larix M 

JUNIPEBU8 L. (mi. 11.) BUhen 9 bättsig. Männliche 
KfilROlieD kegelförmig, Schuppen gestielt, f^sk •chlMrdrmig, 
le<l«rig mit 4 ein fächerigen Antheren. Weiblicher Zapfen rund, 
mit einem FnichCbeoher TersebeB. Der BeerenxapfcD bcscehfe 
am verwnohsenenSchnppen u. en(h&ll meUtei^a 3 Ma«B4Bhea. 

3. Tamiiiae Lk, 

Weibliche Kritzchen einbUhig^ fieerenEapfea einnvaslg, 
•offen. Monoearpiae v« £• 

TAXOp L. (XXII. 11 ) DUhen t hftusig. Männliche Käte- 
eben rund, nur die oberste Schuppe trügt die Staubfftdeii mit 
acfaildartigen, 4—8 föcherigcn Antheren« Weibliches KfitKchea 
nmgiebl ein durchbohrter Fruchtbecber (Cnpula). 

A r .t e n« 

68. JPImui Tonmef. Kiefer 

Moesl. 1773. JUk. lt. 473« IMb. m. 153. Koch. ayn. 633« 
391t F. SYLVESTRIS Ii. Nordische K. (Fohre) 
Baum oft 100^ hoch; BItr 3«-3" lang, oadelformig, grün 
jund BUr 3^3 in einer Scheide. Mannliche K&ljechen ästig , - 
^elb ; weibliche am Ende der jungen SSweige röth , aufrecht 
u« ap&ter hangt der spitz- schuppige, lange Fruchtssapfen über« 
In Wäldern. Mal Jum. 

In den Apotheken sind die jungen Trieben unter „Tu- 
riones Pini^^ bekannt. 

89. .Fieea JJt^. Fichte. , Link. IL, 478. 

P. VULGARIS Lk. Gemeine F. 

Pinns Abies L. Abies excclsa DeC. 
Die Rotbtanne wird oft 160' hoch, hat ausgebreitete oft 
abwHrts- gebogene Aeste. BlCr dunke]<];rün, 4 seitig u. rinnig. 
MAanliche Kut/.chen kurz, stumpf. Fruchtvapfen walzig 6'* 
lang, fast spitz. ; Schuppen am Bande ausgeschweift und oben 
nnsgeficessen* in Wäldern etc. Mai 4uni. 

90. Aliieil T. Lk. Edcltunue 

« 

\ Lk IL 479. Bchb. cxc. 1.^9. Koch. s>n. 667. 

2Ü3, A. PECTINATA Laiii Hohe E. (WoiHstaune) 
Der ::r('!.ss*(e Hauni der eiuheim ischcn Nadelhiilzcr aiit weiss« 
licher, glatter KiuUe. llltr an der »Spitze ausgeraiidct u. mit 
3 weisslichen Streifen auf dem Kückcu. Fruchtzapfen auf* 
recht 6" lan^; Schuppen stumpf. Piuus Picea L. 

Hier und da, in fiergwäldern und in Anlagen« Mai. 

* 31. I^arisL T. Lk. Lercbenbaum 

Lk. II. 479, Bchb. exc. 158. 
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fi C^mferae JooipctrQS TaxQs CupnUfi^rAe 

f9l, EUBOPAEA De Canft. Europäischer L. 

Ein Itoher Baom mit bo^g- herabhäuficeiidea Achten. Blftr 
linealisch, spitz in Buscbelu zu 10—30 bei^samineD. Müuullcho 
Kätzchen rundlich^ gelb; weibliche rotli. Fruchtjug^en 
lang, aufrecht, später grau. Pinus Larix L. 

la Gebirgswäicleru und in Anlageu. April Mai, 

99» ^ulperas L» Wachbolder 

Moesl. 1820. Lk. II. 471. Rcbb. exc. 161« Koch. syn. 66^ 
* 99i^ J. COMMUNIS h. Oemeiner W. 

Stratieh sparrig- ästig. Bltr quirlfdrinig, dretecUjgf, sleli- 
end. MiBBllch« Vtaelieii gelb in des BlaAtwlnkeln. Aeeren 
•ehwarzUaii imd luerelllt. 

6eiD«fii auf CrockDen BergHeSdeD. Maers April. 

Der Wachholderstrauch ist in ökonomischer und medizin- 
laclier fieziebang Mricbtig iiod aU||{em/eia bekannt. 

Vmwi !<• Sibenbana 

Moesler. 1853. Lk. II. 470. Rchb. cxc. 156.;KocIi. syik, 66i. 

396, T. BACCATA L. Beerentragender B; 

Baum ziemlich hoch;. BItr. aadelformig, flach iatBelhen 
«iekend. Bfännliche Utaehea gelb, weibliche griin,^ foftt aai 
Sade der Zweige la dea Blattwiakeliu Fnicfale mäi'. 

ID CSebirgswjOdeni deaBheia-u. Hoael-Thala. Ne^wiadl 
6cklai8 Ehreaburg bei Brodebacb 1 (Baek*) Maens Aptil. 

Warn. 16# Capulif erae Rick. Cupullferen 

N« r. E. el Ebem» !• 307* U. II.. ^46. Bekb. exe. 165. 
Kipch» ajaiT B$S^ 

Oattaagea, alle zur XXI. Ol. 5. Ord. 

OüERCüS Tournef. Männliche Kätzchen locker, fadlicb, 
herabhiiD;j:eod, mit entiernt zerschlitzten Schuppen ; weibliche 
BIthe einbltbigi Frucbtbecber mit den d FraohlkaoteA ver- 
wachBen. 

CORTLViSI h, Blthen vor den BUra ; laiaallehe Kfttacheii 

berahliängend , walzig. Jede Sehuppe vdt 8. Slaubgefftssea. 
Weibliche Bltbe In dea Blattknospen , die rothen GiiCel kef^ 
▼enagend. Num eineamlg und kelekartig wahäm. 

CABPINUS T. Hännliehe Kiltsehea walzig, Sckwpen^ge* 
wlmpert mit gebirtete» fltaabbeateli weiMIcke loeker o. ve« i 
lappigen, & kHfalgan Sokiin»n gebildet» Nvaa elaaaaüi^ 

FAGUS T. MÄanliche Kätzchen kugelig auf langen 
Stielen berabbängeud mit ^ioclugeü ^cliup^eii. Weibliche 
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Cttpoliferae Quercus Cwjrius Quj^ims 11$ 



BUhen In 4 lappigen, weiclutocliellgeaf 2 Ulhigen Hiillen. 
Kapsel weicbseachclig mifc Z kaiiiige% MerifeikNÜMCliea» 

CASTANEA T. Männliche Kätzchen widfeig , lang, mit 
gehüuHen Ultbvn. >Vei bliche BÜhenbälle gestachelt 4^ IM|U 
Ig, 8—3 blthig. Kapsel üstig-gestaeiieUiiiilr^ ledigen üdiM 
(KaslmlfiO, 

A r t e !!• 

Moesl. 1754. Lk. Tl. 4<iä. Rchb,ez&176. Koch. Byn^ 639. 

297, Q. ROßüH L. Stein- E. 

Ein bekannter hoher I5anni. BUr gestielt, buchtig- fieder- 
spaltig, mit runrlliclicD, äpiizen Lappen. Früclite äUtliuä 
3 stehend. In Wiildern und Gt^buächtn. April Mai« 

298, Q, PEDÜNCÜLATA Ehrh Stiel- E. 

Vori^^er ähnlich ; Blir kür^^er |;esUuLty tiefer fte4er8|^ti^| 
Fruchte liiog- gestielt. 

Mit der j^eineichei in Wäldern etc« Mai« 

95. CoTfUm Ii* Haselslaiide 

Moesl. 1761. Lk. IT. 464. Rchb. exo« 175« Koch. uytL 640« 

«99, C. AVKLLANA L. Wilde H. 

Strauch oder kleiner Baum, Bltr her^- eyrund , zuge- 
spitzt und spitz gekerbt. Männliche Kätzchen zu Z — 3 bei- 
sammen stehend. Fruchtitülle glockig und zerrissen gemalmt, 

AilenUuUj>en iu Wäldern und Gebüschen« Febr« MäriE. 

96* Cttrpimift T. Hatabaelie 

Moesl. 176S. Lk. IL 4dd. licltb. €xc. 176. Koch. sjn. 611« 

300, C. BETULUS L. Gemeine H. CWeissbuche) 

Bin beher Baum mit glatter und gefleckter Rinde. Bltr 
l&ogllch, herz- eyformig, ungleich gefügt und behaart. Männ- 
liche Kfttschen seitlich und überhangend ; weibliche an der 
Spitee, ' Anenthalben In WSldem. April Mal. 

97. WmgM T. Buche 

MMl« 1960. Iik. 11/403. Xchb. exci 170. Koeh. igra, 038« 

301, F. STfiTATIGA Ii. Wald- M. (IMhbilche> 

Bitt bakannler hoher Baon mit schlanken Aesten. BUr 
eyfdimlg, gescbwelfl, am Rande gewinpert n. b^aarl. Vmehi^ 
bulle braon. Dieser Baum Wdet den grOsatea Thell unserer 
Wilder. AprÜ Mal. 

99. CaiitoneaeT. Kastanie 

Moesl 1763. Lk. II 403. Rchb. Oie 173« Koch. ayn, 039. 

302, c. V£SCA Grtn. fisshare K. Fag«s Castanea L. 
Baum 50-60' hoch, Aeste ausgebreitet« Blfttter brell- 
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M Castanea BatoUiieae Betula Aluua 

lanzcttlicTi , 75ugefipit7t , sehr spifz f^csivzt und ^lait. Die 
^—3 essbaren ktistniiien iu eiDcr ^^estiiclieifcen 8cliaale. 

Hter und du au üerjS^.ibhängen (le< Hosel^-Tiialft« B* 
Silber berg bei WimüaKenl etc. Juni Juli. 

WaoM^tH. JBetulineae lUch. Betuiineiu 

N. V. E. et £bem. 1. 921. JUk. U. 446, Bcüb. exc 165« 
Kock* fijo« 661. 

Gattangen» 

BETULA Touniof. (XXI. 5.) niilienifätzchen walzig; 
mänoliche Hauptscliuppon traj^en 3 kiemtre, einfache Äeben- 
schuppen; weiJiliche ^tilUi>pen 3 lappigi 2 — 3 bltlii^. Nüss» 
cliea kapselartig, ImuCi^- geflügelt u. zusammengedruckt. 

ALNUS T. (XXI. 3.) Mänoliche Kätzchen walzio;, Schuppen 
schildförmig mitNebenschuppen, 3 blthi«r mit 4 tlieiligor Hülle. 
AV'(M!>lirhe Kätzchen rundlich, üM\<i; m\t hlribenflen, !iolzi«;en, 
£ blthigeu iückujipeii* üiiss Z fächerig, .llacU u. uugeflügeU« 

Arten. 

99. Betal» T« Birke 

Moesl. 1763. Lk. II. 457. Rchb, exc. i7i. Koch, ayn. 6bl 
80.3, R. ALBA L Weisse B. (Pfiimstmaye») 
Waldbaum, mit weisser Riiuie u. platten Zweigen. Bltr 
fast 3 L'ckijii, , zu;j,espirzt , ge.sa^t und «;Iatt. BllhLukaLzcheD 
vor den Bltrn, lüäüuliclic an der Spitze, weibliche an den 
Seiten der Zweige. Fruchtschuppen 3 lappig mit abgerunde- 
ten Scitenlappen. 

/?. pendula : Zweige herabhängend. B. pendula Ehrh. 
y, pinnatifida : Bltr fiederspaltig. 

Gemein in Wäldern und Gebttscben, die Var. seltener. 
April Mai. 

304, B. PUBESCBNS Ebth. WcichhaeHge B. 

Voriger ähnlich : Zweige weichbehaart; BUr litfs* ey- 
lonnig, unterseits behaart. Fruchtschuppen gewtmpert» 

Hier und da, in etwa» leiicbtem GebMsebe. iMcber Seei 
elo. Mai Junl^ 

100. Alnus Tourn. Erle 

Moesl. 173fi. Lk. II. 456. Rchb. exc. 174. Koch, ajB. 669« 

805, A. GLUTIIVOSA Gaertn. Klebrige E. 

Strauch oder Baum mit rissiger, asciijrrauer Rinde. Bltr 

verkehrt eirund , stuinpi- geaägt , kleberig und unfcmeita 
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Betttlineae Alniis Salioiaeae Salix 96 



elwM behaart. BlthenkatzcheaTorden BUra gipfekliiidig trau« 
big, auf scImrflicheD Stielen; männliche hängend, weibüclie 
auClreebt. ß» laciuiata: Bltr. gescfülzt. Betula Alnus ]j. Ge- 
melli an Waldbäcben und in feuebtein Gebäsebe. Mtas April. 

A. INGANA W\\U, Grane B. 

Voriger ähnlich : Bltr mehr länglich, scharf nod doppal- 
gesägt, sBogeapitzt und Unterseite gran- behaart« Männliche 
Eätschen ockergelb, länger und dicker. Betul. Incana L. 

Selten in feuchten Gebirgswäldern. Metternicber-Wald! 
etc. Haers April. 

Famu 18s Saliciaeae Rieh, weiden. 

N. V. E. et Eberm. I. Lk. II. 446. Bclib. Fl. exo. 
165. Koch. syn. 641. 

Gattungen. 

SALIX Toum. L. (XXII. 1.) Schuppen der männlicbeii 
Kätzchen einfach mit Nebenschoppen ; einblthig mit 2, selte- 
ner Stanbgefässen. Unter den Schuppen der weib- 
lichen Kätschen, befindet sich ein Frochtknoti^n mit einem 
Griffel oder aufsitzenden Narben. Kapsel einfächerig, 3 klappig 
und Tielsamig. Samen haarschopfig. 

POPÜLÜS T. Im (XXII, 7.) Kätzchen walzi^ 8— IS Staub- 
gefässe bei dem männlichen und 1 Fracbtknoten mit 4|Narbeii, 
bei dem weiblichen Kätzchen in einer tutenformigen HuUe sitz* 
end; wovon die änssem Schuppen tief gespalten sind« Kap- 
sel a ücherig; Samen zahlreich, haarschopfig. 

Arten. 

101. S^allTC L. Weide 

Koch de Salic. europ. Erl. ItiZH. Moesl. 180^. Iik II. 446. 
Bchb. exc. 16d. 

ArccnteM Koch, p. 46. Silberweiden 

Kätzchen mit kleinen Blttchen am Grunde. Schuppen 
brandspitzig. Staubfäden 9. Antheren gelb. Kapselstiele 
länger als die Nebenschuppen. Kleine^ kriechende Strättoher 
mit nnterseits silberglänzenden Bltm. 

307, S. KBPBNS Ii. Kriechende W. 

S. depressa Holfm. S. polymorpha Bhrk. 

Bltr mit den Bltlien, elBptlsch oder lanzettlich, mit lan- 
zettlich- spitzen NMenbltm. Kätzchen zahlreich, korzge- 
stielt; männliche eyrund; weibliche länglich. Fruchtknoten 
eyrund mit kurzem Grifl^oL Kapsel lanzettUek- zulaufend 



M 8alldiieae StAhL 

tmg oäet glnU. Bier und da, AOf Sumpf» wd M ti rt ti« i > 
BraiAfBDh! Laaoker^ee! etc. Hum Mai» 

Caiireae Kock 31 Sokl weiden 

Kätzclien grdaaer uttd liager, {fi^ueli oder Bam. Soiial 

wie bei Argenteae« 

S08, 8. CAPREA h. Sohl- W. S« tomentosa Ser. 
Rinde weis- gelb. Aeste braun und die jungen Triebe 

weiss- wollig. Bltr aus dem InnzettlicheD, ins breit- cjrunde 
fibergehend, wellig gekerbt uud unten grau- filzijr. NefiCB- 
bltr lierzförmig. Männliche ÜäCzchea dick^ weibliclie l:inu;er 
und walzig. Griffel kurz , Narbe 2 spaltig. Kapsel filzig 
aus einer rundlichen Basis lanzettlich- zugespitzt, ^ameill 
an etwas feuchten, ächattigen Stellen. Maerx April« 

309, S. AURITA h. Geehrte W. S. rugosa Ser. 
Strauch in allen Theilen kleiner als voriger. Bltr tot- 

kehrt- eytünd oder keilförmig, nacli vorne am brelteaten mit 
aoMef vorgezogener Spitze, runzelig, wellig- gea&gt n. tmten 
graufilzig. JNebenbltr nierenfnrmig ziemlich gross. 

Hier und da^ auf sumpfigen Stellen. X^aaclier-See I eto. 
April MmL 

Vlminales Kock. p. 87. Korbweiden 

Kätzclien verlängert, stiellos. »Staubfäden 2, mit gelben 
Antlicre- Bltr schmal tinterseits glänzend oder matt- filK^S* 
Uoiie iSträucher, mit gcrtcnartigen Aestea» 

310, S. YIMINALIS L. Korb- W. 

Strauch mit grüngelben Zweigen uud behaarten Trieben. 
Kätzchen mit den Bltr, letztere gestielt, lanzettlicli- zuge- 
spitzt , fast ganzrandig und unten seidenbaarig. Kapsel lan- 
«ettlich- zulaufend, filzig. Griffel länger als die Schuppen- 
haareu. Nebenbltr lineal- lanzettlfch. ß, angu^tifolia : Bltr 
schmäler^ kurzer und am Rande eingerollt. Gemein an Flössen^ 
Bächen etc. Var. f. iin mehr trucknen fcJtellen. Maerz April, 

811, S. iCüMINATA ^»mith. Zugespitzte W. 

Strauch mit hcllbrauneu Zweigen. Bltr ey- länglich , 
zugespitzt, nach oben gezahnt und unten filzig. Nebenbltr nier- 
enförmig- spitz. Kapsel gestielt ey- lanzettlich und filzig. 

Hier und da, auf etwas üsttditen Wiesen« Braul^achl 
liaubachl etc« Aprlk 

Purpur eae Koch. p. 84. Bothweiden 

Kätzchen sitzend ; Staubfäden 8, mit purporrothen^ später 
achwarzwerdenden Aotheren. Sträucher. 

318, S. PÜRPÜREA L. Purpur W. S. Helix L 
Strauch mit meistens purpurrothen, schlanken Aesten u. 
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r^th ^ISosenden Knospen. BUr lanzeCtTich, KVgeipttRty eibeili 
kahl, scharf» gesügl und sehr bitter. Kätzchen, vortfeaBltnii 
kurz- ejrrund, zottig mit meist cinmännigen BUhen. Kapseln 
ejrtiDd, weichbehaart; Gritfei kurz. Staubfaden verwaehsea. 
AUea^halben, am Bheia und M<Mel-Uier etc. Maerz April» 

Amygdülinae Koch. pag. 17. Mandelbliltterige W. 

Kätzchen zur FnicIitr«Mfe wie die BItr und Kj^psel »j^e- 
stieU. Scliuppen gleichfarbig, blcibeud* Bltr glatt, laogge- 
aogea und gesüßt. 

313, S. AMY6DALINA L« BffaiidelUtrige W« 

Strauch oder Baum. Aesten ruthenf^rmig , glatt. BItr 
laenglieh-lanzettlicb, KOgespiteti Nebeobltrhersformig. BIthea 
5maenoig; Schuppen und scumpflichen Kapseln glatt. Narbea 
ausgeraadefe* ß, filtr laazettlich, aatea abgestampft. tri-* 
aadni L. 

Bier aad da, am Rheia Ufer* Cobleaz l JNeuw« eto* Mai* 

l^rasiilcö Kocl). p. 1. Bruchvvcideu. 
Schappea gelblich- grüa, abfallead. Soust wie vorige* 

314, 8. PBNTANDRA L. Fuaftaaenaige W. 

Strauch, seltener Baum, Aesten aufrecht. Bltr breU«* 
elliptisch, zugespitzt, gekerbt und glatt suf drusigen Stielen. 
KAtzchea gipfelständlg nach den Bltrn, vielmäonig. Schuppen 
ach wach behaart« Kapaela glaU» ey- laazeltlich. Marbe i 
apaltig. 

Nicht selten am Rheia- und Moselufer. Cobleaz I etc. Mai. 

315, B. FBAGILIS L. Bruch \V. 

Strauch oder Baum, mit leicht abbrechenden Aesten. BItr 
gestielt, gleichfarbig, ey* lanzettlich, drusig- gexfthnt u, glatte 
Nebenbltr herzfftrmlg. KfitseChen mit dea Bltru, mftnaliche 
madlich, Schuppen behaart; Stanbgefässe 3. Kapsela glatt« 
deciplea« Hoifm. 

Allenthalben an Fluss- Bach- Teichnf^m etc. Mai. 

316, S. RUSSEUANA Smith. Russeis W 

BItr schmal- lanzetttlcb, unten blaugrun und anfangs seid«» 
enhaarig. Nebenbltr herzförmig- zugespirzt. Soast wie 8; 
fragilis« Mit voriger. Coblenzl Ehrenbreitstein! etc. Mal. 

0ie Riaden beider vorgehenden Arten sind unter „Corteic . 
Salieia laoreae^^ ofiziaell. 

317, S. ALBA Ii. Weisse W. 

Meistens Baum, mit aufrechten, zaiien Aesten und filzigen 
2wei<;ea. ßltr lanzettlich, lang zugespitzt, uacb uuten ver- 
achmälert, acharf- gesägt uud graubchaurl. Kätzchen nach 

*13 
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den filtrn. Schuppen gruD und weiclibehaart« Kap^^cTo stumpf 
und glatt, ß. ^itellina : 7jwe\gQ gelb oder hocbrotlif Bltr fasi 
|;Iatt, iinterseits bläulich bereift. 8. vitellina lu 
Gejaeui , aa FlüMen , fiäcJieii » etc. Mai« 

102, Popiiliis Tourn. L. Pappel 

Moesl. 1641. Lk. II. 455. Rchb. exc. 173 Koch. syn. 660, 

n. Junge Triebe weissfilzig, Slaubgefäase 8. 
81S, P. ALBA L. Silber- P. 

lloher Baum mit ausgebreiteten, rothbraunen Aesten» 
Bltr herz- eyrund, lappig- gespalten, geziilmt, oben glänz- 
end und unten weissflizig. Kät/.chcn 1^' lang, vor deu Bltrn. 
Schuppen gelblich und ganz. P. major Mill. 

Nicht selten, aiif Wiesen, um Dörfer eto« Auch häufig 
In Anlagen, Maerz April. 

319, P. CANRSCENS Smith. Weisse P, 
Voriger ;iln]li( Ii ; ItUr rundlich, ausgeschweift, buchtig- 
ge^j'ihnt; oben matt uud unten aschgrau. 3chuppen braun | 
^ und wimperig- behaart. P. alba Mill. 

Unter der vorigen hier und da. Maerz April« 

330, P. TREMULA L. Zitter- P. (Espe) 

Baum mit weisslicher Rinde. Aeste ruthlich. Bltr lang- 
gestielt, rundlich^ stumpf, grobgezähnt, glatt und zitternd. 
Kätzchen lang, walzig, behaart und hängend. Siriiuppea 
VielspalÜg. Gemein in Wäldern etc. Macrz April« 

b. Junge Triebe kahl und kl( hLi iti . Ntaubf, 19«<-<0. 
P. NIGRA L. Gemeine P. uSchwiirzpappel) 

Raum mit horizontal-* abstehenden Aesten. Knospen bal-» 
»amiscii. I^hr 3 eckig, lang zugespitsst, gestielt, ausgeacliweifit 
gekerbt und ;;lalt. Blthenschuppen vielspaltig. 

Allenthalben an Ufern und Dorfern etc. Maerz ApriL 

S22y P. DILATATA Ait. Italieni<;che P. 
Baum mit aufrechten , p3Tamidf(>rniig- stehenden Aeateii 
and rautenförmigen filtrn. P. italica Moeocli« 
In AUeea und Anlagen. Maerz April. 

Fam« 19# Urticeae De Cand Nesscige- 

wachse 

N. V. B et Eb. I. 336. Lk. II. 425—443. Rchb. exo. 178 
Koeh, ^nop^ §95» 

GaltttiigeJi. 

- KUMULUS L. (XXII. d.) MünnUche Blthea 5 theUig, 5 
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»ffmifg; weiMidfe «Bpfemirtig, eyromd^ Mvpptii gross , 
Bftuti;L^, daohsiegelig deckend, mit S elns&oilgeB Fnieblkttoten. 

LiillCA T L. (XXh 8.) MännTidte Blthe 4 theill«: und 

4 rnfinnijr; weibliche S lil.ippjo;, mit sitzender, vielstrahlig^er 
Narbe uud beide iii den. BltiUvviukelii. biiüicukulle iiuä;siirCi«^| 
1 sami;;. 

PARIETARIA T. L. (IV. 1.) Bliithcnliiille 1 blittterig, 
flockig, 4 spaltig. fitatibgefössc 4, xnruckgcbrochen ; Frucht- 
kootea riiadlichi Griflel fKdliefa} Narbe kopfig- pinselig. Sa- 
Hien voD der Hülle umgeben. 

C ANN AH IS T. L (XXII. 5.) Munoliclic Bltlieu in Tniuben 
A theilig, 5 iiirnuii^j weibliche 1 blätterig mit einem Frucht* 
knoten, iii Gnlfel gehäuft in den BlattwiiikelQ. Kapsel Isam* 
Ig ia der bleibeaüea BUUeubüUe« 

A r e e B« 

103« BLumiilii» L. Hopfen 

Meesl. iaS7. Lk. II. 443. Rchb. exe. 17t. Kock. nyn. 

393, H. LUPULUS It. Oemeiner H 

Stengel Mindeodi ästig, weichstachelig; BUrgegenstündigy 
kerssrumig lappig. Bliithen winkclständig , mftonliche 
in Rispen , weibliche einzelnen. M&nnliche Manse gemein 
in Gebüschen etc. Juli August. 

104. Urtica T. L. Nessel 

Moesl. 1739. Lk. II. 435. Rchb. cxc. 181. Koch. syn. 63d. 

3^4, ü. UllENS L. Brennende N. 

Mit Brennborsten. Stengel 4 knntig; BItr oval- ellip- 
tisch, ge^ä^t. MaiHilicho und weibliche Blthen auf deraclben 
PJanze III kiirzcru Aciireii als die Bltr. 

Allenthalben auf gebautem Lande« Juli November. ^« 

335, U. DIOICA L. Grosse N. 

Voriger ähnlich; Stengel hoher 9 Bltr herzförmig- söge- 
spitzt; Blthen meistens ganz getrennt« Aehrea langer, als 
die BUr* Auf Schutt , an 2aunen etc. Juli November« 

105. Parietaria T. Ii. Glaskraut • 

Moesl. 347. M. et.K. I. 835. Lk. II. 436. Rchb exc. 181, 

33K, P. ERECTA M. et K. Aufrechtes Gl 
Stengel fast rinfrcch. Dltr wechselnd, p,estieU ejTund- 
elliptisch , ;;;inzraiifli^; , zugespitzt und kiirzliaai i^. Blüthen 
klein, w^eiss, winkelstäudi;::. gehäuft auf gabehistigen Stielen. 
Deckbltr 2 — 3 theiliir, 3 niihen stützend wovon die mittelcre 
weiblich ist. P. ofüciaalis VViUd. An Mauern, aj|f Schutt. 
Pfaffendorfl Winningen I etc. Juni August. 2f^ 
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1«7, ^. DIFFUSA M. et ¥. Airtgd>retteteB Gl. 
Kleiner äla vorige; Stengel niederlleKcud u. weitachweif«- 
ig- äailg. B. judiilea WIIM. P. offlcinalis L. 

An Mauern dee Rhein- und Mc^el-TbaU. Juni Aug. 

106. CannÄblS T. L Hanf 
Moeäl. 1Ä37. Lk, 427. Rchb. exc. 179, Kerli. «yn. 636. 

C. SATIVA L. Gemeiner H. 
Stengel 8—5* liocb, steifborsti^-. Bltr langgestielt uud 
fingerlOrnitg getheilt. Männliche BUhen in Eudtrauben. Samen 
grau, glatt« Angebaut und verwildert. Juni Aug. 
Die tauen „Semina Canna)»fe^* ainil ofUzinelU 

Fain# 90« jEnphorbiaceae Jnss. Eu» 

phocbiaceen 

N V. E. et fibemu X. 354« Lk* II. 487. Bchb. exc. 750. 
Kocii« «j^n. 626, 

GalftungeD« 

EUPHORBIA L. CXI. 3 } Blthenliülle ^emeiuechaftlich j 
weibliche Blthe in der Mitte von männlicheu umgeben. Blilien 
bauchig, 4—5 spaltigj ZipTcl mit drüsigen, ganzen oder 8 
hornigen Anhängen (petiila Lj versehen. Die gegliederten 
Staubgefässe sind ein/^eluen als gestielte, miunlicbe nnd die 
gestielten t ruchiknoteu , als weibliebe Bitben »u betraehten« 
Frucht ellastisch- aufspringend 3 knöpfig, vielköruig. Spring- 
kapsel (Capsula tricocca). 

MERCÜRIALTS T. L. (XXtl. 8.1 BlthenhuHe 3—4 theU- 
ig. Männliche Bithen mit 9—1^ freien Staubgefässcn ; weib* 
liehe mit doppeltem Fruchtknoten, kurzem Griflei u. 8 Narben« 
Kapsel 8 kuöpfig, 8 sämig. 

Buxus T. L. (XXL 3 ) Blthen geknautt; männliche Hülle 
4 theilig, mit 4—5 Staubgefässen , weibliche mit 8 GrilTeln. 
Kapsel 8 «cbnAbelig, 3 tacherig und 8 sämig. 

A r- t e n. 

107. CttplaOYMa L. WoIfomUch 

Moesl. ölO. Lk. II. 427. Rchb. exc. 755. Koch. «yn. 885« 

Sebirm 3 strablig* 
889, E. VEPIaA Ii. Gemeine W. 

Stengel hoch. Bltr gestielt, verkehrt- eyrund, ganz- 
nadig« acMrm 8 strafallg 3 Ibeifigf HüUblatMen kers- ey- 

c . 
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nnä. BICfeeiAlMclieii 4^ geiti« gfiii, litt i h^inlgeii An- 
bftBgen. Kapsel 

Allentlialbea Mtf gcteoteni laiiiae. Juli Sept. 

330, E. FALCATA Ij. Zug^espitzCe W. 

ikabl. SteQjcel 6— ]0<< hoch. Astig. BItr stiellos, ver^ 
kehrt- ey- latHBeuliclif stumpflich uod feiDgc'9i)itKt. jSchim 
sirahlig, 3^3 Cheflig. Hulle 3 bUtng, grosser u. breiler 
als die BUr; Bi&ttehea desHfillcheas siehel förmig und gestaeh- 
elt. Blulbeablfitter mit uondfßrniigeo, 3 hdrafgen AabiogeB. 
Kapsel glatt« Sehr seltea auf Aecfcern bierhir JLabastolal 
Neuwied, August Sept. (7). 

331, E. EXIGÜA L. Klciue W. 

Durch die sclmmlen, liuicu- lanzettlichen Bltr, mit ebcn- 
aalchen BlHttchcu der Uulle und des Uullcliens aus;i>;ezcich- 
Det« Stengel '3—6^* hoch, ästig. Schirm 3 sirahlig, 2 theilig 
oder mehrstrahlig. BIthea kleia, gelb; Aoh&Dge 3 hdrnig. 
Kapsel glatL A retusa: Uutere BItr keilf^irmig und eiage* 
druckt) ausgeraudet mit eiaem Spitzchea; Bldttcbea des Hüll* 
cbea fiist berzfdrmig« augesptzt. E. retusa Cav f 

Alleathalbea 9 uater der Saat eto. Juli Sept. 

Schirm 4 strahlig. 

332, E. LATHYRI« L. KreuzbltLi i-u W. 

Stengel 2 — 3' hoch, glatt und ästig, ßllr kreuzstandig , 
lanzettlich- stumpflich mit Stachelspitzen. Schirm 4 straiilig, 
teig, mit gleichlangen Uüllblättchen. BIthenblttchen grün- 
^Ib, mit 3 hornigen Anhangen. Kapsel glatt^ 3 kantig und 
ellastiseh aufspriujreod. 

Hier uad da, aufgebautem Laade verwildert. Juli Äugst. 

Schirm 5 s t r a h 1 i g. 

333, E. PÜRPÜBATÄ Tliuill. PurpurhJ tlii^e W. 
Steiii^el 12 — 18'^ hoch, cinlacli unten roMilieh. Ultr Ifio- 

zettiich^ orajr/randig, unterseits seegrün. Schirm 5 strahlig , 2 
theifti; lluliblttchen 5, ey- lanzettlich, feingesägt; die Bltt- 
chen des Hüllchens fast herzförmig Blüthen purpurrötfiJicIi 
die mittelere meistens unfruchtbar, Kapi<(el warzig, kahl. E. 
dulcis Lam, In Bergwäldern. Laierbergl Winningen! Ehren- 
breitstein! Neuwied! etc. Juui Juli. 2(^^ 

334, E. HELIOSCOPIA L. Sonneu W. 

Stengel behaart. Bltr kielfonnig, glatt nach oben fein 
ge7Hhnt. Schirm 5 strahlig, 3 theHr«:, 2 spaltig Hüllblätt- 
chen d, eyrund, sägezähnii;- uml kiUil. Blthen grün. Kapsel 
glatt. Gemein auf gebautem Boden. Juni Aagust. 

3Sjli, DÜLCIS Ii. Süsse W. . - 

Steagel n^mjmfih^ Baten geltoilUiali. Bltr «tiaU#% 
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lanzettlich, und die jitogern zottig, (^hirm 5 strahlig, 3 
Ibeiligy Z spalti^. Uüllblättchen 5 elliptisclif üeiogezübDl wie 
die eyronden Blättchen des Hül Ichens, tfltbeli^gelb« Kapsel 

warzig und borstlich. E. vernico? i ijfj^. 

In Gcbir^8\viil(lern selten. Kariiia^ nack dea Mosel* 
Abhängen! Laier bergt Mai Juni. ^i ^ 

396, E. PLATTPHYLLOS L. FlachbUCriga W. 

Stengel kahl und fistig. BUr eyrund- «tiiaipflich , obere 
lanzetclich , grau- griio , unterseits behaart und feingeaagfc. 
Schirm 5 strahlig, 3 theilig, 2 spaltig. IJülle herabgebogen; 
BUtchcn 5, länglich- lanzettlich; die 3— S Blätteben des Uäll-> 
ehens fast herzförmig, gestachelt und auf dem Kiele behaart. 
Blthenblättchcu gelb, ganzrandig. Kapsel^ warzig. A stricta : 
Kleiner; Stengel einfach, straffer. Schirm 3 — 4 strahlift*. 
£■ stricta Sinith. jVicht selten, rui >Vegen, In Weinbergen. Cob-» 
lenzl Ehrenbreitstein l etc. Juni August. 0; 

Schirm Tlelatralillg.; 

337, E« ESVLA h. fiaela- W. 

KahL Stengel mit mehrem anfrachtbai^fsn Aesten. fiUr 
lanzetMich- stumpf, gespitzt und grau- grun. Schinnstrahl ea 
3 theilig; Hülle vieibKtrig; Blattcben eyfdfmig, zugespitzt, 
ganzraodig. Blütben bräunlich mit mondförmigen etwas ge- 
hörnten Dlattchen. Kapsel kahl und warzig. 

An Wegen, Zäunen und auf Wiesen. Juni August« 

338, B. GERA1IDIA^A Ii. Gerard'e W. 

Stengel 13—18^^ hoch, mit 3 apaltlgen, Uthentrageiideii 
Aesteo. Bltif lineal- lanzettlieh, ganzrandig, grau- griln und 
IcahL Schirmstrahlen 3 theilig«' Holiblattchen herabgebogen 
breit- lanaettlich. Hullchen gelb- grun, die 2 Blattchen fast 
rund und gestachelt. BIthen hrfiunlicb; Kapsel glatt» B. 
Cajo^a'a £hrh. Auf trocknen Bergro, an Ufern. Gemein 
um Coblenzl Ehrenbreitateio I etc. Juni August. 

333, E. CTPARIS9IAS L. Cjpressen W. 

Stengel 10**13'^ hoch, astig; Blätter lineal- lanisettlich , 
an den Aesten schmäler. Schinnstrahlen 3 theilig ; HuIIe viel- 
blätterig, Hullchen 3 blätterig mit fiist henBförmigen Blttchen, 
Slthen gelb. Kapsel erhaben punktirt. Gemein an Wegen, 
SBäunen avf Hageln ete lEai August. 

340, E. PALUSTRIS L. Sumpf- W. 

Die grciste , der einheimischen Arten. Stengel 3^' hoch, 
aick , kahl und ästig. Blttr lanzettlich ganzrandig. Schirm- 
«trahlen 3^3 theilig, 3 spaltig. Hölle vielblttrig und wie die 
3—3 Blttchen des Hullchens oval und grau- grun. BIthen gelb. 
Kapsel dicht warzig. Sehr sdHen; Am Lähnnfer von N; 
MmstelaiiMBHmf MmiiMed* IM AOi ^; 
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Mercorialis Baxos Callitrieftiiifte 103 

109» MerMitelto Ii. BiD^elkraut 

Moesl. 1847. Lk. If. 433. Uchb. exc. 763. KocU. syn. 634. 
341, M. ANNÜA L. J;iliri«;es B. 

Stenj^el 18—18" hoch uud armfürnii;^- ästi":. Blätter gje- 
genst:iu(lig, ^restielt, 63'- lanzettlicli, geziilint, glatt oder etwaa 
gewimpert. Mäunliclie BlChen in geknaulten Aehrchen aa auf- 
rechten, wiDkelstäadigen Stfelen; weibliche kurzgestielt zu 
S— d belsftnimeti. Kapsel behaart* 

AUi^Bthalbeii auf gebautem Iiande. Jalt Decemb« 

848, M. PERENNIS L. AusdaureDch s B. 

Voriger äfinlicl»; Stengel einfach. Blttr scharf«« behaart» 
spitz. \\ eibliclie Blthen lan.v;gestielt. Nicht scltca ia Berg- 
Waldungen und Gebüschen. Ajjiii Juui, ^ - 

109, BnxiM Ii. Boebabanni 

Moesl 1738. Lk. II. 435. Rchb. exc. 765. Kocli. syn. 626. 
S43, B. SEMPERVIREN» Immergrüner B. CPalm) 
Ein bekannter Strauch oder Baum, mll Immergruoen, ey« 

lanzettlichen, lederigcn Blättern und gipfelstAodigen, geknaul«* 

ten Blthen. 

Mit weniger Unterbreebnng anf der Gebirgskette längst 
der Mosel» von Alken bia Berterich l etc. April Mai, 

Warn. 21. Callitrichiuae lAu Wasser- 

sternfamiJie. 

Lk. II. 407« Kock ayn. Bchb. exc, 723« 

110, Callltriclie L. Wassersteru (1. 2.) 

Blthen Zw itter oder einhäusig. Bitliftnhulle abgestutzt mit 
8 gegenständ II Deckblättern. 1 Staubfaden, Griffel 2, mtt 
ungetheilter Narbe. Die kapsclartige, häutige Frucht ist 4 
fächerig mit ciüsami^en Fäciierü. Wasserpflanzen miC wurz- 
elnden Stengel. Moesl. p. 10. 

344, C, STAGNALIS 9cop. Teich- W. 

Blttr alle yerkehrt- eyrund. DeckbUtr sichelförmig an der 
Spitze zusammenneigend. Blthen weis- gelb, in den Achseln 
der obersten Blttr» die bei dieser und folgenden Arten einen 
Stern bilden, der während der Blthe schwimmt und später 
untersinkt. Griflel bleibend» später zuriickgebofren. Frucht- 
ecken kielartig- gefliin:elt. Hier und da in stehendem und 
fliesendem Wasser. Mal August. ^ 

345, C. VERNA L. FruUingi W. 

Blätter Teraohiedoascntflltig^ MMro UmetfiSniaf t 
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Terkehrt- eyrund. PeckblÄtter fatt isjebogen. Griffel vergäng- 
lich , aufrecht und korz« Fruchteckeu scharfgekieU« C. ver- 
nalis Ktz;?.' 

Obere Blttr aus^erandet. C. intermedia Hoppe 
y, Blttr alle liiiii nlcjrini»;:. C. aniiiistifolia H. 
Gemeia iu Grabeu, ^Sumpien, Xei«lien ^ uiid a|)üf übeifT 
schwemuätem Boden. Mai August. 

846, C. PLATYCARPi Kützing. Flachfriiclitiffer W. 
• BJttr ausgekerbt sonst wi« ttei C. verna. DeckbUlr gebog- 
en aicliel förmig an der Spitze aufrecht. Gnifel bleibend spa- 
ter zorückgekrummt. Frucbteokea kielarUg- geflügelt. Mll 
und uoter^dea vorigen l ^ 

4^7, C. HAMULATA Hatzing Hackige# W; . 

BUtr wie bei verna. peckbltcr bogig- flckellifrmlg, an 
der Spitze iiackig« eriffel sehr lang, aosgenperrt, Frncbtecken 
kielartiil« .gefliigelt, Seitepier mit nnd anter d^n vorigen 1 

Farn* %%. CcratopIiyUcae g 

topbylieon. 

U. II. doa, Bckb. exe. I&O. J^(fk cijrn. 

III, t?e#Wtop]iyllum L. Bdrberkraitt (XXI. 5.> 

>l:iiiuliche BUhe 12 blätterig, Blttchen liaicaformig, abge- 
stumpü uüd dornig. Staubfäden viele, mit 3 .spitzigen An— 
theren. Weibliche ßlthe ein länglicher Fruchtkuoten, mit Griffel 
u. einfacher Narbe. Samenhülle nussartig, e^Tuud- zugespii/.t 
und einsamig. Wafiserpflanzcn mit :&ertheüten Bl trn. Motäl. 
1749. - " * ' 

348, C. DEMERSÜM L. DornTgsamiges H. 

Stengel fädlich , zerbrechlich, unrergetaucht, sehr ästig. 
Blttr jioeaiisch, gabelÄstig- ^etheilt und besonders aa den Enden 
der Aesten dicht- quirl förmig stehend. Kapsel aufgeblasen 
und ausser dem dürni^^en Griffel noch mit 8 Seitendornen 
verseben. Hier und da, iu stehendem Wasser, Gräben, T( icIr o, 
Cobleaz au der fiiflbrecbel iiahnuierl etOi. Jii^ August. 2^ 

Das glattsamige €. siibmersnm L. nüt stumpfen, fast 
schief^y dmeHioieA Kapseln lat nodi^ «liewiaa Dur iinaere 
Flora. *. ; 



^ 
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Aristoloehiaae ArMotochia AsaromSuteiteeae IM 

MONOCHLAMYDRAE HEBUAPHBODITAfi Baeoli, 

Jülütiicu zwitterig. 

Farn« 23. Ai^i^tolocliicae Juss. Aris- 

tolochien 

V. B. et Eberm. II. 891. Lk. I. 369 Bcbb. exo. 189 
Koch. ajn. 691» 

Gutlungeii. 

ARISTOLOCHIA Tournef. L. CXX. 3.)BUbenIiune unregel- 
m&ssig, röhrig am Gruodo bauchig mit zungenfonniger Miiod^ 
ting. (> Anthereu unter der 6 lappigen Narbe eingefügt. Kap- 
sel 6 fächcrin;, vielsamig. 

ASARUM L. (XI. 1.) BltliouliüUc glockig; Saum 3—1 
epiiUi^!^. Struihjrefüsse 12. Narbe 6 lappig. Kapsel 6* fächerig 

mit d«r i)leibendea üüJUe verwaciiAen. It'äelier .melurwunig. 

Arten. 

119. AvtotolMUa T. Otteilasel 

Moesl. 1650. Lk. I. 370. Bcbb. exc. 189. Koch syn. 695. 
, 349, A. CLEMATITIS L. Gemeine O. 

Stengel 9 — 9' bocb ; Sltr langgesdelti mndlleb- hers- oder 
nlerenfdrmig, ausgerandet nnd netKaderig. filtben gerade, 
hellgron %u t — 3 auf einxelnen wlnkelatäDdlgen Stielen. 

Hier nnd da, In Weinbergen und Cklbnaeben» Coblens 
nber der Mosel I etc. Jnnl August 

119, A«anim L. Haselwiurs 

Moejd. 809. BC» el K. UI. 968. Lk. h 967. Bebb. exe. 189« 

990, A. BUBOPABVM L. Biirop«loobe B. 

Faserworsel mit mebrefon, knrnen, rankenden Stengeln. 
Bltr 2, lederig, nlerenfdrmig, gestielt^ oben dunkel und unten 
kellgrüo. Bitben einzelnen, ü^i^bogen, krugförmig u. pur- 
furlSirbig. Bier und dn. In Gebirgswildern. Keuhaonsel i 
Idnzl Mayen (Bapp> Maers Mal..<j|^ 

Die ganne Pflaasa M als „Badix Asari^ oMnlaell. 

Fanb Santalaeeae Hob. Brow. 

SantalaceeB 

H* V. B. et Bbena. IL 405« Lk. L 971« Bebb. exo. 196. 
Kock, ajn. 699 
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tu. TMmimm U iV. t4 MnMM 

BUhenhüUe obersländig , bleibend ^ teller-* oder tiichter« 
fdtviig, meisteiifl 5 spaltig. äinäbgefftsse 1—5, den 3ApM 
der Blttlhe entgegeageMtsI «nd yod. einem Hurbfiachel ttm« 
ftast NuM elBsmiiig. Moesl. dSO. M. el K. U, tSl« 
Tk. PIUTBMSB SbA. WlMH hl 
Th. decombena Gmel 

Mbgruni Bleigdi e«-lt^ boeh« fitplg«^ imiiMg) späier 
BlederUegend* BItr sebmiil- lanietflicli, ImI S lerrig . BUbea 
weiMlIchy auf absleUendeo, «päfeer wellig gebogeae» Ütlelai 
Deckblcr S, Ilaealiscb* S^ebfe kagnVg % von eben «0 laoger 
BUhenhnlle jekront. Hier und da, auf Bergwiesen. Cob- 
lenaer-' Wald ! Karihatis! BopparU CBacb>. Jali Aagunt. 2f^ 

n,, Intermediiun Scbrad : unterscheidet sich von Torlgem : 
durch Smal kürzere eingerollte BUheahölIe als die gestlellQ 
oval- längliche Fruohl» Aa.fihalltiieii Orten aber für die l^loni 
noch nweiHelhaft. 

» 

Warn, üft» Thymeleae Jbm. Thyntdeen 

N. V. £. et Ebern. II. 408« U. I. Behb« FL excu 

Ui. Kock, n^tu nn»* 

Gnttnngen. 

DÄPHNE L. (Till. 1.} BUfaenhulIe trichterförmig mit 

walziger Röhre und i spjütigem Saume. Staubgefässe B^ei^ 
cafruchc 1 sämig, saftig mit krustiger SameDschalc. 

. PASSEHIXA L. (VlII. 1.) BltheDroIire in der Mitte Ijauch- 
Sg. 8taubgefässc sehr kurz und dem BUbeasciUiUKio. cil^g^ 
aetat« Frucht aussartig, fionst wie Pajßhnel 

Arien. 

iit«>BniilMnni U ScMaihasl. . , 

WfttH. MT. M. et K. IH« 49« Iitti I, 9f7, WM. Cie« IM. 

UiV«K 'MB2Bmi7ilt h. GeuMlner i9. < 

Btmnok n^9^ beehr mit^lMMK^n - AealMb BMen ge- 
drelt) r6th]lch| bef äubend tiit^vor-Ausbrnebder IkniiSHÜsieB^ 
gansrandigen, kahlen BItr. Frucht rund, und rolk«- 

Gfsneiii.te vmmiat$ 1 9ipmt B»tiPh % . 

Die scharfe Rinde und Frücht sind unter ^Cor^x lleseiel 
nndr/iBeiibn> iflirt» n jgltt ötftBndlfc . « . ^ . ' • 

116. PMMievillSb Ii. Vogelkopf 

Moesl. 670. M. et K. III. 47. Lk. I. 918. Behb. «IB 
853^ P. ANNÜA Wickstr. J&briger V. .1/ • 

Btengel in— 1$'^ koch, kahl| elnBMh oder iatig. Blatter 
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UlnaeeM Uhns PoIy^ontM Foly^omm Wf 

liMia- InmMtohy g ß m x Hi Mg» Mi«« gite«^gelb Id iea 
BtMirlakcfla sltcend^ iHMieB l^MTt, von t DeckUMdm 
^Dd Borsten gestützt. ElÜieii glockig mit 4 •tainplUolieii Saunt- 
«il^felo. Frucht scliwarz. Slellera Pusserioa, Ii» 

liier und da, auf trockne« S'eldariU ColileiiJEj Wianiiig^ 
ele« Juni ^putmkev^ 

Fanu tu» ITlmiieeiie AgurAt uinen 

N. V. E. et Ebem. II. 437« Lk. IL 445« Miii.cxe.ns 

117. Vlmuri Touruef. L. tV. 2.) Ulme (Rüster) 

Bltlienliulle glockig, bleibend^ Saum aufrecht, 3 — i—S 
epaltig mit ebenso vieJen Siaubgefassen. Fruchtknoten in Z 
Äottigen N;irbcn ausgehend. Nu?<s luluti^!^, breit- ge(lügelt| 
einsamig., Jttoesl. ibt^ M« et K. Ii. p. Zt^. 

954, m. OiMPESTBlS L Feld- VI. 

Mer Baun» BMe b|M«u«- rissig; Aent^Jiaai]. . J|Ilt 
^iMtielt , e^^rund- zugespitzt , doppelt- gesägt. lUthen ge* 
fcMult, vor den Bltrn. BltbeuKipM bewimpert. Staubffideu 5» 
weiss, Antberen violeti oder eebwans* Jfiiuebt oval'^ ^Ing^ 
•cfcnitten und glatt. 

Hier und da in Oebüscben «. an Wegen eic« Maem ApriL 

S35, m. 8UBER0SA Ebrb« Koric- IJl . 

V origer abnilch ; altere Aeste , mit atiAIvrefee iluge!fi|<* 

bctiNii Cloleiider V^ritsnliecnis j ttiär Idelner« BIfben 4 jiUlnnli^» 

Mit voriger Uer oml MdR, wabrechelnllch Jiilr Abarl von 
jener. Maens AprlL 

S§6, Ül. EFFLSA Willd. Langstielige Ul. 
Untersobeidet sieb von vorigen : durcb bebaarte junge 
SSweige und «aterseits wollig- behaarte Bltr. Bitben Inngge- 
itlell, b&ngeod fi «paliSg und 6 M^nig. Flugelfruebt nottig 
gewimpert. Ul. cllUita Bbrh. 

In Wildem. OflMenaeMPVUdl lMir« .«le. Mm« AprlL 
Meinnero IMen der UnennlBi «nier „CetAn-Blml 



'7 »III« 

FanUL 2^9 Polj^g^Oneae Juss. Poly^neen 

N. E. et fiberm. II« 440. h Bcbb. VI« «ne. 
H8* Koob» 4fB. €lt. 

Gattungen. 
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fiirbt ti. tief 5 tliriüg, Stoabgefässe meidleii'j Soder J)^5— 0, 
Ujriffel 3 ihaüiQ. jSameiiliülle Dussartig, eyrund, 3 seitig. 

nUMBX Ii. O r. n.) Bitbett klcio, in Quirlen. Bltlie»* 
balle bleibend, grün,, 6 blUrig« die 3 äussern Bltichen kleiner 
und zurücicgeaeblagen oder abstehend ; die 3 innern grosser, 
vachsen aus und bilden die Frucbtlappen (valvulae) die oft 
mit ( i!icr »Schwiele (granulum) bele«:t sind, fi^taubgefässe 6« 
Grigei 4i$iunenhulle nusaartig, S kaatigr 

' Arien. 

r 

118. IP^lfgomxmk Ii, Knoterieb 

Moesl. 671. M. et K. Ilt. 48. Lk. 1.296. Rchh. exc 571. 

SUstorlA Tdiirnef. Stamm einfach mit einer £nd]ilire. 

i^ubfäden 6-8 j Griffel 3. 

P. BTSTOBTA Ii. Nalier- K 
Wursel holzig , geringelt ; Stengel I — 3^ hoch, an den 
Gelenken verdickt. Wur/.elbltr zahlrelcb^ lilngliiph fast hera- 
. fdrmig, herablaufend, wellig und nnten grau- ^ün. Steng- 
elbltr wechselnd, ey- lanzettlich u. umfassend. BIthen f%cheidig 
icestielt, WithMch za f— 8; Deckblatt gezfthnelt, bräunlich. 
BIthenzipfel s^lTrecht. Samen 3 eckig. Auf fetten Wiesen 
U. Weiden.^ Kt^pelttl Lahnateini Winningen! eic. JonUnli^ 

* pie, eusBnimen^ieliende Wurzel tat die Radix Ulatortiie 
der Apotheken. 

Vaaimt^äm T. ^^tamm ästig, jeder Ast eine Aebre.trag-* 

end. fiiaubgefäase 5—6* 

958, P. AMPRIBlUat U Wmner- K. 

Wnrzelstock krieehend; Stengel schwlnmend. Blatter 
^ lang^ gpfitielt, lanzettUch am Blattolirt abgerundet, lederig 
und gczälint. Nebenbltr geatUtet und meistens steifbaarig. 
Bluthen in walxlielien Achren, rtithlioby 6 mianig. I9aniett 
ruaiäiiebr hensförmig, flach. 

a, aquaticum Wallr. Bltr kurz gestielt. Scheiden borstig. 
A terrestre Loers. Stenjrel niifrecht, behaart. Biter schmaler. 
Gemein in stehendem Wasaer. Yar« au trecJuifi» fiteilen* 
Juli Augnal. 

359, P. LAPATUIFOLIÜM Ait. AmpferVlttriger K. 

P. pensylvauicnm Curt. 

Wurzel faserig. Stenge! 2—3^ hoch, r^ilirig und ange- 
schwollen- {Tclenkig. Bltr wechselnd , gestielt, ey- laii/ett- 
lieh und uuterspits drüsig. Gelenkscheidcn ungewimpert. BUheu 
weias- grünUck » 6 männigi in,aj(uffii>flici^cii 4piiir«B» Bltbe»- 
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Btit^Ie und Kelche drÜHi«^- scharf. 8aineu berzfurmis, spitz 
und beiderseits Husgehöhlt. /3. incanüm : Bltr unterseits grau- 
filzig. 'P« locai^3chraolc; Hier and da , anf ftMMii Stellca 
M Vttm\ Cobleii« ! eto. Juli Oecober. (7)^ 

3^0, V. NODOSÜM Vi ts, Gvo^skiwii^clwr K. 

f^tcngel uud Blattstiele dicker, ril> an voriger. Blätter 
«tciictriiich f breiter mit hulbmundförmigein schwarzem Fleck. 
Aehre tust a^ij^. IlUhcn röthlich ; waltrschciDlich nur Abart 
Vüu voriger P. pensylvanicum ß, Curt. 



Mit voriger hier uud üü. Cobleuz , etc. Juli Ociüb. (• 



3«!, 1». PEUSlCARIA h. Floh- K. 

Beiden vori«*eii iiliulich ; Gelenkscheiden lao^rj^ewimpert. 
BUheu iiud Ultiieustiele drüi<eulud; ;:Saiiien vlusaimutiu^epresät, 
3 kantig uud schwarz«. Aeudert ab : luit aufrechtem oder 
liegeiidiiu, einfachem oder ästigem fciteugel; f^eDecktfin oder 
ungefleckten oder unten graufilzigen Bltrn. Blüthen rothlicli 
oder weiss- grünlich in gedrängtem und kurzern Aehrcn. 

Allenthalben auf gebautem Boden an We^en etc. JuU 
September. (T). 

962 P. MITE Schrk« Milder K. P. laxifiora Weib. 

Unterscheidet sich von folgendem: durch mifden Geschmack, 
kürzere geuaulauzetcliche Httr, durch behaarte, Zai|ggewin&|Mer(e 
G^lenkficheideu uud durcli druseulose Blüthcu. 

ÜDter dein folt^prideii an feuchten «teilen hier und da. 
Cublenz an der KisbrecJiel etc. Juli Octubcr. C*^^ 



P. UYDROPfPER L. WaMeriMrei' K. 

Stengel 1—2^ hoch mit verdioklea, rMen Gelenken. Bltr 
Kestielt, lanzetUich, kaJil und brennend- scbarf aQluae^liend* 
Gelenkscheiden tutenförmlg, abgealutzt und kurjB ^ewlnpert. 
Aehre fädlicb, locker u« überhängend. Blibchen grun- röth- 
lich und drüssig. An nassen Stellen, Gräben* Laubackl 
Bigsbaekl fiisbreckel elc Aiiguai INyt..^^ 

364, P« MINÜS Ait kleiner K. P. rnngaattühum Boih. 

Btengel 2^^^ hoch, liditeb, aebr fiatf^ u. ao dm nntern 
Oeleafeea wnrselad. Bltr ^eaehoiaekloay fast nageatlelt, aus 
einer niDdllehen Basis lanssettliob. Gelealetebeiden behaan u. 

gewimpert. BUhchen droaienlos , röthlicb oder weislicb im 
lockern fädlich^n A ehren. An feuchten, schattigen QrteB, 



Aviriilarla Meisa. jBtaubigetässo B« Gaffel, 3^ 

365, P AVICULARE Ii. Vogel- K. 
Stengel 1—2* lang, gegliedert, sehr astig, kahl^ liegend 
*<nd auialeigead, glir laiwetUüsb 'tei laagetlieli^ Getonk- 







110 Polygoneae 



Rumcx 



ucheiden durclisichtis:., gewlmpert 3 spaltig und zefi^tet» 
liiChchen weiss- rothlicli, zu Z — 3, in den Bltwinkelu. 

ft, rectum Roth. 6»tengel aufrecht , einfach oder ästig. 

Sehr gemein^ an \yegeO| iruf Aeckern etc. Mai Octob. 

Vimimteim Melsn. Stengel windend | Bllhea in wtnkel- 

P. CONVOIiTÜLITS L. ttlndeiiartlger K. 
Stengel t^Z* laug , windend ond sehr ästig, mir ge^ 
•lli^t, lierjB* ejfSrmig zugespitsc« BItbeo welssllch«- griin« i 
kantig, schirfltch ohne geflügelten Kielrandl Samen 3 kantig, 
geatrlechelt. Antlberen irlolett. 

' Cnmeltt anf getarntem Iianie. Mt Vefti 

367, 1>. DüMETORlM h. Heckeu- K. 

Stengel oft 5 — 6' huch windend, üstig. Bltr Iierzpfeil- 
filtttig. Bitben 8 kantig mit Imutig- geflügeltem Kiel, dessen 
Fitigel sich in die Stiele verlaufen. Antheren weiss. Samen 
'l^e» Hier und da, In Gebüschen, an Zäunen. Coblenz! 
Winningen! ete« Jnlt Aagust. (7)^ 

, Wm^gmffftmm Xeome^ Frucht nadkif mm In JHiveii 

oder doMeniranMg. 

. K8, L. FABWnVM h. 9a«hw«hBe)l*K. 

Stengsi t^V %athf JaM iM äsUg. Hier ho rnp telifftr m ig, 
gMielft^ obere stiellos. Nelpeeblitter gam mndlg. BMthen 
einnelnea^ w«4s oder tdlhlMi rlsiilg «nanntteBgenogen. Snnien 
3- kasllg, nogos^lint Ml y|pciftihni is n Knoten« 
' 'Mhm «M wwMei«. CoMensl ele^ Jon! Angnat 0. 

Das nahe verwandte P. tartaricnm Ii. unterscheidet sich 
4orc1i ausgeschweift gezähnte Kanten des Samens und dtrreli 
kOftelvelig gestellte nthen. Beide idod als Bnebwetnen bekannt. 

119» llmmiw: l«> Ampfer 
Moesl. dt^ M. et K. U. «d7. Lk. I. m Jtchb. etc. 4ld8. 

Bei Bestimmung der Bumr x - Arten inuss man besonder» 
auf die voUkommea entwickelten FruchtUappcn üücksicht 
Aehmcii. 

' ' 1, iMmtlmm Voomef. MCfeon swillMg. 

m 

Fniditklappen mit Schwielen, a, Klappen gezähnt» 

369 R. MAKITIMU8 L, Goldgelber A, 

Wurzel spiudelig, rotli. Öteugel 1 — 3* hocli, gestreift. 
Biter lineal- lanssettHcii , obersten lioieuförraig. lilthen win- 
kelständig, in beblätterten Quirlen, auf gegliederten Stielen, 
Klappen rautcüiurüiig , beiderseits mit Z borstigen eben so 
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langeoZiilinen, bewimpert und alle mit einer ländlichen Schwiele. 
Die Biter y die i2,old2:elben Ultlien und Fruchttmubeo zeicli* 
neu diese Krt sehr aus. H. aureus Withering. 

Au Grälien , Teichen , Cobleiiz au der £isbrechel Win- 
ningen ! Neuwied etc. Juli August. 

370, R. PALUSTRIS Smith. Snmpf A. * 

Vori2:er ähnlicli ; aber meist grösser, ^^rüner u. mit ent- 
fernteren ßlcitenquirlen. Klappen eyruiid- J;iDfj:Iich, init dop- 
pelt kürzern Zähnen. Vielleicht nur Abart? Indeiu nach 
meiner Beobachtun^ij^ diese Zähne veränderlich sind, B. ma- 
ritimus UolFai. Hier und da, mit voriger, hti^fik^ ^.^Q^l 
Neuwied! (Oligsch.) etc. Juli August, Q^, 

371. R. PRüiraNSiS H et K. Wiesen A. 

Wurzel Inn^ gelb. Stengel ^—3' hochy gefurcht. Dltr 
gestielt, herzlänglich , spitz, die obera lanzettlich. JBtIthehen 

grünlich, dicht, quirlförmig in bitlosen Trauben. Frucbtklap- 
pen breit- eyrund, stumpf, bis über die Mitte ringeschoiltca«- 
ge^filmt mit röLhlichen Schwielen. R. obtusifolius Grta R. 
cristatus >Val]r. An feuchten Stellen aeitQU« £lu:eabi:^ii/t9teinl 
Kunigsbach! Neuwied I Juni JuU. 

mn, B. OiSTDSIFOLIüS I«. StüiipMterigcr A, '1 
Staagel Z*^^^ hoch, gefurcht nild snlifMioli« Bltarc*^ 
süelly eiWM gckerbl y fiis^ ireilig , dia uninniiierz-^ eyrunJ^ 
sehr lang. SoImHI(» häutig und eingeriMMi; MMliKiiniil«« 
entfernt in bitlosen Trauben. Fruchtk|nppen gc99ßy eyrund, 
3 eckig, ganzrandigi später pfriemlißh- gezähnt und nit. einer 
Schwiele belegt, a, purpuratus: Stengel und Biüthentraube 
nalir oder weniger purpurroth. dißcolor WaUr. : Stengel, 
Blttütiele, Bitnerven und BIthentraube blu^ruth« /• mierocar- 
pus: Fruchtklappen klein nnd wenig gezahnt. R. ailvestris 
WaUr* . Auf Wiesen und iA W^eu|;e^u^|c46i^ |JU4 Uü^t'^ 
etc. Juli Augujst. 2f,* * . 

fl. Klappen ungezähnt 

873, R. NEMOLAPÄTHÜM Elirh. KoaulbUhiger A. 

Stengel 1—3'^ lioch und ästig. Biter wellig, die untern 
herz« eyrund- länglich, obere herzlormiü, ?:ugespitzt. BIthen 
in entfernten, beblterten Quirlen. Fruchtklappen lineal- läng- 
lich, stumpilich, R, couglufueratus Murr. Schreb.^^ jp'gnocar- 
pus Walln Schwielen sehr dick. An feuchten, schattigen 
Orten, an Gräben. Coblenz! Ehrenbroitsteinl Juli August. ^ 

.374, B. NEMOROSüS Schrad. Hain A, 
R. sanguineus n^. viridis Koch 
Voriger ähnlich; Stengel hoher. BJter spitzer. Frucht 
klappen länger, schmäler und nur eine mit einer Schwiele» 
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BUhen in genafirf^^n Quirlen, wovon nur fTf^r unterste Quirl 
mit einem Blfe «gestützt i«C. /?. sani^uiueus: Die Pflasze 
mehr oder weniger bJuthroth. R sanguioeus L. 

Anffchatngen, feuchten Steilen« Jjaubacii! Metternich, 
etc. Juli Au;j;»ist. 

375, R. CRISPDS Ii. Krauser A. 

Wurzel splndoli^r. Stengel «—3* hoch, gestreift; BUer 
Innsettlich , welHe;- kraus, feingekerbt und gestielt. BUhen 
In gen&hrtcn Quirlen und bitlosen Trauben. Fruolitklappea 
liensformio:, stuK'ipf mit rothen Schwielen. 

Gemein an gebauten Orteni auf Wie«en etc. Juni Juli« 

87«, R. PATISNTIA Ii. Garten A. 

Stengel 6* boeb. Biter ey- Inn^ettüch, ganrnsdinTi 
BUben qairlfdnnig in bltlpsen Trauben» Frucbtklappen bers- 
rundllcbr, mit runden, rotben Schwielen. 

Yatefland unbekannt; nie engUacber Spinat gebaut. Aneb 
TCrwlktert. Juli August. 

377, R. HYDROLAPATOUH Rudi. Rtesen A. 

Stengel ft— 6< bocb, eebr dick, kantig- gestrebt und fiatig. 
Biter lang, eliiptlacb- lanzettlicb, wellig- gekerbt. Bltattele 
oben flach. BUben grfii|lleh und ge^rlt tn bitlosen Trauben. 
Vmebtblappen eyrund S eckig. R. naxlmua Gmel. R. «qua* 
neun Sn. Hier und da» an Fluaaen, Teichen, Griben* MiU** 
Mm ! Wlantaigen I Renwled etc. Jntt Avguit» 

b Fruchtklappen ohne Schwielen. 

37S, R. AQUATICÜS L. Waeeer-A. 

WunsiA dick , innen erangegelb. Stengel 4^6^ hoch n« 
eckig- gefürcbt. Wumelblter berss- eynind , spitz, am Grunde 
breiter; obere kleiner. Bltslteie oben rhinig. Bitben grünlich 
In rispigen Trauben* FTncbtklappen gross , herafdmifg und 
stumpf. An nussufierB. K. Lahnstein an der Labnl Ober- 
werth I Juni Juli. 2(,* ' ' 

3 9 AcetoBA Toumef. Blthen zweihäusig. 

S7f»^ R. ACBTOSELLA L. Kleiner A. 

Wurisel kriechend, Stengel 4^6^^ hoch, geftHrcbt. Bller 
lanKettlich- spiessfdrmig, mit nach aussen gerichteten Spltxfn, 
untere gestielt , obere kleiner und oft gedbrt. BUben hing^ 
end , halbqnirtig in risplgen Trauben-. Vmchlkli^pen ohne 
Schwielen eyrund und gan7:randicr. Gemein nnf magern St^ 
len, Brachftckem etc. Mai August. 

880, B. SCüTAlUS Ii. Schildförmiger A. B. glaucus 
Jacq. 

Grau- grun. Wurzel Lurieclicnd. Stengeln 1—2* lang, 



Digitized by Google 



Poly^oneae Romex Ch^optitfiAceae flS 

QDd die uBter^ten fast nierenldrmig. Quirle armbHIilg , enf^ 
fßi9t in Uatllpsea Traubea^ ' FruchlüElappeifei ^bae Sehwielea, 
berzformlg^ gerundet uüd gaaVsrandig. Cteiaeiii, ad Maaern« 
Felaea, W^nbergea etc. Mal Jual. 2^ ' 

3S1, B. ACBTOSA L. Bavei*- A. <- 
Stengel 1--^* boeh. Bltr länglich- pftiltfllmffir/'ttICiiach 
unten gerlobteten Spitzen; oatere gestfetty Istumpflich, oberä 
mnfasseDd und apltz« Bitben in Endtranben.'^Fi^dcbtbÜappett mil 
Sebwielaaii bensfonnig- genindet tind gaassrandfif. Bltr efl kraim* 
Gemein, auf Wiesen, an Wegen. Aucb angebaut.* Mal 

Juli, y:- 

Die „Radix Lapathi acuti" der Apotheken wird von mehr- 
em Arten dieser Gattung gesammelt. 

Famu 9§» Cliciiopodiaceae RBr. 

■ 

CbeoopodeeA Atriplicea^ Ji^. 

N. V. £. et Eberm. II. 461. Lk. II. 406. Bchb. FL exc. 
p. 575. KocU. Bya. 60«. ' 

G a t't u n.g e n» 

CHRNOMDIUM L. C^. $0 Utbenbaile ft tteiUg, bleibend« 
GrilTel 2, mit spitaen Narben. ScblattcbftucbtkMn mit dwNb- 
b&utlger 8'cbale. 

ATRIPLBX T. Ib (T. B.) Bltbenbjaie Ii tb^ilig, bleibend« 
Oriffel 2, mit spitzen, flaumigen Narben. , Austier den (meistens 
■imfryohilwren) Zwitterblthen , üad^m ß^ch %uch weibliche mit 
2 spaltiger Hille. I>ie Frucbiklappen umgeben eine anflrecbte 
'Kernkapsel. 

8PIIVACIA T.h. (XXU. d.) Männliche BIthen 4—5 theilig, 
mit 4 — 5 Staubgefässen ; weibliche bauchig 2 — 4 zähnig mit 
2 Griffel. Schlauclifrttcht einsamig von der erhärteten filthen- 
büllo umgeben. «».«t.* • 

BETA T. Ii. (V. 2 ) Blfchenhülle 5 spaltig, am Grunde 
fleischig, bleibend und zur Hälfte mit dem Fruchtknoten ver- 
wachsen. Narben 2--3^,br«it,( ,Mda ßmmM üiQßiik'^mfit^ 
stanz eingeschlossen. 

BLITUM Ii (I. 2,) BlthenhüUe 3 spaltig, den fast kug- 
eligen Samen nach dem VerbluliCA ^13^ ca^.bc^^fUrti^Ci: rcuii^r 
Ueberzug Ibedeckeud. . . , / ^ 

>i.lf. * «7 »• 

130, CHeiiO|iodium L. Gänsofusa 

. MoesK 440. m! et K. II. 294. JLk. U." 409. Rchb. exc. 678. 

14 

■ 
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382, CH. BONUS HENBRlCüS Ii« SMsen-^eiiirieli. 

Stengel liocb, getmhtj weiss» l^estftubt, Astlg. Biter 
gestielt , 3 eckig- spiessförmlg nngesähnt. BUtaen grünlich , 
gehäuft in Winkel- und gipfelstftndigen Sdiweifen» Bltben^ 
b 1 a i tcbeo gestutzt, 9 sibui^, die Ffuchl amsoUiessend. Samen 
glatt ond ftttfreelit. 

Gemein auf Schutt und gebantem Lande* Mai August. ^ 

893, CH. HYBRIDüM L. J3asUrd 6. 
Steugel 2 — 3' hoch, kantig- gefurcht und ästig. Biter 
gross, gestielt mit 5—9 spitzen Zähnen, am Grunde herafdr- 
mig. ßlthclicü geknault und bestäubt. Schweife ausgebrei- 
tet iisti;;^ und bitlos. Samen grubig punlcHrt. 
An gleichen Stellen mit ▼origer. Juli August 

384, CH. URBICUM L. Jj'teifer-G. 

Stengel «—3' hoch, gestreift. Biter gestielt, hell- grün, 
3 eckijs , in den Bitstiel zugespitzt und gezähnt. Blthchen 
geknault, in langen, steifen am Stengel anliegenden, bitlosen 
Schweifen. Samen vvagerecht und glatt* 

Hier und da auf Schutt, an Mauern. Coblenz I Ehren- 
breitstein I Kappeln! etc. Juli August 

385, CH. INTERMEDIUM M et K. Mittelständiger G. 
Vorigem ähnlich; Biter dicker, glänzender, pfeilföruug , 

3 eckig, bucliti^;- zahnt, mit 3 eckig- läuglichen , gespitz- 
ten Zahnen und jun;:; unterseits bestäubt. Ch. rhombifolium 
Muehl. Mit der vorigen doch seltener, Coblenz am deutschen 
£cki etc. Juli August, 

386, CH. BUBBUM L. Rother G. Ch. blitoides Lej. 
Beiden vorigen ähnlich; Stengel höhen Biter kleiner, 

rautig- 3 eckig, fäst spiessförmig- 3 lappig ausgeschweift, 
geafthni und am Grunde vorgezogen BlthcnschWeife bebltert, 
Samen auftrecht glatt. Pflanze später- roth. 

Gemein auf Schutt und an Wegen. Juli Sept. (7^^ 

387, CH. BIUBALB L. Mauer G. 

Weiss bestSabt. Stengel 1—3' hoch , sehr ästig, ßlter 
ranten- eyrund mit nach vorne gerichtetmi, spitcen Zähnen 
und glfinzend- grün. Blthensch weife ansgesperrt- ästig, 
doldentraubig , Utlos und uberhängend. Samen mate , fein 
pnnktirl, scharf gerandet und wagerecht. 

Gemein an Maaeni, auf Schutt, an Strassen. Juli August. 0« 

388, CH. ALBUM Ii. Weisser G. 

Stengel l-*3< hoch und ästig Biter ans gansser Basis 
Tauten« eyfdrmig und ausgeUssen- geaabnt, obere länglich-* 
lanaettlich und gannrandig. Blthenschw^ ästig, aufiredit lu 
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fast bitlos. Samen wagereclit, linsenillrBii^ §ßt^ Mapuakf^ 
ilrl UDd spitzrandig. Aendert nh : 

n. alhuiD : >yeis8 bestaubt Bit Ii ensch weife aufrecht, dicht 

am Grunde äbri^ zusammengesetzt. Ch. album L. — viri(!e: 
Fast grürj. BIthenschweife schlank'^r, lockerer , von wolchen 
die fast iiackten u^re^iQ Aesfe , eine doldentraubi^e meist aus- 
gesperrte Rispe bilden. Ch. viride L. *- y. laiiceolatum : Alle 
Biter lanzctMicb- spitz. Ch. lauceolatum Merat. — f. conca- 
tenatum ; Blter ey- lanzettlich. BIthenschweife lauj^, BChmaly 
Blthen ka/s^eli^- geknault. Ch concatenatum Thuiil. 
Ueberau an gebauten u ungebauten Stellen, Juni Sept. 

38», CH. OPUIilFOLIUM Scbrad. Schneeballblteriger G. 

Mit voriger nahe verwandt. Untere Biter kurz, rundlich* 
rantenfdnnig, fast 3 lappig mit zugerundeten, stumpfen Lappen. 

Seltener mit voriger« Cobleazl Khrenbreitstein l etc. 
Auguat October« 

S90, CH, FlOlVOEiIUM Smith. VdgenbUtteriger 0. 

Ch« albdm ähnlich. Biter an der Basis rautig, gansran- 
dig, dann durch eine Baclil 8 lappig- spiessformig, mit läng- 
lichem, sehr stumpfem Mittellappen, der fast gleichbreit und 
entfernt gez&hnt ist. Seitenlappen vorwärts gericbfet u. an 
den Obern Bltem nur einen Zahn bildend. Aasgezeichnet durcb 
g^ftnzenden, ausgehöhlt- punktirten Samen. 

Sehr selten auf Schutt am BMnnfnr. CoUensl Kren- 
breitstein 1 etc. JnU Sept, 0. 

991, CH. GLAÜCÜM L. Gran- grüner B 

Stengel kantig, aafirecht oder liegend. Biter Iftnglicli oder 

eyrund- Ifingllch, stumpf- genihnt, oben grun vu unten grau. 

Bltbensehweife kursts und bitlos. Samen rothbraun. 
Oemein anf fetten, wästen stellen etc. Juli Angost. 

b, Bl&tter ganzraadig. 

398, CH. POLYSPERMÜM Ii. Vielsamiger G. 

Stengel 1 — lang, aufsteigend u. ästig. Blter gestielt, 
cyrund- stumpf; obere schmäler und spitzer. Blthen geknault, 
in ästigen Schweifen. Fruchthulle sternfonaig ausgebreitet, 
mit nacktem Samen. <— > ß, spicato-racemosum: Blter sjiiiz. 
BIthenschweife ährig- traubig. Ch. acutifolium Kit. 

Gemein auf gebautem Buden, Schutt, an Ufern etc. Au- 
gust Sept. 0. 

393, CH. OLIDUM Curt. Stinkender G Ch. vulvaria L 
Pflanze grau bestäubt. Stengel liegend und ästig. Bltr 
rautig- cyrund. BIthenschweife jLarZ} doldentraubig u. blatt- 
los. Geruch sehr unangenehm. 

An Mauern, auf Schutt etc. Juli Sept. 0« 
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m. AMplM h. Melde 

MoesK 147, M. et K. IL 306. Lk. II. 410. Rclib. exc. ^77. 

3P4, A, HORTENSIA L. Garten M 

BItr gross, gestielt; untere herzförmig 3 eckig; obere 
spiessfdrmig. Bltlien weiss- gelblich in Rjst|in. Fruchtklappen 
rundlich- ej- formig nnd karzgcspitst. « ir?iQftcroapenna|: Nor» 
nalform, Klappen 4— 6^^ lang — /9.mncro8]»lirma:|Klappen über 
BolllaDg« — r* rubra : Pflansa rotb. A. raberrinia De C, 

Gebaut und verwildert. Joli August. 

395, A. PATÜLA L. Ausgebreitete M. 

Sehr veränderlich nach ihrem Standorte. Stengel t — 3* 
lang, aufrecht oder liegend, ^[restreift, ausgebreitet oder auf- 
recht ästig. Bitr, f2;estielt; untere 3 eckig- s^piessförraig , ge- 
zähnt; oberste lanzettlich und ganz. 8ch\veife beblättert mit 
bestaubten Blthenknaulen. Fruchtlciappen 3 eckige gezähnt 
oder ganzrandig; Samen fast schneckenförmig. A. hastata 
Schk. — ß. oppositifolia : bestaubt, schmächtiger niii «rmförm- 
ig- abstehenden Acsten. Bltrfast alle gegenständig u. 3 eckig« 
A. triangularis Willd. y. prostrata : Bltr schmäler. 

Gemein an Wegen, Zäunen, Schutt etc. Juli August. 

396, A MICROSPERMA W. et Kit. Kleinsamige M. 

Steng^el 12 — hoch und ruthenförnii«^ listifr. Bltr 3 
eckig spiessförinio;, gjanz oder buchtig gezähnt. Fniohtklappen 
sehr klein, c^ ruad- spitz, ganzrandig und stark bestitubt. A. 
ruderaiis Wallr. Selten unter der vori;ren. Unterhalb der 
Feste Ehrenbreitstein auf der Rhein-Seitel etc. Juli Sept, 

A. ANGüSTIFOLIA Smith Schmalbltrige M. 
A. patal» ähnlich : Bltr aus kielformiger Basis , lanzett- 
lieb, untere spiessfönnig meist gezähnt, obere lanzettlich oder 
linienförmig. Bitbenschweife fruchttragend steif- aufrecht 
Frachtklappen rauten- oder spiessfönnig, ganzrandig Samen 
doppell kleiner, ft. angustissima Wallr. Bltr alle linienfdrmig. 

Ae Wegen, Abiaern, auf Schutt etc. Juli Sept* 
W. SpinMl» L. Spinat 

MoesL 1S36. Lk H. 416. Rcbb. exc. 578. 
398, Sp. OLEBACEA L. Winter Sp. 
Blätter gross, pfeilförmig. Blüthen in den Blattwinkeln« 
Fruchte gestachelt. 

ß. inermis : Bltr länglich- eymiid $ fliehte aiachellos 
Sp« oleracea L. Sommer- S« {t\. 

Oehaul mia m wildert. Hai Juli. 
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123. BetaL. Mangold 

Bloesl. 454. M. et K- II. 919. Lk. 11.416. Rcbb. exo^ 50. 
B. VULGARIS Oemeiner rother M. 

Wurzel rettigartig Ton TerschiedCDer Grösse, roth oder 
gelblich. Bltr gross, eyförnifi^. BUhen gehäuft in den Blatt- 
winkeln. In mebreren Abarten gebaut | auoh verwildert. Jali 
September. 

B. Clda L. Rnnkelriibe, welcbe ale Viehfütter a. xnt 
Bereitung den Rankelrubenzocken gebant wird. Wurzel oft 
8*10 PAind sckwer. Stengel d< hock^ Bitken rdtbllcb 
zu 8 stekend. 

124. Blitiim Ii. Erdbeerspinat 

Moesl. 11. M. et K. I. «88. Lk. Tl. 416. Rchb. ezc. j^SS. 

40a, Bl. VIRGATÜM L. SeitenWthiger E. 

Sten^rel 2' hoch, ästig und b(;liHtert. Bltr gestielt, herz- 
3 eckig, liiD^;lich, am Grunde buclitig- gezähnt. Blthenknäule 
in den Blattwiükeln, erst grün, später roth. 

Rheinufer bei Leudesdorf. CWtg.) Juli October. 0« 

Wamu 99^ Amaränthaceae k Biow* 

' , (Amarantheen) 

N. y. E. et Eberm. II. 394. Lk. 11.417. Rckb. ezc584. 
Koch- synop. 600. 

' tt5. MmmaemaMmm L« Amaranfk. (m. 4.) 

Bltkenkfille S-5 theilig; mfonlicke a«>5 Staubgefässe; 
weibliche 8 CNrllTel. Sehlauchfhicht'3 BCknftbReb, kapaelartig 
und ringsum aufispringend. Moeel. p. 1743. 

401. BLITÜM L. Wilder A. 

Stengel 1^ lang, meiatena liegend, iatlg und kakl. Bltr 
gestielt y eyrund, oben eingedruckt, matt-grnn mit weissem 
Querstreifen. Blthen 3 theUig, grun und weissgerandet , 3 
nänaig, gekaaolt und oben fihiig. Deckblfittchen kurver als 
die Kelebe. Hier und da, auf Schutt und an Strasse Cob- 
lenz! Bendorf I Sayn! etc. JnU August. 0^ 

403, A. ADSCENDENS Loisler Aufbtoigeader A. 

Torigem sehr ähnlich : Stenge] mehr weitschweifig- istig 
und aufsteigend. Bltr ausgerandet, ganz grun wie die Blthen. 
Scheint mir nur Abart. Unter voriger. Juli August. (7)^ 

403, A. PB08THATUS Balb. Liegender A. 

Stengel 1— 3< lang, 3 kantig, hingestreckt, ästig u^schlank. 
Bltr grün, fast rautig, spitz. Blthen weiss- grün, geknault 
in Winkel- und ^pfelstaodigen , ährlgen Rispen. Männliche 
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BUhcn 3-, weibliche 5 theilig« Auf Schuttstelleii. Winningen. 
(WtgO JaU August. 2^ 

II. Abtheilun^. 

DIPLOCHLAMYDEAE MONOP£TALA£ N. v Eaeulh 
PflMiBeii mtft K^ldi and einbUriger BlmnenloroQe* 

Ml e i M e ^ 
MONOPETAIiAB THALAMAMTHAB Porlep. 
BlunLenkrone aof den Vrucbtknolen. 

FaBk 80# Planta^ineae Jass. Plan- 

tagiueen 

F. B. et Ebem« IL 474. U. L Bchb. eze. 39$. 
Koeh. agrn. A94. 

It5. Plantai^o T. L. Wegerich (IV. 1.) 

Kelch ungleich, 4 theiJig. Krone mit walzlicher Rohre 
und 4 spaltigem , zuruckja^eschlagenem 8aume. Staubgefässe 
4; 1 Griffel. Kapsei 2—4 fächerig, rundum aufspringen(jU 
Blumen in Aehren. Moesler 21 S. M. et K. I. SOG. 

404, TL. MAJor L. Grosser W. 

Stengel rundlich, blattlos. BItr. gestielt, ejrund, etwas 
gezähnelt, kreisförmig ausgebreitet und meistens aufrecht. 
Aebre lang, lineal- walzlich. Blumenzipfel atompf. 

Deckblätter eyrund- atumpfllcb mid bftutig. iCapsel 8 saml^;. 

ß. leptofltacbya; Aebre aehmifl, laiig^ BlauAen entfiml. Bltr. 
alark gezAbnt WaUr«- braebystacbya : Pflaase kleinen 
Aebre kurz. Wallr« — ft. mlerestacbya : Aebre 3—4 blvihlg. 
Bltr oft anr 1^ lang und liegend. Wallr P. minSnia Dee. 

Gemein an Wegen imd trecknen grasigen SteUen* Jnli 
Oetiriber. 

405, Vh. MEDIA L. Mitteler W. 

Bltr. eyrund- eJllptiscIi, kurzgestiellt , gezahnelt, kurz- 
haarig und liegend. Stengel rund , behaart. Aehren 1 — 3" 
lang, rundlich, walzlich und spater verlängert. Blumen bratin 
-gemündet. Staubgefäsie roaenrotb. Kapsel S«— 4 namig. 

Gemein anf trocknen Grasplätzen. Mai August. 2(,* 

406, PL. LANCEOLATA L. Spitzer W. 

Bltr lanzettlich zugespitzt in einen Stiel verlaufend, ge- 
zähnelt. Stengel 12 — 18" hoch, kantig- gefurcht u. behaart. 
Aclire eyrund- länglich, grau, filmen mit langgespitzten 
Deckbltr. Kapsel 2 sämig. 

ß* ejlvatica Pers. Stengel 1^-2^ hoch. Bltr 5—7 nervig, 

/ 
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aofrecHe nod oft V lang« A^re« länglich* walzi^, lang. 
y. apaerostaoliya: Aehre kagelicfc, klein und armbluthig auf 
niederem Stengel, BItr sehmal nnd 9 nervig. ^ polystacbya : 
Aehre in mehrere getheilt« Veberall an Wegen, anf Wieaen« 
Triften eto. April Oetob« 2f,. 

Fama 81a Primulaceae Vent 

Primulaceen* 

Nv. B. et Sberm: Ih 484. Lk. I. 413. BcUb. exc. 397. 
Kock» ayn. 580« 

Gattungen. 

PRIMÜLA F. L. (V. 1.) Kelch 5 spaltig, kantig, gloeUg 
oder rölirig und bleidend. Blmenkrone ohne Einschnürung in 
den 5 spaltigen Saum tibergehend Staubgefässe 5 in der 
Bohre eingeschlossen. Kapsel vielsamig^ oben In 6 Klappen 
oder 10 Zähnen öffnend. 

CENTÜNCÜLÜS L. (lY. 1), Kelch 4 fcheilig, bleibend. 
Blmenkrone sehr klein, mit ku!i:eT?ij:er Röhre und 4 theiligem 
ausgebreitetem Saume. Staubgefüsse 4, dem Schlünde einge* 
setzt. Kapsel rund, viekamig und rundum aufspringend. 

ANA6ALL1S T. L. (V. 1). Kelch bleibend mit gekielten, 
Zipfeln. Blmenkrone radformig mit kurzer Bohre u. ä thei- 
ligem Saume. Kapsel wie vorher nur spitz. 

LYSIMACHIA T. L. (V. 1). Unterscheidet sich von vor- 
iger Gattung : durch eine kaum vorhandene Blmenrohre und 
dnrch, in ft— 10 Klappen öffnende Kapsel. 

LIMOSELIiA L. (xIV. 8). Kelch 5 zähnig, bleibend. 
Blmenkrone glockig, mit 5 spaltigem, gleichem Saume. Staub- 
gefSaae 4 ungleich nnd dem Schlünde eingefogt* Kapsel 1 
£kherig, 2 klappig und vielaamig. 

CYCLAMBN L. (Y. 1). Kelch 5 theilig. Krone glockig 
mit kurzer Rdhre u. 5 theiligem KurückgemdOiigenem Schlünde. 
Kapael 5 klappig. 

Arten. 

tS6. Primula h. Primel (Schlüsselblume) 

Moesl. 311. M et K. II. 103. Lk. I. 413 Hchb. exc 401 
407, PB. ÜFFlCINALlsi Jacq. Frühlings P. Fr. veris h 
Bltr eyrund, stumpf, dünnfilzig, auf geflügelten «tielen 
Stengel etwas filzig, .5—12 blüthig .Birnen gelb mit oran- 
gegelben Flecken, wohlriechend und überhängend. Kelch auf- 
geblasen von der Länge der Blmenrohre. Birnen mit konka- 
Ten Saumzipfeln, /i. lateriflora : ßlmen alle seidlich. Goup. 
Gemein auf trocknen Wiesen etc. Maerz Mai. 2^. 

Die Birnen aind unter «»Floren Primulao veria^^ offizinell* 
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408iy PB. ELATIOB Jacq* Gmse Pr. 

Voriger &hnllch: Pflanse grosser, kurs- aottig. Blnen 
gemcUosi lilaiser. fitamm flaeb- aaagelireltoi. Bölire Iftager 
als der Kelch. 

Sehr aelleD auf Waldwieaen, Pfofleadorf 1 Maera ApiiL ^ 

127. Centiiiieuliia L. KleiDling 

Moesl 217. M. et K. I. 815. Lk. t 409. Behl», eze. 409» 

409, C. MINIMU8 L. Wiesen Kl. 

Stengel 1^2'^ hoch und 2 tbellig- ästig. BJtr eyrund , 
gaDKrandig, ungestielt und kahl. Blümchen weiss oder röth- 
ich und einzelnen in den Blattwinkeln. Anf feuchtejtt be-* 
wacbsenem Sandbodeu. Meowied, Juli August. 

129, Anaf^allia L. Gauchheil 

Mocsl. 334. M. etK. II. 136. Lk. I. 403. Rcbb 408. 

410, A PHOFNiCEi Lam Rüther 6. A. arvensis L. 
St<'Ji;;<'l 3 — kalil und dunkel punktirt , wie die 

Kranze IManze. Bltr cnt^e^t ugesetzt , stiellos, ey- rundlich. 
Blumen inenni^- roth , riu/cluen auf später hcrabgebof^enen 
Stielen, ßlumenzipfel rund und drüsig. Authereu gelb. Kapsel 
so lang als der Kelch« 

/S, carnea Lej. Blumen hell- fleischroth. A. carnea Schrk. 

Gemein auf gebautem Lande. Juli August. 

411, A. COERULEA All. Blauer G. 

Voriger ähnlich : Bltr und feingesägte Kelch zip fei mehr 
zui^cspitzt. Blumen blau, Saumzipfel drüsenlos mehr län^ilich» 
rund, inst ausgi bucht' gezähnt. Kapsel kürzer als der Kelch. 

Mit voriger hier und da« Juli August. 

Das Kraat beider Arten Isl unter ^^Herba AnagalUdis^ 
ofialnelL 

199. Ijyaliiiaehla L. Lysfmaehie 

Moesl. 322. M. et K. II. 129. Lk. 1.404. Bchb.exc« 410. 

412, L. VULGARIS L. Gemeine L. 

Stengel 2 — 3^ hoch, kantig und behaart. Bltr oeoensfrindJ«^, 
eyrund- lanzettlich und f^cstielt. Pfe fripfelständige Rk'ipe, 
trfigt hoch- gelbe Blumeu, auf mehrblthigeu Stielen. Kiipsel 
länger als der Kelch. Gemeiu^ an ieuchten, schatUgen Stellen^ 
Ufern etc. Juni Juli. 2f,. 

413, L. NEMORUiM L. Hain- L. 

Stengel S— 10'^ lang, schwach, niedediegend- wuraelttd, 
dann aufsteigend. Blätter eyrund, spitz, gestielt und gegen- 
ständig. Blumen klein, gelb; Stiele einb Ithig lang und wink- 
eJstiuidig. Kelchzipfel lineal pfHemlich. 
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Hier und da, in feuchten, schattigen BergwäldeiiU £(eu* 
Wied I am Nettcr-Hammerl etr. Juni Juli, 

414, h. KUMMULABIA L. Pfenningakraut 

Stengel kriechend warzelud. Bltr rundlich- herzförmig, 
gestielt. Bliusen grosser, gelb, drüsig- gewimperl; Stiele i 
blthig und kurzer als das Blatt. Kelchzipfei eyrund- herc* 
förmig. Gemein in feuchtem GebuaoJie und auf schattigen | 
feuchten Wiesen« Juni Juli» 2(,* 

181. IiimMelto I«* Sitffipfluraot 

Mocsl. 1111. Koch. IV. 424. Lk. I. .^10. llchb. exc. p. 387. 

415, L. AyUATlCA L. Wasser- S, 

Viele dicht vereinigte ^ gestielte , lanzettlich- spatelige 
BUr zwischen welchen die kurzern Bluthensllele , mit ihren 
grun- violetten Blümchen hervorkommen« Fruchtkapsel oval. 

Selten auf feuchten Stellen des Bhein- und Mosel-Ulier« 
Oberwerth 1 Bisbreche I etc. Juli August. 

U9. €7«lMaem Jb. Brdscheibo 

MoesL 819. M. et B, It, 185. Bcbb. exe. 

41$, C* EUBOPABCM L. Buropftische B. 

Wurzel knollig und fhst rund. Bltr langgestielli mnd» 
berssformigy gekerbt» lederig, heller gefleckt, geädert und nnt« 
ersetts wie die Blattstiele roth. Blumen hellroth mit ellip«- 
tisch-lanzettlichen Zipfeln« Fruchtstiele spiralförmig nach anlen 
gewunden. An schattigen Stellen dea BochsiDuner bei Ifoyett 
(Happ). Apnl Mai. 

Fam» 89« Utriealinae Lk« utrikeiinen. 

Lentibulariae Rieh. 

Link. I. 511. Bchb. exc. 366. Koch. sjn. 57S. 

183. Utrieutori» L. Wasserscklauch (II. 1«> 

Kelek 8 blMg, bleibend. Blumenkrone 8 lippig, raekeD- 
förmig u. gespornt* Staobgef&sse 8« Kapsel 1 fächerig, viel* 
oamig und rund um aufbpringend. Moesl. 87. M. et K. I. 848. 

417, Vt YDI.6ABIS L. Gemeiner W. 

Stengel 1-8* lang^ untergetaucht, schwimmend, istig a. 
oben dicht beblättert Bltr vlelspaltlg, mit Blasen zwischen 
den haardünnen und stachelig«» gewimperten Blftttchen. BIthen<» 
atlelo lang, 6^8 blthlg« Blumen gelb; Oberlippe ganzrandig, 
so lang als der Gaumen der Unterlippe mit kegelförmigem, 
rotbbraunem Sporn. Fruchtstiele aufirecht. Bier u. da| im steh- 
endem Wasser. Emsl Neuwied I (Wtg.) Juni Juli. 

irt. MINOa Ii. Welche sich an ähnlichen Orten noob 

18 
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ist äcroplmlarinae 

fiudeu konnte; unterseheJdet sich leicht: diircli ^aa Zarte u. 
Feine des Pflauzchens; durch aus«»crandete überlippe ; durcb 
kienörmi<!;eM, ^anz kurzen Üfiota uud durclt abwärts gcricii^ 

Faiu. 33« Scropliulai*iiiac ii. Brow. 

Scrophttlarien 

N. V. E. et Eberm. II. 493. Lk. 1. M3<-^8. Bchb* Fl. 

Gattungen. 

1. IScroplMilarinae Juss. 

Kapsel 9 ficheri^j:, % klappig, die Scheidewand aus deii 
eingeschlagenen Klappenrändera geblldel» BUr meist gegen« 
ttaudi«;. Scriifularinae Lk. 

2!$CR0PII(JIiAR[A L. (XIV. 21. Kc)c?i 5 spaltlg, bleibend. 
Rlmenkrone iinregelinässig, fast kugelig, offen mit 2 lippiger 
Mündung. Oberlippe 2 spaKig, länger. Unierlippe 3 lappig 
mit Kurückgescbiagenem Jllii(ellap|iea. Kapsel eirund und 
f:ielsRniig. 

ANTIRRHr^UM h. fXIV 2). Kelch 5 tlu ili-, bleibend. 
Krone unregelmäsjji;^, 2 lippi;^. Möhre unten mit eiuem Hocker 
versehen. Oberlippe 2 spaltig Miiuduajir durch den Gaumen 
der 3 spaltigen Unterlippe gesclüuütfea« üapsel an der 5pU/.Q 
in 3 Löcher auf^prtngeud. 

LINARIA Touinef. (\IV. 8.) Blnmenkroae am Groudü 
gespornt. Kax>sel ao der Spitze in mehreru Klappen auf<- 
sprin^L'nd. 

DiGlTALlS L. (XIV. 2 ) Kelch unirleich 5 bltrig, bleibend. 
Krone schief- glockig, offen, mit uu^^lcicliem 4 — 5 luppigem 
^t^Hume^ Kapsel e^^fdrmig, zugespitzt und vielsamig. 

GRATIOLA L. (II i.) Kolch 5 bltrig mit f NebenbUrn, 
bleibend. Krone unregelmassig, baachig, mit 2 lippigeni nnil 
I tbeiligem Saume. Die 9 frilrsem Slaubffiden «luie Anlkeien. 

Kapsel 2 llcfaerig, die Sebetdewand meistens aas der Mitte 
der Klappen. RhInanChaceae Lk. 

ALECTOHOLOPHUS Haller.' (XIV. 2.) Kelch bauchig, 
eyrund, zusammengedrückt, Tiertheilig und bleibend. Krone - 
rachenfdrmig nilt zusammengedrückter u. ausgeraitdcter OI>er^ 
Uppe. Kapsel abgestutzt; Fächer Tielsamig SAmett lluoh. 

MELA>11>VRUM T. L. (XIV. 8> Kelch röhrig, 2 lippig, 
4 zfthnig, bleibend. Krone rachenfürmig> Oberlippe zosamm- 
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eDgedruckl ini^ iimgwcliliigeiiem Bande* Kaj^l: nii t^t lam- 

igtn Fächern. 

EÜPHRA.SIA T. L. (XIV. 2 ) Kelch wJÜzig, 4 spalüg » 

bleibcDd. Krone röhrig:, S lippig; Oberlippe aus^erandet, zu- 
riickgesclilagcii ; i ntc rlippe S lappig mit S Üieiligea liiippeiu 

Kapselfäclier 4 — 6 snmig. 

PEDiCULAHIST. L. (XIV. 8 ") Kvlch baiiclii-, 4-5 zulini«;. 
Krone rächen förmigj offen ; übcrliiMtc Ik Im- oder sirlH^lfVimiii^, 
Unterlippe 3 lappig. Kapsel zusanmu iij;''dnickt u. ^cscI iKibeit, 

VEnONJ(^\ T. L. {II. K) Kcleli un-leich 4—5 tlioiliir, 
blerbrnd. Knmc radförmi":, 4 theilifr, der unlere Zipfel meisLeria 
ßclniialer. Gnifoi ji>lcibciid. Kapsel verkekrt- lierzlurmig oder 
e^ruud. 

TerttMClneae N. Escnb. 

Blamenkrone unregelmaMlg. StaobgefSsse 5. Kapsel 
wie bei den Scrophularinae« Solanacearam pars Jus«. 

VBRBASCUM T. L; (V. 1.) Keleb 5 epaUlg^ bldbend. 
Knme 5 ibellig mit stumpfen, mgleicbea Zipfeln« StonbfSden 
gebirtel. Ij«nel vieleanig» 

Arten. 
1S4. 8«MplMiUirla Ii. Braunwos 

Albeal. 1997. Kocb. IV. 403. Lk. I. Rcbb. etc. 376. 

418« Se. NODOSA L. Gemeine B. 

Wurzel knotig; 8tengel 3**4^ bock« einfbeb oder iMg 
und scbarl^ kantig. Bltr eyrand-> Unglicb, tot hersfermig , 
apitz, ungleieb nnd doppelt- gesägt^ in den ungeflögelten «Stiel 
vorgezogen ; die obern kleiner nnd spitner. Blumen grönlieh- 
• gelb, rotb- braun, anritetigen Stielen, in gipfelatdadigen viel- 
blthigen, drüsenhaarigen Riapen. Selcbsipfelii eirund, «cbmal- 
isandbautig. Kapsel cjrund- spitz. 

Gemein, in feuchten Wäldern, Gebüschen. Juni Aug. 2(,* 

4l0,.«le AOUATICA h. Wasser- B. 

Unteraebeidelsieh von voriger: durch Faserwurzel ; durch 
breit- geflügelten Stengel und Blattstiele; durch grossere Bltr 
mit kleinern SägendJinen nnd durolt dunkelere , braun- rotho 
Blumen. Kelobsiffel breit- tnindbauiig. Kapsel rund u. zu- 
gespitzt, Gemein an Graben, Bachen etc. Juni Augast« 2f,* 

420, Sc. CANINA L. Uuads- ß. 
. Stengel 3r-4^ hoch, aaüg mit vielblthigeo, drüsenbaarigen 
Bispenv .i Alur k^bl, gefiedert- 4 tbc^Iig. Blpmcn klein, braun- 
mtk vmA \veiss» gerandet, auf spaitigen Stielen* Oberlippe 
kfir«er als die Rdl^re. Kapsel rundlich- stumpf. Neuwied. 
(Wig.) Jidi August. 
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1S4 ScropiiBlariaiie AntirrhiAum LiMria 

IM. Atlgi liiMH L. IjöweBoiMil 

MomL 1090. Koch. IV. S94. Lk. I. 541. BM. exe. 37«. 

If 1, A. MAJU8 h, OroMe« L. 

Stengel 1— S< hoch« Bllr iMixettllch- stu^f , 
liehMit* Blttneii grow, rAlhllcb oder welssUch, Im SchluiHte . 
gelb, in vielblthlger findlraiit)e. Kelchblattchen ktrrz und stinapf» 
Kapsel schief- ejTund. Hier und da^ Auf allen Maoern des 
Hhein« Thall Bäuüg als Zierpflanze. Jonl Augtisl. ' 

d», A. ORONTIUM U Feld- L. 

Behaarli jS'tengel 6 — It^^hoch* BUr lanzettlich. Blnmeii 
roth oder weiss, winkeleifindig. Kelchblattchen Jinienfdruii^ 
nnd Iftnger als die drusenhaarige Blumenkrone. 

Nicht selten auf Aeckem, Coblenzl Arzheim I Winn- 
ingen I etc. Juli September. 

136. liinwi» Desf. liClakriiut Antirrbinum Ii. 

Moesl. 1091. Koch. IV. 986. Lk. I. 539. Rchh. ezc. 373. 

a* Stengel rankend» tetig. Blfttter wecl^ielnd , gestielt. 
Blumen offen, gestielt und \\ inke1st|indig. Cjmbalaria Blvln, 

4 23, L. CYMBALARiA Miller Mauer- L. 

Kahl ; Stengel rankend , wurzelnd. BUr nierenformig 
5 lappij^. Blumea violett ; Sporn kurz und gerade. 

liier und 4a, an Mauern. Boppard I JLiiiifti etc. Juni 
August. 

134, L. «iMlNB Mll. Liegendes L* 

Behaart; Stengel niedergestreckt, lang nnd ästig. BUr 
eyrund, obere splessförmig. Blumen Ideln, weiss-* gelblich, 
▼loletC) aofelnblthigen kahlen Stielen, Sporn spitzl ich u. gerade. 

Ciemolft anf Aecker) stoppellelderoy eto> Juli Octob. (7)» 

435, L* SPURtA MflI. ITniehtes L. 

In allen Theilen grösser und gedrungener s3s vorige« 
Bltr alle eyrund, vntersten etwas herzförmig. Blmnen gelb* 
lieh nnd dunkel- parpnrrotb, anf .behaarten Stielen. Sporn 
gekrimmt. Bier nnd da. auf Aeckern Coblenz 1 Rms l WinB- 
Ingen! Nenwled. Juli Septemben (7)^ 

b. Stengel aufrecht, Asiig. Blumen halb offen, einzelnen, 
winkelstfindlg In bebiftttertcn, leckeren Trauben. 

436, L. MINOR Dcsf Kleines L. 

Zottig- schmierig ; Stengel 4 — 8^Hioch BUr lanzettlich- 
atnmpf und in den SUel versckmälert. BUimen r^thlicb- weiss, 
auf 3 mal lingern Stielen als der Kelch. Spora kurz nnd 
gerade , Gemein auf gebautem Lande etc. Juli Octob. 

e. Mit bldlioiKien und nicht biuheudea Stengela» Untere 
BUr gestielt. Blumen geschlossen. 
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497, Ir. AKnaXmB tu WtU" Ii. 

Seegrvii« SCeagel 8— hoeh. Bltr ^iptisob- liaeiil- 

isch, die nntern qmrl förmig zu 4 stehend. Blamen klein , 
bläulich, zuerst kopffürmig, später verl/liigert* ährig. Kelche 
und BIthenstielen drüsig- behaart. Hier u. da, auf Aeckern. 
Karihausl AnsheUnl Winningen I Neuwied ctOt Juli Sept. 

498, L. VULGiLRIS L. Gemeines Ii. 

Stengei 1—9' hoch, kahl. Bltf Isneal-IanseUlich. Blnmen 
gross , gelb mit pf^iemlichem Sporn, in loekem Trauben. 
fi. Peioria L. Blumen regelmiissig S epaltig. StaubgeHiee 5. 

Gemein an Wegen, Aaiaen etc. Die Var. ß, Neuwied. 
Juni Septemb. ^f,* 

Die blüheodc Plauze ist unter „Uerba Linariae^^ offizineil. 

137. BlffltfilUl L. Fingerhut 

Moesl. 1103. Koch. IV. 413. Lk. 1.533. Rchb. exc. 378. 

a, Blumenkronen glockig. 

499, D OCBROLBUCA Jacq. Ochergelber F. 

Stengel 1 — 9< hoch, sokmierig- feinhaarig. Bltr gesägt, 
wimperig, untere breit- Iftnglich, obere eyrnnd- elliptisch , 
apitss. Blumen schmutzig gelb, innen braun- geädert, in ein« 
neiti;^er Traube. Krone bauchij^, Lippe wie die seitlichen 
Zipfel kuns und stumpf. Kapsel 4 furchig. D. ambi«;na Schk. 

Hier und da in Gebirg:swaldern. Winningen! Tocniateinl 
Majreal etc. Juni Juli. 

480, GRANDIFLGRA Lam. Grottblthigfr F. 

Voriger ahnlich: Bltr mehr lannettlieb; Blumen gWiMter, 
ISelblich, innen gelleckt mit spitzer Lippe und aeitlichen Zipfeln. 
Kapsel 3 furchig. D. ambigua Murr. ' 

Gebirgaw&idern. Winningen (Wtg.) Juni Juli. 

491, D. PURPUREA L. Pnrpurrother F. 

Stengel 9-^8' hoch, behaart. Bltr ej- lanzettlicb, mnKe- 
Itg- gekerbt und weichbaarfg. Blumen rotb und weiss , 
überhangend in einseitigen Trauben. 

Hier und da, auf schattigen Gebirgen, des rechten Rhein« 
iifers. Neuheusell Neuwied! etc. Juni August. 

Pflauze narkotisch- scharf. Die Bltr sind unter „Folia 
Digitalis purpurca^^ offizinell. 

b, Blumenkronen rührig. 

433, D. LUTEA L. Kleinblumiger F. 

Pflanze kahl und 3 — 3' hoch ; Bltr sitzend und lanzettlicb. 
Blumen klein, schmal mit 5 spaltigem Saume ; in vlelblumigen, 
einseitigen Trauben. KelcbsipM lineal- lansettlick , ^eicb-* 
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IM ScrophalarinM Gratiola Aleeiorolophus 

Jnnfii Kronen gm «elb, aussen kalil and innen dicht behaart. 
Kiipsel • mrcli'f.' An schattigen Gebirgsabhängea. myen. 
CflappO JiUli Angtt8t. 

138. Ciiraliola L. Gnadenkraut 
Moesl. 35. M. et K. I. 340. Lk. I. 543. BcUb, exc. 376, 

433, G. OFFICINALIS L. Echfes G. 

8tpn*jel 12-1S'^ laue:, anfsteijiieüd. BUr gegenstundig , 
lanzettlirTi- zu^;e»pit/t uud kahl. Blumen weiss oder röth- 
lirl», er, stielt in den Blattwinkeln. Hier u. da, am Khein- u. 
Müselufer. Coblenz bis Winningen I Neuw. etc. Juli Aug. 

Die Pflanze ist unter ^Herba Gratiolae'^ offizineH, 

Ale«toMtoplMi0 Baller Hahnenkamm. Rinanthna L. 

Moesl. 1074. Koch. IV. 340. Lk. I. *13. Bchb. exC. 357. 

434, AI. MINOR Ehrb. Eigner H* 

Stengel 10—15** boch, kahl, mirallellofl, langUcb-lan« 
nettlich, stumpf nnd gczfthnl. BUhentraube später verlängert« 
Deckbltr eingescbnitten- geilägt, gnin oder braunlich. Blumen 
gelb , mit weissen oder blao^ Z&hnen. Kelch gross und 
glänzend. Kapsel eyrund; Samen häntig- geflügelt. Bh. 
Crlsta- gaUi L. Gemein auf Wiesen. Mai Jnni. 0^ 

335, AI. MAJOR Rchb. Grosser H. 

Unterscheidet sich von Voriger : durch blassgräne Farbe^ 
weisslichen Dedcbltr und hellgelben Blumen mit t violetten 
Zähnen. Stengel höher, ästiger und schwarz- punktirt. 
Kapsel elliptisch } Samen geflägeK. Bh. Crista- giüli. fl. h. 

Mit voris r, auf mehr feuchten Wiesen. Hai Juni. 0^ 

436, AI. HIRSüTüS All. Zottiger H. 

, Unterscheidet sich von voriger: durch hohem etwas be- 
haarten Stengel; durch zottige Kelche und besonders durch 
flü^;cIlosen, kaum gekieUen »amen. Rh» Crista- galli y. L. 
Bh. Alectorolophus Poll. 

Nicht selten auf Bergwiesen etc. Mai Juni. 0^ 

140. meltinipyruiii L. Wachtulweize 
Moesl. 1077. Koch. IV. 355. Lk. I. 519. Uchb, exc. 357. 

437, M. CRISTATÜM L. KrimmaliriA^o W. 

Stengel 12 — 18" hoch, armlormig- ästig und scharnich, 
BUr lineal- lanzcttlicli und spitz. Blumen geschlossen, röth- 
lich oder weiss; iu 4 kanti<;eri, vielbUhigen Achren. Deck- 
bltr herz- kieltormig und kam marti;^- gesagt, liclcji/.ähne kahl. 

Hier uud da, iu Wäldern uud Gebüschen des Rheiq- und 
J^loscI-Thals Metternich! etc. Juni JuU. 0, 

438, M. ARVENSE L. Acker- W. 

Stengel t^Z\ hoch , ästig und schärflich* BUr lan74ett- 
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licli , KOgespUzt , obere an der Basis f^ez&hut, BIumeB ge- 
schlossen ; Helm blutroth mit pfriemlich- gez.ähnten , rolhen 
Deckbltrn in langer, keo:eHürmi;:er Aehre. niumenröhre ge- 
Icnimmt mit gelbem Fleck auf (i( r ÜAierlip[>e und so lang 
als die flaumi**:- scharfen Krl( h/;tlin(\ 

Allenthalben unter der äaat. Juni Juli. 

43% M. NEMORUM Ii. Baln- W. 

Behaart ; Bltr ey- lanzettlicb und korz- gestielt Blameni 
offen, röthlicb, gelblich, zu 1 — 9, In elnneicigen £ndabren. 
Deckbltr herzförmig , gezähnt , blau oder weinlleb. Kelcho 
zottig nnd halb so lang als die Blumen kröne. 

In Wäldern. Sayn ? Joli August. 0 

440, M. PiiATEN:SE L. Gelber W. 

Stengel ästig, aufsteigend. Bllr lineal-lanzettlicli, untere 
ganzraiHüg, schmäler, obere breiter und 1—8 zühoi<^. Deck- 
bltr grün, spiessforroig am Grunde fiederspaltig. Blumen fast 
geöffnet, weise und gelb, zu in einseitigen Aehren« 

Blumenrohre weisslicb, 3mal länger als der Kelch, 

Gemein auf Waldwiesen , in Hecken etc. Juni Joli. 

441, M. SYLVATICUM L Ccbiri^s W. 

Voriger ähnlicli und oft mit iiu* v crw echself. Kleiner u. 
einfacher Bltr alle ^anzrandig. Blumeu ^uuz ^^elu. Blum- 
enröhre oflfen und so lang als der Kelch. 

ätlica iu Gebirgswäldcrn Braubach ! Juli August. 

HU KuphraBia Augentrost 

Moesl. 1070, Koch. IV. 34t;. Lk. I. 514, Rchb. exc. 358. 

a, Fii|»1i5-a»la. Staubgeiäs^e eingeachlossei^ ^Kapsel 

zusammeDgadru( k£. 

443, E. MICRANTUA Rchb. Kleinblthiger A. 

Pflänzchen S-4^^ hoch, schlank, gläc/end und meistena 
einfach. Blätter lanzettlich und stumpf- gekerbt. Blümchen 
M-eiss mit gelbem Schlünde. Helm beiderseits stumpf- S 
kerbig ; mitteleror Lii>penzipfel abgekürzt. Kapselspltzo 
lÄnger als die Ausrandui^i::. K. j^rr^rilis Ifries. 

Auf dem Pieister Uummericiu iWtg). Juli August. 

443, E. OFFICINAUB h. Gemeiner A. 

Stengel 6— hoch, etwas behaart und pyramidalisch- 
ästig. Bltr ey- lanzettlich, scharf- gezahnt und faltig ge- 
furcht. Blumen lila, mit gelbemp Fleck, winkelstslndig. Helm 
beiderseits spitz- 2 zähnig, Lippe mit 3 ausgerandeteu Zipfelq« 
Kelch drüsenlos und geglättet. Kapsel eyförmig und zuge- 
spitzt. Gemein auf WiesoDy Weiden eto. Jnli Auguat 
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444, E. NEMOROSA Pcrs. Hain- 

Schlafl t r als vorige, «tengei kraus- filzig, fast gleich- 
fist:g. mtr ejrund, gesägt. Blumen lila oder weisslich mit 
gel?)em Fleck. Helm beiderseits z krrbig, lUpsel obeu 
BCbmäler und gespitzt. E. oniciiialiü Bull. 

In dichten, trocknen Gebirgswaldern. jLuüa-Berg^eii i am 
Laacher-See I etc. Juli August. 

445, K. PRATENSIS Scheuclr/.. Klfincr A. 

Vorigem ähnlich: Stengel niederer u. u( ich Ii aarig- drüsig. 
Bltr ejförmig und *^osägt. Blumen weiss mit ;j,rt)ssem gelbem 
Fleck und metst ^rös^^er als bei 443. Helm beiderseits 3 
kerbig. Kclclie drusenhaarig. Kapselspitxchen in der Aus* 
rantiiniff einjjjesenkt, E. Rostkoviana Haj'ne. 

Hier und da auftrocknen Bergwiesen. Juli August. 

b, Odiolilites« IStaabgefMM hermcagened, Kapsel 
aiifgatrieben. 

446, fi. ODONTITES L. Rother A. 

Stengel 12 — 18^* hoch, rückwärts behaart und ästig. Bltr 
aus breiterer Basis , ^llneal- lanzettlich und gesägt. Blumen 
roth, \\Hikelständij!: in lockeren Endtrauhen. I)eckl)lät(er 
ianzettlich , länger als die Blumen. Kapsel länglich ^ stumpf 
liod kurzhaarig, Odont. verna Hchb. 

ß. Blumen dichter gestellt. Untere Deckbltr länger ^ 
obere kürzer als dieselben. 

y. Blumen fast üiirig- stehend. Deckblätter alle kürzer. 
£• scroti na Lam ? 

Gemein auf Aeckern, Bracln u etc. Die Vor. A am häuf- 
igsten, die Stamm art seltener und y, nur hier und da, unter 
jenen. Juni August. 

447, E LUTEA L. Gelber Ä. 

Stengel 6— 18" hoch, ästig. Bltr linealisch, obere ganz» 
randin^. JBiiimcii gelb» in^seitigen Endähr^Ji« Kelche weicb- 
baarig. 

Nicht selten auf schattigen, grasigen Hügeln. Laubach ! 
Oberhalb Güls! Winningen! Ehrenbreitstein! etc. Juli Au- 
gust. 0^ 

UZ. Pedleul»!*!« L. Lftusekraut 

Bloesl. 1080. Koch. IV. 369. tk. I. 516. Rcbb. eza 361* 

448, SILVATICA L. Wftld- Ii. 

Stengel 3—4^* hoch und in mehrere ^ liegende Neben- 
etengel getbeiU. Bltr tief- ilederspaltfg. Blomen hellrosen« 
roth oder weiss, winkelstfiodig in beblätterten Bndtraubea. 
Kelch 5 zahnig mit behaarter Mnndang. Kapeel Icirzer als 

ider Kelch. 

Nicht selten auf feucbten Waldwiesen. Mai Juli, 0. 
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449, P. PALUSTRIS L. Sumpf U 

Stenge 11^2^ hoch und wie die Aesten in lookcre BlumeD-* 
liliren endend. Kdcli 2 lappig; liUppeu eingesciuiilCea- ge-i 
sägt, kraus und kahl. Kapsel Itinger als der Kelch. 

Auf sumpflgen Wiesen» OoÄlenzl Blirenbreltateinl e(o. 
Mai Juli. 0, 

143, Veroiilca L. Ehrenpreis 
Moeal, M« et K. U d03. hk. I. bZi. Rohb. exc. 36l(. 

a« Blfithentranbea fthrig und endatfindig. 

4l»0y T LONGlii^OCiIA h. Langbltriger B. 

Weichhaarig ; Stengel l-^-S^ hoeb ; In BUhenästen getbeiU. 
BUr herz- lanzetUieb , zugespitzt, doppelt ^•-^figt. Blomen 
blau , seltener u eiss ; Staubgefasse und Griffel hervorragend* 
Kelchzipfel 4, lanzettlich. Kapsel fast rund, oben ausge- 
randet. — a. Ditr zu 2. V. longifoüa L. V. maritima Hoffm. 
/?. Blatter zu 3. V. ciltaris Hoffm. Y. apuria Sebk^ — Bltr 
XU 4. V. quatrifolia Sclik 

Auf feuchten Wiesen an Flussuforn. Winnins;eQ CWtg.> 
Braubacb CAoabl ) Auch als ^aerpflauz^i iu gärten« Juni Juli. 

451, ▼« SPICATA Iif Aehfiger B. 

Ranlibaarig ; Stengel $«^16^ lang, «nten liegend« wurx« 
elnd und aufsteigend. Bltr ey- lanisettlicb, gekerbt^ gcsftgt. 
Blumen blau, in walzlichen Aehren von Ilnealen Oeckbltm 
gestutzt. Kapsel au f<redunsten, behaart. Auf trocknen, sonn«^ 
Igen Hügeln. Winningen (Wtg.}. Juli Augast« 

452, V. SBRPYLIilFOLIA L. QltentelbltHger E. 

Kahl. Wurael kriechend. Stengel aufsteigend u. fietig* 
BUr eyldnnig, gekerbt« geaAhnt und 3 nervig. Bfnmea blass« 
geädert. Kapsel verkehrt« herzförmig, zusammengedrückt. 
fi. Bltr fMt rund. V. teaella Fl. Wett* > GeaieiB auf Gras* 
plüteen, in Gehnsehen eto. Mai Oetob. 2f,^ ■ 

b. Blthentrnnben winkelständig, Kelche 4 tbeil1]g. 

4oa, V. fijCÜTELLATA L. Schildfdrmijüer E. 

Stengel 2 — 13'' l»'iiig , wurzelnd, fast aufrecht uud asti;>-. 
Blatter lineal- Jauzettlich, stiellos und rückwärts gegähnt, 
lilunien bläulich, geädert, in wechselnden Trauben. Kapsel 
zusammengedrückt, tief ansf^eraudet uud kahl, pubesceus. 
öteagel und Bltr wen lilüiari««;. V. Parmularia Tratt. 

Nicht selten aui uääduu^ sumpfigen »Steilca, CoblenzS 
etc. Juli August. 2f,, 

454, V. ANAGALLIS Ii. Wasser- E. 
' Kahl. Steni^el 1' lang, 4 kantig Bltr halb- umfassend, 

faat lanzettlicli und spitz, ülumen beilblau , geädert in 

16 
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entgegengesetzteii Trauben« Kapsel rundlich, zusammenge- 
drückt, ausgerandek und wie dte obere Pflanze druatg« 
Gemein an Grftben, Bächen eto. Juni Sept. 

45i, V. BECCABUNGA L. Quellen^ E. CBachbungen) 
Kahl. Stengel 18-18 ' ]auö, aui:>tcigend , rund. Mtr 
elliptisch oder ov al- stumpf, fast gesägt. Blumen dunlcelblau* 
Kapsel sehr auf^^eduusten. üeberall an ^uelligen Orten, 
Bächen etc. Juoi September. 

456, V. ÜFFICINALTS L. Echter 

Behaart, Stengel kriechend, wurzelnd, 4 — 8" lang und 
aufsteigend. Bltr verkehrt- eyrund , kurz gestielt und grob- 
gezähnt. Blumen blassblau, In Trauben. BIthensticle kurzer 
als die Deckbltr. Kapsel verkehrt- eyrund , ab-usiutzt. 

Gemein in trockneu Wäldern etc. Juui Aug. 2/^. 

Die Pflanze ist unter ^^Herba Yeromcae''^ oMzineU« 

y. MONTANA L. Berg- B. 

Behaart. Stengel 6—8^ lang, liegend- wurzelnd, auf- 
steigend und elndsch. BUr herz- eyfdrmig , grob- ges&gft u. 
gestielt» Blumen blass, in 4—5 blthigen Trauben. Kapsel 
sehr gross , fast kreis* rund ; flach und ausgerandet. 

In schattigen, feuchten Wäldern. Steinigbach bei Boppart 1 
(Bach.) Ffiedricbs-Bergl (Wtg.) Andernach! eM). JUaiJuni.^^ 

458, y. CHAMASDRYS L. Gamander- B - 

Zottig. Stengel 19—18^ lang, aulbteigend und mit 9 
gegenständigen Haarleisten. Bltr herz- eyrund, eingeschnitten 
und gesägt, nnturste Bltr kleiner und kurzgestielt. Blumen, 
blau in TielbltUgen Trauben. Kapsel verlLchrt* herzförmig, 
last S eckig» gewimperfe und kurzer als die ungleichen Kelch- 
KlpfeL 

ß. glabriuscula« Stengel kriechend» wurzelnd» Blätter 
rundlich fast kahl* 

y. villosa. Stengel nicht wurzelnd, fast gestreckt und wie 
die Bltr^ zottig. AHenthalben an grasigen Stellen. Mai JulL 

459, y. URTICAEFOLIA Jacq* Nesselbltriger B. 
Kurzhaarig. Stengel 1S<»18^ hoch, einftech. Bltr herz* 

eyrund, sitzend und gesägt; Blumen blau oder r5thlich, in 
langen Trauben. In schattigen Gebirgswäldern* Branbach. 
(Boehl.> Mai JuU. 2f,^ 

ß, Kelche theilig. 

mf V. IiATliraUA Ii BrettbUriger B. 

Stengel hoch, aufsteigend und kraushaarig« Bltr 
bork- ejrund, sitzend, stumpf- gesägt. Blumen gross, blau, ' 
Mniidung haarig- geschlosseui in dichtblthigen Trauben. Kelche 
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r^uihhaaiig:. Kapsel oben gewimpert. V. Pseudo-Chamnetiry« 
Jacq - ß. minor. In allen Theilen ausser den Blumen kleiner. 
Auf frocknen Hügeln, in Gobüschen hier uaä da» Cob- 



46t, V. PMOSTRATA L Gestreckter K. 

Sten^;el hingestreckt, weitscliweiflg und nur in der Rltho 
aufsteigend. Bitr länglich. HI th entrauben kurz 5 Biiunea blas«- 
blau. Kelche glatt; Kapsel ganz kahl. 

Auf trocknen, sonnigen Uugclo« Braubacb. CBgebl.) 
Kreuznaobl Brewer. Mai Juni* 

c, Blumen winkeUtftndigi auf elnblthigeii Stielen, 

y. PRABCOX AH. FHiber E* V. aclaffolla Poll. 
Kraushaarig- drueig. Stengel hoeh und aNtebend- 
Xstig. Blir gestielt, bers- ejrund^ elngeftchnltten gesagt, obere 
sitzend , lanzettlich and ftot ganzrandig. Blumen klein, blaU| 
Ihre Stiele auch in der Prncht aufrecht nnd Unger als die 
Xtl&tter Kapsel aufgetrieben , ansgerandet nnd so lang als 
der 4 theilige Kelch. Nicht «elten auf Aeckem. ■ Oob&nzt 



463, y. ARVENSIS I«. Feld- B. 

Stengel 6—10^^ lang« ansteigend, fistig nnd sCelflmarlg. 
Unlere BItr berz- eyrnnd, gesagt und gestielt; obere lan- 
zettlich. Blumen hellblau, geädert, Blumenstiele Mrzer ala 
die BItr« Kapsel flach, gewimpert und kurzer als der 4 theilige 
behaarte Kelch. Gemein auf Aeckern, Brachen« Mfirs Juli. (T). 

464, V. POLITA Fries. Glatter E. V, Didjmu Tenor© 
Glatt und glänzend. Stengel 4—9^ I^ng, iicgead, ä.<tUg 

nnd zerstreut- behaart. BItr herzflirmig, eingescbnitien- ge- 
sagt, eben. Kelch etüm Ifeiahaarigund so lang als die blauen 
Blumen. Fruchtstiele gebogen. B^psel aufgetrieben, drdsig. 

Nicht selten auf ^ebautcjn Iniüde, in Weinbergen. Miierz 
Mai. 0^ ' ' 

465, y. BUXBAUMII Tenore. Buxbaums- fi, 

Stengel 8—18^^ ^^^St n^^^ liegenden Aesten, weiclihaarlg. 
BItr herzförmig, grob- gesägt, gestielt und 2 — 3mal kürzer 

als die Blthenstielchen. Blumen bläulich, geädert. Kapsel 
8 lappig; Lappen auseinanderfalirend und nach oben gewimpert. 
V. bospita M et K. Y. Tourm-fortii Gmei. Hier unddaauf 
Aeckern. Arzheim I Vallendar! Maerz August. 

466, y. AGBESTIS L. Acker fi. 

Unterscheidet sich von vorigen , durch folgendea; Stengel 
leinhaarig; BItr herz- länglich, gesägt. Blumen blan, rosa 
oder weiss- gelblich nnd kleiner als die atnmplliohen Kelch-» 



lenz l Winningen! etc. Juni Juli. 



2^. 
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Zipfel. Kappel aufgetrieben ^ draeig oad d-*10 amiiig. «V. 

versicolor Fric.i. 

ß, ptilt heila: Zarter ond das unterste Blumenblatt ütidz 
weiss Gemein auf •r«l)a!jtem Lande, Oberhalb JBbreu- 
breitstein ! etc Maerz (Jetober. (V). 

467, V. OPACA Fries. Dunkeler E 

Matt ohne Glanz. Dltr her«- oder nierenformij":, gokerbt 
und kurzer als die g:ebo*;enen Fruchtstiele. Tlluinen bJjut. 
Kapsel aufgetriel)eu , c!rn5ci?los- behaart, und 4 saiiii^. 

Hier und da auf bautem Hoden. Cobleux I £brenbreit-» 
stein! ^Vinnin^eu! etc. Maerz Octeber. 

468, V. BBDBRAEFOLfA L Epfeubltriger E. 
Bebaart; Stengel 6— Id^^ lang; und liegend. Untere Bltr 

freelieU) ganv^^, mittelare 6 lappig und obere 3 lappig. Rlmen 
Ii au oder weisalich, fast kürzer als der gewiraperte Kelcb« 
Frucbtkeleh pyramklalisch- geschlossen, auf gebogenes Stielen* 



4d9, V« TRIPflTtiLOS L. Dreibltriger B. 

Drdsenhaarig« Stengel 3-*6^* hoeh, ästig. Bltr gastiell 
untere ruodlicb, gaosrandlgy- obere a^d tbellig eIngeschnitteD. 
Blttnen Mau, länger als der Beleb. Kapsel ritnd, aiiageinadet, 
trocken stahlblau und auf gewlmperieu Stielen. 

AUeulblben auf Aeckern etc. Aapril Mai. 

470, V. YBRNA L. Frühlings- B. 

Drisenhaarig Stengel 1 — 4^^ buch und gstig. Untere 
Bltr elliptisoby kaum gekerbt, obere lannettiiüh, 5 — 7 tbeillg« 
atampf- eing«3BCbniUett , mit breitem JiltleUappeni obersten 
linealiack ^ gan» oder 9 ibeilig. Blumen blaultok , geädert » 
kunegeatlelt und kalb ao lang ala der Kelch« Kapael yer- 
kehrt«» kernförmig, stark eiageacbnitten. 

Hier und da auf saiidigen Bracfalickern. Coblenz vor dem 
HoaeKThorl Coberni Hammeralein! eto. April Mal. 

144. Verbaiicum Ii. Wollkraut 

Schräder Monogr. gen. Verbasc. 6ott. löi;^. Moesl. 
M. et K. Ii. SO«, lik. I. 549. aebb. exc. 379. 

' »• Bikcter ganz herablaufeud. Lüugerc Staubfäden 

kahl oder etwas zottig. 

471, V. THAPSÜS Sehr. Kleinhlthiges W. 

Stengel 4— (5' hocli, fast kantig, sehr fil7i:r und meisten:^ 
einfach. BKr Jäu^Iicli- lanzettlich, stiiinpl- ;;t kerbt, dick- 
filzig, untere sehr lang und gestielt. Blumen g«;ib, Vj'^ breit, 
Zipfel laiiülich- stumpf; zu :J— 4 gebiischelt , mit 3 filzigen 
Dcckbiiru iu gedrungener, ähriger Traube, ^^uubbcutel fast 
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l^leicTi. V. Scbrnrtf'ri Mej-er. Auf sonnigen Üögelil, AiiWc^B» 
Kartliaus l Petersberg i etc. Juni Sept. 

472, V tHAPSIFORME Schrad. Groesblnmlges W. 

Niedriger als vorige. BItr breiter^ elliptiselier. Blmneii 
gelb, 8-3nial grösser; Zipfel verkehrt^ eyrand, abgerundet. 
Staubbeutel der 9 iängem Staubfäden I&ngllch. V. Thapsas L. 

cnspidatum. Stengel astio:er, obere Blätter langayge- 
spitzt BUhentraube lockerer, V. cuspidatum Sehr. 

Gemein au ähnliciieii Orten« Carthau«! etc. Juni 
September. 

Von dieser und der folgenden Pflanze werden die WoU- 
Uuinen „Floren Verbasoi'^ der Apotkekea gesammelt. 

Ii. Bltr halb* herablaufend oder mit der Baals angewachseii. 

«. Ljtn^ere Staul) faden kahl oder fa^t gebartet. 

47:i, V . PHIiO>10n>RS L Windb^ui.a i!<ihnliclies W. 

Voriger üImÜcIi. BItr elliptisch oder lun-Ilch-. lanzett- 
licli, gekerbt, die untern gestielt nicht herablaufeud die mit- 
telem scliiiuiler, Inng zugespitzt, eitzend uod 3- 4''* herab- 
laufend, Blthcüiraube locker, fast unterbrochen oben dichter. 
Blumen gross iu Büscheln zu 3 — 4, von einem herzförmigen, 
3 nervigen Dcckblatte gestützt. 4 i^l.uibluden blass;ü;(ilb ge- 
härtet. - /9. semidecurrcntia : Untere Bltr in den Stiel verlau- 
fend, mittelere und obere mit bruiLem Flügel, halb herablau- 
fend. V. australe Schrad. — y. lanceolata: Wurz( ihltr i-in:^;- 
lich- ^liptioeh) mittelere luuglich- lanzettlich ; obere iaiiz.cil£- 
lieh kaum herahianfend. V. Bemorosum Schrad. 

Hier und da mit den Var. • Auf aonnigeu Bergeu , hoben 
Flawttferflu Kmbausl Ehrenbroitstein! Neuwied 1 ABdarnachl 
eto« Juli August. 

474, V. condeusatum Schrad Dicktraubiges W 
Voriger verwandt und walirscheiulich mir Abart S'enocl 

oft 6^8' hocbj sehr ii^ü^, uni ^lihr gedruu;;enen oft 2' lan- 
gen und dicken Blthntraubeu. Untere Bltr doppelt gekerbt, 
Obersten rundlich, lang zugespitzt und kaum herablaufend. 

Selten unter der Vorherrschen deu. Aette Ufer hierher 
Andernach i (Wtg). JuM August. 

475, V. MOXTANUM Schrad. Berg W. 
Vorliegende Art unterscheidet sich von V. phlomoMes: 

durcii die lange, dichte Bltheutraubeu und kleinen Birnen des 
V. Thapsua. Auf unfruchtbaren sonnigen Abhängen. Andei:-» 
nach! Juui Au-ui»;. 

ß. Alle gitaubfäden dicht gebartet^ 

476, V. AMBmüUM Lej« Schiedo's W. — ^ 
Dem V. nigrum Ahnlich. Stengel hoch, kantig und 
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dicht filzig, nitr wnuig herablaufend, filzia:, Blumen gross, 
gold- gelb, braun- gefleckt, auf dicken Stielen in langer, 
adriger Traube. Staubfäden violett- wollig die 3 ftassera 
oben weislich. V. Tbapso nignim Scbmil. 

An Wegen, Rainen, auf Aeckero. Cobleost swtehen 
Gttls nnd Hiolternicb 1 Juli Augiwt. 

c. BUr nicht herablaufend. Blumen gcbüschelt» 

er« Stirubfäden weia oder gelblich gebarteC 

177, T. FLOCCOSÜM Wadst. ei Kit. Ftookigea W« 
Steogel 8 — hoch, sehr ästig und wie die ganze Pflaose 
dicht nik Aocklgeai, sich JSsendem Fllse bedeekt* BUr schwach 
gekerbt; untere elliptisch, gestielt; obere spitz, ungestlell^ 
oAiersteo fast herdförmig langzagespttzt und halbumAisAend. 
Blumen gelb, in fadt nackten, rispigcn Trauben. Staubfäden 
eaffrangelb. V. pulverulendum Sm. liier und da an Wegen, 
Karthaas I Winningen! Juni Jali« 

T, pnlTemleiiium Tlllars: steht Tvrigem sehr nahe; oa- 
lerscheldel sieh abert darch doppelt« gekerbte, eboa diioa« 
nad utiteD dich^ nicht locketHlB^ Bitr« 

176, LTCHNlTIfil L. Lychnisartiges W. 

Stengel hooh, eckig- gefurcht, dunnilnlir n. ästig« 
Bltr stark geker bt« raaaellg, oben last kahl wid unten gm«- 
ataahig- filsig. Untere Bltr gestielt elliptisch ; obere fast 
sitzend, eyfSrmig uad zugespitzt. Blumen gelb in sclilaffeo, 
lispigen Tcanben. Bliheastiele nochmal so lang als der Kelch, 

album: BUr. hemläoglich, unten welsbestfiubt. Blteo- 
traaben isllger. BSamen klein» und weiss, Y« album Mach. 
An Wegoi , anfroehibsren Bergstellen. Juli August» ^« 

ß, Staubfudeu violett gehärtet. 

479, V. SCHOTTIANUM Sdirnd. .Schotts W. 

lTnters( lieidet sich von voriger: durch beiderseita dünn- 
filzige Bltr und violett gehärtete Staubfäden. 

Selten am Mosel-Ufer. Eisbreche ! Zwischen Winningen 
und Coberni (Wtg}. Juni August, 

480, V, NiaRUM Ii. filchwaraes W, 

Stengel S— hoch, kantig, rothbraun und ssottig. BKr 
gekerbt, oben kahl, unten dunnfilaig; untere laaggestlelt, 
herKifinglich ; obere fast sitzend. Birnen gelb, selteaer weiss, 
roth gefleckt in verlängerter, übriger Traube. Bltheustiele 
nochmal so lang als der zottige Kelch. Aotheren dunkel- or- 
nnjregelb. — ß, hjbridura; Blumen gelb; Staubfäden weiss ge- 
bartet, y. li^bridum Lej. — parviflomm: Blthentraube rls- 
plg; Blumen kleiner* V« parisiense Thuill« 
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An Wegen, auf Sclitttt e(e. Var.ß. Eisbreche! (OligscWl. 
Hetteroieh! Winningen! (Wtg). Juli August. 

481, V. BLATTARfA L. Motten W. 

Kahl, Stengel «—3' hoch und iiatig. BUr gekerbfc; un- 
tere verkehrteyrund ; oberste herzförmig zugespitzt. Birnen 
gross, gelb, rothstreifi<ii; , cinzela in verlänjrerter Traube. 
Blumeustiele laoger als die Deckblätter. Staubiiideii roth ge- 
bftrte^. Am bewachsenen Rheinufer. Cobicnz I 3fayl Bun« 
partI CBacli). Juni August, 

Farn 34# Orobaucheae Juss 

Orobancheen« 

nicli. N. Gr« d. Bat« 518« Lk. L 50$« Bchb. 953« Koc^ 
145, Orobanelie T« L. Sommerwurz (XIV. 

Kelch 1 bltii^ , 5 zühniff oder 2 bltrig. Blättchen gespal- 
ten.^ Blumen glockig- ruclieuionui^, Z Üppig bleibend. Staub- 
gefäme 4, der Röhre eingefügt, oben boglg zusammenneii^end. 
Kapsel 1 fäeherig, % klappig. Schmarotzcrpiluuzeu iiiil blt- 
loMm« »oliuppigem SIeDgel. Moesl. 1116. Kocli IV. 427. 

a. Orobaneh«: Kelch % bltrig. DeckbUr einzelnen« 
488, 0. MINOR Sutt. Kleine S. 

Stengel 3—8" hoch, blassviolett. Blumen rölirig, Ober- 
lippe ganz, Unterlippe stumpf, gelappt, wellenförmig, stroh- 
gelb, später bräunlich, violettgeadert. Staubfurten unten be- 
Imart, Griffel glatt. Narbe dunkelroth. Deckbltr und Kelch 
kurzer als die Blumen, Blumenähre schlaü , 8—20 blumig. 

Auf Trifolium pratense. Bonn (Ilaskarlj. Juni Juli. 

483, 0. BARBATA Poir. Bärti^je S. 

Voriger ähnlich ; Sten^^el rothlich, steiffer, behaarter. 
Deckbltr breiter und länger. Blumen rauh, Mass- gelb, später 
pijrpur- röthlicU. Narben gelb. Staubfäden und Griffel einge- 
scliJossen, meistens kahl. Antheren iiut spitzen Warzen aa 
der liasiä. 0, hedcrae Duby. O. apiculata VVallr. 

Auf Iledera Helir, Liebenstein und jStemberg bei Bop- 
pard! (Bach) feiegburgl Juni. 

484, 0. AMETHYSTFA Thuill. Amethyst färb ene S. 
Stengel l-g** hoch. Blumen weisslich, geädert, oben lila, 

in sehr reichblumiger At hre. Kelchzipfel aus eyrunder R:isi3 

2 spaltig, pfrimUch und so laug als die röhrige, am Gniude 
vorwärts gebogene, dann aufrechte Blmenkrone. Lippen un- 
gleich gezähnelt, kraus) obere helmförmig, ausgerandet, fast 

3 lappig* Mittellappen der Unterlippe 2—3 lappig, doppel länger 
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als die seitlichen. Sf.aubgefasso in der Rolireneinhiicht ein- 
gesetzt und unten zerstreut boliaart. 0. Eryn;; i J)ub. 

Auf Eryngiiun campestre bei Coblenz, (teste Kocii s^'n)* 
Juni Ju]|. 2f^ 

485, 0. RUBBNS Wallr« Braun- rdthlleli. 8. 

Stengel 1— hoch, oft ocherjKelb, apfiter roth- braun« 
Birnen gelblich oder schmutxlg r^tblich in vielblniger Aehre. 
Kelcbzipfel 9 spaltig^ pfHemlich «Tigespitel und halb so lang 
als die rtibrig- glockigen^ aoa dem Grunde gekrilmmten, dann 
geraden langen Kronen. Lippen ungleich gesahnt; obere 9 
lappig, ausgebreitet ; untere Aist glelchzfthnig. Zahne eyrnnd. 
Stanbgefässe in der Röhrenbiegung eingesetzt und von nnten 
bis zu Mitte dicht behaart. Narbe wachs- gelb^ d kugelig. 
Grilfel drüssi/ä:. 0. elatior Sutt. 

Auf Bfedicago üUcata. Neuwied i CWtg)« Mal Jfni^* 2f^ 

488, 0. EPITiJYMUM Do C. Quendel S. 

Drüsenhaarig. Stengel 6-12" hoch, uulcu verdickt, gelb* 
lieh oder rothlich. Blumen gelblich, oben etwas gewölbt mit 
spitzgezfthntem krausem Saume. Oberlippe 2 lappig, zurück'^ 
geschlagen ; Mittellappen der Unterlippe vorgezogen, in ann- 
blumiger Aehre. Staubgefässe am Grunde serstreul behaart 
und oben wie der Griffel drussenhaarig. Narbe meistens btann« 
Geruch nelkenartig. O. sparsiflora Wallr. 

Selten. Auf Thymus Serph^^Uuml Winningen! Boppard! 
etc. Juni Juli. 2f,, 

487, O. GALII Diihy Labkraut S. 

Voriger ähalich; Ätengei hoher, grau oder dunkelroth. 
Blumen Ifinjrcr, glockig- erweitert, mit geradevorgestreckter 
Oberlippe und mit über die Hiiiite dicht l>eliaarten Staubfaden. 
Die Überlippe der Birne ist helmartig uud die Zipfel der Un- 
terlippe sind fast gleich, rundlich uiu\ abgekürzt. 0. Caryo- 
phyllacea fe'm. Durch das Gebiet auf Galium verum et Mol- 
lugo. £iirenbreit8teiu I Cubleuz I etc. Juui Juli. ^ 

488, 0. RAPUM TuhilL Rübeostengel isc S. 

Blumen weit- gloclüg, mit später auffallend- hervorragen- 
den , weissen Autheren, auf nach oben nur drüscn?Taarigeii 
Staubfaden. Griffel ebenfalls drüsig. Stengel 1 — 3' hoch , 
frisch, gelbbraun, unten sehr verdickt und 20 — 30 blüthig. 
Deckblätter spitz, weiss- behaart, langer als die schwacli- 
gezähnten Rlumen. Oberlippe ausgeraudet mit abstehenden 
Zipfeln ; Mittelzipfel der Unterlippe sehr laug vorgezogen, 
ü. major DeC. Auf Genista tiuctoria um] Spartium Scopa« 
rium last durdi das QfmzQ Gebiet. Mai Juni. 
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WLm^f9lmz Kelch » 4—4 z&hiiig« DeOcbltr sa a 

■lehend. 

iB9f 0. COERULBA Yfll. Blaue S. 

Stengel einfiich, 8^19'^ hoch, bl&ulich aagelaafea «der 
gelblichi braun- «chuppig und nach oben mit der armbläthfgea 
Aehre druasen haarig. Kcloh 5 x&holg, der hinterste Zahn klei* 
ner. niumen bläulicb 3 mal länirer als der Kelch, vorwürta« 
gekrtimmct, mit spitzen^ flachen Zipfeln und weiasem, behaar- 
dem Schlünde. Hier und da an Bergabhängen auf Artemisia 
campeatris, Ehrenbreitstein! (Hartm.l Lahneck! Winningen! 
und am Pleidter Hümmerich, auf AchUIea mUlefoliam iWig). 
Juni Juli 2(,* 

490, 0 ARENARIA B«rkb. «and S. 

Voriger filmlich^ Stengel weiaagelblieh , ap&ter bifiolloh. 
KelebK&hne pfrlentHch. Blomenröhro gerade, tn der Mitte 

eingeachnürt, mit fast aofgeblaaenem Schlünde und atumpfea 
an den Seiten zu rück gebogenen Zipfeln. Antheren auf der 
Nath vollhaarig. In Weinbergen, auf Ai^temiaia campestrla* 
Bopparti CBach.} Juli Auguat. 2f,* 

491, O. RAMOSA Ii» Aestigc S. 

Dicht', zottig* behaart. Stengel 6— hoch, gelblich « 
ftatig. Blumen klein, gelblich oder.aeltenerhiiulich; in lockern 
Traubeik. Kelch 4 zfihnig, ao lang ala die Deckb1ä|ter und 
nur halb «o lang ala die rdhrige, foat gerade Krone mit 
atampf- 3 lappiger, wenig geisahnelter Unterlippe« , 

Hier und da, auf Hanf und Taback. Meuwied! Krens« 
naeht Juni Auguat, 2f^^ ' 

Fanie 86# ITerbenaeeae juss. 

Verbenaceen 

Uc I. 449. Rchb. exc 384. Koch ayn. 577* 
143, Terbena T. Ii. Eisenkraut. (XIV. 2 ) 

Kelch 5 spaltig, ein Zahn kürzer. Krone innen hnarig 
mit enger Rohre und ungleichem , stumpf- 5 lappigem aus- 
gebre tetcm iSaiime. Staubgefässe 8—4 eingeschlosMcn. Frucht 
sich in 4 ^lisscIuMi theilend. Moesl. tOVJ, Koch iV. 339, 

498, V. UFFICINALIS L. Gemeines E. 

Stengel 1—2* hoch, ästiff. Rltr gestielt, eyrund- länglich, 
3 spaltip:, geschlit/.t uüd srhärßich. Blumen blassroth, in fiid~ 
liCheii, ri-^pigen Aehren. Fruchtkelche an die Spindel gedrückt 

Gemein an VVegt:xi Zauneu etc. Juni Qctoh. 

17 
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188 Oleiaae FrasLiniis Syriu^a Ligustruut 

Fank 36« Oleinae Uuk. oiemea 

N. V. E. et Bbeini. II. M8 l 449. Rchk exe. 4af. 
Koch Bjn, 489. 

Qattaitgeii« 
1« Fraxineae Kchb. Flä^clfrucht. Eyweiss Iiornartig, 

FUAXINüS T- Ii. (II. 1.) Kelch und Krone fehlend oder 
4 < heilig lilumeu /.witterig, umnnlich oder weiblich Staub- 
gcfassc 8; Narbe 5S spnltig Frucht iiapselarti;; , 2 fächerig, 
1 sumi^ und zusammengedrückt in einen Flügel ausgehend« 

t. OleiaM Rohb. Steioflrucht« J^weiM fleiadiifi» 

SYRIIiGA L. eil. 1.) Kelch kleia, 4 Eähnig^^ bldhena. 
Krone rohrtg; Saum auffgebreltet, 4.theiUg. üduibgefisae 8» 
oiBgeaebloaseii} Narbe 8 tpalttg. Kapoelfirucht glatt^ 8 ffidi» 
erig, 8 klappig, 4 samtg, 

LIGUSTBÜHT. L« (IL 1:) Kelck 4 aihaig; Krone rShHg. 
/kMm 4 Bpaltig Staobgel^Me 8« hervorragend; Narbe 8 opaltig. 
fieereaflrachl runil, 8 fächerig und 8—1 eamig. 

Arten. 

148* Fraxlnitti L. fische 

' Moesl. 49. M. et K. I. 886. Lk. I. 445. Robb. exe. 48t. 

493, F, BXCBLSIOR Gemetae B. 

Hoher Baum. Bltr gefiedert, Blatrchen 0— 18, IfogH^ 

laoKeftlich und gesägt. Blumen in schlaffen Rispea Fracht 
lederig and blattig« geSogelt. Auch ohne Laub durch dio 
schwarzen Knospen ausgexeichaet. ^ fi^ pendula: Zweige 
h&qgend. < Traueresche.) 

In W&ldera, ujd angepflanzt. April Mai. 

147. Syriiis* I^. Syrene (Flieder.) 

Moesl. 22. ^^ et K. I. 3<)1. Lk. I. 414. Bchb. 43t. 

494, S. VüLGARli^ L. Gemeine S. 

8trauch baumartig. Bltr herz-eyrunii, gauzrandig. Blumen 
lila, rötlihch oder wei^s in traubigen Fudrisiicu. 

In Garten und Anlagen. Auch verwildert ! April Mai. 

148. liisustruiii L. Hartriegel 

Mopsl. 19 M. et K. I 300 Lk I. 443. Rciib. exc. 438.. « 

4ö5, L VÜLGARB L- Gemeiner H.' 

Blir elliptisch- lanzettlich, ganzrandig. Blumen welM, 
in gedrängt- rispigen Endtrauben, ^^eren schwarz. 

An Wegcü, Ztiiinen, in Hecken etc. Die spanischen Fliegen 
bedecken diesen Strauch aur BUhe im Juni und JkiU oll gaaa« 



Digitized by Google 



Labiafae 189 

Farn» 37* Ijabiatac Juss. Lif penblühlcr 

N. B. «ft Iberm. IL m. Ck. I. 458. Bcbb« FL exc. 
SOjk Koeh, syn. 519. 

Gattungen. 
1. JifawieM : Staobgeiasso Alle sur II. ^Cl. 1. Ord. 

SALVIA fi. Kelch 9 l^^pigj 5 aSholg;. Krone rächen- 
förmig; Unterlippe 3 lappig: « auf grosserem , ausgernmletein 
Mluellappeq« Anthcren 9 ücherig^ durch eine gelcrämmle 
Klammer gesondert. Samen angewachsen. 

LYCOPÜS T L. Kelch röhrig- eckig, 5 spaltig. Krono 
rohrig, 4 1«ippi^7 (ler breitere Lappen ausgerandet. Schlund 
liaarlg. Staubgefässe 2 , hervorragend. Fruchte rundlich. 

9. Jienmtmmmt Stanbgeftoe 4, zwei kurzer. Alle nur 

XIV Cl. 1. Ord. 

a. Griffel frei, zwisclien 4 sitzenden Fruchtknoten, 

MARUOrUM L. Kelch röliri« mit 5 oder 10, bejjranntea 
Zähnen. KronVnrohre innen behaart. Oberlippe 2 spaltig, auf- 
recht; Unterlippe .1 lappi«c mit niisn:crandeteni Mittellappeu, 

b« Staubgefässe abstehend oder zusanuneu^eueigt. 

, a, Kelch 5 zahnig nicht 2 lippig gestellt. 

MENTHA T. L. Keich rdbrig oder glockig. Kronenröhre 
allmälig in den 4 lappigen geraden Saum erweitert Staube 
gefüisse nach oben auseinander Irettend» 

HYSSOPUS ti. Kelch rdhrig Krone rachenformlg. Rdhro 
schlank und triciiterig erwelterl, HUtellappen der Unlerlippo 
breit- verkehlt- herzförmig. 

ORIGANUM T. L. Kelch röhrig, innen haarig. Krone 
rachenförmig ; Höhre allrnalig in den Schlund erweitert. Ob- 
erlippe kurs, au8geraadet> Unterlippe fast gleich S lappig , 
abstehend. 

Kelch 2 lipi>ig; obere 9, untere 3 zähnig. ^ 

THYMUS L. Keich röhrig- glockig, unten höckerig, innen 
haarig geschlossen. Krone rachenförmigi Röhre allmallir In 
den Schlund erweitert« Oberlippe kurz, ansgerandel; 0ater« 
lippe 3 lappiq;. ausgebreitet. 

€ALAMIi\TllA Tournef. Kelch röhrig, innen haarig ge- 
Rchlosscn. Krone rrichen förmig ; Höhre in den nufi^rhlasenea 
fiU^lund erweitert. Staubgefässe bogig zusainmengeueigt. 

CLINOPODiüM T. h Blumen in kugeligen Quirlen, 
mit borsUgtiu Deckbltrn uu^^ehen. Raunst wie Cainniintha. 

c. Staubgefässe nebeneiu Mi ler , unter die Oberlippe ge- 
stellt und mit dem GiiHei vorgestreckt. 
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a. Oberlippe der BlnmeokroDe fehlend oder sehr klein. 

TEUCRIUM T. L Uaterschetdet »ieh leicht: durch fehl- 
ende Oberlippe. Steubgefässe ans einer Spalte hervorürelteBiL 
Krone innen ohne Haarleiste. 

AJU6A L. Oberlippe sehr kurz, aus^erandet ; Unterlippe 
3 lappig mit grossem fast herzförmigem Mittellappen. Krön* 
röhre innen mit Hanrlcisto. 

fi. Oberlippe der racheaförjnlgen Blomenkroiie deutlich 
vorhanden. 

* Keleh 5 K&hiiig Bidit 9 Ilpplg geatelU. 

OIiECffOMA h* Blameiiröhre länger als der Kelch, 
echlank, oben aufgeschwollen' erweitert ; Oberlippe 2 spaltig; 
Unterlippe länger, »it grossen, ausgerandetem Mittellappen» 
Jedes Paar der l^taubbeutel bilden Kusanimen ein Krene. 

MEPBTA lu BhefKppe der Krone ttef« ansgeraodel^ rund- 
IlBhl Unterlippe mit grossem, gekerbtem Mittel- und < Ueinen^ 
jinriioltgesekiagetten Seltenlappen. 

LAMtUM L. Kelch rdhrig* glockig mit borstlicken 
9SShnen. Oberlippe der Krone helmartig, gans ) Mittellappea 
der Unterlippe gross, verkehrtr keisfonnig und beiderseits mit 
etlichen kleinen Zähnen. 

GALE01*iSIS Ii. Kelchzahne grannenartig , stechend; 
Schlund etwas beh«iart. Krone mit erweitertem. nacktemSchlan* 
de, Oberiippe gewölbt; VnterlippejS lappig mit ausgerandetem 
Mittellappr^n und 2 Höcicer aut Grunde. 

GALKÜÜDOLON Huds Sm. UnterscIieMet sich von La- 
miuin ; durch 3 lappige Unterlippe , deren flache Lappen zu« 
gespitzt sind. 

BETONICA T Ii. Kelch röhrl«?; Krone nacict ^ Oberlippe 
helmartig, fast flach und später zurückjKCschlagea ; Unterlippe 
3 lappig. Mittel läppen aus^rernndet und gekerbt 

hTACUYai T. L. Kelch eckig; Krone haarig- ffeschTossen. 
Öonst wie Betonica. Staubfaden später auswärts- gebogen. 

BALLOTA L. 2$ taub iadcA später nicht auswärts- gebogen» 
Sonst wie 8tachy8, 

LEONUttüS L. Zipfel der Unterlippe stumpf, aber durch 
EinroUeu der iiuuder spitz erscheinend. Soüäl. wie btacli^s. 

Kelch S lippig. 

SCUTELLARIA h. Kelch glockig, kur«, spütcr geschloss* 
en. Oberlippe mit scbuppenförmi gern Anhange, der sich später 
aufrichtet und dem ganzen die Gestalt eines geschlossenen 
Helmes giebt ; welches diese Gattung auszeichnet. 

nuINELLA L. Kelch sp»1ter zusanunengedrückt , oben 
flach. Oberlippe kurz, 3 zähnig:; untere 2 zähnig. Krone 

inn^eu behaart; Oberlippe helmartig^ ganz; untere 3 spaltig* 
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Moesl. 38. et K. T. 846. Lk. F. 499. Rchb exc, 306. 
4P6, L. EÜR0PAEL8 L. Gomeiuer 

Stengel 2—3' fioch, rauhhaarig, eiufacli o^er asH^. RItr 
länglich- lanzr rtlicJi , gekerbt- gesägt, üur au der liasis fie- 
flerspaltig. Bliimciten weiss und roth puuktirt in vielbliithigen 
Quirlen. Kelcbzähne wie die DecUbltr stechend- ge^^rannt. 

Gemein m nassen Stellen, ^Gräben etc. Juni äept. ^« 

Moesl. 42. M. et K. 348. Lk. I 494. Bcüb cxc. 333. 

497, S. PRATENSIS L. Wiesen S. 

• Stengel il—^S* hoch, druisig* EOttig. BItr berformig- 
l&nglich, eiogesobnllteii« gekerb^ nnterselts weiohhaarig; un- 
tere gestielt, oberste «mfnsseod« Bl4anien vielc^tt oder weiss- 
Ifeb« Ktt A-S in Qafrlen. DeckbUr siugespita^ drästenhaurig 
vnd kurser als der Kelcb. ^ A graeills. Kleiner and scblaa- 
]<er« RlHmeii rotb. Geneio. nmt Wiesen, an Wegen eCo. -Yar^ 
Cobienser^ald belatBemsteekeal Mai Jati. 2/. 

15], Iflarubium h, Andorn 

Moesl. 1050. Kccli IV. 294. Lk l' 476. Bclibu e^i^c. 3«5. 

498, M. VüLGAUfc: L. Gemein*'r A. 

Filzi;; behaarfc. Stengel aufsteigend, asti^. Bltr herzför- 
mig, rundlich, gekerbt, runzelig. Blumen klein, weiss, in 
vielbluthigen Quirlen. Kelch mit 10 hackig^ebogenen , oben 
kahlen Zahnen. Deckbitr ebenso lan^i:. 

Selten, au uugebauten Stellen. Andernach! etc. Juli Sept^ 

Die Bltr aind unter ,,Herba MarubU albi'' olfisiaeU* 
159, BEentlm Münze 

MoesL 1027. Koch IV. 2ii. Lk. I. 491. Rchb. e;^c. 306. 
a. üeiiliiis: Kelch innen unbehaart. 

«r. Blthcnquirle ftbrig- sosammengezogen. 

499, M HOTÜNDIFOLIA Ii. Rundbltrige Sf. 

Zottig behaart. Stengel 1—9' hoch* Bltr karzgestlelt, 
oval oder elliptisch, gerandet-stumpf, gesägt- gekerbt, runz- 
elig. Blumen rdthlich, weisslioh in unterbrochenen lineal- 
walzlichen Aebren mit lauzetaichen Deckbltro, Kelche rauh- 
haarig in der Frucht kugelig- bauchig. Zahne lanzettlich- 
pfriemlich u. zusammeugeneigt. Hier u. da an Wegen, ivrabon* 
Winningenl Ancfisrnachl eto« Juli Augdst. ^ 

' 500, M. SlDiVBSTRfS Ii. WlldO If; 

GranillBig. Stengel 1—9^ koeb, fistig. Mtr kaum ge» 
•UMt, tesoltiieh oder breil^ oynind, am Ofon« 
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oder wcnlirrr aTigeruiiffef , zoweilon fast herzförmig:, »esa^t- 
^^e/:i;iiit. tiluinon auf behaarten Stielen, Withlich oder ,weiss« 
iich in gedruns;cnen , liueal- walzliclu n Aeliren , mit lineal-* 
pfriemliclien DerkbUrn. Kelch schwach- gerieft, oberwärts- 
«Ingeschnürf, später bauchig; Zähne horsClich und zusammen- 
^eiieigt. Geruch bald angenehm bald unan^^enehm. 

1. M. NEMOROi?A Willd. PH/ M risslich , ^nr^cdvüc'kt. 
Bltr herz- ey formig, ^ro8s nud gleich- gesüßt» ibitaubgefäMe 
verragend M. cnndicms Opitz 

2. M. HALLEHI Grael. Filz mehr grau und kürzer. BItr 
Ii3rzf<irn)i;^- Jaagltch, •i.leich und scdftrf- gesägt. Ntaubgelasao 
«ifigeacblossen. m. cancsceus Roth. M. griUiMima L, 

' 8. M. IfSCANA Willd En. Bltr an Grunde verftclimäler^ 
«ben grau-, onteo welssfiirJg. Aehren ^tunpiicher* SUoIh 

gjtf&sse ein«2:e8ch1o9sen. M. rillosa Hofi'ni.. 

4. iVf. Viridis L. Grüne M. Lebhaft grün und meistens 
^nz kahl ; Rltr lanzettlich, scharf- gesägt und kurzgestielt. 
Aehre schlanker und unterbrochen Bei Buri^hrohl Dr Marq; 

3. M. CRl^PATA «chrnd Krause M. Bltr ey- lanzett- 
lich u' d wellig- kraus ^»onst wie M. viridla. — Mi Uercy« 
aica Köhl ßraiihach ! Maj ;en 

Geinein an Wegen, Gräben, Fluss- und Dncliuforn etc. 
mit den Var. 1—2—3, Cobleuz! Winningen 1 Neuwied ctc« 
Juni Sept 21. 

501, M NEPET01i)ES Lej. Dickahrige M. 

Voriger ähnlich; Bltr langgcstielt, breit- ey rund Aehre 
dicker, gedrungener. Blumen rosa; Kelchzähne in der Frucht 
gerade vorgestreckt, ßastartform zwischen M. aquatica von 
welcher sie entstanden und M. ^^ihcstris Üeberzug und 
*' Blaffforin sind. veränderlich. Hier und da, an Graben, IJfichen, 
Flüssen. Au der Nette bei Neuwied (\^'t^. ) Cobern I JUeh?- 
BUMin) PleitUl Missenheiml etc. Juni äept. . 

BUhenquirlc kopfförmig znaammeogezagen. 

502, M. AQUATICA L. Wasser- M. 

Stengel 1—3' hoch, behaart; Blumenkopfe rundlich, gipfel- 
winkelständig Bltr gestielt, eyformtg, gesägt, fast glatt u. 
unten an den Nerven behaart. Deckbltr Janzettlich, hehnnrt; 
der eutferntere Bithenquirl mit 2 Bilm. Blumen violett cder 
hellrotb , aussen behaart Kelche rohrij;:, st;irk ;:!:erieft , be- 
liaarf. Zälmc aus ecki!:^er Basis pfnemlicli und frucht- 
tra;ieiiH, gerade vor;i:es treckt. Geruch aromatisch, üeberzug 
und Blauform veräuderlich. — fi. hirsuta: Bltr sehr kurz ge- 
stielt, rauhharig. Staubgefässe vorgestreckt. M. hirsuta L. 
y. gracilis: «tengel schlanker; Blumen kleiner. Staubge- 
f»MO eingesdiloasen. M. jripaila ^chrel^ — ^' liaiudoaa : Be- 
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luuurl. BUr lang^eBttell, eymnAg- miitflM. Mubgcfäu» 
eiBgescIilosseo. M. paludosa N« SseaH. 

Gemein an Gröben, Bachen eto« . Die Yar« Aü 4er 

Ritbreehdl etc« Juli August 2f^ 

y. Bfätftenqulrlen in den BlaKwiukeln. 

503, M. SATIVA L. Zalime M. 

Vielgestaltig. Stengel 1-2' liuch , boa^io^. filtr (restielfeV 
eynind- herzförmig oder am Gruude verschmälert, gezjiliDt^ 
Blumen gross, meistens rilthlich, in 6— n getrennten Ouirlea. 
meistens ober den letxten Aescen. Deckbltr lanzotilich oder 
liorstlich. Kelch r<lltrig: Zähne lanneidich, zuges^vitzt, auf* 
recht und gewimpert BlthensUele slelfhaarig. »iJtubgefäAse 
aolang als die Kronen. Geruch angenehm-* gewurishaft. Mv 
▼eH^elllata Rth« ^ ß, hirsuta: BAnhhaang. Bltr IfiagUch- 
lanzetdich. Haare an den BUhentheilen wageiecht abBtohe»i.i 
oben gekrümmt. acutifolia ^^m 

Nicht selten , auf feuchten Wiesen | an Wem etc. A 
Cohlen»! etc, Juli August« 2(,^ 

604, H. ARVENSIS L. Acker M. 

Voriger sehr ähnlich; Kelche kurz- glocki«?; Zahnes 
eckig, spitzt, nicht länger als die BreHe der Basis, geract^ 
▼orgesireckt. jStengel 8 - 1*** lang, sehr fistig und wie die 
gentielten ejfcirmigen BItr behaart. Blumen meistens purpor-* 
fdthlich in vielblülhigen Quirlen; Blöthensciele und Ke)c^& 
abstehend behaart. Geruch meist gewurxhaft^ . Pflanse sehr 
▼cninderlich. — glabriuscula : BlCithenstiele und Kelche- 
kahl, oder die letztem am Grunde behaart. M. gentilis 
— y, nummulariaefolia: Untere BItr kleiner und kreisruad. 
M. nummulariaefolia Sthreb - rT. dubia; Obere fil&^ter^tuttpfl 
entferne stutnpfzälinig Bliitiienstiele iast glatt. £3taubgeliMO 
eiflgesclilossen. üt. dubia Schreb. 

Gemein auf Aeckem,^ Wiesen eto. Var ß. Coblenxl ftn-^ 
bennachl y Cublenner-Wald I Laubach! i^« Unterhalb Ke^ 
ernichl »aifiigj etc. Juli iSept. 

b. Pule^lQim : Kelch innen beiiaart. * 

.•)05, 31 PÜLFGTÜVT L. Poley yi. 

ÖL'haart »teo^el kriechend, ästig, spater aufsteigend uml 
mit diciiteo, winkelständigen BJuthenquirlen besetzt, ßltr ey* 
rund, gestielt, ßliithenquirle . kui,-elt<r mit 4, fast gezälinten 
i»eclibltru. Blumen violett- rothiicli oder weiss* Staubge/ässi» 
bfirvorgestreckt. Gerucli widerig- gewürzhaft. 

Auf überschwemmten grasigen iäteileii. Kiabrechel PoU- 
/eldl etc. Juli August. 

Dia blühende Püman M nnlnr ^^«rb* ff nlc^il«« «lUMl. 
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Moeail. 1018. Koch. IV. m. U. Md. ntMf eito; 

56t H. OFVICINALIS L. Ctemeines X - 

Stengel fistig mit einseitigen Blötheo&hreo. BUr lansiet* 

lieh, spitK. BltilMB blffu. In «Mieten, NeiMrlbd aki der ScUom- 

flMer Terwilderl* (Wtg.) JnU Sept. 2/!^ 

ßiU* uud Blumen sind uuter „Uei bü Ujssopi oCßzinell. 

tH> Orlsanum Dosten 

Moesl. 1055. Koch. IV. 902. Lfc. I. 466. ReMh exe. 813* 

907, O. VULGARE L. Gemeiner D. 

Stengel 1 — hoch, rispig- ästig und heiiMirt. BUr ge- 

nlielt, eyrund; gewimpert und punktirt. Blüienstand doldig; 
jeder Blthenstiel trägt eine Aehre mit weisse rörhlichcn Blumen 
mit röthlichen und grössern Deckbltrn, als die Kelche» Aendert 
mit weissen Blumen und he11<2;rüneD Deckbltrn ab; 

ß. ^racilis : Niederer, sturk behaart. Aehrchen 1" lanof^ 
schlank oder mehr geruodefcj Deekbltr /xT'i'n , kürzer alt der 
ILelcii. Blumea etwas kleiner. O. thj'miHorum Rchb. 

Geiiit iQ an ßonoigea AbhaDgen, Wegen etc. Var. y^. Kar- 
tlvius uacl) Woselweiss. (Dr. Griesslich.) Juli August. 

Die bJühende& Stengel «lad ynter ^Verha Origank vul« 
155. Tliyinas Ii. Thymian COvendel) 

Mocsl. 1057. Koch. IV. 307. Lk. I. 481. Bchb. exc. 313, 

508, TH. SERPYLLÜM L. Feld Th. 

Stengel in Rasen liegend , w urzelnd und mit den Ae.st( n 
aufeteigend. BIr linealisch, elliptisch oder ei rund, ^anzraudi^;^, 
kurz-gestielt und drüsig- punktirt. Bluthcuquirle kopfToriuig 
oder traubig ^eätelU. Kelche röthlLch- ^cäirieft. Blumen pur- 
purröthlich. - ' ' 

.a. TH. CHAliABDilTS Fries. Breitbl&tterige grossere 
t'orai.' Stengel mit t entgegengesetzt helhaarten Seiten. Bltr 
,eyf<irmig, lauglich und flach. — nummlilarlaefblias : Blir 
mehr rundlich.r Stanhgefftsse meistens - eingeschlossen. — 
citrlodoras: Stengel fast aufrecht. Blumen fast kurzer als 
der Kelch. Gemeh nach Cltrfonen. Stanbgeflisse eingeschlos- 
sen. — Y* allTestfis , Stnuhgefüsse vorg6«l;reckt. Tb* sylves- 
tris Schreb. 

b. TK. SERPTI^tTBf Fries« ti. Schmalbltrige Form mll 
uberall behaarteip''äiengeL' Bltr und Deckbltr lineal- lanzett* 
lieh und genervt. — a, angnstlfolius : Bltr linealisch / kahl , 
nur an der Basis gewimpert; Haare des Stengel kurn und 
ahwirts gerichtet« Th. angustifolius Per». fi^ arenarluss 
Bltr ibreiter elliptisch; Th. arenailai B^h. 
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IJeberall an Wegeii| Balaeii €le, Var. unter der Stamai- 
MTt. Juli Attgjwt, ^ 

Die Muhenden Aeeten iM nntev ^Herta 8eiiQr]|j^ allU 
elnelL 

156, CMMttlnilui .B^rgminnak 

Mocsl. 1060. Koch« VT. S14. Lk. I. 481. Röfeb. ezo» Mf, 
Aclnos: Quirle mit 6 einblüthigen fittelen. 

509, C. ACINOS CJairvüIe Acker- B. 

8tcn:!:pl am Grunde iie;o:< nfl oder aufrecht, ästig und be- 
haart. Bltr ey- läu^^lich nach oben gesagt. Deckbltr pflriem- 
lieh. Kelch uuten höckerig, bauchig, obeu zusammeugezogeo 
und behaart, ßluincn blau oder röthlich. Thymus Acinos L. 

u. diffusus: Pflanze schlanker, kleiner. ßUr eyruud, 
stumpf, jianzranUig. Aciuos diffusus a Bgh. . 

ß, villosus: Grösser und dicht zottig. A. villosus Pe^s. 

Gemein hu trockoen Stellen^ OracheOi Rauiea etc. Jnli 
August. (7). 

Calanilntliii ; Quirle mit t^h^ blilthlgea Stielen. 

510, C. 0FFICINALI9 Much. Muffxenartige B. 
Behaart. Stengel 1—2^ hoch und .fiatig. Bltr geatlelt, - 

eyrund. Blumen violett, doppelt langer ids.der Keldi ; Blthen-» 
stiele foat so lang als die Bltr. Kerchs^hne gewinperl wie 
die borstllchen Deckbltr. Melissa Calaintntfaa L. 

Nicht selten in Geblrgswüldem , Vhfilern. Khrenbreit« 
stein! Kdnigsbach! Winningen! etc** Juli August 

157, ninopodtnm L. Wirbeldost . 

Moesl t0d5. Koch. IV. 323. Lk. I. 481. Rchb. 0X0. SiSS. 

511, Ci. VüIiGARE L. Gemeiner W. 

Dicht zottig: Stengel 1—2' hoch wie die Aesten % — 8 
Blüthenquirle trap:end. Bltr eyrund, stumpf- j^ekerbt und ge- 
etielt. Blumeulirouen lang, blass- röthlich, iu halbrunden 
Quirlen. Deckbltr borstlich ; Kelchzahuo bogrannt und ge« 
Miinpert. Gemeiu an Wegen ^ Zäunen u. Crehüschen. JuH 
August. ' 

158. TeueHuna L« Oanumder 

Moesl. 1613. Koch. IV. 6«0. U. I. 4.14. Rchb. exe. 314. 

a. Kelch 2 lippig, Oberlippe ganz, uutorc k zahuig. 

512, T. SCOUOÜONIA L Wilder G. 

Stengel 1—2' hoch , zottig- ästig. Blumentraubeu ein- 
seitig und nackt. Bl(r gestielt, herz- länjjflich, gekerbt; ob- 
erste ganzraudig. Blumen gelb- wcinslichy winkeUtändig. 
Kelclie kahl. Staubge^üsse j^urpujrfarbig. 

13 
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fteiMlA in Gebüschen n. Berg;t\^äldern. Jult AogVill. 
b. Keleh 5 säiinig nichl 2 üppige 

Drisenhiuirig ; Siengel 10<*1$^ boch und annfomig* 
fisMg. Bltr geülell;, 9 fiu^- fiedmqHiiag- jseraclilitKi, mit 
llnenlea Feteen. Blamen lila oder ratk^ in winkekt&ndigen 
Ilalbquirleo. Kelche steifhaarig « am Grunde hocfcerig. 

Nicht häufig, auf ma^^ern AecWent, an Bainett. HWemichl 
Winningen! ete« Juli Sepl. 

öUf T. CHAMABDBYS h. Gemeiner G. 

Blengel. mehrere liegend^ anfateig^nd, iiaüg and behaart 
Bltr eyrand, oben eingeschnitten- gekerbt, nnten keilförmig^ 
oberste ganarandig« Blamen rdChlich, au 3-6, In winkel« 
atftadigen Halbtairlen, traubit geateUI. fieick achwaok- ge* 
büftet. 

An sonnigen Bergabhäogen des Rheines nad der IfoseL 
Winningen I Boppard 1 (Bach.) etc. Juli Septemb. 

Moesl. lOil. Koch IV. 315. Lk. 1. 458« RchK 6X0* 313. 

niumen in mehrblüthigen Quirlen« 

515, A. REPTANS h. Kriechender G. 

Kriechende Ausläufer. Stengel 1' hoch, einfach und 2 
seitig bclifiarfc. Bltr e^Tund, stumpf ausgeschweift- gekerbt; 
untere rosi^eUeuartiÄ» gestielt; obere stiellos. Deokbhr kaum 
gezHhnC. Blumen blau oder weiss in oi>eu entfernten Quirlen, 

Gemein auf Wiesen , im Gebüsche ete. MiU Juni. 

516, A. GKNKVEN8IS L. Haariger G. 

Ohne Ausläufer und stärker behaart als Yorige* Bltr 
evrund- länglich, eckl«;- j^czfihut. Blumen meistens Mau^ in 
6 bltiLliigen, zottigen Oairlen. Deckbltr deutlich 3 lappig^ 
selten '^'dnz ; oIxTste kurzer als die DIuRien, 

Nicht selttn auf sandigen Aeckern, Hügeln etc« Peters« 
bergl Kartbaus! etc. Mai Juni. 

517) A. PTR%MIDAIS L. Pyramidf^rmiger G. 

Pflanze pyrmidal- 4 seitig und ganz zottig. IToriger 
ähnlich; Blumenquirle gedrungener. Deckbltr schwach- ge- 
sahnt und gefärbt; oberste doppelt länger als die Blumen. 

Sehr selten, in Wäldern. Winningen 1 (Wtg ) Mai Au- 
gasl. Ji. 

. hf Bliimen einxelnen and gegtmstftndig. 

518, Ä. CHAMAItPITYS Schreb. Acker G. Teucrium Ii. 
Drussenhaarig. Stengel liegend und ästig. Bltr 3 theilig 
mit linealea Ziplieln. Blumen fc^eip, gelb in den BUwiDkeln. 
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Cfolieiii auf Aecicern, in Wetalef^gMi* WtanilBgen I BranQ- 
bachl Juli SepC 0^ 

160; Oleelionm L. Ghindefareb» 

Moes). 1037. Kocli IV. 258. Lk. L 471. Rclib. exc. 316. 

\ 519. GL. HEDERÄCEA L. Gemeine G. 

' Stengel kriecht dU mit aufsteigenden Aesten« Bitr g:estielt^ 
Diereuförmigf'gekerbC und behaart. Blmen blau auf einseitigen, 
ästigen Stielen, in 6 biuthigen Quirlen mit borstlichea Deck- 
bltrn. Kelclizühne 'S mal kürzer als ihre Rohre. 

Gemein an Z;iiinen, We^en, auf Wicstn etc. April Mai. 

Die Bltr sind unter ^«llerba Ucderae terrestiö^^ olfixia^L 

161, ATepeto Kaizemunze 

MoeBl» 108O Koch IV. hk. I 46^, Rchb. ezc Sie. 

d20, N. CATARIA L» GemeUie K* 

WeicbbMrig. Sleu^l Z^Z^ hoch | fislic« BUr ge«t:el(, 
berzformij;- t ecUg und gekerbt, Blumen g^lMicb- weiss , 
gestielt, quirlicb, in dichten Trauben. Deckblätter borstlicb, 
kurzer als die stachelspitzen Eelchzähne. Geruch angenehm. 

Hier und dUy an £Ktraisen. Petertbergi Winningen I elo. 
Juli August. 

H2j Iminiiiiii Ii. Meiieasaug. 

Moesl. 1037. Koch IV. 260. Lk. L 470. Rclib. ezc. 321. 

a. Blumenröbre mit eingesebnürtem Absato&e und innen 

bebaart. 

521, L. ALBUM L. Weisser B. 

Stengel 1 — 2' hocli , einfacli und behaart. Bltr gestielt , 
cy- hcr/Aormi^, scharf zugespitzt und nngleich gesägt. Blmen 
^veiss mit f^ckrünniUer Rohre in sitzenden Quirlen. Deckbltr 
spitz. Blunicnmündung beiderseits mit 3 schwachen u. einem 
iiitt^era, pfriemlichen ZaUao. Antheren dunkel und behaart. 

Gemein, au Zäunen etc. 3Iai Sept. 

Die Blumen sind unter „Floren Lamii albi^^ offizineU. 

522. L. MACÜLATUM L. Geaeckter B. 

Stengel 1 — 2' hoch, rauhhaarii;. BUr ey- herzfurisig, 
zugespitzt, ;^esHi,^t, gestielt und anfangs gefleckt. Blumen 
meistens violletC> roth^ Röhre gekrümmt; Schlundrand nh;L;e- 
rundet mit einem pfriemlichen Zahne. Selten, an Zäunen in 
Wäldern des Rhein- und *llosel-Tliaks. Aj)rii öeiit. ' 

d23, L. PURPUREUM' l. Rother B. 

Stengel 8—12^' Inog, aufsteigend, astig und kahl. Bltr 
gestielt, ey- herzförmig, gekerbt- gesftgt Und weichhaarig. 
Blumenröhre »gerade und der Schlund der kleineren purpur- 
rethen Blumen beiderseits 9 z&hnigi- Keleiisäbne gewimmert. • 
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- 6«#, Afilfit/BXICAÜU Ii. StenselmifaflscnAer U 

Blir mdllob*« BlerenfSriKlg, «tompf- gefcerbi und «ceiigel-» 
umfiMMid. Blimen piiparrotii mVt gerade Bobre^ KelchdUuio 
^or ttad naeb 4er BliUho getcbloMen. 
' Uebendl auf gsbaalera Boden. Febr.. BepL (7^^ 

UZj CtelMpsto Ii. Boblsftbn 

Moo5^1. p. 1010. Koeb lY. p. 870. Lk. X p Achb. 
exe p.^ZZ.' . . ^ . 

5«.V G. LADANUM L. Acker H. 

Steu^^el 1—2* hoch, ästig und drüssenbaarig. Bltr ge* 
stielt, ey- lan/.cttllch oder schmal- lauzettlich, fast uoge- 
zahot-. Blumtn niiliiich, seltener weiss. (Jutrlc vielblüthig, 
meistens entferut Deckbltr fast so lang als der driissenli iari^^e 
Kelch, ßluraenrohrc kaum länger als die granuigen Kelch- 
«»hne. Oberlippe der Krone schwach- gezithneU. — canes- 
cens, Abstehend- behaart. Bltr schmal und fast grnzrandig. 
6. pubcäcens SchoU — y. anguatifolia: Angedrückt- bebaart. 
Bltr Ilneal- lanxettlicb , gafizrandig. 6. aagiiatlfolia Hoflka* ' 

Veberall auf ateiui^ta Aeckera v. In Weinbergeii« Juli 
Auggst. 0, 

Ät6, G. OCHROliEüCA Lam. Grossblthiger II. 

Voriger ähnlich ; Blumen grösser, blass- gelb mit dunk- 
el crem Kleck auf der Unterlippe. Fflau/.e weichhaarig, grösser 
UHc ey- lanzettlich. Kelch fast 4mal kürzer als die Krone 
mit eiogeschuittea- gezahnter Oberlippe. 6. grandiflora HolTtn. 
G. villosa Uuds. Hier und da, auf Aeckern. Bendorfl Blayen! 
etc. Juli August (7)^ 

Die blühende Pflanze iat «nter ,,Hb. Galeopaidia grandi- ■ 
florae'^ ofiiziuell. 

5«7, G. TETHAHIT h Breitbltrlger H. 

Borstig- behaart; Stengel 3—3' hoch, mit dick nnge- 
BCbwoUenen Gelenken astig. Bltr gestielt, ey- länglich,« 
zugesplf/t und stumpf- gekerbt Blumen rosa oder weisslicli 
mit gelblichem Fleck, auf dem fast 4 eckigen, fl:iclien , ge- 
zähneltea Mittelliippeu der L/uterlippe. Die Z^hne des Kelcha 
«lad «o laug als die Blameardbre.. 

Oeneia an Zäunen in Gebuscb^^c. Juli August« 

Ö88^ G. BIFIDA v. Bopningli Ausgerandeter H. 

Voriger sehr übolich; ßlumeuröhi e kurzer als der Kelcb; 
der Mittellappen der Unterlippe ist läuglicli, gauzrandig, tief 
aiMgerandet und später iui Men. ^^te^ y^urMP^^aiiftiiageiU 



Digitized by Google 



Labiatae GateobdolM Betonica ^^Steehys itt 



Iftl Twlger, 4M nur 9Mem aitf a«bMrt»ni SoMiu 4tehU 



6 FDBESCfiNsi Bemer. Weicbhaariger U. 
Beide« Torl^ fthDlIeh; Pflanze weichlitfarii^. iSten^el 
•^Iiiiiker, listiger «iid nur nnter den GeleDken eleilbaarig. 
Bismeii'griiiser, roth, nit S gelben Flecken im Sehluode; 
Bohre weieslieh oder lirauogelb, viel lünger nie die Kelche' 
wMne. G. Watorina ScÄleoM. Selten hier dnd da, an 
Wegen, ZAtinen. Rhens! Braubaek» JuliAngust. (7)^ 



164. Cialeobdotom Bmiik. Goldneaael 

Hoed. Koch. IV. «68. Lk. I. 469. Rchb. exo. 919* 

580, e. LUTEUM Smith. Gelbe G. 

Stengel 10-^15*^ hoch , einfach und behaart. BHr kens^ 
eyforinig und gesdgl. Beckbltr Hnealfech, epit». Kelcbsfthner 
stechend; Blumen ^elb, mit braunlintrtcr rntcriippe. Qairie 
winkeUtändig und 6 blütliig, Galeopsis Galeobdolon L« 

Gemein In Gebüschen, Wäldern. Mai Jnnl. 2£. 



Moesl. 1043. Koch. IV. 277. Lk. I. 476. Rchb. exc. SSO. 

,5.3t, B. OFFrCiNALIl? L. Gebräuchliche B. 

Stengel 1 — 2' hoch, einfach. Bltr herz- e3'rwnrtl5ini;li( h, 
gekerbt ; untere* £:es(iolr, obere schnirilcr fast sir/end. illumeu 
röthlich in vicJI)! tln;4en Ouirlen ; Oberl ipp<j ^;in/ Deckbltr 
«jrund- zu^( spi(/,t. Kelch 'ähne burstlich und geviimpert, 
hirta: Kelche oben r.iulihaari^, Zähne lanzettlich, spitz. 

Gemeiu aut schattigen Wie.5cn in Wüidern. Juni Aug. 2f. 

166. MMhyB L. Ziest (Gliedkrant) 

Mocsl 1045. Kjich. IV. «92. Lk. L 472. Rchb. exc. 318. 

5.32, st AllVENüIS L. Acker- Z. 

Dehaai t ; .Stengel 6 — 12" lang , ästig und aufsteigend. 
BHr ej- herzförmig, stuiüpf, gekerbt, gestielt j oberste stiel- 
los, schmäler und begranut. Blumen röthlich in 6 bljüthigea 
Quirleu stehend. Kelchzähue granucuarii^, nithücti tt. kann 
kursier al.s die Blumenrohre. Iiier und da, auf Aeckem, in 
Weinbergen. Pfaffendorf! Rmsl Winniogenl etc. Juli Sept. 

ST. ANNITA L. Jnhr!?xer Z 
StcDgel 1—2' hoch, astij!: Bltr nbeii -oker!>t, oval- lätig» 
lieh, untere gestielt. Blumen •;< ]f)li(jh. Obüii4i)pe kraus; -Ün- 
tiiiiippe gekerbt. Kelchziihue etachelspitz , flaumhaarig und 
kürzer als die Ulnmenröhre. Auf Aeckern, UraclK U iu VVeia- 
bergeo. Coblenz ! PliUi'endorf! etc. Ju^i i>^j?t. (7)^ 



ST. BKCrA L. BeniMmnl • . . . ^ 



entong etc. Juli Avgnst. (7). 




165. Betenlea L. Botonie 
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Wurzel holrJ«. Sl«|g«l V-4SfeM^4i#lMiMN; iiod aifüstn^ 
bend. Dltr gesUeU, herz- lanzetthcb, gekerbt, ruDzl}^, obere 
in Deckbltr übergebend. Blumen blnssgelb nui gewölbter nicbt 
krauser Oberlippe. Kelcbzalme stacIielspitZ| i^W* QMitlen 
S^t2 blüthig, in unterbrochenen Aehren. 

Au bewachseueti nergabhüngeu. Ehrenbr6itoi^V%i WUln 
]|iii^eiil StoIzenCel&l etc. Juui August. ^ 

. ST. PALUSTRIS h. Sumpf Z. 
Wursel kriechend. Stengel 1— hoch, bebimrt; IlUr 
berz- lanzettlich, spitz, aftgezähnig, sitzend oder die unter- 
sten kurzgestielt. Rlumen röthlich, weiss gefleckt. Quirle 
8-^10 blütliig in beblätterter Endühre. Kelche stetfbaarig. — 
ß. segetum: Dicht seidenhaarig. Quirle mebrblüthiger. Aehre 
gedrungener St. segetum Hngen. Gemein auf feuchten Stellen, 
Ym^'ßm AeC tmkneA A/^ckern, «KiiU Augnat. 

* Bt. AXBIGNA 0Bfltb« lat eine Bastartform von dieser 
«ud folgender. Unterscheidet sich ton ersterer durch deutlich 
gestielte BItr und tf unkelere Blumen und Ton letserer durch 

lanzettliclic Bltr. 

536, ST. NILVATICA L. WÄld. Z. 

Baubhatiri^. Wurzel sprossend. Stengel 2— hoch, ästig« 
Bltr langgestielt, kerzeyförmig- zugespitzt, grob- ge^fii^c. 
Birnen brnitn-» roth, weiss- punktirt zu 6 gequirlt in schlaffen 
£|jidähreu Kelch behaart und viel kürzer als die Krone» 

Gemein -in Wäldern und Gebüschen. Juli August« ^ 

537, ST. GERMANICA Ii. Deutscher 25. 

Pflanze dicht wcias zettig. Stengel hoch. Bltr 
«ylanglich, gekerbt^ untere gestielt, stumpfer) obere stiellon 
und schmäler, ..Blumen rdthlich .zax^-*^a geanirlt in be-> 
blätterter Aehre. Selten, an Wegen und Ackerrftndem» Un- 
ierbalb dem Petersberg i etc. Juli A,ugwU 

167^ Bmltotm L. BaUote 

• Moesl. i049. Koch IV. 292, Lk. I. 47^ Rohb. exc» 
' 538, B. VüLGAUIkS Lk. Gt meine B. 
* Stengel 1 — 8' hoch , sehr ä.stig und behaart. Bltr herz- 
förmig und ftckerbt- gezalmt ; untere gestielt, stumpf j obere 
zugespitzt. Uiunten blassiOtJi iu vicibJüthiireu Ouirleo. Kelch- 
säbno begranot, Granne langer als der Zahn. ü. nigra L. 
4iKemein, an Wegen, Zäunen, auf Schutt. Juli August. 2f,, 

539, B FOBTIDA Lam. Stinkende B. 

Voriger ähnlich; Wuchs schlanker. Bltr oval- spitz u. 
j^ckerbt. Kelchzäbne breit- eyförmijir, ihre Grannen so lang 
oder kürzer als der Zahn B. nigra. Sm. /S'. alba: Blumen 
M ciää. 0. ali)a L. Hier und da, au Weg^Ui J2^i^neA., ,Judea- 
kirchhofi etc. Jum August. 
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1^ Wkmmnämnm Kf. Mwe&icViimlB 

Moesl. 1052. Koch. IV. 299. Lk I. 47i. Rchb. exc 

540, L. CARDIACA Ii. Gemeiner L. (Herzgespanne 
Stengel 2 - '6' hoch, asti^i^. llliv gestielt, weichhfiaripj,; 

untere 3 — 5 lappig, eio^jeÄchnltten- gezälint; obere 3 theilig 
fast ganxrandii;. Blumen weiss, dicht gequirlt iu bcbltrtertea 
Aehren. Deckbltr piriemlich wie die Kelchzähne stechend 
borstig. Hier und da^ an DMfWegea* Arslieiml eto, Juni 
August. 

169. S«ute11arla L. HelmkrauC 

Moesl. 1067. Koch. lY. 331. Lk. I. 488. Rchb; eMC. a$t. 

541, Sg. GALBRICULATA L. Gemeines H. 

Stengel 19—18'^ hoch, kantig und ästig. Bltr gestielt, 
Iierz- lanzettlich, stumpf, am Gm od gekerbt u. kahl. Blumen 
gebogen, meistens blau, gestielt zu 2 — ^3, einseitig: in den 
BlüttwinK-eln, mit 2 horstlicheu DeckbUri). Kelcli katil, inial 
kitrz( r als die Blumenrohre. Nicht ^elteu^ au Gräbeu^ Xf^cheu^ 
Bächen etc. Juli August. 2f,^ 

543, Sc. JUmOR Ii. Kleines H. 

Stengel schwacb, 4—6^^ bocb und michbehaart. Bltr 
korzgestielt , her/.- eyförmig, ganzrandig, seltener gezahnt* 
Rlomen röthlich- blau, gepaart und einseitig* Blumenkrone 
gerade. Kelch kurzhaarig. Selten an Gräben, auf Sumpf- 
boden. Hierher Altenkirchenl (Wtg.} Muntabaari Juli Aug. 

176, Pninell» Ii. anmelle 

Moesl. 1068. Kock IV. 333. Lk. I 489. Rchb. exc. 330. 

543, P, VULGARIS L. Gemeine B. 

Kfiecliend. Stengel 4—10^^ laug, aofMiffgeml' ofl^ würz« 
eM« Bltr gnatlelt, eyrund- länglich und gezähnt. Blumen tu 
rundlieher von 2 Bltr gestfitzter Aehre, meiatens violett^ blaa 
in 6 bluthigen Quirlen Fon JBeeltbltra geschieden und länger 
als der Kelch. Die längern Staubfäden endigen in einen 
IHilili. ^ pinnatlf'da : Obere Bltr fiederspaltig. P. interme« 
dia Roth, Gemein auf Wiesen, Triften etc* Var. fi. Coblen- 
seif-Waldt Jtfll August. 

PR. ALÜA Pall. welche bei Kreuznach wächst j unter- 
ßcUeidet sich vou voriger: Blumen gelblich- weis j Deckbltr 
fiederspaltig^ Obere Kelchziihne breU- eyförmig, zugespitzt 
begrannt; untere lanzettlicli- pfriemlich und kämmig gewim- 
pert. P0iinze rauh|\aariger. Bltr gestielt meiste^ fiicKier^pal- 
ti^. P. l'acinata L. Auf Sonnigen Hügeln. 
' 544, ORANDIFLORA L. iGrossblumigc 

Stengel niederer, einfachei;) Blir grösser ganz* 
nuidlg/ Blthenähr^ eynind, kunser* Blumen yi^lett- blau^^ima 
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grosser nla der Kelch. Staubfäden ohne Dornea. — pia. 
aatifirtn : Bltr buchti^- gezähnt oder fiederspalfii!:. 

iü€kt selten, auf 80iuu£eA liügela. eio. JuU August. 

Bora«* 

^inecn Asperifoliae Lin. 

N. V. E. et Eberm. IL Lk. I. ;^71. Bc^b^ exe. 335» 
Ikuch s^n. 495. 

Gattungen alle snr Y* Cl. 1. Ord« 

^ 1. HeIlotM|ieaet Blumen ohne Nebeakronen* 

ECHIUM T. L. Kcicli 5 theili^, bleibend. Blume trich- 
terig- glockig und ungleich, stnmpf 5 lappig. AaUiereu kahl. 
Fruühtkuoteu 4 kant)*<:. Fruohtiiusse 4 , schief- c^ruud uud 
frei auf dem Stempelpolster. 

LITUOSPERMUIVI T. Kelch 5 theilig, bleibend. Blume 
tricbterig, Jiöhre walzig, ger.ide, Saum stumpf- 3 spaicig. 
Frucblnussohen 4, frei, cyrund und ohne Aushöhlung. 

PULMONARIA T. L. Kelch 5 kantig , 5 sfibaig , la der 
Fracht erweitert , mit einwärts- gebogenen Zähnen* Krone 
trichterig mit 3 lappigem Saome. Fruchtnässchen 4 , frei , 
glatt und unten flach. 

HELIOTROPIDM Ii. Frucht 4 ksotig, zusammenhüngendt 
erat bei der Reife sich in 4 Kusschen spaltend| die am Grande 
ausgehöhlt sind. Sonst wie Pulmonaria. 

MYOSOTIS Ii. Kelch 5 zähnig oder apalUg. Blumen- 
aaum 5 lappig; Schlund mit Irahlen Deckklappen Verengert. 
Fruclitnfisschen 4, frei und am Grande nicht ausgebohlt. 

ECUINOSPERMDM Swartn« Fruchtnüsschen 4, dreikant- 
ig- pjramidaliscb und am Bande geatachelt.- Sonst wie M/o- 
•otia* 

t. liorra^^iiieaet Blumen mit Nebenkronen 

SYAIPUYTUM T. Kelch ö theiliir, blcihiiul Krone röhrig; 
J^äum glockig, 5 zähni^ ; Schlund jii:! 5 pfrieiiiiichen , zu- 
sammenneii^enden Deckkiappen, FrucUluusttchen 4, frei, dick<« 
geramlet utid ausgehöhlt. 

BORUAGO T. L. Kelch 5 thcili*, bei der Frucht zu- 
sammenschliesseud. Krone radrörjni;;, flach ; Pcckklappen aus- 
gerandet und den Schlund schiiiä^eud. Staubfaden 2 spaltig. 
Fruchtnüsschen kreisellörnüg ohne Aushöhlung. 

AMC0USA L. Kelch 5 theilig, bleibend. Krone tricbterig, 
Btampf 3 lappig, von 5 fiaumbaarigen Deckklappen gescblossen. 
Fruchtnüsschen am Grunde erhaben» gerandet und ausgehöhlt* 

LYCOPSIS Ii. Blumenkrone ungleich^ Böhre gekromml. 
Sonst wie Ancbnaa. i 
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' CYNOGLOSSUM T. Blumenkfone triehterig , stumpf, & 
lappig; Rohre waTzig. Dcckklappeo 5, aufrecht. Frucht* 
Dusscliett mit dea Rüofcea ansitzend und oval platlgedfüokt« 

Arten. 
171. £eliliim L. iMaiterkopf 

Moesl, M« el K. II. 87. hk. I. Bohb. exe. 

449, B. VULGARE L. 6«meine N. 

Steifbaarig } S^tengel t--8^ koeh ; Bllr laaisettliob, fTMiK-' 
randig ; unterste gestielt , obere atiellos nnd kleiner« Birnen 
meistens blau, in aebselstHodigon , einseitigen Achrchen mit 
'linealcn Deckblattern* Olumenrdbre kurzer als der Kelcb« 
Staubfäden rosenrotii- und vorragend. 

parvifloruhi: Riunicn kleiner; Staabfadea weiss nnd 
eingeschlossen, E. Wicrzbikii Ifiibrl. 

Gemein an AVegcn , Ackerräuder eto. Yar, Neuwi^i 
(Oliscia.) Juni September« 

178. I^ltliopperiiinni T. Stciusame 

Moesl. 294. M. et K. II. 55. Lk. I, i78. Hfcbb, exc. S36. 
44G, L. ARVENJ5E L Acker St. 

£or»tiicb- behaart ; vStcnge! 1 — 8' bocli und ästig. Bltr 
lanzettl-ch. Blumen weiss iu Endtrauben. Fruchtkelehzahue 
abstehend, kaum kürzer als die Kliime. Samen runzeiig und 
braun. Gemciu aul Aeckern April Juni. ^7)^ 

548, L. PÜRPUHEO-COERULEÜM L. Blaurother St. 
Scharflich behaart^ Stengel ästiji:, blühende aufrecht, im- 

fruchtbare lvri*^rliend. Bltr ]:ui7,pt(lich- spitz. Blmeu pur- 
pin Iiliin, län-t r als der K( Ich, in Endtrauben. Seinen ^läuz- 
eü(j, glatt. ISicru. da, in U ri^waldern. Lahn- Berge»! ( Hartm.) 
Boppard! (Bach.) Winuiugeni Xoennisteincr- Xüul! Ander* 
nach! etc. Mai Juni, 

544, L. OEFICINALE L. Gewöhnlicher St. 

Borstlicb- bebaart; Stengel lioch, ästig. Bltr breit* 
lanzettlich , zugespitzt. Blumen schmutzig- geih , in einsei* 
tigen Endtrauben. Kelchzahne lanzetiHeb* stumpflich , kaum 
kurzer als die Krone. Samen weiss- glänzend, früher unter 
i,Sem. Milii Solis'^ bekannt. Hier und da in Gebüschen, 
Wäldern* £hrenbreitsleiAl Winningen! etc. Alai Juli. 2(,* 

173, Pulmonaria L. Lun^eukraut 

Moesl. 300. M. et K. 11. 70 Uchh, exc. 337* Lk« I. 580. 

549, P. OFFICINALIS L. Ollizinelles L. 
Borstlicb- behaart} Stengel 6—18" hoch, einrncli Bltr 

zugespitzt, ganzrandig, meistens gefleckt) untere herz- ey- 



üigitizeu by <jOOgle 



154 Borraj^iaeae Hcliotropium Alyasolis 



riine!, irr?»f{(^Tt ; ohero ryrund- läoglicli. Blumen anfangs rnsn 
später blau, in eins(itigea TrAuben« Daa Jlarba Puliuouaria 
naculata der Apotheken. 

Gemein in Gebüschen und Wäldern. Maerz April. 2f^ 

550, P, ANGüSIFOLIA L. ScIimai:>läUeri«;es L. 
Vorij[;er älinlich; Wurs^.elbUr eUiptMch- lADzeUltcb; ob- 
ere länglich- ]anzett'ich : BJumen blau oder weiss. 

In lichten Oerg^wäldern selten Cobleozcr-Waldl Neu- 
wied I Aodeniacb 1 e4o« April Juni 

174, HelloiMplimi' tt» Seanen wende 

Moesl, 898. M. et K. II. 37. Lk. I. 571. Rchb. exc. 3i7. 

551, U EUROPAEUM L. Europaisclie S. 

Stengel 6—12^^ bocb} fistig; wie die eyrunden, ganz- 
randigea Bltr grau- grün und sdifirflicb« Binnen weiss oder 
blfiolieh y in einseitigen , gebogenen Aebtchea. 

An sonnigen Stellen, Weinbergen. ^Vinni^gen ! Boppard I 



552, jM- palustris Withcrin- Sumpf. M. 

r}p!!;iarfc, Sfenjr^'l 4 — mid fisti^^. 15] tr stiellos^ 
untere breit- Innzettlich ; obere zungenlVirmi^ liluiiu n jneis- 
teus blau, in 2 theiligen Endtrauben. Kelch im, ;iii*|edriickt 
behaart, lansjc^cstielt, in der l'rucht glockig, ofTen und so lang 
fiKs der GriiTi-l. ^Jüs.seijuü ;:ialt. — ß. 2$tengel ang^dnieht 
und Aeste nbstcheiid behaart. Blumen lockerer. M. la.xjilora 
Rchb. — /. strij^ulosa: Kltiuer. Stengel auirecht, mit den 
Aesten angedruckt- behaart. M. strigulosa Rdib. 

Gemein auf feucbten W liefen .i^^lieni Teichen etc. 
April Sept. 2(>* 

553, M. SILVATICA Ehrh. Wald M. 

Vorl^rer fihnlich; rauiihaarig Fruchtkelcbe backeriff trnd 
gesc!i](>ss('o. NteiTi^fl äsli*^, Bltr laaglicli- lanzedl.ch und 
weichhaari,^ Blumen gross, blau, mit flach- ausgebreitetem 
itjaume. Fruchtkelch fast kurzer als der Stiel. 

In Gebüschen, Laubualderu, bier uud da^ A^ril Mai, 2f^ 

554 M. COLLINA Ehrh. Hügel M. 

Behaart; Stengel sehlank und aufatetgend- ästig. Steng- 
elbltr länglich- stumpf. Blumen klein, blau, auf fädlichen 
später abstehenden Stielen. Kelche offen und fast so Inmx :j1s 
der Stiel. Griffel kurz. M. arvensis Lk. M. hispida SchitiCiiC. 



Gemein, an grasigen Hügeln, etc. April Juli. 
555, M. VERSICOLOR Pers Buniblumiges M. 

Voriger nbnUcb ^ Stengel steifi4r-»'ftnfireeiil. Wmelbltr 
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Jdein. StcngelMtr Ifinglldt-'TfOiKetflicli. mumeii ansg^^reiiei;, 
nnfansB gelb^ später blau nn4 die RAKre noclimal lavg als 
d^r Kelcb. Fruclitkelche gescklawiea , badmig und ao lang 
ala der abstebeode Stiel. 

Gemein anf Aeckera, Brachea eta Mal Joll. 

556, M. INTEßMKDIA Lk. Mllifcflerea M* 
Stengel 8— 12^^ boch, flsttg und raub. Untere BUr oval-* 
stumpf, gestielt; obere lünglicb- laottietttlcb, spttas« Rlnmeo 
klein, blassblau. Frachttoelche geseblosaen, 9— 5mal kilraer 
als die aurvechten Stiele. M. arvqnsis I«ehm. 

Allenthalben auf Aeckern. Juni August. J*. 

55T, M. STHICTA Lk Steifes Bf* — anrensis Slbtb. 

Untersceiifet sich von allen -durch fol-ieudes; BltUentrau- 
bea unten beblättert. Ffucbtkolcho u^gestielt. Haare der 
untern Pfianxe wie der Kelobe backiggebo;!;eu. Stengel Sstig; 
Bltr oval- längUob, slampe. BUimen Mass- blau un« fbsc 
körzern Stielen als der später geschloisone Kelch. 

Gemela anf Aeckera, and Brachen. April September. 0^ 

176, Ecliiiio^liermuiBi Sw. Igelsame Myosotia L. 

3loesI. 29.1. M et K, II. 52. Lk. I. 571. Rchb. exc. 345. 

558, E. liAPPULA Lehm. Kletteniirtif^er I. 

Weissgrau, behaart, j^tenftol 6—1«" hoch, ästij?. BUr 
schmal- lanzettlich, ülumeu blau oder weiss, in beblätterten, 
übrigen Trauben. Kelche jiaum länger als die Kronen an aul- 
recht- abstf'fiondcn Stielen. 

ß. sqarrosum: Dunkeler grüu; Behaarung lockerer. 
E. squarroäuiii Rchb. Auf magern Aeckern, Mauern. Cob- 
Icazl Winmngeu! Lahnstein I etc. Juli Sept. -J^^ 

177. SyxnpliyUuu X, Beinwurf 

Moesl. 309. H. et K. II« 76. Lk I. 581. Bcbb. exc. 51«. 

559) S. OFFICINALB L Gemeine B. 

Wurzel dick, ästig und innen weiss. Stengel $—3^ hocli^ 
astlg und wie die grossen, c^ - lanzettliehen Bltr ateifbaarig; 
untere gestielt, obere herablaufend. Blumen weiss- gelb, zu 
2« in einaeitiger Endähre. Blumenzipfel zurückgebogen. 

ß. violaceum: Blumen dunkel- violett oder rostu S pa- 
tens Sibth. - y. album; Blumen weiss, kleiner; Griffel vor- 
ragend. S. bochemicum Schill. Gemein auf feuchten Wiesen, 
Waldründern, Var. f. ao 4er Laubachi ^aiJuui. 

Die Wurzel ist unter y,Radlx Consolldaemi^yoria'^ offizinelU 

178. Barra^o h. Berretsch 

Moesl. 304. M. et K. II. 86, Lk. 1 588. Ächb. Cxo. 3^6. 
560. B OFFIGIXAUS h Ge^eiiier B. 
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JMeeiend- bomtlg« fiiiie bekannte auf gebanie« Beden 
verwilderte Pflanze mit meistens bimmelblaueji BlumeB* 
Vateviand Arten. Mal 49q^aMb. 0, 

179. Aiicliuiia L. Ochsenzunge 

Moesl. 295. M. et IC IL ^S. Lk. I. 57;^^ Bcbb. exc. 349. 

5G1, A. OFFICINALIS L. Gemeine O. 

Rauliliaarig; »tengcl 1—3^ hoch, listi-^. llltr lan/.ettlich- 
spitz, untere gestielt, obere steugelumfassend. Blumen pur- 
purrof h, später violett, in dachziegela!ti«;en Trauben. Kelch 
kaum kurzer, als die Blumenrohre; später kugclij;- zusamin- 
engenei^t Gemein an Wegen^ Ackerründcrn etc. Mal Juli. 

180. EiyMpMls Ij. Krummbi^ 

Moesl. 305. Rchb. exc. 342. Koch s^u. 499. 
568, L. ARV£N8IS L. Acker- K. 

Rauhhaarig. Stengel 1 — 8' hoch un* ästig. Bltr sebnial« 
Jaii/ettlich, wellig- gezähuelt und halb umfasseBd. Sliuneii 
meisten.^ blau, in behUricr Eudtraube. Kelch etlUr-as Jtttmr^ 
als die gekniete Blumenrohre. Anchtisa «rvemla ML y. B. 

fi. stricto Boeningh. M. Stengel einfach« fiUr aaHreeht 
viid am Grande atark verschm&lert. 

Gemein auf Aeckera etc. Juni August. 0. 

Moesl. 297. M et K. IL 69. Lk I. 58C. Behb. exc. 344« 

543, C. OFFICINALB L. Oemelne B. 

Zottig- ileig; Stengel l«-3< hoch, ästig« Bltr gane- 
raadlg; uatere gestielt, lanzeltlichi obere hslbumflissettd. 
BlBwen rothy In einseitigen, später i^erlangerteB Tranben. 
Blumen von Deckldappen ge^blossen. Fräehte nickend und 
backiggestachelt. Hier und da, an Wegen und Sehttttstellen. 
Coblenn I Ehreabreltstelnl etc. Mal Juli. 

Fanuu 80» (Solaneae Jum. äoinneea 

N. E. et. Eb. II. eol. Lk. L 558. Rchb. ezc« 387« 
Kech sj u. 507. 

Gattungen. AUe zur V. CL 1. Ord. 

1 BatüMM Bcbb« KapselAmcht 

HTOSCIAMUS L. Kelch baocbig, 5 xsihnig bleibend« 
Blumenkronctrlcfaterig; Riihreknrz; Saum ungleich, 5 spalt- 
ig. Staubfäden abwärts- gebogen. Kapsel krugförmig, 3 
Ücherig und rand utn mit einem Deckel aufspringend. 

NICOTIANA L. Kelch rührig, 5 spaltig, bleibend. Krone 
Irichter* od«r tollerfönnigi Saom aelblteo und kurz 3 lappig 
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Narbe k«p0g. iSi^mtl 9 UMeri^r, an der fipitee In 4 Klappen 
aafiiiriti£end. 

DATURA L. Keleh iMinaiMl nie bleUwilder Basis. Karbe 
2 lappig;. Kapsel fleUchJg, 3 fächerig;, oder vielfticherig» Krone 
yfke bei Nicollana. 

f. SolMieiie Rchb. BeercDfruclit. 

PHYSALiS L. Kelch i»;lorkijr, 5 spalti^, sp;itcr auf«;ebla- 
»en und die rothe, 2 fächerige Beere einscbliesseDd« Kroae 
radförnii^f; Saum 5 lappi;y, und gefaltcn. 

ATROPA L. Kelch ö' spiUtiff , bleibend ; Krone glockig, 
uu^efalteu. Staubfäden zottig den Schlund scliliessend, bo^^ig- 
gekrümint wie der Griifcl. Beere rund Ü füchcrig im ver- 
grössertem Kelche. • • ^ 

g^OLANüM L. Kelch 5 spaltij?; Krone radf6nni<r; Saum 
5 spaUig, ^efalten. Anthereu zu eiuer den Griffel um^e* 
beaden Robre sitsamraenneigendy oben iu 2 Löclier aufspring- 
end. Beere 1, «eleener 4 fächerig, vielsamig. 

LYCIÜM L. Kelcb Z epaltig, 4 zähnig. Krone trichterig: 
Schlund geeohloMon« lauabttden gebartet. Beere 2 fächerig, 
vlelmiaig. 

Arten. 
183. Myoaicimiui L. Bilsenkraut 

Moesl. SM. M. ei K. II, Wl. Lk. L 55S. Tlöhb. cxc, 388. 

564, H. NI6BB Ii. £lchwarzes B. 

Zottig- schmierig. .Stengel 3— 4f hoeh, istig. Bltr ey- 
rund- länglich, bnchtig- fiiederspaltig; untern gesti^t und 
obere halbumfassend. Binnen gnin- gelb, dunlcttl geädert, 
euletxt »hrig gestellt. Antberen violett. Samen nierenfdrmlg 
und schwarz. Iiier und da, an Wegen, auf Aeckem, BchnU, 
um Dörfer, etc. Mai Augnst« 

Paanise narkotiseb, Bltr und Samen; <<Folia et Semiua 
Byosciami<< sind ofifixlnell. 

H. AORBSTIS W. et Ktt. Scheint eine Ueine , jährige 
Abart des Yorfgen, mit weniger gen&bnten Bltrn zu seyn. 

193, HicoUaiia L. Taback. 
Mopsl 347. M. ot K. IL 223. Lk. I. 560, Rchb. 0X0. 883. 

565, N TABACüM L. Genieiiior "T. 

Stpngel hoch, zottig. Bltr sitzend, jUioglich-Janaett- 

lich. Ulumcu rosa, in »Schirmtr^uben. Blumenmündttog au^e** 
blasen- bauchi«;. Saumzipfel zu^^espitzt. 

Hier uud da gebaut, aus America stanuaendjfuli Sept« (7)^ 

56«, N. RUSTICA L. Bauern T. 

Stengel niederer. Bltr eyrund, stampf. Blumen gelbgrna 
mit stumpfliehen Saumsipfeln. ' 
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1Ö8 Solaneae Datura PbysaUs Attopa Solanum 

Mit ▼orjg;8r gebaut; auch Tenviltlert Juni JuU. (T)^ 

1S4. BAtlira L. ^StechApfel 

Moesl. 3S». Bf. et K. II. 9Zt. Lk. I. 5G1. Rclib« eye. 389. 

367, D. STRAMONIUM Ii. Gemeiner Sfc. 

Steogel 2—4^ hoch, astig, kabl. Bltr geslieU, eyntnd, 
apits und >viDkelij;- gezahufe. Bluineu weiss, kurz«;estieU a« 
eiozelneo. Kapsel gross, dornig und aufreclit« Samen aehwarz- 
braun und nierenförmij;. 

Auf ScIiuU, an Wegen, Ufern etc, Juli Auguat. 

Pflanze narkotiaeb. BUrund Samen | aind unter ^olia et 
Semioa Stramonü oHzinell. 

« 

185. Pliyfe$alMj«4 L, Judenkirsche 

Moesl. 351. M et K. II. 229. Lk. I. 563. ÄClib. exc. 389. 
668, Pü. AliKEiiEiNGI Ii. Gemeine J. 

6ten;Q;elu hoch und ästig. Dltr gestielt, eyrund , 

epitz und weichhaarig Blumen weislich , gestielt, einzel- 
nen und wiDkclstfindig. B'ruebtkelche und die /ruber als Baeeae 
Alkekeugi otifzinellen Beeren sind roth. 

Selten an Weinbergen. Erpel bei Linz l Juni Juli« 

lS6y Atropa 1>. Tollkirscbe 

Moesl. 346. M. et K. II. 227. Lk I. 568. llchb. exc. 390. 

569, A. BELLADONNA L. Gemeine T. 

Brussig- zottig. Wurzel dick, ästi^, fleischig und weiss. 
Stengel 3—5^ boch and fistig. Bltr* gestielt , cyrund, ganz- 

räudig. Blumen schmutzig- violett, einzelneu auf iiberbäng- 
eudou Stielen. Die Beere gleicht einer schwarzen Kirsche und 
iat selir ti,\tVi^, 

Hier und da, häufigen jungen ßergwüldern. Juni Juli. 2f,» 

Giftpflanze; Wurzel und Kraut sind unter ^^Radix und 
Uerba Belladonnae^^ offizineJl. 

187. Solanum L. Naebtschattea 

MoLsl. 352. M. et K. II. 229. Lk. I. 563. Rchb. exc. 390. 

570, « DÜLCAMABA L ßittersüss 

'Sten;;el 2 — 4' lang, holzii^, lueisteus wiudend. Bltr ge- 
stielt, eylunuig, die obern spiessföruiig- ausgebucht. Birnen 
meistens violett, in seitlichen Doldentrauben Beeren roth. 

Gemein an feucbten , schattigen SteUen , an Ufern eto. 
Mai August. 

Die Ntengel sind unter „Stipites Dulcamarao" offizinell. 

571, S. TUBKUOSUM L. KartoflelU 
^ Wurzel kuollig. Bltr gefiedert. 

Ueberau gebaut uud bciiaunt. Juni Jnli. 
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Solaueae Solanum Lycium Convolvulaceae 159 



672, S. MGRI M Ti. GemHner S. 

Stengel 1—2- hoch, krauü*; und jistig. t\Ur sCelt^ 
cyrundj geschweift oder bucht iir- gezähnt und glatt, ülumen 
weiss, in gestielten, scidiclicn Trauben, iieeren schwär/,. Ge- 
ruch der Pflanze widerlich. Auf gebautem Lundey an Wegen, 
auf Schuft etc. Juli Sept ('»^^ 

573, S. VfLLO^iüM AVilld. Zottiger IV. 

Vori^rr ahulich ; Z()((i;Li behaart. Beeren safrangelb. Ge- 
ruch luüschusartig. »S. liilt um Ginel. 

Selten unter der vorigen. Coblenz ! etc. Jul Sept. 

574, S. HUMILE Oernh. Niederigcr N 
Vntersceidefc sich von beiden vorigen: durch nicderge 

streckten Stengel mit eckigen, st.ichcUg- hdckerigen Aesteii, 
Obere BItr ganzrandtg. Bcerrn grün, 

Mil voriger auf jgebautüiuLüode« Coblenz I Juli Sept. 

188, ¥iyeiiim L. Bocksdorn 

Mücsl. 3jt; Rclib. exc 303. 

575, L. BAKBAHUM L. Gemeiner B. 

Strauch mit hängenden Aesten. BItr länglich- lanzett- 
lieh mit 2 Nebeubltru. Blumen pui'|)urr6thlich^ wolilriecbendL 
Beeren hellroth. 

yerwildcrt, an Oartenmaueru ^ in Anlagen. Mal Juli. 

Fam# 40« Convolvulaceae Jus». 

Windenijflaiizen. 

N. V. B« et Eb. II. 631. Lk. 589. Bchb. oxc. 847* Koch 

C0NV0LVULL8 L (V. 1.) Kelch 5 thcilig, bleibend. 
Krone 5 faltig, flockig- offen« JVarbeu liapsel 2 klappig, 
8 fächerig. Fächer 2 sämig. 

rus(:UTA L, (V e ) Kelrh bleibend, wie die glocken- 
oder krugfVinnigc Krone 4 — spalfiir. Staubüefässe 4 — 5, 
Griffel 2. Kapsel 2 — 4 sämig und ruuiium liuftipriagend. Bit- 
luse^ wiuUende paan&eken» 

Arten. 

189, CoiiTOliruliiS U Winde 

Moesl. M. et K. II. 140. hk. I. 530,. Kehl), exc. 347. 
57<», C. AAiVKNSiS L, Acker W. 

Sten^^el 1 — 2* lang, liegend, oder aufsteigend- windend, 
kahl. Blätter pfeilföriuig mit t>pitzea £cken, Blutheuälielu 
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160 Convolvulus Cuscuia Gentianeae 

läDfifcr al.s dass Blatt mit 2 kleinen Pr ckbUr». BTmt n meist- 
ens rütblich. fj. villosus Lej. Pflaiizi* iiiela- oder w eniger be- 
haart. Lastiges Unkraut an f Feldern u. in Gürten. Mai Juii. 

577, C. SEPIÜM L. Zaun- \\\ 

Stengel knliT. oft 6 — 8' hoch windend. Bltr pfeilförmi;j|f, 
mit gestutzten Ecken. Rlthenstii Ic t mliKlüg, so als das 

Blatt. Kelche mit 2 herzförmigen Deckbltrn. Blumen gross, 
weiM. AUentlialbeni an Zäunen, in Hecken etc. Juli 3cjpt. 

190. ClMMrtA Ii. Flaehsseid» 



Moesl. 437. M. et K. II. 329. Lk. I. 594. AClllir. exc. 585. 

579, C EUROPAEA L. Gemeine Fl. 

Stengel mit fadlichen Aesten windend. Blumen röhrig, 
weiss- rothlich, geknfiuU; jeder Knaul mit einem Deckblattej 
Ruhro wal/Uch von der Lünne des Maums j Schuppen auf- 
recht, angedrückt und dhi Müüdun^ nicht scUifssend. Birnen- 
xipfel aufwärts- gebogen. 

Gemein auf Nesseln , Ilopfeu , Hanf ete. Juli Sept. ^ 

579, C. SPITHTMOM Smith. Thymian FI. 

Kleiner, feiner. Stengel rdthlich, haarförmig« Blamea 
rohrlg:, gekault mit einem Dechblte; Schuppen susaranien-* 
neigend und die Mündung schliessend. BlumenzipCel später 
Ewrückgehogen. Nicht selten, auf Thymus Serphyllum, Erica 
etc, Coblenzl Winningen 1 etc. JuU August. 

580, C. CMLm0Mt Weihe Lein FI. 

Toriger fthnlfeh; Slengel elnlaek, gröngelblicli. Blomen 
In Knaulen ohne Deckblatt. Blumenrohre fast kugelig, noch* 
mal 80 lang ala der Saum. Schuppen aufrecht, die Mündung 
Blcbt schliessend. C. major K. et Z. 

Kicht leiten auf Flacha. Jim» i Magern! etc JuU Ang. 

Vam* 41« Crenttaneae Jass. Genttaoeeo 

E. et Sb. II. 614. hk. I. 418. , Bchb. 419. Koch 

iQrn. 484. 

C^attungen. 

ERYTHRAKA iiich (V. 1.} Kelch 5 spaltitr« Meibend Krone 
trichterig: Saum regelmässig, 5 spaltig. Anthercn nach dem 
Aufspringen spiralförmig gewunden. Kapsel länglich, 9 Idap* 

j>ig und vielsamig. 

CULOHA Adans. fViri. 1.^ Kelch tief 8 (heiHg, bleibend, 
langer aie die Krone und Kapsel. Krone tellirförmig , 8 
theilig, vertrocknend. Kapsel 2 klappig, 1 fächerig; Samen 
an den eingerollten Klappenränder sitzend. 
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GENTIA\A T L (V. 2 ) Kelrh 5—7 '/.i\\\n\g oder Iial-. 
l»irt- scheidig', bleibend. Krone raci- tricliter- oder i^^locncn- 
l'urmi^, zuweilen mii zahuai tii;t'D Auluiaijen Antherou n:icli 
iXcm Aufsprinii^en nicht i2,e\vuu(ieu. Kaiisel liiogUciif Slüuppi^) 
1 liicherig ; iSamen an den Klappeuwundt*». 

VILLARJril \ Ventenat (V J)Kelc!i 5 theilig, bleibend Rroue 
kui/riiliri^, radiorüii;^, 5 lappi^j, itnieii «rehärtet u. am Kandcj 
i4;evvimpert, Narbe Z tlieilig; Kapsel 1 laciicrÄ^, aufspriu^- 
end. Saineo Z reiliig an den iNätlicn. 

MENYANTUE8 L. (V. 1.) BiuiiiCijsawiri l);irtig- ^efranze. 
Narbe kopflörtnig Kapsel Z klappi;;, i iaeiiun^^ ^Samen auA' 
der Mitte der Klappeu. Sonst wie vorige. 

, • A r t e i| • 
IM. BryütrBea Rieh. Hiyliiräa 

Muesl. 3:j7. M. et K il 232! Lk. 1.419. Uchb. exc. 421. 

581, E CENTAUiUUM Pers. Tausend;5Üldenkraut 

Stengel 6 — 12'^ liocb. kahl mife eodständioer Doldentraube. 
liier ungestielt, oval- länglich, ganscrandig, untere kreisfSrinig. 
IHumen purpurroth; Saai&Ri|ifei eyrund» stumpf, gezähnelt 
und aosgebreitet. ' Kapsel länger als der Kelch« Oentiana 
Centaarium Ci. « » 

Nlöbl tfeltett aal «osafgeii Waldtriften ete. Juni; Aug. (7). 

Das bittere Kraut ist unter ^^Ueiba Ceatauri mi&oris^^ 
«iffizioell. ' . - 

592, E PULCIIKLLA Fries. Niedliuiies E. 

Niederer, zarter jJs Vori^^e. Steu;;el vom Grunde an 
astig , 2— hoch. Untere BItr nicht kreisförmig, ülumen 
weistena rosa, kleiner^ SaamzLpfiBl lanaeUlieh nnd vi^eniger 
aoBgebreltet. Kapsel so lang als der Kelch Chiroaia ramo- 
sisslma Ehrk. — ß. simpUcissima; Stengel einfach u« armblthig. 

Hier u. da, auf überschwemmten, sandigen Stellen. Mos- 
^ttfeiv oberhalb Cobleniil Winningen! etc. Joli August. 



Moesl. 654 M ef^ K. III. 30. Lk. I 4S0. Bcbb. exc. 421. 

593, Chi SKUOTINA Koch Später -B. 

Kahl und seegrun. Steu;;;el 10—18'' hoch, ästig. BItr 
ganzraudig, untere rosettartig; obere eyrund- län^flich, am 
Grunde breiter, abgerundet und verwachsen Bluiacu hell- 
gelb, in Doldeutrauben; Ziptci e>'föriuig- und «p, laug 
aUder Kelch; Griffel 2 theilig. 

;Selten auf feuchten Wiesen« Boppard! CBach.) Aug. Oct{^ 



Chi. perfoliata L. Voriger üliulich BItr 3 eckig- eyrund 
iVxhc abgerundet ; Kelch künr.er als die Krone, mit Jäagiich<- 
.omi^KeA iSaumzi^ifiln«, fifi&4 Uß^i Itit^^es&eit fruhar« 

"20 



192 €l&l0E*a L. Bitterling 
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162 Oenttaiteae Gcntiana 

193. CkeBtima L. Ensiiui 
Moe»l. 4tB. M et K. II. 834. Lk. I 4SI. Belib. exe. 4tS. 

a. niumcu glockip: oder präsentirlelhTformi^, mueu nackt. 

584, G PNKIT.MONANTHE L Crmeiner E. 

SJcii;:<*I 4 — TO'^ hoch Ultv Muealisch- stumpf; untere 
T<Triner scliupprnarti^. lilunicn ^^.ross , «iipfel- oder wiakel— 
Kiaiifi:;:, blau, iunm ;;ülbpunklirt, 5 spald;; und gcfalteu- cckig^. 
Kl Irli/ipli 1 Ijtiealiscli- pfriuinlich mit Z ^^leichlHD^en Deck- 
bltrn. Antlien ii xTbunden. Auf nassen sumpfigen WiCfi^ , 
Trilien. Majeo ! (Happ.) August 6ept. 2]^, 

585, G. CKÜCIATA L. Kreuz- E. 

iSten^el 6—10^^ aufstrebeud, eiofach. BItr kreuz* 

weise, ejlanzecüich und »cheidig. Btumen blau^ zu 4 — 6 aa 
der 2^pit/.e und in den Winkeln: Kelcb i säbnig > Krooe mit 

4 liieilii:;em, ausgebreitetem üauine. 

Ilu r und da, auf ncr«i\vie««( n , trocknen HnsT^ln. Ober- 
Iiaib üulsl Laubath am d isi ukupü Oaweniieiitt 2 Neuwied! 
liinzl etc. Juli September. 

h Blumeozipfel gefranxt; Schlond liineB nackt. 

586« 6« CILIATA L. Gefraoster E. 

Stengel 4—8*^ booh, gekniel, 1 oder mebrblumig BUr 
linfen- JaoBeUJkb, Terbaaden u. die untern ejidrmig. Blmen 
gtpfeUtjlndtgy brau, 4 apaltlg. Keleb4 apnicig mU lansetdiob« 
sugeepitsslen Zipfeln. Auf 6ebirg«tririen. Wolferatall! Ocbt- 
endung! (Happ.) Sept. Octob. 

c. filnmen trichterig mit T^bärteten Sehlunde. 

587, G. GERMANICA Willd. Deutschor E. 

Stengel 4 — 10" hoch, einfach oder ästiq:. BItr ej'rund, 
obere spitz zulaufend; unter*? «^est^elt und stumpflich, Blmea 
M'eisslich- blau, winkt l- uikr ^ipfelsländi*;:, 5 spaltiit niit CT- 
runden Zipfeln, Kelch öspalriir, mit lineal- lanzettJiciiea 
Zipfeln. G. amareilaPdll. — uni.1ora: 5tcagel fast 1 bimig. 
G. uiii/iuru N. V. E. — y. pyramidalis: JStengel reichblumig 
und riüpiu;- ästig. G. pyramidalis N v, K. 

Auf B4;rg\vie8en, TniLeu. IJassenheini ! MühlbeimJ Pieithl 
Oobteodung! \^ jntiini;en ! etc. August JS^ pt. 

G. AMAHKLf.A L n tferer K 
\ Or ii^rr äl nlicb; itffr aus i^roiri rt r Basis, lineal- lanzett- 
lich ; tUciaien doppelt kleiner und Iil;*farbig. Amarella vul- 
garis Lk. Hier und da, auf G ebirgs wiesen , Xrütea. Cob- 
lenz! Winningen! etc. Au^^ust Sept. 

dS9, G. CAMPESTRIS L. Feld- E. 

Unteracbeidet aiob von «»87 1 Kelcb und Blumen 4 opialtig. 
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GentiancaeH^nyanthes Asclepiadeac Cy aanchuiu iCiS 

KeTcbzipfel ungleich, die 2.»Mnfm breit- elliptisch. Bimea 
gesfitti/gt- blau mit breitern nDcI stumpfem Zipfeln. 

Auf Bergwiesen. Neuwied. CWCgO Sepfc. Octob. 0^ 

194, Tillarmia Vetifc. Villarsle 
Moesh SSI. M. et K. IL tZli. JUk. I. Rchb. exc. 4^0. 

d90, T. NTMPBOIDRS Vent. SeerMeimrtlffe V. 

Kriechende, untergettiilchte , gafreläcti^e Stengel BItr 
«ehwiminend^ rundlich, hersf/irmig- ausgeschuilten, lederartig 
und gestielt. Blumen gelb, kchselstSttdig, in Schirmen öber 
dem Wasser. 

Im stehenden Wasser. Eiabrechc! In der Lahn. N. 
Labnsteln! Emst Mayen! (Happ.) Juli Augnst, 

195, MeuyanUieüi L. Zottenblume 

Moesl. 320 M. et K II. t97. Lk. I. 488. Bchb. OXC. I^^O, 

ßdl, M. TRIFOLI\TA L. Dreiblälterige Z. 

Wurzelslock gegliedert; Stengel kurz, 8chri<i;:r BItr 
3, oval- etumpf, glatt, auf langen Stielen. Bluiiu n weiss- 
rötiilich, gehärtet, auf nackstem Schafte, traubij; gestellt 

Auf sumpfigen Wiesen. Mühlheim l Bassenheim l etc. 
Mal Juli. 2f,. 

Vmu 49* Aselepiadeae n. Br. 

Asdcpiadeen 

N. E. et Bberm. U» «57. U. I. 489, Bchb. exe. 4tS. 
Koch qyn. 463. 

196, Cynaneltum Hunds würger (V. 2 ) 

Kelch 5 theilii?. Krone rad formig, Stheilig. Nt bniikroncn- 
lappeQ klappig. ."^^taubfäden in einen Cylindor verwachsen; 
die 5 Paar Staubfächer, (Pollenkörper}, bauchig und hängend. 
Narbt? «iross. stumpf- 5 kanti-j:. Samenbälge 2, glatt; Samen 
liaarscliopfig. Moesl p. 42,y. M et K II. p. 2^0. Lk. I* p. 437« 

59«, C. VINCETOXICUM Rr. Ilr, Gemeiner H. 

Wurzel knotiLS faserig. Stengel 1—2* hoch, entgegen- 
gesetzt behaart. Kltr ey- herzförmiir, /iifijespitzt und geatieU. 
Blumen weisslich- grün , \vink< Jstandi^ in Dolden. Samen- 
bälge lanzettlich, zugespitzt. Asclcpias vinceluxicum L. 

In Wäldern und Gebüschen. Mai August, ^f,. 

Die Wurzel ist brechenerregend und «ater ^^Rad. Via* 
cetoxtci^^ offiainell. 
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164 Apocyneae Vinca Ericineae IMoooirop* 
Farn. 43. ApOCyueaC R. Bn. Apacyneae 

V. E et £b. U M, Lk. I. 4t9. Rchb« exc419 
Kooh tjü* 48$. 

1?7, Viiica Ii. Siiin<i,rui] (V. 1.) 

Kelch lief 5 spalHir Krone rcilirig. i^iDuni auscfcbr<-itet, 
5 rheili^ uud scincf. AntiiLreu 2 fächcri;;; über der Nnrbe 
5«:iinincnnci*j;end und den bchaiirteu 8cliluiid sclilici>»t iid. !'<il- 
Iciiknrper zusaiunieu;:ebailt, FruclH knoten 2, mit einem 
meiuschaftlicheu Griffel, bamen uacku iVioeüi. p. 
e( K. II. p. 2&B 

i9;i, V. MINOll L. Kleines S. • 

K.ilil; Stengel kriecliend und die blülicihiou Aesto auf- 
stcig;end. Bltr ;<estieU, elliptisch- lanzettlich mni ininter ;!;ruo. 
Blumen lRCi^teus l)lau, «gestielt und ein/elneii in dtn\ ülatt^ 
wiukeln. XSieiil bellen m \\ uldeiu u. ixei/Uäciieu. Mai üc^t, 

Faul. 44. EHciueae a. iiich. e liceeii 

N. V. E. el £b. Vfi p. 6S7. Lk. I. p. SOI. Rclib. exc. 
p. 411, KOGh syii, 475 «•478--479. 

Gattungen. 

MONOTROPA Ii. (X. 1 ) Kelch 4—5 blätterig. Krono 
4—5 bläftcrig; Öltr am Grunde geliockert und innen Honig 
tragend. Knpscl 4 — 5 fächeriii^, un(i klappig vielsamig« Pflan- 
zen blattiüä mit schuppi^^cm Stengel. 

KRICA T L. CVm.' 1.) Kelch 4 blätterig, bleibend. 
Krone 4 spaltig oder zfihnig. Kapsel 4 fächerig u. klappig, 
mit vielen Sanieii nn einer MitteUäule; die Scbeidewaod ist 
auf der Mitte der Klappen. 

CALLUNA 8alisb. (VIII. 1.). Sclieidewände der !2:apse! 
All die Mitte].<s:niie ^ewaehsea UBd den Klappenräodern 
nur nnliegcnd. iSonst wie Erica. 

PYROLA T. L. (X. 1.). Kelch 5 theilig bleibend. Krone 
5 blätterig. Kapsel 5 fächerig vom Gri/lel gekrönt, 5 klappig. 
jücbeidewäodea io der Mitte der Klappen, vielsainig. 

Arten. 
198, Moiiotropa L. Oknblatt. 

Moesl. 705 Sf. et K. III. 90. Lk. II. 403. Rchb. ex6. 411, 
594, M. HYPOPITHYS L. Viclblutblges O. 
Kahl und bleicfaroth ; Stengel brauuschuppig, auf knol* 
liger AVurzel. Blumen blassröthlich, gestielt in vielblüthiger 
•pfiter aufrechter Traube. Kapfei faat kugelig.^ M. glabm 
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ErioiMae Erica Caliuna Pyrola WS 

Benli. Bier and da, 1a WSTdeni. Winningen! BopfnrdI 

Keuwied! elc. Jul August o^. 

M. hirsntM Kolh. Unterschciticc sich von vori^^cr: durch 
flaumiiiiangeu ^^lcn;^e], Blumcu, »^uubj^efiUfie, I^isUU und durch 
die längliche Kapsel. 

19d. K^ie» Heide 

Moesl. 6B5. M. et K. III. 86. Lk. I. 6t1. Bcllb.exe. 410* 

59.<i, B. TETRALIX L Sumpf- H. 

Kleiner, ästiger Strauch; Blumenstiele und Kelche filzig. 

BItr linealisch, zu 3 — 4 u. ;|!:e\viinpcrt. Blumen roth in ^ipf- 
elstantli«:,en , kop (Törin igen Dolden, uberhangend and langer 
als der Kelch Kapf^el seottig. 

Auf sumpfigen Heiden. Linzl Juli Sept. 

200. Calluiw ^lilisb. Besenheide 

Moesl. p. (Uf.V Rehb. Fl. exc. p. 412: M. et IC. III. p. »7. 

596, C. VULGARIS Salisb. Gemeine B. Erica- L 

Bltr o^egonständio; , lineal- pfeilförmi^. ßlumea röthlich 
oder weiss, in ( inseitigöD Trauben. Blume (flockig, 4 spaltig, 
kürzer als der Kelch. Stiele mit 6 Deckbltrn. 

Gemein in Wäldern auf Heiden. Juli Sept« 

201. Pyrola I«. Wintergrün 

■ 

Moesl. 707. M. et K. III. 101. hk. I. 606. lichb. exc. 411. 

597, P ROTÜNDIFOLIA L Rundbltri^es W. 
Wurzel kriechend, sprossend. Blätter rundlich, stumpf, 

untere lanijjijcstielt Schaft 6 — 8" hoclij Dlumon weiss, gross, 
offen, etwas uicktiu i , i[i lockerer Traube. Kelch/Jpfel lan- 
zettlich, znrückgebo;;eü u. halb so lang; als die Krone« Stenb« 
;:efässe aufwärts «gekrümmt; Griffel länger, rosenrotli, ' ab- 
M'ärts gerichtet und am Ende gebogen. 
Hier und da , in Wäldern ! Juni Jolf. 

5ft8, V MIxNOR L Kleiues W. 

Vüri;<er älmlich 5 Pflanze kleiner; Blumen um die Hälfte 
kleiner, kugelig iu dichter Traube. Blätter kurz^^estielt und 
deutlicher gekerbt. Kelchzipfel 3mal kürzer als die Krone. 
iStaubgefaMse gleichföi luig zusammenschiesscnd; Griffel gerade. 

In Wüluern. Coblenz! Arzheim! etc. Juni Juli. 

599, P. ROSIeA Smith. Rosenrothes W. 
Unterscheidet sich von P. minor : Stengel hoher, rothlich. 

BUr «grosser ; Hhimen grösser, rosaroth, in schlaffer Traube* 
Hier und da mit voriger. Juni Juli. ^ 

600, P SECUNDA L. BinsetßgblnbeBdnn W. 

Stengel 9^4^^ long, aofMelgend» Bltr ayformig- «plis 
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4i. iria^esfigl. BIumeQ gruiilteli,*iilcke]i(liaetiiieitigeBTmbeii| 
Krone ejfdrmlis mit vorragendem Griffel 

Selten in Bergw&ldern. Rennerberg. Mm Juli. 2f,* 

Farn« 45« TaccinieaeDesvaox VacGuieea 

N. E et Eb. II. 699. Lk. I. 616, Rchb..exc. fOS. 
Koch gyn, 474. 

m. VaMlnlimi Ii. Heidelbeere (Till. 1.) 

Kelch 4 — 5 zabn!«;; Krone kru<i- oder glockeuformij», 
4—5 spaltig. Staub^efässe 8 — 10. lieere rund, vum Keiciie 
4);ekrüut, 4 — 5 fitcheri^. Aesttge äträuch* r mit weciiseludea 
Bltrn Moesl. p. 715. M. et K. III. p 3^. 

<5(M, V MYRTILLFS* h Gemeije H. fMolbeercn) 
ÜUr abfallend, 03 form ig, stumpf utkI fclni^esäst» ßlmen 
rothltcb, kiiiroli;:, eiazelnen in den Blattwiukeln. Rj'erea 
«ehwarz, bestjtubi, m ohlfjclrmeckeiid und unter „Bnccae Myr- 
tillorum^^ offiz nell Gemein in Waldern. Mai Juoi. 

V. VITIä-IDAEA L. Preiselbeere 
Hltr immer grun, verkehrt- eyförmig, au.sgeraodet und 
schwach- gezähnelt. Ulumen weiss oder rothlich, nickend in 
kiir/en Endtrauben. Staubfäden weiss, behaart ; Beeren roth, 
mehlig und sänerlic?)- bitter. Hier u. da, in Wäldern* Cob-* 
lenzer- Wald! Boppard! etc. Mai £tept. 

IBm ML e i U e. 

MONOPETALAF CALYCANTHAE Perlep. 
^Blumenkrone auf dem Kelclie. 

Fauk 4M. Canipanulaceae Juss. 

Campanuleen 

N. Y. E. et Ebm. II. 708. Lk. I. 68«. Rchb exc. 895. 
Koch syn. 463. 

G a t t u n ji' e n. Alle zur V. Cl, 1. Ord. 

JASIONF Ti. K< kli 5 /-ihnii:. bli ihend. Krone radformi»j, 
In 5 liuealen Zipleln ^xethcilt. Anthert 11 -jn^en zusainmenhäng- 
end Kapsel % fächerigi an der (Spitze mit einem liOcb öff- 
nend und vielsamig. 

PHYTEUMA L« Kelch 5 theilig, bleibend. Krone anfttOgF 
rrihrig, später mit den 5 linealen, stampfen Zipfeln ausge- 
bro&tei. ^ätaubiädeB mit der fiaain den Blunenboden deckend; 
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Aotbercn aufrecht Narbe 2—3 spnlti^. Kapsel 9— S f£ch** 
erig, vielsamiff und seitlich in 2-3 Löchero aufspriagend. 

CAMPANÜLA T. L. Kelch ,^ theilig, bleihend. Kro»9 
glocki«; mit 5 breiten, offnen Zipfeln StaubfacUn mit der 
vcrbn iterten Basis den ßluineubodea deckend. Narbe 3 lappige 
Kapsel S — ö föcherig, vielsamig, seitlich io 3—5 Löcherft 
auf8prin;>:end. 

PiUSMATOCARPüS L' Ilerit. Kelclirohre Jäuttlich , 
prismansch. Krone radförinig. .Staubirefässc an dt;:* Hasis 
nicht verbreitert, Kapsel laoglich, prisoiatisch. j^uast wie 
Campanula. 

Arten. 
SOS, JFaiilQiie L. Jatione 

MoesL 417. M. et K. II. 148. Lk. I, 636. Bohb, exc. 296 

603, J, MOM ANA L. Berj? 

Wurzel einfach. Steniid 12 — 18"^ lioch, ästin; „Hfl ^^(oi{•^ 
haiiri^^. Bltr linealisch, wellciifiirmi»;- und y.otti«;-. iiiiiit-a blau 
Oder weiss in rundlichen Dolden mit vielbliitteri;;er Hülle. 
Staubfaden blau) Antheren hellroth und vor dem Ulüheu 
0CliOD geolTnet — ß, glabra: Pftinze fast ganz kahl. 

Gemein an eroeltnen, sandigen Orten. Juni Juli. Q 

J PERENNIS Lam. Welche sich vielleicht bei uns noch 
finden konnte, ünterscheidet sich von voriger: durch Aus* 
laufer treibende M'urzel und ganz eiuiuchen Stengel« 

204j Piiyteum» L. Rapunzel 

Moesl. 365. M. et K. II. 190. Lk. I 603. Rchb. ezc. i806. 

604, PIf ORRICULARB L. Rttndkdpfige R. 

Stengel 13—18" hoch, einfach. Bltr - ckerbt, gewimpert^ 
untere ^.-estielt, herzförmig; obere stiellos und lanzettlich, 
Ulumen purpurviolett zu «0-30, in dichtem, rundem Kopfe, 
mit iKnzettlichen Deckbltrn, deren ausserste am Grunde rund- 
lich sind. Kelchzipfel ey- lanzettlich und so laii<; als ihr© 
Röhre. Selten auf Waldwiesen, Am Kubkopf im Coblenzer- 
Waldl Juni August. 

605, PH. spic %TÜM L. Aehrige R. 

AVur/.el nlbenarüg und essbar Stengel 1— hoeb, ein- 
fach, fiitr schArllicb; untere gestielt, breit- herzförmig, 
t'tumpf und doppelt gekerbt- ges> obere lanzettlich und 
stiellos Blumen welssllcb- gelb, anfangs in kurzen, später 
in verlängerten Aehren mit Rnialischen Deckbltrn. Kelch- 
zipfel pfriemlich, etwas länger als ihre halbkogelige R5hre. 
Blumen blau. Ph. ovatum achmidt. 

Gemein in Laubwäldern, eto. Var fi, am Knbkopf! Mai 
August. 



Digitized by Google 



606, PH. NiGBCM Sebmidl Echwarxe R. 
Warscbeiolich Bur Abart von voriger ^ Wurzeibhr aa 

Jcr Bmsis sehmaler nod einf.ir'i geia^ lUoniea diuikeUiiJuiy 
▼or dem Acfblöhen »chwar/blau. 

Jüt fAfiger. Cefele&zcr-Wi&id i eic Juni Juli. ^ 

205, Camfiauiila L. Gloclieiibliine 
Moe^L M.. E. II. lidi 1^1^- I. 622. ücüb.exc 298. 
». Blumen gestieit, bei tteii melirMüUiigeB Arcen rtopig. 

607, C. BOTUNDIFOLIA L. BnndbUUCerige 6. 
WnriEel mit blubenden nnd Bllrrosetten tragenden Stengels« 

Wnrzelbltr gentieH^ randUcli- benKförmig inber oit nur an 
den nichtbluhenden Stengel nn finden)« Stengelbltr lioeal, 
gaanrandig. Blnmen Ua» o4et ireias in vielbläUMgen Brnpen. 
Kelcbxipfel pfdemlicb. — a. seabriascula : Stengel unten 
•eb&rlUch« — fi. birUi: Stengel korzbaarig. Geme!i] , an 
trocknen Grasatellen^ Wegen, Blaaem ece. Jnni Jidu ^ 

608, C. PATLLA h. ausgebreitete G. 

jsieojs^el 1-2^ bocb, eebirfllcK isOg. BUr gekerbt» fiaeh; 
untere länglich, verkebr«- ejrnnd, geatlelt; obere lannetOiek 
und amfkwend. Blumen violett oder w^m, 2mal länger aU 
der Eelcb, In armblöthigen, auagebreiteten Bispen. Veberally 
an Aeekem , auf Wiesen , Weiden , olo. Joli Auguat. J*, 

609, C. BAPÜNCÜLÜS Ii. Rnpuu/.el G. 
Unterscheid et sich vou voriger: ^^'u^zel rübenartig; 

Stenjrel hoher und bthaari liUr wcIKg, länger u. schärflicb- 
bebaart. Blumen kleiner, zu 3, gestielt in langer, acbmaler 
Kispe, mit iin«?leichen üeckbltrn. 

* * Gemein auT Wiesen, Aeckem, in Gebäseben Mal August J*. 

610, C. PEKSICIFOLIA L. Pfirsichhlätterige G. 

Sttiii;^el 2—3^ hoch, kahl und eintach. BUr entfernt- ge- 
sägt; untere gestielt, länglich- verkehrt- ejrund ; obere stiel- 
los und lineal- lanzetdich. Birnen gross, blau, iiberiiau;;eud 
einzelnen, in annbluthiger Traube. Kelclizipfel lanzettlich. 

Gemein, in Gebüschen, AVaKleru, etc. Juni Au^u.st. 2(,^ 

611, C. TRACHELIÜM L. Gemeine G 

Steifborstig. Stengel 2 — 3' hoch und scharHcantig. Bltr 
grob und doppelt- gesägt; untere gestielt, herztormij; : obere 
stiellos und längUch. Blumen meist blau, innen behaart, auf 
1 — 3 bltithigen ; achselständigen {Stielen. Kelche fast kahl 
mit ey- lanzettlichen Zipfeln. — Kelche steiihaaiiger. 
C. urticifolia Öchm. bun. Gemein in Gebüschen, an Zäunen, 
^tc. Var. Coblenz! Kms i etc. Juni August. ^ 

612, C. AAPAMCULOIDfiS U lüriecbende G« 
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Wnr/.el kriechend, sprossend. Stcng^el 1—2^ Iiochj unten 
kalil; oben beliaui r und ästig. Öltr unsleicli- gepfi^t, untere 
fast herzförmig, gestielt; obere lau/eti lieh und sitzend. Blu- 
]nen blau, :tuf Dickenden £$üelen , in einseitigen Trauben» 
üelclie steifbaari^, Zipfel JauzelilicU und zurück^ebogeu. 

Gemeia auf Aeckeru , an üeckeu etc. JuU 3epc, ^ 

b, Blinaen uogestlell;, In Aehreo oder Bluthenkdpfen* 

6!3, C. GLOMERATA L. Gtknäulte G. 

Ruulihaarig; Stengel 12-18" hoch, einfach. Bltr gekerbt, 
untere berz- eylauzetnicli ; obere laozettlicb. Ulunien blau, 
meistens zu 3, in den obern ßfattwinkcln und in dich Lein Ktid-> 
köpfe mit herzförmigen Deckbiuu. Kelcüzi|}iel iaazettlich- 
2Ugespi(7t. 

Gemein auf tioekuen Wiesen, Weiden etc. Juli fe'ept. 

614, O. CEUVICARIA L. üalskrauf G 

JSteifhaari;; j;rau. .Stengel 2 — 3' hoch, ßltr gekerbt, wel- 
lig; untere lanzettlich gestielt; obere umfassend. Blumen 
klein, dunkelblau, Winkel und giplelätündig, iu dichtcu iköj)- 
fea, mit Ueckl)l(rn. Kelchzipfel eyrund. 

In rfergwäldern hier und da. Ehrenbreitstein! (Üartin*) 
Jbaubach am Geisenkupi l (Oligschl.) etc- Juui Juli. 

Moesl. p. 377. M. et K. Ii. p. 178. Lk. l. p. im. Rchb, 
exc. p 305. 

615, l». SrECULUAI L H. Gemeiner V. Campanula L. 

Vettaart; Stengel 6—12'^ hoch, kantig, ästig. BItr läng- 
lich, stumpf und ausgeschweift- gekerbt $ untere gestielt; 
obere «mfasseDd und epitzlich. Blumen meletene blauvioletc, 
einzeln und korzgestielt« Eelehzipfel pfriemlich ao lang als 
der FracbtknotCD und die Blume. 

Cen^efn unter der Saat. Juni August. 

616, P. HYBKIDUS L. H. Bastard V. (jampanuia L. 
Kleiner als vorige; Blumen 4mal kleiner, röthlieh- blau. 

Kelchzipfel lanzettlich ^ läüger als die Blume und um die 
Hälfte kurzer als der Fi nein l^nolen. 

Luicr der Saat. Ä'euwiedl Juli August. 2f,^ 

Mi\\m. 49'» C/ompoi^Uac Adans. 

ißlwokßß zusjunmongeaetjKt.) 
gXPtHtfiei'ie^^ Bich. Anthodlatae para Lk. 

N. V. E. ei Kb. II, 7Ü7. Lk. I. 6öi. iUW>. exc. 211. Koch 

mm* 

21 
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ComposilAe 



6'» t I U B g 6 n, 
1. Cardninae N. B. 

Acarnaeeae Lk. Cyiiai oci plialeae Jus«. 

GemeiDschafllic.'ic HÄlle bimclii^-. Schuppen d:icl)zie«?elig, 
lUiinjclien trichterr;::, alle tViiclitlmr orhir dw ätr4iüend<?n leer- 
Friicbte ull^:csc^müb(?U. Bitr Mcchsciud. 

a Blümclica alle fruchtbar. J^r.menliroiieu ungestielt. 

' XIX. Cl. 1 Onl. 

ON()PO'U!<)X L. läiilNt !iu[ij)L 15 Iii 4:iiien einfachen Stacliel 
rii>li-( tili, ub^U•llelId. üluiue iibodeti /xlli'^- isi>rcui';. Namen- 
trotic bt^haart. Samen zusamiaengedrückt , rippig- i kauü^ 
und (|iieiTun7.<?lig:. 

«ILYllUM Vaill. Hüllscliuppeu riuniir, am Grunde g^eöhrt, 
Rand und hpity-o dorni^j;- zugespitzt, abstellend, ßlmenboden 
mit 8pr(Mihorsten. «aineiikrunc mit gewimperteD JUareo, 
diü am Grunde in eiucu abralleuden Ring verwachsen siad. 

CARLKsiV L Acussere HullÄChuppen blattartig u. ä«tig- 
dorni«^; inuerc irücUenhäuti^, ausgebreitet u. strahlig. Blmen« 
bodLü mit Spreiiborsten, Hamenkrone boratlich. / 

ARCTIUM L. HulUchuppen lioeal, schaff an der fifpitxe 
IiackiiL^- gebogen, am Bande feiustacbelis« BKittMnltOden sj^reii-» 
burstlich. SameDkrone boratlieh. 

CARDUUS T. L. Hnllschuppen »Ift StachelapKae.. Women- 
boden borstüch. £$araenkrone haarig« die Haare am Grunde 
in einen Ring venraehsen. Samen sBusamneiigedrnekfe , rl|^ 
penlos und is:laH. • 

ClRSilUAI Toamief. Hüllschnpiiea dornlir- zugespitst. Sa-- 
nenkrtme federig- behaart.. Sonst wie Carduus. 

8SRRATULA Ii, Uülle eyformig- walssig. Schuppen un- 
bewaffnet. Blumenboden borstig, samenkrone haarig. 

Blumchen am Rande unfrochlbar. XIX CI. 3, Ord. 

CKNTAU14EA L. Aeussere UiilUchuppen oben trocken« 
Iiäutifi, '/< rrissen und gesvimpert. lilumenbodeu b<»rstfi^. Samea 
an der untern Js^cite genabelt, mit oder ohne Haarkrone. 

CALCITRAPA Gaertn. HutUcliuppeu Lrockcnhäuli;;, mit 
asti^^en Dorueu. Blumenbüdeu liaarig oder spreuig. iiameu- 
krone fehlt. ' . . / 

Hölle eyf«rmig oder walseig. Sehuppen dachziegelartig 
liegen. Blümchen alle rahrig.'BÜr wechselnd. 

JiliclM'y»«»« Lk. Blümchea ia der Mitte Z«i4teer und am 
* ^ Rande weiblich. XIX; Cl: OM. 

ARll!^i)aiSIA X, Ii. Scheit)cnbluiacMeii 5 i&iUuüg; Band- 
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bltimcheD schmal oder flehlend. Samen verkehrt- eyrund u. 
kahl. 

TANikCETÜM h. Hülle halbkin^elis. Hchuppen klein; 
RaiidblumcheD 9, Scheiben hl ümchen 5 spaltig. Blumeaboden 
nackt. S»inen kantii: mit luiurij^^em Rande« 

GNAPHALIVML Iliille liin^rlich oder ^^nuid. Schuppen 
hiiuti":, meieteDfl gefärbt. 8chelbenbltiiiicheii 5 apulti^, Rrind«» 
blümchen meisten unvotlkommf'n. Rhimenboden HU!4«;ebi>UU^ 
punkrirf. Sumen klein, jjestutzt; ^i.nnonkrnne liaarij;. 

IIELlCHByriUM Vaill. Innere r:ullc!iupi)eii -»efiirbt, strah- 
lend. Blumenboden nnckf s.iriienkroiKi fed^ri^, Iiaariir 

CONYZA L. HiiJlft cyruiid- walzig;. Schuppe» /ime- 
ppif'/t. ►Sciieihenbliiinclien 5 sp-iUij^; Randbliimchen vc rliiiiu- 
mert 3 F:viUi;:. BUuncnhoden nackt Samenkrono huurii;- 

TÜJ-'>iJiAGO Ii üiille läogjlich. Scliuppcii •ikicli laiiij:, 
«m Rande häuü^r. iUumen 1—2 liäusi;:. Randhltnuclirn uu- 
vollkommen oder zimgeuförmig- BlumeiibodeÄ nackt, Samen-, 
kröne haarig:. 

Bupatorliik^eae Lk. niümchen alle rdhrig o« Zwitter. 

XIX. CL 1. Ord. 

EUFA^ORIIXH T, L. Hülle waUlg. GrilFel 8 spaltic:, 
hervorragend. Blamenboden »iQkit. Saasen kantlgj S^a*^ 
menkroae atlelloa und baang 

CHRVi^OCOarA L, Hülle halbkugelig. Schuppen län^licli. 
Mnmenboden apretiig-- behaarte Samen suaammengedrückt/ 
Samenkrone haarig und scharf« gezabnelt. 

9. üflMlIatae R. 

Scheibenblümchcn rdlirl«;; Randbliimchen zungenformig oder 

felilcud. XIX. Cl. 2. Ord. 

a. Asteroideae Lk Mit Samenkroue. 

KRIGBRON Ii. Hölle länglich« Schuppen schmal, obc» 
abstehend. Randbliimchen schmal- linienformig. filumenboden^ 
ausgehöhlt- punktirt und nackt« Samenkrone haarfdrinlg- 
gezähnelt. 

IN0LA L. . Balle halbrund; Schuppen blattartig, sparri;»;- 
abstehend. Randblumchen linienformig. Blamenboden flach y 
nackt oder haarig. 

BIPLOPAPPÜS H. Cass. Hdlle halbrund; Schuppen lock- 
er^ dnchziegel ig Randblumchen weiss. Blamenboden nackt.. 
Samenkrone Sfach) ftnssere schuppig, kurz; innere haarformig; 
nnd liager* ^c^^^äfll 

ASTER T. Ifc Hille balbrond f Schnppen locker/ Blmenr ' 
boden nackt* Samen flach , 3 rippig. Samenkrone federig. 
tlr': SOLIDAßa Ii. HuUe %valzig; Schnppen 'jEnsaHunenneig- 
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etid. BlonesMett iiacfel; 0iuDeii itielrniid, f lelriel^^ fkaa^ 

enkrone haarig. 

CINERARIAL. Hülle länglicTi; ^Schuppen eiDreihig, gleich. 
Blomenborfen nackt. .Satoenkrone haarig und uogestieU. 

8ENfiCI0 L. Hülle kegelfdriniM: oder waldig, tm Grunde 
▼on einem 3teo liüllchen umgeben (gekelcht); Schuppen gleich- 
lang, einreihig. Blimicnhoden ausgeliuhlt- punktirt, nackte 
Samen gleicharti;^!, stlelriuidllcli. Sameakroiie snekrreibig ; 
behaart; Haare 

ARMCA L Hüll*' lialbkuffelip:; Schuppen IilaUartig, zahl- 
relcii, in doppplter Reihe. BIumoiil)Oden kurzhaarig. Rand- 
Miimclieii gleichfarbig, mit unfruclubaren Staubfäden. Samen 
ilnealisch , ob^n verschmälert iiiid auf den Kiefen borsüicii«^ 
0Charf; Sanu nkrone kurz und einreihig- behaart. 

ÜOliONiCrM L. IIüH8Cbupi'( n gleichlang in doppr ller 
HeHie. iSam n birnfcirmig^ geftircliL uach oben breiter, ge- 
eluUt. Sameukrooe haarig uud an den liandsamen fehlend. 

b. Antlteiiilileae Lk. Ohne Samenkronen 

BBLL1S T« Ii. Hülle kalbrund; Scboppea elelcft Ijiifop- 
pelter Reihe. Blomenboden kegelförmig, nackt« 

MAf RICARIA T. I«. Hülle halbkugelig; Scbuppea irock- 
enrandlg, Tielreihig, Blomenboden walsftig- kegelförmig, iiobl, 
nackt. Samen kantig, gestreift und scheinbar gekriint. 

CHRYSANTHlSUÜM T. L. Hülle halbkugelig. * Bldmen«- 
boden flach- jrewolbt, nackt. Samen Ftielrund, glatt ii, gestutzt« 

PYHETHRUM tVilld« II üUe halbkugelig; Schuppen händ- 
ig. Blumeti^oden flach gewölbt, fest u. nackt. Samen, gekxdnt. 

ANTHEM(8 L. Hülle halbkugelig; Schuppen am Ran^ 
häutig, ßlumcuboden gewölbt und aprCttig» Samen kantig^ 
glatt, irestutzt oder gekrönt. 

ACHlIiLKA tj Hülle eyförmiq:. Rlumcnboden gewölblr^ 
qpeurig. Rap.dblumchea breit« Samen elIipUach| glatt. 

c CoreöpslAeae Lk. HAupCbnlle mit bltrlger Nebenbülle« 

BIDENS T. L. CXTX. 1*1 HaapCliiille mit gleichen Scbuppen; 
Nebenhitlle abatehend. Blumenboden speurig. Samen 9-^4 
kanUg- acbarf I oben •—4 'aeflimig; Zübiie mit .berbiUchea 
Widerhaeken bm^xt« 

HBLIA'NTHUS Ii. (X!X. 3*) Hatipibtille etwaa «parrig| 
Xebenkulle 5 bltfig« BlnmeubiKlen vpearig. RoUdbltecken 
geachlecli(]«a« Samen beideraeiia iKintez, geatadBü n. aprenli^ 
gekrönt; 

d. Calendiilaeeme Iik. Randblumchen eungenfciniiirf 
welbU«fh und -tfaohtbnr. Scheibenblümchen rdÜHg und leer. 

XIX. GL 4. Ord. 

•CHUBNIHJiiA h. MöUe iMabkngelig; ScboivwgleiabNrtlg^ 
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länglicby gekrtimiity flitgelniDdig oder stachelig» 

* » ' 

den etneB «eftoHtbirmi ' StraM bttdend., PMm« vtioiitadi 
BJtr wechselod ii. anbewafTnet. 

TRAO0POOON T L Hulteei«iiiobfVieU0bti|»pt4|9Scliuppen 
gicicli , laozettlich. ßluinenhodcn n.tckt. 8a«Mm ischärflt^ii 
die Lüns^e gerippt, laaggesebnübet* ; ^menkroM ^oftüel^ 

SCOKZOXSRA Ii. Hülle ey- Oder kegelfurmig; Scliui>pea 
aus breiter Basis schmaler. BluntenboddJr- UasI» nftclUi H$mm 

uiigeschnübelt ; Sainenkrone federi":. 

SC^NCHüS L. Hülle kegelförmia , später iml« n bauchig, 
Schlippen züs,??nmpn'::f neigt , uu^leirh. üiumenboden ausge- 
höhlt;- puDktirt u. nackt. iSameü uoftoschnäbelt in die liange 
gestreift und zneamiuefigadciickt ; Hamm k r (Oift. a «U;g»^ad und 
federi^. 

LACTUCA T. L. Hülle ej- oder kegelförmig;; Schiit»pett 
uogleich, hatrtraiTdiir. Rlumenborieii nackt ??araed zufsamm- 
en^edruckt, huariciu- «j^eschuabelt ^ baineukroue gestielt uud 
haarig. 

CüONDRILLA T. h Hülle walzlich, gfach ? ' »»"Pthülle 
8—10 schuppl»:; Nebenhülle wenig schuppig. Blunienbodea 
nackt. Sameu stioh im r, scliärflich u. aus Borsten geschnäbelt^ 
fi^amenkrouc gestielt und baari'^ 

PHENANTUES" L. Hülle walzig j Schuppen in doppelter 
Reihe ; 5 innera Schuppen lang, 3 aussen^ klein. Blümchen 
in einfachem Kreide« Blomenboden nackt. Samen aiielrand; 
Samenkrone gestielt und haarig. 

LEONTODON srchreb. Bulle iSfach; Schuppen blattartig, 
flach; HaupthüHe anl^echt; Mebenhülle meistens zuruckge- 
krümmt. Dlumenboden glatt, puaktirt* Samen «titlrtind, auf. 
den Bippen weichstacbelig, geschnäbelt; Samepkrone gestielt^ 
haarig und strahlförmig Ausgebrottm» . 

APABßlA Kchreb. Schnnpen Yineal- lauKCttlUhy imgleicli, 
Blumenboden fast nackt. Samenkrene ibst stiellos Jh fe^erig^ 

^HBINCU Rolb^ Hülle, j^facb, B kantig, 8 acfinppig. 
Blumenboden ausgebtlhlU punktirt , <na«kt. .Samen d^ R^indn 
hlumcheu mit liäuUgr gesabntem Bande und auf den Scheiben» 
sameti ist die Krone gestielt und federig. 

PICAIS L. llüllemchi; ISehuppen uogleich, up^i^iifhlair 
und abstehend, ßlirmenboden ansgehöhlt- j^nnkUirfc) nackt« 
sam^ gefurcht } Krone sitzend nnd federig. 

RYPOCHASRIS Ii. UtUe Mch^Umere CtofeupIMHI «ang » 
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fioMere Icarss. 9clietbeiifi1fiiiic1ieii ^estleU; RuMbliiinclien itiel« 
In«. Bloneiibodeii »ehwtiniini^, spreuii:- Samen auf den Ltlngs- 
rippen ssahaijg- ücharf« Samebkroae federijsjp. 

CREPIS L. Bolle eyf5rml|? mit abstehender NebcnliAIIei 
IfebapiM^« gleleh. Rlnmenbodett nackt, Samen «pindelicb , 
echlMlieg- gezfibnelt und geatuUt, isamenkrone hjuirig ond 
nutend 

BARKHAU^IA Mnrh HulLocIioppon mit erhabenem Mittel- 
nerven, wodurch die Halle kanri;; erscheint, b'amen pfriem- 

Jioh- e:ei»chiiabo!r. t^onst wie Crepis. 

niKRAClL M L UtilFe w.Ml/i!^, vm Tschiippi^r. ScTiuppen 
ungleich. Blmenbodeii kleinzeliiu:, nackt. Samen fast birn- 
fdrmi?, gestreift, an der äpitze gestutzt. Samenkrone sitzend 
und stt'ifiiaarig. 

GRllACrUM Wehl). Sainea spindelförmig, gefurcht und 
gescuty.r. fSonst- wie ilicracium. 

CICHOUIUM T. L. Hülle walz?^ S. Inii i ni «cUafT- ab- 
stehend in doppelter Reihf». Bliimenlxicien sproubläf i*» rijr. 
.tarnen knotig , birnfürmig, |£estut/.t mit häutig- ge/.ähutcm 
Beende 

liAPi^ANA h. Hiiile eyriind, ^ ??rbuppic:, am Grunde mit 
6 kleinern Schuppen, ülumcnbodeu ii;icii.r.. Samen ungekrönt. 

ARNOSERIS Gaertn. Hülle einfach, eytörmi!; , npäfei* 
MMiIzig, und ^edChloBsen. BlumcDbodca nackt. 2Samcu au der 
t^pHze hautrandigv gekrönt. 

5. ULaMthlUM 

Rlumenköpfe zwitterig, n^eiblich und unfruchtbar, auf 
derselben Pflau/.e ßltr wechselnd. Ambrosiareae Lk. 

XANTHIUM T. Fi. (XXI. 4.) Munnl che Blumenhiille 
kugelig, V ](*ll>lüthig. Ulüuicheu röbri!:, 4 theilig und 5 maii- 
nig. Blunu nJuKien l:ü;5eirnrmig und hpreuig. Weibliche Hiiilti 
« blatti I i-, 2 lüiithiju. Fruchtknoten 1. Griffel 2. Steinfrucht 
Z fucheii^ und weiclistacheli^. 

A r t e n. 
207, Onopordoii h, Eseldisiel 

Moesl. 1498. Lk, I. 685. Rchb. exc. 2S8. Koch, nyn, 404. 

617, O. ACANTBIUM L. Gemeine E. 

Welatülzig. feltengel 4^ hoch, stachelifir- geHüj^lt u* 
datl^. Bltr eyrnnd- Ifinglicb, boehtig- geisahnr, geatachelt u. 
herablaufend. Blamen purpnrroth, gross, elnselnen auf gipfet« 
atändigen SUelea« Schoppen pfHenlieh und dicht. 

Geneln, an Wegen, aof RchHtL JoR Sept. ^. 

208. ^ilybuiu Gaertn. Marendistel. 
Moeal. 1489. Lk. ,1. 686. Rchb. eza Koch. ayn. 400. 
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618, S MARIANUiVI Gaertn. Gefleckte M. 

Nteugel 4—6' hoch, iisti«. BItr glatt» weisagefleckt ♦ 
st iclK liir; uutere gross uud buchtig- fiederspaltig. Rlumen 
l^roas, mL'i.*«ü violett, eio/.elneu auf gipfelständigen Stielen. 

AulAeckcm verwildert. Coberül Neuwied. Juli Au^. 

209, Caa'llÄiaii Ebcruuizel 

Moesl. Lk. T 688. lichb. cxc. iBdl. KoQh 9^n»40^» 

61 S), C. VüLGAlti^j Ij. Gemeiue K. 

bleugel 1—2' hoch, fiizig, iistiir UUr umfassend, läog* 
lieh, *aüs:resch\veift- gezähnt, staciielig und unten fil'/.ig. 
ßlumeu roiiiiicii. Geiiieia an sonui^eu Aubölieu^ auf MeideHy 
Wegen etc. August Usaia, 

210, Arc5tliim i/ lüette Lappa T. 

Moesl. 1482. Lk. l. (iS9. ßchb. exc. 288. Kocli s>u. 404. 

620, A. LAPPA L Grosse K. A. mnjiis ^chk. 

Pfahlwurzel fleiscliiü" tSleiigel 3 — JmjcU, ästig. Bltr 
gross, berzfönni«: , ^y,* /aluiejt , f4estielt. iiiiiiuen purpurroth , 
auf 1 blöthigen Stielen ährcuförmi^ an der Spitze. Hüilc 
ejruDdlich, Dicht wollig 3 schuppen pfriemlich 

Gemeia an Wegen, Zäunen. Juli August. 

62f, A. MINUS 8clik. Kleine K. 

Kieiuerj .Stengel ästi;:er. öltr deutlich gezähnt. Dluincn 
in einer Doldeutraube. Hii Isüliuppen wellig- ;L;el)Oi;eu , am 
llande borstig, liier hikI da, mit Voriger. Juli August. 

♦»22, A TO.MENTO^^ÜM Schk. Spinnen K. 

Ste ngel 3—4^ hocli , zottig und ästig. Bltr gross, ge- 
stielt, Ijerzförmig, fast gezähnelt, unttn weissfilzig Blumen 
purpurroth, in gipfelstäudigen DoM^^otrauhen. Hülfe mit spmn- 
we|jarti;:er WoHe hi (!< ckt. ^ciluppen breiter, mit hackiaen 
Grauoeu. A. Banlaii t Wilfd. Mit den Vorigen doch seltener« 
Vor der Moscljjrucke I etc. Juli August 

Die Wurzel der 3 Arten sind als „Radix Bardanae^^ 

olfizinclL 

%My Cardiius !>. Distel . 

Oes, C. NÜTANS Ii. üeberhäogendj D- 

«tengel 3*- hoch, ästig, geflügeit und fast babl Bltr 
unterbrociiea- herablaufend , flederspaltig mit 2— 3 lappigen 
Fiedern, weJlig, staebeliis; und etwas «ottig. Blumen gross, 
purpurroth, einzelnen anl langen, nickenden, filzigen stielen. 
Bullschuppen lanzettlieb, die äitssera wagerechl oder zurück« 
gekrümmt. Gemein an Wegen, schutt, <)tcu JuU Augusts J», 

624, C. ACAATHOIPES U KrebsdistelajctigQ 
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Sftenfff 1 2 — 3^ linch, stocliclij^- geflügelt, äati^ und üWAg, 
Bltr licrahluii itMKi, liederspaltig, wellig, stacheli;^: u oberseits 
iiiCiStL'iis tlutikt'l^rijii. lilijuieo klein, rothlicli, <Jiiizchieu auf 
kurzen, geradeu, krausgestachciicu Stielen. Hülle kugelig. 
Schuppen obeo .'^uröckgebogen, zofctijy;- steKlumti^. üriffel 
lilnger als da« Blünioliea. Hier und da an Wegen, auf Schutt. 
Coblenz! Ehrenbreitstein l etc. Juni A|igust. 

625, C. CRTSPUS L. Krnusc D. 

Stengel hoher, vou den hcrablauronduii ßHrn iibernll kraus- 
geHü^elt, stachelig. Bltr buchti«- gezälmt, uuteu zottig- filzig. 
Blumeu röthlich, gehäuft aui kurzen, geraden uud ülzi^en 
stielen. Hüllschuppaa laoaetüich mit kurvcni' %vei(liem bUichel 
und nur abstehend. 

Ueberau an Wegen, Zäunen, etc. Juli August. 

Zitj Cirftium Krat/^dist^l Cairduus 

BloesL 1490. Lk. t. 698. Bchb. exe. 288. Koeli syn. 898, 
a. Blülter trerablaafend: 

986, C. PALUstBE S'cop. Kutnpf K. 

Stengel 4—- 6^ hoch, astig, fitzJg, geflügelt und stachelig. 
Bltr lanssettlich , buchtig- gezähnt, stachelig, weJiig- kraus , 
unten grnu. ßlumfia kiimgestielt , rothlich, gehäuft 90 der 
Spitze Unllschuppen* angedrückt , länglich, mit gekrümmten 
stacheln. Hier und da, auf sumpfigen Wakiwiesen. CobleA- 
zer Waldl etc. Juni August. 

987, 0, l^ANCEOEiATUM-iSo^.. XMiiaottbltrige K. 
Pflanze sehr stacbelig* ^teag^l 3— JltM^jt« gef(ifl:eUy 

Sstig und oben filzig. Bltr heroblattreiidt e|^en^ |unzettllch, 
fiederspaltlg, unters(}it8 filzig. Blumen gross, rotb, einzelnen 
auf kurzen, geflügelten S^tielen« Hülle ey förmig, spinnen- 
artig- filzig. Schuppen lanzettlicb, abstehend nn)l gestachelt. 
Gemein^ an Wegen, Zäunen etc. Juli August. 

b. BIfitter nicht Iterablaiifend. 

688, C. BBIOPUOBUM Scop. Wollkdpfige K. 

Stengel 3^4' hocb, gefurcht, wollig- behaart, atachel* 
los und astig. Bltr halb- umfassend, tief- liederspaltig; Fetzen 
Innzettlich, ausgesperrt und langstachelig. Blumen gross, 
rdthlich, auf kurzen, 1 blthlgen Stielen. HAl^ kipgelig .und 
•plnnenwebaiPtlg- filzig, irehnppon gi^etapbcU 31. absehend« 

Bergweldea. Branbaob Neuwied. Juli Augast. 

689, C. AttVENsE Sm. Acker- K. Mrrat^la L. 
Stengel t— 3' lioch uud ästig. Blätter umfassend, lan- 

feettlich, fiederspaltig, dornig- gezähnt, kahl oder unten filzig. 
Blumen rdthlich In Rispen. Holle bauchig; Schuppen brei» 

lanzetOlch, angedruckt ^^^tueb^U, 

Ueberau auf Aeckem, an Wegea etc. Jidi August 
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630, C. SETOSUM >I. v. Rieb. OorstiÄC K. 

SteD<»el niedcrt 1' .ils bei 62f) ; Uh'ittcr lanzettlicli, wenig 
cinj^r.*2chnttten , borstig- ^r(*^^■inll)^'rt und dif^ untersten aun^^e- 
fichweift- ^ezHluit. liiunien in ris[)i^er Doldeutraubo, Uüll- 
HCliuppen eyffirini^^, spifr und angedrückt. SerratuLi setosa 
Willd. Aul Acckern. Cobleuzl Neuwied! Juli Auguai* 

631, C. ACAULE All. Stielhise K. 

Bltr alle wurzeUiäadig, ii^estielr, laoseUlich, fiedempaltig 
mit geKip^lea, d«tnig« geKübiHea Fetzen, ßlumcn gromsi 
neliiteiifl retli, eiozelnen. Bulle ej^ruiid| kaU^ isiclaupiien auf- 
recht und g;e8tacheU. 

GemelD, auf irockaea Bergheidea eto« Juli Aiigaat. 

edt, C. OLEBACEUM All. SohlaKige K. 

Kabl. Siengel hoch ; Bltr amfaaseod, herssförmig, 
ataehelig* gewiaipert, fledenpaltig | Fetsan lanseettlich. Bim^a 
groMf gelblich, aaf kurzea Stielen, traubig- gebäuri, mitey- 
runden , gelben Ileckb]|rn. Biille wal/Jg; f$chuppen lan« 
zeitlich, weisä gekielt, filzig und dornig. Nicht selten an 
nnmpftgen stellen. Ehrenbreiteteio! Neuwied! eto. Juli Aug.^^ 

g33, TABTARICUM All. Tartariacbe K. 

Yortger fihalicb; StengelbUr gaozrandig. Birnen weise, 
auf verlUngerten einblthlgen Stielen; DeekUtr gans flach und 
nicht saeammengetfeigt wie bei voriger. 

An feuchten Stellen. Neuwied. Juli. 

213, üerratula L. Scharte ^ 

Moesl. 1483. Lk. I. CfJ9. Hchh. exc. 290. Eocb. fljn. 407. 

634, S. TINCTORIA L. Färber Seh. 

Ganz kahl. Stengel 8—3' hoch, kantig und ästig. Bltr 
ey" lanseettlich, die untern gestielt. Rluuien roiiä in jiipfel- 
stundigen Doldentrauben. — r?, integrifolia Wallr. ßitr uu/.er- 
theilt. — ß. heterophj'lla ^\ ailr. Untere Bltr fast ganz, obere 
ein^jeschuitten oder gelappt. — y. dissecta Wallr. Alle Bltr 
in längliche, srbarf- gesägte Lappen zertheilt. S. coronaia AH. 

Nicht selten auf Bergwieeen. I/eierbergl W'iuuiü^cM ! 
mit den Var. bei Keltig ! etc. Juli August. 

214. CentoiHPea L. Flockenblume 

Moesl. 1605. Lk 1. 703. Uchb. e%c. 212. Koch s^a 409. 
?j lltillächuppen federig- gewimpert. 

635, C. NIGRA Schwarze Fl. 

Schärflicli. Stengel 1—3' hoch und ästig. Bltr länglicb- 
lanzectlich, rückwärts- gezähnt, untere buchtig- ge/.ähnt oder 
ganz. Blumen roth, einzelnen. Blumchen alle gleich gestaltig« 
AüUe kugelig; Schuppen eyrond) achwans und gekrümmt. 
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Auf schattigen Bergivieseii« Gosdorf und Lehmen I Neu« 
Wied. Juli Sept. 

b. Uullschuppeii einfocb- gewimpert oder geafigt» 

636, C. NI6RESCENS Wllld. l?ch%iilrKliclie FL 
Unterscheidet sich von C. nigra : durch gestrahlte Ranil« 

blämchen; von C. Jacea: durch gewiii>pertc Schuppen, durch 
Iftngliche meistens gefiederte Wur/el- u. fiederspaltige untero 
Slengelhltr. — ^ft. pratensis: fiftralilblünichen HbsMend. C. pra- 
tensis Thuill. An grasigen BergalihäageB) Wegen. Karihaun! 
Winningen! eto. Juli Sept. 

637, C. MONTANA L. Berg-* Fl. 

Stengel 8 — tZ^^ hoch, geflügelt und lilsig^ BItr herablattf-* 
end, ey^ lanzettlich und unten welsswollig. Blnaen lang«« 
gestielt, gross, blau, mit strahlenden HandMAmeben. HüSe 
ejrund ; Schuppen wimperSg- gesägt und schwäre« In Berg- 
wäldern. Winningen ! Neuwied I etc. Juni Juli. 

639, C CVAMi> L. Korn- Fl. (Kornhluiiie) 

Stcü^ol 1 — 2' hoch, listig. Uhr liuealich, uiUere fieder- 

spaltig. lilumcn blau oder wei.ss. Gemein unter der &iiat. 

Auch in Gärten. Juli September. (T). 

639, PAMCULATA h. Rispcoartige Fl. 

fciteugel 1 — 8' hoch, scluirflich- grau, rispig:- ästiff und 
viclblthig. BItr weisslicli- ^rau, untere doppelt- ßede;-spaltig, 
obere fi<'der8iial li^ ; Fetzen liuealich- schmal. Blumen roth- 
licli. HulLschnitpLii *;ewinipert und schwur/Jich. 

Selten, au trocknen Üugelu^ Wegen. Braubachl Ems! 
etc. Juni August. 

640, C. «CABIOSA L. Scabiüsenarti^;e Fl. 

Steii'^ül 2—3' Iioch , listig. llitr lai'iü: und scharflich, 
untere doppelt- ^icfiedert, obere gefiedert^ Fetzen lanzettlich, 
spitz. BluiiH !i gross, roth, auf •i:;pfelstand'<i:en Stielen. Hülle 
kugeli;;^ Schuppen schwärzlich, ejrund, stumpf. 

Gemein, auf Wiesen, an Wegen eto. Juni August. 

0. Hiillschuppen rasselnd- trocken , ganz oder Eerrlssen. 

641, C. JACRA L. Gemeine Fl. 

Stengel hoch, gefurcht, feinhaarig und. astig. BItr 
lanzettlich, scharf, untere gederspallig oder bucdtig- gebahnt. 
Blumen röthHcb, einnelnen auf gipfelstandigen Stiegen. Hull* 
»ohiippeii schwArzlich. decumbens: Stengel einlach | BItr 
alle lanxettlich. 

Gemein, auf Wiesen, an Wegen eto« Jtfni Sept. 2t* 

»15. Cnlfsltrapa ^aertni^Hf^^disM * ' 
Moesl. 1611« Lk. U üchb, em^SlSu ; 
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$4% C. SOLSTITIALIS Sommer Bt (C^niaurea ro. 

SteojKel hoch, geflogelt, wollig und istig« ßlutter 
filxiff, Uaetil- laMseitlioli und lierablaufend ; untere fader-^ 
spaltig. mumen gelb auf 1 blumigen Stielen. Hülle eyförmig ; 
Biillflchoppen oben fingert Ii ei dornig mit verlaoixertcm 
Mitceldorn. Auf sonnigen trocknen Stellen. Linz! ci^lug.) 
€olo i H» Uofapotheker Seblmeier« Juni Juli. 0, 

613, C* HIPPOPffAEOTüaf 6. Gemoine 8t 
fi^tengel boeh, spnrrig- ästig. Bl&tter fiedersf altig- 
xertbellt; Fetzen linienflirmig, mit «tacbellgen Kähoeu. Birnen 
rdthlich, eiozelnen Seiten- oder endstftndlg, von ßltra um-> 
geben. Blumeben alle robrlg, Centaur. Calcitrapa r^. 

liiiebt selten , an trocknen Stellen, Wegen. Coblense: 
ete» Juli August. (V)«. 

216, ikrteavisia L. Beifuss 
Moesl. 1510. Lk. I, 712. Bcbb. exc. 819. Kocb. syn. 365. 

a, Arleataisiia : Rlumenboden naekt. 

644, A CAMPESTBIS L. Feld- B. 

Meistens kabl und griin. Stengel 1— Solang, aufstreb- 
end und fistig. Bltr fiederspalt:;? mit linealen Fetzen; unt- 
erste kreisförmig mit 3—5 spaltigen Fetzen. Blumen klein; 
Kabireich, braun- rotblicb , ey formig, in einseitigen, fihrigen 
Trauben mit Deckbltrn; Hullschuppen keilförmig; Narben 
sternförmig. Gemein an sonnigen Bergabbfingen, Wegen etc. 
JuUSept,2/. 

645, A. PONTICA L. Römischer B. 

Graufilzis. BUr doppelt- fiederspaltig und die obersten 
linienfarmig , ganz. Blumen klein, gclblicb, In endstandigen 
Trauben. Hülle halbkugelig. An sonnigen Bergen. Ehren* 
breitstein (Hartm ) Neuwied. August. 2f,. 

646, A. VULGARIS L. Gemeiner B. 

Wurzelsiock fint^erdick , mit «ieibiicü- weissen Fasern. 
Stengel 3—6' hocli, rötliüch- gestreift und rutlicnförmi«»;- ästi^;. 
Bltr unten weissfilzi;^ ; uuU rc herzförmig, gestielt, 3 lappig, 
jrczahiitj obere umfassend, doppelt- gefiedert mit lanzettliclien 
Fetzen. Blumen iu einfachen, beblätterten Trauben. Bulle 
ejrund; Schupi^en oval, weisswollig. 

Gemein an Zäunen, Wegen etc. Juli Aug. 2f,. 

Die urzel und blühende Zweige sind als ,,Uerba und 
radix artemisiae^' offia^inell. 

b. Ab8liitliiuiii : Biumenboden behaart. 

647, A. ABälNTUilJM L. Gemeiner Werrnnfh 
Weisszottig. {Stengel 2—4^ hoch, astig. Bltr 2— 3fach 
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MerapsMf, die obenle« wAimW Iinmelilltb. Btvmett gell»« 

Hier u. da, m emmigen Bergee« BIlreoiHreilaletel BMt^ . 

mersteio ! etc. JiiU Äugest 2f,* ' • • « 

Ofts bittere Kraut ist unter ,^Herba Absifitffll'^ ^MftlDell. 
217. Tanaeetuiii L. Rbcinfarrn. 

Moesl. 1509 Lk I 717 Rcbb exc m* Kocb. ejü. 969. 
. 648, T. VÜLGABE L. Gemeiner IL 

Stengel 2— ^Mtoch, ä-süg. Bltr/^ross, unterbrochen- her- 
ablaufenil, doppele- gefiedert, mit ge^ä^ften Abscbuitteil uod 
kahl, ßlumen gelb, in vielblthigen Doldentrauben. 

Gemein au Wegen, Zäunen, ete, JuU August. 2^ 

BItr aim Blumen sind unter ^erba et Flore« Tanaeeti'^ 
ofilKineU. 

tia» Claoiitelliim Ii. Rabrkrna& 

. Moesl 1517. Lk.I 718^21. Rchb. exc. 222. Koch syn. 3W« 

n, f'sBag^o L. Hüllen pyrnmidalrch 5 k?intijr oder 
kreise] tili in 1^. Hluineu gebüaclielc oder koiittömig» 

649, ARVEN8E Lam. Acher- R. 

WcissflI'/ig Steni^el 6—10" hoch, rispig- ästig. BUr 
halbumfassend , lanzettlich Blumen gelb, seiren- und end- 
»täudig, äliriü und dicht wcissfilziii:. HMllschuppeii Jinien- 
lanxcttllcb, etum^flicii aebr filzig und apäter an f^r jsfpitze 
geglättet. 

Gemein auf sandigen Feldern und Brachen. Juii Aug» 

BiOy G, MINIMUM Smith. Kleines R. 

Granfilzig. Stengel 6—12^^ hoch gabelästig. Blätter 
berablaufend, llnlen- lanzettlich, aufreckt- angedrückt, kürzer 
als die Seiten- und endständigen Blunienböachel. Blumen 
gelb, nicht durch Filz verbunden. Hüllscbuppen kielforiMi^^, 
häutig und an der Spitsie glatt. Filago minima Fries. Gn» 
montaroum Willd. 

Gemein auf sandigen Hügeln, Feldern. Juni Sept. 

651, G. GBBMANICUM WUld. Deutsches R. 
Stengel 12—18«« hoch; gabelästig und fllxig. BItr lineaT- 
lanxettUeh, stumpllich und ;2:rau- wollig* Rlmen gelb, winkel- 
und gtpfelstundig in vielbluthigen Knaulen Uulle filzig | 
Schuppen lanzettlicii, spitz und ruthbraun. 



b, GnapJaaUum L. Bullen gesondert. Blumen ftkrig oder 

doldeniraubig. 

652, G. ULlGINOSüM L Sumpf H. Filago- Lk. 
' Weissfilzig. Stengel 3— b^' hoch und weitschweifig- ästi^. 
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Composilw. Haliehrysnm Cenyssa Tmniago t8t 



Mir ^äplfoiili- DMiHsoli, »lliniilKelu Maieii endaiMlg, fiiat 
doldeDlffiiiri^ig- «. dmh eimmt dichten Fils, znsnninienlijinaend« 
Bnllechnpiinn braunlldigruny lanasetllioli, sptts« — fi. ttndnm; 
Bltr bsidereelta kahL 

Gemein auf naasen anmpfigen Stellen. Jali August* 

653, G. REICTUM AVilld. Aufreclitea R. Filago- Lk« 
8teugel 1—2^ hoch , iisti;^ und filsBififi 8ltr schmal- lan- 
flsettlich, aufrecht, oben grda nnd vnten »eidenhaarig. Blmen 
gestielt einzelnen oder In Aehren HiSilsohappen ey rund, hriiun- 
lieh; die Äussern illzig; die imiern länger nnd kahL 
nilvat&i&um Pers, Gemein in sandigea Waldern. Juli Sept. 

, 654, G. DIOICÜM L. Katzen pfdtchea R. 

Meist fil/ijL!:. Wurzel kriechend, 3—6" hoch. Rltr ganz- 
raodi«:; obere fast kahl; untere zahlreich, kroisfdrini^i; und 
spateli^j) obere linicnronuig. Blumen in einfacher Dolden- 
traube. Männliche Blumen weiss, kugelig; weibliche roseu- 
roth und länglich. Gemein auf Bergheiden. etc. Mai Juni. 2ff 

Zidy UelieliLrywm Vaill. Immortelle 

Moesl. IbU, Rchh. exe. 22i. Koch. sjn. 365. 

655, H. LÜTEO-^AIBÜM Rchh. Gelbweisse I. 
WeissiUig. Stengel 19—18" hoch, mit aufsteigenden 

Aesten. Bltr ausgeschweift und wellig; untere spaltelig; 
Obere lanzettlich. Blumen i^chmutzig- weiss in geknaulten 
Düldentrauben. Hülle rundlich, kahl ; Schuppen ey- lansett- 
lich» stumpf und häutig. Gnaphalium luteo- album L. 

An nassen SmidsielleB. Kagers I Laacher See. Jnll 
' August. 

H. ARENARIUM Bchb. Unterscheidet sich von voriger 
leicht: durch gold- oder orangegelben filumen. Sandboden» 
Mooh aufiEufinden. 

820, Coiiy^a D. Därnrurz. 

Moesl. Lk. I. 725. llchb. exc 235, Kocli SJfü, 361. 

656, C. syUARIlOSA L. Deutsche D. 

Kurzzottig. Stcugel hoch, kantig, ästig:, dolden- 

iraubig und vielblüthig. Bltr ey- lanzetflich und runzelig. 
Blinnen gelb, ausseu rothlich. Hülle ey- länglich; äussero 
bcliuppen zurückgebogen; innere gerade. Gemein in Berg'« 
Wäldern und an Felsen,, etc. Juli August. 

S2lv TuMllas« lä, Huflattig 

JMoesl 1534. Lk^ tTSO. Robb 9dO. ttSi. KtoelVi^ 8d9. 

657, T. FARFABA Ii. GemiHaer H 

Blumen gelb, eittselac^n, auf schunplg^in ^jiaft^i «cm? den 
herafdrmig- rundlichen, ge^lihnten^ unten woiaal^i|peii Bltrn. 
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18C Compositae Eapatoriam Chrysoebma firigeron 

Gemein auf Thonbodein. Maei« April. 2[.^ 

BItr und Blumen siQd unter ,,Fo]ia et Flores TussUagiois 
seil Farfarac" offirJnell. 

659, T. PETASiTES L. Pestilkn/wurz H. 

Hchnft 6—18' hoch, graiiwolli«!; und schuppisf. Bür ;2:ros.s, 
laiijSgestielt, herzförinitr, biiclitiü- «ie:;ii!int, Blumen rotlilicli, 
gestielt, in einer Kiultraubc. Bliimchcii ^h^icl» u. cstrahllos. — 
or. Potasiles: Zvviuerlg. Plunicu i^rosscr. — ß. hjbrida: 
M'tiblicli. Blumen kleiner; Tranbe verJangcrt- ästig T. 
bybrida Roth. Aa Bfichen, Floaaiifern) bier und da. Coblcnz I 
etc. Maerx Mal. 

i»32. Kupatorliim Ii« Waaaerdost« . 
MoesKim. Iik. I. .7t9. Hobb. exo. S78. Koeh ayn. 848. 

6V)9, E CANNABINÜM L Hanfartiger W. 

K( haart 5 i^t(;u;;il 3 — «' hoch und ä'^li^;. Bltr «gestielt, 
n- 5 (heiliiT ; Absrhnifte lauzettlich, 5rri«;pspi(:'.t und Rcsao^t. 
Blumen rütiilich, in Doldentrauben. Gtiiicla au Waldbächcn, 
lu feuchten Gebüschen. Juli August. 2(,* 

293, Vtuefmmmwnm L. Goldhaar. 

MoesL 1507. Lk. I. 781. Robb. exe. 235. Koch, sjn 351. 

CH. LINOSYRIS L. Le;nblätteriges G. 
Steni^cl 8 — 15'^ hoch, schärflich und rutheiiltirmii^- asti«f. 
BItr linicn- lanzettlich, <re/.;i!inelt und kahl. Birnen gestielt, 
gelb, in einer Schirmtraulie. Dcckbltr borstlich. UüUschuppeu 
abfttebend. Bier und da, an sonnigen Bergen. Ehrenbreit«- 
stein am Kreuzberg ! Wluningea auf d. Bhimsley I Neuwied l 
etc. August Sept. i^* 

924^ Krlsemm I«. Berufskraut. 
Moe8l. 1590. Lk. f. 733. Rchb. exe« 239, Kock szn. 353. 

6ßl, E. AORIS L. Gemeines B. 

Dijliicirt ; 5»ten^el 13 — !S'^ hoch, traubl«r- ästio;. Wurzel- 
bltr verkehrt- eyruini, gestielt; obere liut al- lauzettlich u. 
ungestielc. Blumen gleich, auf blütbigen stielen. ätraUl«- 
bldmchen violett. 

Gemein an Wegen, auf Hügeln, etc, August Sept. 

663, E. CANADENSIS L. Canadisches B 

Behaart; Stengel 1—3' hoch, ruthenförmig- ästig; Aeste 
viclblumig. Wurzelbltr ey- lanzeltiich, gezähnelt; (ibere 
linien- lanzettlicU unrl '^inv/.. Blumen kleiner auf vieii)liith- 
igen Stielen. Strahlblnmi Ik u weiss. Als lästiges Unkraut, 
auf Feldern, äicbutt eiuheluii&oh geworden. Juli Octob. (i)^ 
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SS^f Inula L. Alant. 



MoeKl. U6d. Iik. I. 731« Rchb. exc* 936*. Koch syn. 358« 

a. Piillefirto Lk. Haare der Samenkroiie am Gmode schuppig. 
063, I. PULICARIA Ii« FJöh 

Dehaarl ; Steogel 6— »Id'* lang , aufsteigeod oder liegend 
und riapig- fietlg. Bltr uiafaiwßod, läoglich- lanzcttttch , 
wellig Blumen winke]- u£d en^ständig, klein, halbkugelig, 
gelb't mit kaum Bich! barem Strahle ; untere atielloa und die 
obersten gestielt, llüll schuppen linialisch- borstiich u. gleich. 



Gemein an feuchten, nassen Stellen. August Octob. 

664, I. DYSENTERIGA L. Ruhr A. 
Wollig- illKtg. tsteogcl 10-^1ö<^ hoch, sisti^^, mit Ung- 
ern Seitendsten. Bltr umfassend, herzffirmlg- läoglich, zu- 
gespitzt, gezfthnelt und wellig. Blumen grösser, j;e)b,in 
gipfelständigen Doldentrauben* Strahlblumckea linienförmig, 
spAter omgerollt. 

Gemein an feuchten Stellen, Gruben, etc. Joü Sept. ^« 

b. Inula. hiainenkiotie nicht von Schuppen umgeben. 

TiGö, 1 SALICINA L. Weidcublättcriser A.' 

Kahl. Steojs:e1 1 — 2^ hoch^ kantig, schurflich und ästig. 
Bltr halbumfasscud , herz- laozettüch, zugespitzt, steif und 
feingesjigt. Aeussere HuHsehuppen breiter, znrtickgebogen u. 
innere angedrückt. Blumen gross, ge^b und gec^trahlt. 

Hier und da in Waldern, an Bergabhftngen etc. Cobleni! 
Winningen I etc. Juli Sept. 2^^, 

6fiß, I HfKTA L. Steifliaariger A. 

Is^teifhaarig , voriger üiiiiljch j Stengel rund gefurcht. Bltr 
breiter, stumpfer und gewimpert. ßlumeu grösser, iiüE stark 
gewimpertcn Hüllschuppen. In Gebirgswäldern. ßraubach 
tRöhl ) Kreuznach ! Juni August. 2^. 

667, I. lUUTANMCA L. Wiesen A. 

Zottig- !u haart. Stengel 1-2' hoch, rund, ästig. Btlr 

gestielt, Janzüttlich , spitz; untere gezahnt; obere halbum- 
fassend. Uluineu gestielt, gross, gelb, in endständigen Dul- 
dentrauben. siraJilen linienfdrniig fast äuial lanirer, als die 
schmalen, abstehenden Uüilschuppen. arenaria lichb. 

Alle IHt iifur/ranriig. 

Gemein auf feuchten Wiesen, »n Gräben etc. Juli Aug. 

fin^, I HELEMUM L. Walirer A. 

Wurzel stark, äsfii»:, innen weisslich. S^tengel 2 — 5' 
hoch , r;Mihhaari^:r und astijr. Bltr ey- liinj^lich , npifz und 
stumpf- ;;ezähut; iiutere <;eäitie]t; obere uniiassend. Blumen 
gross, i^eib, auf laugen stielen fast doldentraubig. Aeussere 
Uiillsciuippen oval, Jlolg.) innere «chmal und kahl. 
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IM Coini^osiUe Aster Soiiiiaga Cinerariu 

Hier und da itt ftrtigartea . v^irwllderi» ^euwi«iil ttdehcl 
JmU August. 

Die WüfMl Ui »ler ^Ba^U fie]e»i|^ ^IftriDf lU . . 
226, niplopappu^ H. Cna«. Ddppelkroii« 

II Cnss. Bulet des scM^n. pliil. 1817 137. Kchb. exc. 

f>()M, n. nELL?I)n LOUli V Miiri. Masliebcublumige D. 

A8(< r ;uitiu.s L. Pulicaria bcUi^liflora W'allr. 

siruLirl \—2' liocli, uu(t übcu düldij?- usti«;. Hltr j2;c8/igt; 
untere i;( stiLU i >ruud; obere sit/.end und lanzettlich. Hlinen 
Mein, ;;tl!), \vei»s- fjestralilt, in vielblumiger Doidcntraube. 
Uttllsciiupix 11 iifriemlicli und stneglich- behaart. 

Am beuachseneo Kheinufer oberhalb Coblenzl Boppwrdl 
(.Bach.) etc. Juü Sept. 0^ J*^ 

JLSteP L. Sternblume 

Moesl. 1547. Lk. I. 738. llchb. exc. KMh tyn. Ml. 

070, A AMRLLLS L. Virgils- St. 

Scliärnicli behaart. MengeV 1^—18** hoch UUfl «beo ge* 
theiU Bltr ]änii;Iich- lABSceUliib, ^^any.randig. Blumen blau- 
violett, gesirnhie, auf ef nsselaen Stielelt tu äaer Doldentraube. 
Hüllschuppen stumpf und spurrig. 

Nicht selten auf sonnigen Högeln, aiiMeen. Behnncker I 
lifthneok! Braubaehl Metternich! etc. August fieptemb. 2^. 

22S. SolldagfO L. Goldruthe 

MoesL 1557. Lk. I. 741. Rchb. exc. Ui» Kochsyn. ^55« 

671, S. VIRGAL REA f.. G( hh ine G. 

Stengel 1—3^ hoch, je;efurcbt, behaart und iUtig. Blatter 
fast kahl, untere j^esfielt, ey- lauzetüich und sagezühnig, 
obere stiellos, 8chm,ULr und spitzer. Blumen gestielt^ gelb, 
in vielblumigen, aufrechten Trauben» 

Gemein, in Gebüschen und WTiIdcrn. August Sept. 

679, 9. CAXADENSIS L. Canadii^che 

Stengel 3—5^ hoch. Bltr lanzettlich, zugespitzt und ge- 
K&hnelt. Blumen gelb, in zurückgebojrenen Trauben. 

Am bewachsenen Rbeinulcr oberhalb Coblenz verwildert I 
August Septemb. 2(1^ 

229, ClnerMria L. Ascbenkraot ^ 

Moesl. 15(;2. Lk. T. 743. Rehh. exc. 241. Koch syn. 383. 

673, C, SPATÜLAEFOLIA Gin^^T Spatelblatteri^ics A. 

\Vei««swolIi<r: Stengel 18 — 1«'^ hocli, einfach. Wurzelbltr 
ovnl, »gezahnt oder fast «r?Hiz und in einen j^tiel verschmHicrt ; 
untere Stengel bltr eyrund- spfitelijr, stiellos; obere schmaler. 
Blumen in Enddolden^ gestnuat, gelb oder eramgeiarbea« 
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C. Jnte^rifolia Roth. In dichten GebirgivdUdeni hier und da. 
iStolssenfelz ! Wiooia^enl Juli« 

€74, 0. tiANCBOLAtA Miel. LMffftllbltrijge« ' A. 

Zoer»^ ÜXifA^ j spater fapfc Jcalit ^ Stengel IS— 18*< hoch. 
Mir elliptUch- lanzettlich; untere cyruad, stutnpf, gestielt , 
obere schmaler und stiellos. Blumenstiele mit LmsetUichett 
PeclcbUrfl. Bluroon gelb; UullsGbotipen nur an der Basis 
woUiff mit kahlem häuii^em Raodc. C. campestris Hetz« 

Miü und unter der vorigen! Junir Juli« 2f,* 

230. j!ieiieclo L. Kreuzkraut 
Moesl. 1637. lik. I. 746. Rchb. exe. Koch. Byn» 385. 
a. Blumen ungestrahlt. 

675, 8. VULGARIS L. Gemeines K. (Voj^elkraut) 
Kahl; Stengel iisVig, Bltr lioderi;^- ficziilint; untere ge- 
stielt. Blumen ^elb, in Endtruubea. Uüllschuppeu /.uRamm- 
engenelgt. Ueberau auf gebautem Boden. März Nov. 

b Blumeu gestrahlt« Blätter zertheilt. 

. • |Str^l^)bluai£hett KurückgeroUt. 

676, S. VISCOSUS L. Klebriges K« 

Klebrig- bcfliaiirl« Stengel l*-8' hoch uad fisttg. Bltr 
tief^ fiederepallig! und ausgeschweifit- geafthait, untere gestielt. 
Blumen gelb, auf einzelnen Stielen, fast doldentraubig. Hall- 
schuppen linienformig mit schwarzlicher Spitze. 

Gemein / an sandigen Sehttttstellen | Walddämmon etc« 
Juli August. 

677, S. 8YLVATICÜS L. .Wald- K, 

Voriger ähnlich; Haare nicht hiebrig. Bltr leierartlg- 
gelEedert, mit stumpflieben, gezahnten Lappen. Birnen kleiner^ 
zahlreicher mit weiehbehaarten HüUschuppen ohne schwärz« 
liehe Spitzen. 

Gemein, in Waldschlügen nnd Gebüschen. Juli Aug, ^ 

/9. Strahlblnriichen nicht zurückgerollt. 

ti7^^, H. ERUCll^ÜLIÜS L. Raukeobltri^es K. 

Graufil'/t'j: : Wurzel kriechend. Stengel 2—3' hoch, ge- 
furcht und ästiü:. Uli [ verkehrt- herzförniiii, ti( f- fiederapaltig; 
Lappen zu4;espitzt u, eingeschnitten- ge/alait. lilunn u «^elb, 
in reichblthi^er Ix'hioutraubu auf filzigea Stielen, strahl- 
blumchen breit- lanzettlich. 

Gemein an Wegen , Zäunen. Juli August. 

679, S. TFNUIFOLIÜS Jacq. Scliinrilbltriges K. 
Voriger nahe verwandt. Blattfetzeu schmal- lineal, kaum 
V4 Linie breit^ am Bande zurückgerollt uud wie ihr;^ Zahne 
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]b6 CoiQi)Ositae Senecio Araica 



ptampflich. Au Wegen und in ßergwaldiuigeii. Cobieuz 1 
liaobachl etc. August September. 
680, S. JAC06BA L. Jacobs- K. 

Meistens kahl und grün. Wurzel faserig | Stengel 2—3' 
bocb, gestreift und ästig. WursKelbltr jjiestielt eyrund, ao der 
Raais fiederspaltig oder fast ^ans; Sten;!;elbUr umf:isseud, 
doppelt- gefiedert, mit Jänglicben , stumpflichcn Lappeu, die 
Ott kraus zerfetzt sind« Blumen gelb in Doldciurauhen Hülle 
^%'al%ig 1 kurz; Schuppen schmal- Janzelilich , ai) der iSpitze 
sch»vaizlicb. «trahlblümcUea liaicatöriuig, später etwas ua- 
gerollt. Manien behaart. 

Gemein, aa Wegen, auf Wald wiesen etc. Juli A^ug. 

661, 8. AQCATICUä L. Wasser- K. 

Voriger ähnlich. Wurzelbltr verltehrt- eyrund, gezähnt, 
oder gauKrandig. Blumen grosser, mit abstehenden strahlen. 
Hülle halbkugelig Samen kahL Hier u. da, auf suinpfigoa 
Waldwicsen. Eisbreche! Winningen! etc. Juli August. 2t,^ 

c. Bltr uD^ertheilt. 

688, 8. SARRACfiNICUS L. Sarazenisches K. 

Stengel 4«-6^ hoch, steif u. tiefgefurcht« Bltr länglich- 
lanxettlich und glatt, obere etwas gewimpert und scharf ge- 
sägt. Blumen gelb, 4—8 stralilig, In viclblumigen Dolden- 
trauben. Ilullc so breit als lang und feinhaarig. Schuppen 
lineal- pfriemlich. Samenkronen späier länger als die struhl- 
blümchen. Nicht selt^sn, am Rlicinufer Coblenzl etc. Juli Scpi. ^f,. 

683, s. NEMORENSIS L. Hain K. 

Voriger äbulich. Stengel niederer und oft wellig- ge- 
bogen, mtr an der Basis abgerundet, gewimpert und untere 
seits hursehaarig. Sirahlblürochen meistens mit den Samen- 
kroneu gleicblang. HuUo ftist Smal so lang als breit« ^. 
germanlcus Wallr. Selten, in GebirgswäJdern. Fachbaeher- 
Wald nach dem Denzer-Hofi etc. Juli Sept. ^« 

684, s«. FüCHsll Gmel. Weidenbltriges K, 

Ganz kalil. Stengel 4-8* hoch, roth und ästig. Bltr 
cyrund oder lanzetilich, zugespitzt, gleich gezähnt und ge- 
stielt «lumeu gelb, meistens 5 slrahlig, in Dolden trauben. 
UulIschuppLU aufrecht- abstehend, oben zuruckgebogen. Sam- 
enkroue etwas kürzer als die Strahlblümchen. S. ovatus 
>s ilid. s. salicifolius Wallr. Hier und da, in Bergwäldern. 
Coblcijzer- >\ ald I Stolzenfels! etc. August September. 2)^. 

s PALUDO'^US L Liuerscheidet sich von den 8 letztem: 
durch iiuckig- lllzigen Stengel mit längeren , unten filzigen 
Bltrn, durch grössere »lumeu mit 18-16 Strshiblumchen tt. 
durch kahle, oben wiü verbrannte Hullschuppen. Auf feuchten 
\> aldwiesea notU autzuliuden. 
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m. Amlen L. Wohlverleih 

Moe8l. 1573. Lk. 1. 750. Bchb. exc. 88S. Koch ttyn, 399« 

695, A. MONTANA L. Beri;- W. 

Wuncel fasert^, schwilrssllch. Stengel 1—3^ hoch , he- 
baiirt und 1^3 blamig;. BUr gegenstftndif»:, eyrond o. Kotti^;; 
untere in den Siiel ▼ersehnfilerfc und auf der Erde Hebend« 
Blumen gross, gelb, nickend. Strahlblumchen lang und gc- 
»treifl. Hier und da, auf Bergwiesen und Heiden. Boppard I 
Hammerstein ! etc. Juni August. 7^,. 

Die Wurzel, BUr und Blumen sind unter y,Iladix, Folia 
et Floren Amlcae^* offissinell. 

23S. Dorouieum L. Gcmswurzcl 

Moesl. l 'iT.v Lk I 7.31. Kehl), exc. S34. Koch syo. 380* 

686, D. TARDALIAxVCUES L. Gemeine G. 

Gliederlmnriii: : Wurzel kriechend, oben «^ebfirfet. Stempel 
2—3^ hoch, gefurcht, ültr herzförmig. ;ius;!r(^''^h\vt'ifr- n;»'- 
y.jihnt; unten gestielt, am Grunde ;:e6!irt, ohere innfa'<s<:nd. 
Bliimeu ;Li?ross, gelb, einzelnen auf langen ^üieT'n. Früll- 
echuppen Jioienfdrmig, spitz u. doppelt länger als die Scheihe, 

In Bergwaldern. Häufig i)ei Winningen l Neuwied. Juoi 
August. 2f,. 

BelUü L. Massliebe 

Hoest 1577. Lk. 1. 751. Rchb. cxc. 333. Koch syn. 353. 
. 6S7, B. PBRRttNNIS L. Ausdauernde M. 
Schaft einhiumig. BHr verkehrt- eyrund, gekerbt. Blumen 
weiss oder rcHhlich gestrahlt. 

Ueberau auf Grasstellcn, an Wegen. Märsfs Octob. 

334. HsitrlraFia L. Kamille 

Mocsl. 159ß. Lk. 1,755 Hchb. exc. 230. Koch 8jn. 377. 

688, M. CüA.VlOMILLA L. Gen eine K. 

Stengel 13 — 18*' hoch und ä.*tig^ I5]rr doppelt- gefiedert 
und glatt. Uhimen weiss g(-'strHhIt, woliiricclicnd, zahlreich, 
auf einbltliiiien Stielen. BIumen^cheibL- kegcirörmi«; u.. gelb. 

Gcmeia unter der 8a;it. Juni August. (V^^ 

Dio Blumeu siud uuter „E'lorcs Ciiamomillae vuigaris^^ 
offizinell 

235. Clirysautlieniuni L. Wucherblume 

Moesl. 1581. Lk I 755. Rchb. exc. 233 Koch sjn. 37S. 

689, Ch. LEUCANTHEMÜM L. >VieseD W. 

Stengel 1 — 2* hoch, einfach. Bltr eingeschnitten- gezrihnty 
kabl ; untere gestielt, spatelformig ; obere lineal- lan/.etUich. 
Blumen gross und vvois.sgestrahlt. liiillschuppen kahl. 

Gemein, auf Wiesen, Tnften. Juni August. 
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690, CH. SEGETUM L. Sant W. 

Grau- grün und glatt. ShMm« ! äsf iij Hlfr um ftsyend, 
län^^lich , oben erweitert und 3 spalti^:. IJ]i)meii j^ros« iin«l 
ixnn'A gelb GVmpia unter der jäaat| oft ^isx Ju^ligea Ua- 
kraut. Juli Au^u^t« 

PyreMunmi waid. Bertnimwovxel 

Mocsl. 1584. Lk. I. 757. Rchl». exc. 231, 

691, P. C0RT.M80SUM W» Scblrmtraub^e B. 
Steng^el 9—4* hoch, kahl. BItr behaart , gefiedert; Fie* 

der laiixettlicb , fiederspalii;; mit Bpitxen tcbarf* gesag^teo 
Fiedercheo. Blamen $rosa, %<reis8- «eatrahl^ laDg^ettielt^ in 
ftstigen, flachen und reichbluralgeQ DoldeDtrauben. Hullscbap- 
pen lioealiach^ fast Kotllf; am Raode bSutig ood achwtlHsIich. 
Cbryaaatbemum** L* Biicht gelten an schnttlgcn Geblrgaatellen« 
Layerberg ! Winningen ! etc. Juni Juli. 

G92, P. PARTUENItJM Sau Mutterkraut 8. 

gtteagel 9^9* hoch, fistig. BItr gestielt, grao- grun, 
gefiedert; Kieder eingesehnltten mit breiten , stumpflichea 
Fetaen. Blumen weiss- gestrahlt, kleiner auf langen welch« 
behaarten, blätterigen iStielen In schlaffer Doldentraube. Hiill- 
schuppen welehhaarig, oben »erfetat Matricarla- L. Hier und 
da auf Schutt etc. Auch In Gärten. Mal- Auguac 

D.is Kraut ist unter „Herba Matricariae" offiziiiell. 

393, P. INODORUM Sm. Geruchlose B 

Kahl; Stengel 19— 18^^ hoch, weltaperri;;- astig, der miH- 
eiere Ast aufrecht und die seitlichen aufsteigend. Blätter 
doppeU[lieder«pa]tig, mll lineallschen, 9^9 thelllgen Fieder» 
eben« ^Blumen weiss- gestrabli, auf einblumigen Stielen. 
HäUschuppen lanzetillch* stumpf und am Rande gebrfianl. 

Gemein auf Feldern und Brachen. Juli Sepl. (7)«. 

9»7, AmilaeiiilS U AnthemU CiLamille) 

Hoesl. 1587. Lk. I» 759. Rchb. exc» 999. Koch syn. 97j^. 
a. Antlteniiai L. Samen yerkehrt* eyrund und naekl. 
694, A. COTÜLA L. Bunds A. 

Fast kahl; Geruch unangenehm. Steasel 1 — 8' hooii, 
ästig. BItr stiellos, doppelt- fiederspallig mit lan/.ettllchen , 
spitzen, 3 theiligen Fiedero. Blumen weiss- gestrahlt auf I 
bliitliigen Stielen. Blumenbo4cn kegelförmig, spreuig. Sprea- 
blättchen borstig. 

Gemein auf fi'elderD, au Wegen. Juli August. 

b. CflMmmemeliim Lk. Samnn fast 4 kantig. 

6»5, A. ARVENMS L. Geruchlose A. 

Voriger ähnlich. Pdanae äaumhaarig nnd geruchlos. BItr 
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9 fach- fiederspaltig. Spr^uMAHchen lanzetMicb, sohaif zu« 
gespitzt und liiltttig, Samen geCiirchC mud höckerig. • • 
* Nldii seilen auf Aeekem; Coblea/i etc. «Iiiii Aug. 

6d6; A. TINCTORf A L. Färber A. 

Steagcl 1^ Iiocb, zottig. BUr doppelt gefiedert, graU'» 
filzig; Fieder aeachelepitz* g^aalmKi an den ahern Blättern 
eägezahnig« Bltimea gross, ganx gelb^ gestielt und fjist dol- 
dentraubig. Hüllsehuppen ungleieb|. zottig iind win^perig, 
gcrandet. Samen geflügelt. 

Nicht selten 9 au( Bergäckern etc. Juni August. 

238, Aclilllea Ii. Scliaafgarbe 

Moesl. 15»1. Lk. I. 761. Hchb esc. 227, Koch syn. 970« 

«97. A. PTARMICA L. Bortrams ScIi. 

Wurzel faserig, kriechcod. Steaj^el 1 — 8' hoch, oben 
gestreift, zottig und «istig ßHr lineal- lanzettlicli , scharf- 
gesan;t. Blumen weiss, doldig auf beblätterten Stielen, iiilC 
eyriiod- stumpfen Strahlen. Hülle halbku^^eli«? ; Schuppen 
e^- lanzettlicli und oben ^iebrsiunfc. Samen jirflti^i^eU. 

Gemein auf feuchten Wiesen, an Backen etc. Juli Sept. 2f,. 

Die scharfe Wurzel ist unter „Radis Ptarmicae^^ ofBzinell. 

698, A. MILLEFOLIUM L. Gemeine Sch. 

Stenjfcl 1 — hoch, behaart, mit vielblumlger DoTicn- 
traube. BUr doppelt- gefiedert , mit viellheiligen , lineal- 
keilfr)rnn;2:en Fiedcrchcn, Blumen weiss oder rothlich. 

Gemein auf Wiesen, an Wegen, etc. Juli August. 

BUr und Blumen sind unter „Uerba et Flores MiUefoIU«* 
olfizlnell. 

699, A. SETACEA Walst. et Kit. Borstenblatterlge Sch. 
Grau behaart« Stengel 4—6^^ aufstei^^eod , mit zusam- 

nieniiesetzter Doldentraube. BKr doppelt- fiederspaltig, mit 
lioeal- borstlicbeo, dicht angedrückten Kiederbitcheu. Birnen 
weiss, klein. Sandboden. Winningen CWtg). Juli Aug« 

700, A. NOßlLIS L. Bdele Sch. 

Grau behaart. Stengel 1-^8* hoch, iistig. WumelbUr 
gestielt 3 fach gefiedert ; obere umfassend doppelt- gefiedert, 
mit kleinen Bitchen zwischen den llolenfdrmigen Fiederchen. 
Blumen klein, gelblich- weiss, 5 strahllg. In sehr dichten 
Doldentrauben. HuUe gelblich f Strahlen rundlich. 

Hier und da» an sonnigen Hügeln, Wcinbergmattern« 
Coblenz! Winningen! etc* Juli Augast, 

989, Bldmni L. Zweizahn 

Moesl 1502. Lk. I. 769. Rchb. exe. 248. Koch syn. 3^6. 

701, B. TAiPAATlTA S. UreitiieUigcr 
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EM. Steogel 1— bocb, kanllg vnd fistlg. DUr se- 
stielt, tbeilig, AbtcbniUe lanzettlich, gee&hnt« der mit* 
letale gnlsser; obere einfach und lanzettlich. Blumen ^elb, 
meisten uogentrablt, blätterig umhüllt an aufrechten Stielen., 

Gemein an Dns^^on fefellen, Bacb-* und Fluasufern etc. 
August Septemb. (V)^ 

70^, B, CRRNUA L. Ueberbangender Z. 

Voriger Ähnlich. Stengel behaart. Bltr verwachsen , 
lanisettlich , gesagt und unxerrbeilt. Blumen grosser und 
überbangend. — /?.. radiata: Blumen gestrablt. Coreopsis 
BIdens h* Mit Voriger. Var« A Laacber See! etc. August 
Septemb. 

24 0, Ileliantliag Sonnenblume 

Moesl. 1599 Lk. I. 771. Rchb. exc. ZW Koch »yn» 326. 

703, II. ANNUÜS U Jährige S. 

Bltr herzförmig: l:to ^gestielt. Blumen gross , nickend y 
mit Langen, gelben Stralilblumchen. 

Gebaut u. verwildert. Wianaigeol Neuwied. Jnli Aug.(^^ 

2it, Calendula h. Hiogelblumo 

Moesl. 1615. Lk X. 777. Rchb. exc, «IL Kocb syn. 391. 
701, C. ARVENSIS L Acker R. 

TIcIi.iart; Stengel 4 — 12^' hoch, aufsteigend und iislig. 
liltr hrilbumfasseud, licrz- lanzetClich und gexfilinelf. Birnen 
gelb, einzelnen. Aea.^sere 8anieü gerade, innere gekrümmt. 

In Weinbergen. inuingen OVtg.) Juni Juli, (t^, 

705, C. OFFICINALIS L. Garten R. 

Vorijjer ähnlich; ^»tengel hoher; Blumen 3inal grösser. 
Samen alle gekrümmt. Gemein in Garten^ hier und da^ ver- 
wUdert. Juni Juli. 0^ 

Das Kraut ist unter f,Herba Calendulae^^ ofBainell. 

242, Tra^opoi^dii L. Rocksbnrt 

Moesl. 1413. Lk. L 780. Rchb. exc 277. Koch sjn. 42Z. 

706, T. PRATENSIS L. Wiesen B. 

Kahl; Stengel 2^3^ hoch, einfac!). Dltr liniea- lanzett- 
lich, zugespitzt, die unteren breiter. Dlumcn gross, c:rlb, auf 
gleichen Stielen. Hüllschuppen lanzettlich, zu^^espitzt, fast 
fio lang, als die 5 zähnigen htrahlblümchen. Samen 5 rippig; 
Rippen liuckerig; Scliuabel abgekürzt mit eben^su langer Sam- 
enkrone. — /i', tortilis: Bltr wellig, aa der /Spitze gedreht. 
T. revolutus Schw. 

Gemein, auf Wiesen, an Wegen. Mai Juli. 

707, X. 0IUKMTAL13 U ^ifpiralbltriger B. 
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Vorigem ähnlich ; Stengel niederer und aufttelgend« BItr 
lineal- pfrieinlich , stark- gewellt. Blumenstiele nach oben 
etwas verdickt; Blumen meistens grosser als dieUulle. Sam- 
eokronc kurzer als die Samen; Schnahcl längen 

Mit voriger, auf Wieseo. Juni Juli 

708, T. MAJOR. Jacq. Grosser fi. 

SteujEel hoher ^la voriger und unter der Blume sehr ver- 
dickt. BItr sclim&ler , steifer | unterste genau linienfnrmig, 
Hüllschuppeu schmfiler und lanj^er als die Blumehen. Mamen 
mit weisslicben Schüppchen bedeckt | Schnabel sehr lang u. 
unter der Samenfcrone verdickt. , 

Niehl selten, an Wegen, in Weinbergen, sonnigen Hfig« 
ela. Coblenz i Winningen ! etc* Juni Juli. 

709, T. P0RRIF0LIU8 L. Lauchbltriger B. 

Stengel t-V' hoch. BItr linlenf5riaig. Blumen pnrpnr- 
roth, auf verdickten Stielen, Hülle langer als die Blume« 
Gebaut und verwildert» Neuwied. Juni August. 

213. fi^eoraonerii L. Schwarzwurzel 

Moe8l.l4l5. Lk. L 780. Rchb. exe. *875. Koch syn. 4<3. 

710, Sc HUMILIS L. Niedere Sch' 

Stengel 4--lS^^ hoch und einfach. Dltr Ifinglich- lan- 
zettlich ; untere gestielt, obere umfassend. Blume gross^ gelb. 
UtiUe uutcn, nebst dem Blumenstiele wo]]]!; 

Auf Bergwiesen. Engers CWtg.) Mai Juli« 

711) SC. BISPANICA L. Spanische Sch. 
Wurzel lang, spiadelig. Stengel 2^4* hoch, ästig. BUr 
lanzettlich, umfassend. Blumen gross, gelb. 
Gebaut und verwildert Juni August. 

244, ^OBidtUS L. Gänsedistel 

Moesl. 1419. Lk I 783. Bchb exc. Koch sju. 439* 

712, s. PALÜSTKIS L. Sumpf 

Stengel 6—8' hoch, kantig, d rüssenhaarig. BItr um- 
fassend, spiessformig ; untere nicht erweitert , zugespitzt, 
stachelig- gezähnt und kahl; obere lunzettlich. Blmen gross, 
gelb, länger als die Ilüile und iu vielbltnniger Endrispei 

Selten, au W.ildbüchen. Coblenzer - Wald , am Rem- 
stcckeal Juli August. 

713, 9. ARVENSIS Acker 6. 

Stengel S->3* hoch. Bllr umDuttend, unten erweitert« 
abgerundet und stachelig- gezahnt. Blumen gelb, fast doldig» 
S'tiele und Hüllen gelbborstig. 

Gemein auf Ackerlaad , etc» Juli Augnsl. 
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711, S. OLEUACEUa»' L. Oemüser:rt(^e 

f?teiigcl 2—3' liocTi, glatt und ästig. Rltr aus pfeilfiir- 
mlgcr Basi!< länglich- lanzcalicli, gran- grun. Bluineo gelb 
«iHd «»^estlelt. niilh- ;;rau- ^run , aofani;» wollig. »amen 
von Ouerrungelu i iuii « integrifolius Wallr. ültr buchti^- 
ge^älint. — >. (riui-tilaris W. BUr le> er formig , gezackt, 
HUsserecT Absclimit -rosser und 3 eckig, y. laccrus W. Bltr 
fiederspaUig, Abi^cliuiUc filcichiormig, lanzettlicli- zugespitzt. 

Geineia auf ^icbauiem üotlcu. Juui Sei)t. 

715, S. ASPER Haller Rauhe G. 

Voriger almlich; steogpl lauljer BKr aus herzförmiger 
Basis, cy- länglich, ganz oilcr lici!crsp;iUig und dornig- ffe- 
Wimpert. S^ümen kahl , rückwärts gezahnelfc uad geflügelt« 

^'icb( fielteo mit Voriger. Juai August. 0^ 

24ö, liaetuca L. Latüg, 

Moeal. U9Z. Lk. I. 785. Rchb. exe. 872. Koch ayu, 431. 

ne, Ii. SATIVA L. Garten h. (S'allat ) 
Kahl. Stengel 2-3' hoch. Wurzeliiltr zugeriindct ^^tenisfcl- 
Mtr herzförmig. Gebaut und verwildert. Juli August. (7)» 

717, L. 8CARI0LA L. Wilder L. 

Stengel S^3' hocli , Üatlg und Otiten stachelig. Blätter 
timfassend , buchtig- gefiedert* Kerschottten , gnln mit dem 
Bande nach oben gerichtet (verticalia) und auf der Mittel* 
rippe gestachelt Bliimeu klein, gelb, rispig, Hullen kahl. 
Kamen gefurcht, bei der Reife grau. 

Gemein an Wegen, Z&unen, auf SchuU Juli Aug 

718, L. YIRO$A L. Gift L. 

Voriger ähnlich ; BUr horizontal, verkehrt- e^*- liUiglich, 
BiitKpf , unten blaogrun, an der Basis verschmälert und «n- 
ftertheilt, obere bucblig- gezfthnt oder fiederspaltig. Blmeu 
etwas grosser. Samen bei der Beife schwarz* Mllchscbaft 
wie bei voriger betfiubend. 

Bier nnd da an Weisen, sonnigen Hügeln. KarUiRus! 
Ehrenbreitstein! Kemperhol! Winningen 1 etc. Juli Aug. 0^ 

Die Pflanze ist unter „Herba Lactucae viroaae*' olBzIndL 

719, Ii SALIGNA Ii Weldenbltriger L. 

Kahl und grau- grün. Stengel l->2^ hoch und Istig. 
Bltr umfassend ; untere lanzettllch- fiederspaltig, obere lioe- 
al- lanzettlich, pfeilformig und ganz. Blumen klein, gelb, 
gestielt in Rispen. Hier und da, an Weinbergen. Wimtisgeo! 
etc. Juli August (V). 

720, L. PERENNI^ L. Ausdauernder L. 

Kahl und grau- grün. Stengel 1—2' hoch, nach oben 



Digitized by Googl 



Cotnposituc Chondrilla Prexiauthes IiCoiUudou 193 



astiji:. rutr uriifasiseDd , licderspajtig mit lloicnrürmigon Ab- 
bchniltcn ; oberste gnnz. üi'umeii j^ross , blau- violett, ia 
rispi^er Traube. Hier umi da, aa Goijirgsahhiinjjen, Maiicru. 
Winmugen I Eihsl Urauljach! Neuwied! elc Juni Au^just. 

Moesl. UZy Lk. I. 797. Bchb. exe. 271, Koch »JK ^99, 

7^1, Ch. JUNCEA Broseofami^e K. 

Stengel 8—4^ fiOGh, sehr ästig Bltr lanzettlicb, grati« 
grün ttttd kahl; untere buchtig- gezähnt* Olunien ae\h^ ein- 
zelucn or! T zu 3 K^^biischelt , ^ipfeU und wiokeJetfiadig* 

Auf Feldern, an Wegen auf Hügeln» Aademacli bei jSt, 
TIiomMl Neuwied I etc. Juni Augusl. 2^ 

247. PTPi&antlaes L. Uasensalat 

Moesl. i;?T 1 k. 1. 787. Rchb. cxc. ;S7^« Koch 8jtk, 430: 
722, l>. Mt KALIS L. Alauer- II. 

Kahl; Sten'^el 1 — 2' hoch uud fistig. Bltr umfassend, lel- 
errorml^;- fiedernpaUig, gezahot; untere gestielt. Bluuieu 
klein , gelb in IVi.spen ^niticn ry- rund. Sanienkrone ge- 
stielt. Uülle uuieu schuppig. Ueiuuiu an VVegeu, iu Wäld- 
era etc. Jiiui Au;;ust. 2f,» 

72.1, P, PÜRPÜREA L. Purpurblumige U. 

Kahl. Stengel 2—5' hoch, rispig«* ästi«;. DUr umfass-* 
endy herzförmig) länglich- lauxettlich, gexähnelt uud unten 
grau. Blumen purpurröthlich uud rispig. Sameu prismatisch; 
^ampokrone un<;ostielt. liier und da, in Gebirgsvväldcrn. 
Ziaugen wiese bei B^ppiirdl CBacü.) etc« Juli Augu&t. 

t49. lieoittoiloii iSchreb. lidwensaba 

MoesL uzt, Lk I 78d. Rchb. exe. 270. Koch sjn. 418. 

7«4, L. TARAXACUM L. Gemeiner h. 

FhBt kahl I Wurzel spiodelig. Bltr nchroiaagefdrmig , 
einge«cbnUten, mit $ eckigen Fetzen, fi^cbafl rund, rdhrig, 
aufrecht und elobluroig Blume gross, gelb. Aeussere Holl- 
schuppen ganz zurückgescblagen und etwas behaart. Aendert 
in Blattform sehr ab. Taraxacam offlclnaie Wlgg. 

Gemein auf Wiesen, an Wegen etc. Mai October 

Wurzel uud Kraut blüd als „Radix und Uerba Taraxaci^ 
offizincll. 

725, L. LAEVIGATUS Willd. Geglätteter Ii. 

Kleiiu r uud schniächrlger als vorige ; lilattfefzen mehr 
aturückgebogou. Schaft dünner, bogijj. Blumen kleiner, mit 
nnterseitii bleifarbig- ;;e5<treiften HauHbliiniLiJcii. f I üllschuppea 
geglättet und weniger ab&tthc lul. Wahrbcüeiuiicii nur Abart 
%oa vojriger. L. arcuatus Tücii. 

«4 
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Auf bewachsenen Anhüben. Coblenz. (WtgO Mai Aug. ^« 
7«6, SALINÜS Poll. Sumpl- L 

Vori|;er ähnlich; HttlUrhwppen aufrecht, anfi:edruckt ; 
Hoieere ey- lanzeUlich, erst nach der Blüthe zurücka:ebo«ren. 
BUr lanzeltlich , ausgeschweift- ^e/ähnt , sehr veränderlich 
ans dem fiederspaUigen bis in's lioealischp. Schaft uotea 
xoilig; Blumen klein; SCrahlblümchen unten grünlich. L. pa- 
lustris Sm. Auf nassen Wiesen. Winningen! CWtg.) Laaclier- 
»eel JuttlJulL 

Apari^a Sehrcb. PfaffenrShrchea 

Mocsl. 1435. Lk. I. 789. Rchb. exe. 851. 

727, A. HI^^PIDA Willd. Steifhaariges P. 

Kurzhaarig;. Schaft 6—9" hoch, einMomig. Bltr läng- 
lich zugespitzt, ausgeschweift- gezähnt. Blumen gelb. Hall- 
scliuppen ungleich und steifhaarig. Leontodon- Ii. — i*. gla- 
briu^cula: Pflanze fast kahl. A, hasliUs Willd. 

Gemciu auf Wiesen, Triften, Juli August. 

72^, A. AUTUMNALT8 Hoffm. Herbst- P. 

Stcn-cl 12 — l'*'' hoch, schärflich , asti;^ und unter den 
gelben UUnnen verdickt. Bltr wurzelständig, lanzettlich, ge- 
zahnt oder fiedcrspaltig Hülle ueichbehaart. LeontodOD- Ii. 

Gemein, auf \\ u stn , Triften etc. Juli Sept. 

Vlirlneia Roth. Thriucie. Leontodon L. 

Moesl. 1439. Lk. I. 791. Rchb. exc. «51. Koch syn. 417. 

789, Th. BIRTA Roth. Rauhe Tb. 

Behaart; Haare einfach oder ästig. Stengel S-10*' hoch. 
BUr wuTzelständig , gestielt, lanzettlich, ausgeschweift- ge-. 
zähnt Blnmeu gelb, mir in!t(Tseit8 grün- violetten niüm- 
chen.' Hnlle kürzer, die 10—12 Schuppen unten angedruckt, 
Seckig, kahl und auf den Ecken schwarz- gewimpert 

Gemein auf bewachsenem öandboden. Petersberg 1 etc. 

Juni Juli. 2f>* 

780, Th HISPIDA Rchb* Hackerige Th. 

Voriger ähnlich: Bltr mehr spatel förmig- lanzettlich, 
ftumpflich. Hölle hackerig- rauh, kugelig. Wahrscheinlich 
wie die Folgende nur Abart von voriger. Th. hirta a, cra- 
assa Richter. Auf feuchtem Sandboden. Moscllnsel bei Winn- 
ingen 1 Juli Sept. 0. 

73i, Th. LRYSSBRI Wallr. Iieyssers Th. 

In allen Theilen viel kleiner, als vorige. BUr läoglich- 
lanzettlich, rauhhaarig. Hnlle walzig, 6-8 schuppig; Blum- 
eben tiefgezähnt und unten mit bleigrauen streifen. Th. hirta 
ß. Leysserl Grlesl. Hier und da, aaf Uocknen Bergtriftea. 
Kartkaual ein. August Octob« 2f* 
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tM. Plerto L. 'BiUerkmt 

Moesl. 1141. Lk. 1. 799. Rchb. exc. 253. Koch Byn 
739, P. HIERACIOIDES L. Hablehtokratitartlgea B. 
Vorftti^;- ratth« Steogel 1 — hoch ood aatig. BUIfIcr 
wellig uud «gezähnt ^ untere breit- lanzelUtcb, obere halbuni« 
fassend, ejrund o<ier herss- lansetllieb. Bltbenstiele Astig:, 
unter den gelben Blumen mit abstehenden Schoppen besetF^t. 
Aeusüere Hiiltschnppen xnruckgekrömmt, innere ssusammen- 
geneigt Gemein auf Wiesen, Triften« Juli August« 

ftbZ. Uypocliaeri^ L. Ferkelkraut. 
Moesl. 1477« Lk L 798. Rchb. exc. 968« Koch S3*n. 496« 
a. Samenkronen der Randbliimchen uogeatielt. 

733, H. GLABRA L Glattes F. 

Hteii;;el 6 — 12^' l'^^ir. , ä^^t-Jg , aufrecht oder ]ieo;en(I, kahl 
uiui blattlos. Hltr gewiinpert, kreisförmig auf der Erde lieg- 
end. Blumen klein , gelb , einzelnen auf öligen verdickten 
Stielen. Hülle grau« oben röthlich. Nicht selten auf Sand- 
feldem. Petersberg I etc. Juni Juli. (V), 

b. Samenkrouea der Handblümeben gestielt. 

734, H. RADICATA L. Wurzelndes P. 

Sten^^el 1—2' hoc!), iscliicf- aufsteiir^nrl, graugrün, blr.ft- 
los, unten behaart, mit verdickfcn, ( iiihltlii^en Aesten. BUr 
Rtieilo.s , länglich, schrotsagezähnig, gruo und rauh. Klincn 
gross, gelb, mit unterseits bleigrauen Blümciien. Hülle läng- 
lich; Schuppen auf dem Kiele gewimpert. 

Gemein auf Wiesen, Triften etc. Juni August. 

735, H. MACüLATA L. GeHecktes F. 

Stengel gleichdirk , rauh, nieist roth gefleckt und 1 — 2 
bltrig. Wurzelbltr i;es(iclt, kreisförniigliogend, eyrundlängüch, 
gnnzrandig oder gozafint. Blumen gross, ^reIb; Hnlle l-mg 
iiiiif hrinrii»- scharf. Iiier und da auf truckaeu Uer^triftca. 
Wiuuiu^eu I etc. Juli Augu«it. 

953. Crepls L Pippau 

Moesl 14ßf. I,k I. 7»f). Rchb exc 257. Kocli. syn. 437. 

7:Jß, C. TECTOIUTM L hiich- \\ 

Graugrün und kurzhaarig ; Sfengel 1 — 3* h3ch , kantig 
und ästig. Biir l uizettlich, am Hände ungerollt; untere ge- 
stielt, fast buchti;L;- gezähnt, obere umfassend, lanxettlich- 
pfcihorjnig. iihiMit ii kirin, gelb, unterseits blasser, doldea- 
traubig. Stiele und IIullcu grautilzig. Griffel bniunlicli. 
ficgeialis: Oltr fasL alle {»anzrandig. C. segetsilis Hoth. , 
Gemein, an Wegen, auf Sandsleilen etc. Juni Aug. (T)« 
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737, C. YIRENS Ii. Yielgestalügfer P. C. poljrmorplia ^Vlr. 

Kfthl, grüa oder melilijs«- liettäubt. Stengel müs, aaf- 
retki oder lieffead, i^W^ lang* Bltr var&aderlftch , flach; 
untere scIirotsägeaaliBiiir? obere am Grunde pfeiiförmlg. Blmea 
lilein, (reib; Blufflchea uaten röihlich auf fädlichea SUeleii« 
llülle kahl oder drualg- behaart. Griffel ^clb. — fl. plona« 
tiada: Ultr nllc fiedcrspaltig. G. plnnatifida Willd. 
Gemein auf Aeckern, Brachen, an Wegen* Juni Aug. 

789, C BffiNNIS Ij. Zweijähriger P. 

liacherig- rauh, ^iten^el 2— 4- boeh, eckig u. Sstig. BItr 
fiederspaltig, untere geaÜeU mU 3 kantigem findKipfel« obere 
aitzend, lanzettlich und gezahnt. Blumen grosa^ gleichfarbig, 
gelb, fast doldentraubig, Hulle weichafachelig. 

Gemein auf Wiesen , fetten Graastellea. JuU Sept. 

%hi BarlOiaasiA Mach. Barkbauaia 

MoesL 1469. Lk. I. 795. Bcbb. exe. Koch. sj'n. 435. 

739« B. FOETiDA DeC. Stinkende ß 

Stengel 13 — IS^ hoch und iistig. Oltr grau- ^rün, rauhy 
untere zahlreich, zertisseu gefiedert, auf 2>:ezähntcu Stielen 
obere umfassend , lan/ettlich- zugespitzt, am Grunde einge-* 
8chnitteQ Blumen gelb, auf langen, anfangs libcrhitngenden 
stielen ; Blümchen unterseits rothlich- gestreift. Hülle welcb- 
baarig und gerieben stark riechend. Crepis foetida L. 

:Nicht selten, an Wegen, trockucn Hügeln, Karthaus I 
eto» Juli August. 

255. Hleraclum L. HAbichtskr aut; 

Mocsi. 1448 Lk. I. 860. Rchb. exc. 260. Koch syn. 443. 

a, Blattloser Schaft mit kriechenden, aad bebltrtea Wuns- 
elsprossen. 

ff. Schaft einblumig. 

740, 0. PILOSBLLA L. Mauseobr- H. 

Bltr verkehrt- eyrund, elliptisch , oben grun, behaart u« 
unten filzig. Schaft 4— 6^^ hoch, zottig; Blumen gelb; Blüm- 
chen unterseits rotb- gestreift. Hulle schwarz und welss-be- 
haart; Schuppen linlenfdrmig. Samen mit scharfer Samen- 
krone. Gemein auf sandigen Hügeln und Triften etc. Juni 
August. 2/:. 

741, H. PELETERfANUM Merat. Peleteriscbes H. 

Yuri/^em i'ihnlich ; Ausläufer gedrängter; Schaft kürzer 
als die Hltr. THanze «licht mit sehr laufen, weissen, weicheti 
Haaren bedeckt. An ßcrgstellen. Moselbergen bei Wiuningenl 
Altenburg bei« Boppard! (Bach.) etc. Mai Juli 
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Compositae Hieraciam Wf 

ß. Schall melirMamig:« 

742, II. AUUrCULA L. Zweifelhartcs H. 

BUr I:inglicli, stumpf, am Gruudc verschmälert, ganzran- 
dig , ^iutt , bläulich- grua und an der Basis vou weissen 
Haaren gewimpert. Schaft 4^6^ hoch, oben behaart und 
beschuppt. Blnmen kleiu , ^elb , anf kurzen Stielen favt 
doldig. Bulle walzig ond echwars- behaart. H. dubium Sm» 
H. Laetucella Wallr. An Wef;en, Weinbergen, bewachsenen 
Hügeln. Winningen! Batteahelml Kettig I Brns! etc* Jnni 
August 

y. Scliaffc doldentraubig- vielbluinig. 

743, H. OLAUCESCENS T3ess. niau-niulichos \l. 
Pflanze grauiiriin , zerstreut und borsti;^- behaart. Bltr 

lanzettlich- spitz und gaozrandig. ächutt 8 — 18" hoch, fast 
Ix'bliittert. Blumen gelb und gcknault auf Tiurzen Stielen. 
Jlullii schwarz- behaart. Hier und da auf truckiien, ji^rasigea 
;s>t€iica, Mauern. Winningen! Coblenzl etc. Mai Juli. 2(f 

744, H PRATENSE Tausch. Wiesen U. 

BUr läutilich- lanzettlich, gezähnelt und bcha.art. Schaft 
fast behlterl, schwiir/Jich- behaart. Blumen ziemlich gross 
und gelb. IHe Ausläufer erscheinen oft erst bei dem 2tea 
Triebe. Blumenstiele uud Hülle mit steifen, duukeln Dnisen- 
baaren bi sct/t. A^'ste der Doldeutraube gleicli von unten an 
Kcrtheilc. lt. c^ükisuui Florist. Antrocknen Grasscellen^ Wcin- 
ber^smauern. \\ iuiiiugen Bhensl Mai Juni. 

b. Schaft ohne Wurzelsprossen. Blumen doldentraubig» 

745, 0. PRAEALTUM Vlllars. Hohes H. 

Bltr ej-* lanzctllich , schmal , grau- grün und zerstreut 
behaart, seltener kahl. Schaft t-^Z^ hoch, schlank, fast 
beblättert und nur am Grunde borstig« Blumen klein, gelb, 
in Doldentrauben. Hülle grun, Schuppen auf Hern Kiele 
schwarz- behaart. Selten, an trocknen Hügeln, auf Mauern. 
Winningen \ Boppard t (Bach.) Juli August. 

746, H. FALLAX Dec. T&uchendea H 

Voriger ähnlich ; Schaft graugrün und fast kahl. Bltr 
lalt steifen, weissen BoniCB besetzt und sehr schmal- lan- 
zettlich. Doldentraube grauttlzig später schlaff. H. cjmosvm 
Poll. Selten an Weinbergen. Karthaus an den Abhängen 
der Mosel! Mai Juli. 2^,* 

747, H €YMIGKULM RtiiU Trugduldeuaili^es H. 
Grau- behaart; Bltr blassgriin, verkehrt- ey- lanzettlich, 

gezihnt und langborstig. Schaft ^—3* hoch. Blumcndolden 
regelmässig mit ästigen Strahlen Doldenaste und Hullen 
grauzottig und drüsig. H. c^mosum Wallr. 



Digitized by Google 



196 Compositae Hieraciura Geraciam 



Hier und da, auf trocknca Hageln, an Weinbergra, 
VorcliiieimI Neuwied. Mai Juü« 2f,* 

c. Stengel beblüttert oliue Wurzelsprossen. 

748, H. MÜRORÜM L Mauer H. 

Behaart; StCDgel 1—8' hoch, rispig:- ästig; und armbhni«^. 
Bltr e^TUOd oder eylänglich; untere »iestielt, .im Grunde tief 
jjezähnt ; die 1 — 8 des Sten^rels kleiner und schari- fiezähut. 
lilumen *r''Ib, 1 l^lumige Stiele und Hüllen scliw.ir /lieh- dru- 
eeuhaiiri^;. Si^hr vi'rauderlich in BltgestalC und Del>liitteruu«i-. 
a. vulgare: JSien;;;ei l hlüttervs^ — /?. sylvaticuni ; üSteugel 
fast bliUtJos. Bltr eyförmig, sluiMjif, ganz oder 1—8 /.äbnig. 
H. s^lvaticum Gmel, — -/ nenioro^um: t^Lonn^el mehr oder 
weuiger beblättert und fast astis:. II. s\lvaticuiii Kl. Dan. 

Gemein an Maueru, iruckueu üergstellen und in VVuideru. 
Mal August. 

749, H. LACHENALU Gmel. Lachenais II. 

Voriger jihnlich; Bltr elllptiscli und fjleichförmig- jxczahnfc. 
8teno;el 3 — 4' hoch, bebltert und nach oben ästig. urzelbltr 
gestielt eylänglich, grob- geschweift- gezähnt; obere mit 
den ^itlelen gewinipert; oberste stiellos. H. vul^rfttum Fri^ s. 

Eliten breitstem an den l^'elsabhäugen der Festung, etc. 
Juni Juli. 2(.4. 

750, H. UM»ELLATL\)I L. Schirmblumiges H. 

Kahl; Stengel 8-3' hoch Bltr länglich- lanzettlich , 
schmal, jr^'zühnelt; untere gestielt, dichter; obere entfernter 
und h.'db um fassend Hlunien "xross , gelb, gestielt, in einer 
Doldeutraube. Hülle dunkcf^run; {Schuppen abstehend, zn- 
rückgeknimmt. — ß. serotinuin: Aestiji; Bltr fast eyrund. 
Blumen m^r zu 8 — 3. Gemein an Waldwegen^ in Gebüscheni 
auf Wiesen. Juli »Sept. 

751, H. SYLVESTRE Tausch, Forst H. 

Stengel 8*-5^ hoch und dicht bebl&ttert. Bltr eylanzett- 
lieh, scharf- gezahnt; obere ganzrandig. Blumen gelb in 
vielbluoiiger Doldentraube, auf graufilzigen Stielen. Hülle 
schwärzlich- grün u kahl; Schuppen anliegend. H. sabfiudum 
Engl. Bot. H» boreale Pries. — vulgatum: Bltr lanzett- 
lich, verlängert, r^. ublon^ifoluim \V;illr — latifoiiums 
titengel niederer. IJKr eylauglich, fast ^lauz. 

Gemein in Gebüschen^ an Waldwegen etc. Juni Juli. 

18519, Cveraetam Rchb. Hablcbtniilae Hieraeliim Ii, 

Moesl 1489. Rchb. exc. 859. 

758, G. PRAEMORSüM Rchb. Abgebissener H. 

Wurzel walzücb^ abgebissen. Schaft 1—8^ boch^ kantig. 
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sf liärflich und einfach. Bitr wurzelständig , gestielt, grün, 
ovai- i;in«»;lich UDd weicfibe!ia«art. Blumeu klein, gelb, in 
längliclicr Traube, auf 1 — 3 blumigen Stielen. Hüllen glatt. 
Crepis-T. In ßergwäldcrn , an Strassen etc. Coblenz! Ca- 
pellen an der Landstrasse! IVeuwiedl etc. Mai Juli. 

753, G. PALUDOSÜM Relib. Sumpf. H Crepis-Mnch. 

Glatt ; Stencjel 1 — 2' hoch, ästig; uud beblättert. Untere 
R](r flii«citi?: gestielc, eylän:j:Iich , buchtig- gezähnt; obere 
umfassend uud lauzettlicb. Bhunen gross, gelb, p;c?tirlt, 
in Rispen. Hnlle dunkel und drüsig- behnnrt; JScliuppen 
anlie«>;cnd. In sumpfigen Gebüschen. Kuhbacbtbal bei Wiu- 
niugeui Neuwied etc, Juni Juli. ^» 

257, Cieliopitiiii ti. Wegewart (Olcliorie) 

Moesl. 1481. Lk. I. SU. Rcfib. exc. 2ö0, Koch s^n. 410. 

754, C. INTYBÜS L. Gemeiner W. 

Stengel 2 — 4' hoch und ästig. Wurzelbltr schrotsä- 
^ezähuig und rauiihaarig. Blumen sitzend, meistens blau. 
Uulle drüsenhaari«r ; äussere Schuppen zuruckgcbo^cu. 

Gemein au >Vegen, etc. Juli Sept. ^* 

755, 0. FVnrVTA h Endivien W. 

Voriger ähnlich: Stengel höher. Blumen kurzgestielt. 
Blfcr kr.'Hjs oder zerschlitzt. 

Uauii^ in Gärten und yerwildert. Juli. ^ 



258, liapMil» Ii. Rainkohl. 
Moenl. 1479. Lk. I. 812. Rchb. exc» 248. Koch nyn, 415. 

75U, L. COMMUNIS L. Genitiuer R. 

Stengel 1 — 3* hoch , scharf uud ästig. Bltr behaart ; 
untere e,vruud, stumpf und leierförmig- gezähnt; obere spitz. 
Blumen klein, gelb, auf ästigen Stielen. Hülle kahl ocbi 
behaart. Gemein auf gebauten und ungebauten Stellen. Mai 



259, Ai'iioserls Gaertn, Lämmersalat 

Moesl. 1477. Lk. I 812. Rchb. exc. 250. Koch Byn. 416. 
757, A. PüSILLA L. Kleiner L. 

Schaft 3— tf^^ hoch, kahl, gestielt und unter den kleinen 
gelben Blumen angeschwollen. Bltr auf der Erde liegend^ 
verkehrt- eyrund- länglich ^ atuni]»f| gesäbnelt u* graugrün. 
Hjroserls. minima Schk. 

Gemein auf Sandboden. Juni Juli« 



260, X^aifttliium L. SpitzkeUe 

Moepl. 1742. Lk. I. 817. Rchb. cxc. 293. Koch sya, 462. 
759, X. STRUMAIULM L. Geineine Sp. 






« 
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200 Dipsaceae Di])$aeuis 

Stengel 1 — 2^ hoch, schärflich, iistlo;. mir gestielt, Iicrz- 
förmijr. j^elappt, HÜi^eyLähnSz und bt'li;t:irt. [ilumen weis'^eJb: 
iniiimlichr in ninrllichon Kdpk'n uiui umhüllt, weibliche i:e- 
p.iart iiütei d< n iiiamilichen. Auf Schutt, an We^eu. Cubleaas! 
ÜUeinuferl Eixrcnbmtstein ! etc» JuU bept. 

Cam« 48. nipsaceae DeCand Dipsaceea 

N. V. B. el Eberm. U. 785. h «76. Rchb. exo. 198. 
Koch 8yii, 34 t. 

Gattungen zur IV. Cl. 1. Ord, 

DTPSACüS L. Blümchen gehäuft, 4 fpaliig u. von einer 

all^,'eTneinen vielbltrigen Iliille um;jehen. Kelch doppelt, aus- 
sercr mit un^ezJlhntcm Rucde, innerer beclierarti^. BfniTien- 
boden spreiii;;. Mamcu mit dem ioncrn Kelche verw aclisen. 

SCAIUOSA L All^^emeioe Hülle zie|i:eJdachartig oder 
Bternfurmig aiisn:ebrcitet. Af usHen r Kelch liäutiir, zusamm- 
cngefalteu, ioaeier am Rande in 5 üorfiten gespaltea« I^oüU 
wie Dipaacus» 

Arten* 
Diimaraw L. Karden 

Moesl. 809. M. et K. I 7;15. Lk. I. «76. Bckb. exc, 197. 

759, D. FULLONÜM Miller >Veber- K. 

Sten«;el 5 — Ü*^ hoch und stachelig. BItr eingeschnitten- 
l^ekerbl^ untere verkehrt- eyruud, obere hreit- vcruuchsen 
und ganz. Blümchen rdthlich in einem Eiuikopfe. ilüHbltr 
lineal- Innzettl ch, obeu zurückgeboj^cu. ^>£)^cublättcbea grun^ 
und iiackig> gekrümmt. D. ealivus Gmel. 

Hier und da, gebaut und verwildert. Juli August. 

760, D, SYLVF.sTHIS M Wilde K. D vulgaris Gm. 
Pflanze mehr stachelig als vorige: liUr länglich- lan- 

S'.ettlich, gekerbt* ge.s;i<>:t; untere am Grunde verschmälert, 
obere verwachsen, ganz oder ftederspalti«': Blumchen meistens 
rdthlich. Uiillbltr bogig aufsteigend u. l;iiiger als der Blmen- 
kopf. Spreublättchen röthlich , ^cmdc und län;:er als die 
Blümchen. GLmcin au Wegen , Züuuea etc. JuU Aug. 

761, D. PiLOSUS L. Haarige K. 

Stengel 2 — 3' hoch 5 unten borstig und oben stachelig, 
Bltr gestielt, am Grunde gedhrt und auf der Mittel rippe ge- 
stachelt; untere eyrund, grob- gekerbt, obere elliptisch- zu- 
gespitzt, nitiinchen weiss in kugeligen Köpfchen. Hüllbltr 
zurückgebo-en. :?ip reu blatte he 11 borstig- gewimpert u. gerade. 

In feuchicü Gebüschen. Kdnigsbachi Boppard I Ander* 
uachl TuennisteinI etc. Juli Au^uät. 
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Dipsaceae Scabiosa Vulerianeae Ml 

Moesl. 210. M. et K. I. 739. Lk. I. 680. Rchb. exe. 199. 

SueCäisa Yaill. iUumclieu 4 spalti^; Dlumeobodea spreuig. 

768, Sc. SLCCL"SA L. Teufelaabbisa 

Kahl oder behaart^ Wurz.el wie abgebissen. Stengel 
■1—2^ lioch, einfach oder ästig BUr IdDglich- lAnxetlllcb | 
untere gesüelt, obere fäst sUxend. Blumenköpfe halbrund^ 
Dickend, spater kugelig. Bluttcben blau ^ Saumsipfel o^form- 
und BtiiclielapUz Succ. pratensi« ^lUGh« 

Auf feuehten Waldwle«en, Trlftea. Juli Sept. 2(,. 

^eaMom^Y. ßlüiaclien 4 spaltig ^ ßlumenbodcu borstig, 
763, Sc. AUVEN'SIS L. Acker- S. 

Stenj^el S — 3^ iiorli, abwärts borsli^^ und ästig. BUr be- 
haart oder kahl: untere gestielt, ey- lanzettlich, ^;ekerbt- 
gosägt oder tiederspriUi^. üliitheukiipfe gestielt, kugelig 5 
Blümchen meistens bläulich. Hüllbltr gewimpert Aeusserer 
Kelch um die Hälfte kürzer als die Frucht. Knautia arven- 
018 DeC. Gemein, au Uuiuin, Wegen etc. Juni Sept. 2^, 

ÜUiteraceplftaliui V. lUümcheii 5 spaltig. Blumenboaea 

Fpreuig. 

r/ 764, Sc. COLÜMBARIA L. Trauben- S. 

Stengel ästig; Gelenke und Blumenstiele kurz- hfinrig. 
BUr behaart, untere gestielt, oval- länglich oder leyerfoi niig- 
gekerbt; obere sitzend und tief- flederspaltig, mit oit fieder- 
apaltig- gesägten Fiedern; oberste llnicnförmis:. Uiumea 
meisten« heüblan , strahlend in ku«eliji:em Eudkupfe. Spreu- 
blättchen lanzettlich. Blatt form sehr veränderlich. Gemelli^ 
an Wegen, Rainen, trocknen Hügeln. Juli Sept. 

765, Sc. SÜAVEOLENS Desf. Wohlriechende S. 

Voriger ähnlich; Stengelästiger. >^ nrzt Ibltr irnnzrandig^ 
Terkehrt- eylanzettlich. Sc. canescens >V. et Kit 

Sehr selten und nur einmal gefuuden. Obe:»mib Ehren« 
breitstein nach P/affendorf. 1 Juli August. 2(,» 

Fauk 49« Valerianeae DeCand. 

Yalerianeen 

N. V. E. et Eberm. II. 789. Lk. I. «88. llcbb. CXC. IW. 
Koch syn. 336. 

Gattungen zur III. €1. 1 Ord. 
VALERIANA L. Kelch, ein gezähnter Rand auf dem 
ITraohtknoten, der die^Fruobt krönet a. «ich zur federigen San^ 
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enkroiip nusdelint. RTfimenkrone tricliterig, am Grande hnclc« 
pr\'^, mit d spaltigem jäaume. JNarlie 3 (heilig* Fruclil ein- 

^'ALKIUA^KLLA MoeDch. K( Ichrand geziihnt oder ud- 
^e/.:iinit, aufrecht und später die Frucht krönend. Bluniet)- 
krone i(n^thi»ck( rt , regelmüssig 5 spalUg. Krucktliülio 3 
faciierig, i—Z I; acher leer. 

263. TalerlaiM Ii. Baldrian 

Muesi. aS. M. et K. l 3Sß. Lk. I. 669« Bchb. exc. 199. 

766, V. DfOICA L. Kleiner R. 

Wur/cl kriechend, sprossend und p;enjclilos. Steo^ei 
6—10" hoch, einfach. Bltr gegenständig; iiiiU-re g;estielt, 
cyrund ; oben' iiederspaltig mit liueulen Fet/.en. Blumen 2 
bäiisi;^, flei»rhrotb, in Doldentrauben ^ luäuultche mit raud- 
häutigen Deckbltrn. Auf sumpfigen Waldwieaen. JUaubachi 
Ehrenbreitstein! etc. Mai Juni, 2f,t. 

767, V. OFFICINALIS L. Echter B. 

Wurzel faseriü: und stark riechend. Stengel 2—4' hocli 
nnd ristig. Bl(r alle gefiedert. Blumen rdthlich oder weiss, 
in dicliten l>n!tirntrauhen . 8amen glatt. — a. altissima : 5' 
hoch. Fi«'(l< rbUchen breit und tief gesägt. V. aliissima Mik. 
An Massen Orten — ß. media: J it derblätichen lanzettlich- 
schmal, gesägt oder ganzrandig. An trocknen Orten. 

Gemein an üfern, in Wäldern, etc. Mai Juni. 2f,» 

Die Wurzel ist unter „Radix Valerlanae minoris^^ ofifr- 

zlnell Die Wurzel der schmalblätterigen Form ist in me- 
dizinischer Hinsicht der breit blätterigen weit vorzaziehea; 

7fi8, V. I>HLT L. Grosssr B. 

Kahl und gli'ü; » urzelblättcr ]ani::;( .stipTt, länjxlich- 
lanzettlich, gau>» oder au. s;;e schweift; obere sitzend, üeder- 
apaltig, mit 3 lappiger Spitze. Samen mit 2 HaarleisteJi. 
In Hainen« Braabach CRo^hl.)« Juni JuU. 

264. Valerlanelto Mach. Ackersalat. Pedia Adans. 

Moesl. 65. M. et K. I. 396. Lk. I. 671. Kchb« exe 198. 

769, V. ERIOCARPA Desv. Haarstreifiger A. 

Alle Arten dieser Gattung, lassen sich genau nur bei 
der Frnchtreife erkennen , indem i^ten^iel und Blattform in 
einander nberi^ehen und nur die reife Frucht karak(eristische 
Merkmale darbietet. Es sind Pflanzen mit ii— l")" hohem, 
4 kantigem, gabe?ns!ig:em JSteugel; mit gegenständigen, ganzen 
oder gezähnten ültru. Blumen klein, rdthlich oder bläulich 
weiss, in gabelästigen Doldentrauben mit einer Üiume in der 
Gabelspalte, Stengel ruckwärta- borstig. VVurzcibiätter 



üiyiiizeü by Google 



Valeriane^e Valariauella Hubiaceae 203 



spatcTi«;-, Frnrlitsti( (e j^eflügelt; Kelcli last so lang als die 
^l&tcc oder bciuiarle Frucht. FriichtcJiea cjförmig, schief, 
3 — G zjilini^, auf ciuer Öeite fast flach, 5 kanti«^ und ciii- 
fäclieri;;. Auf Feldern. Boppard! (Bach). April Mai. 

770, V. MORISONir !)cC. Morisoös A. 

Vori^jer äholich ; Bltr lautlich, obere lanzettlich. Deck- 
bltr schmal und hauiraiHig. Blumenstiele gefurcht Frucht 
e3 ruDd- kegelförmig', 5 rippi?? mit einer flachercu Seite Fedia 
dentjifa Fl. j^erin. — lasiocnrpi : Fnicht behaart. V mix- 
tii i)ec. Auf Aeckcrn. ;i etwas seltener Coblenzl Uorcbheim ! 
Saftig 1 etc. Juli August. 

771, V. ArmCüLATA DeC. Geöhrte A. 

Sten;;^el flügelkantig, gefurcht und unten nickwfirts- be- 
haart Blatter stumpf mit wimperigem Bande. Deckhitr per» 
^rimentartigund gewimpert Blumenstiele scharf, 4 kantige« 
Frucht 3 fächerig eyrund- bauchig mit 5 gleichweiteiUfernten 
Riefen u. einer schmalen Furche durchzogen , sclnef, H /.ähn* 
iir , der mittelere Zahn ohrenformig und spit'/. Unter der 
äaat. Mosel weis l Petersberg I etc. Juli August. 

779y V. OLITORIA Mach. Rapunzel A. (Mausöhrchen).. 

Stengel gerieft, glatt and auf den Kanten flaumig. Bltr 
länglich- lanzettlich u. am Rande wimperig. BImchen bläu*« 
lieh n. gehäuft auf kantigen Stielen. Deckbltr am Rande häutig 
und scharf- gewimpert. Frucht runfUich, gedrückt, beider- 
aelts % rippig, oben undeutlich, schief 3 zähnig u« 3 fftcherig« 

Gemein unter der Saat etc. April Mai. 

773, V, CARINATA Lotet. Gekielte A. 

Voriger ähnlich; Bltr eylanzettllch. Fracht länalicb, 

gekielt, fast 4 seitig, kaum gezahnt und auf einer Seite tief 
ausgehöhlt Auf Aeckem, in Weinbergen. CobleosI Win- 
ningen! firohlerthali Boppard! etc* April Mai. 

Famo 50# Kuliiaceae Juss* Uubiacen. 

Stellatae L. 

N. V. E. et Jd;berm. II. 800. Lk. I. 643. Kcbb. exc. S04. 
Koch B^u. 3ji6. 

Gattungen, alle zur IV. Cl. 1. Ord. 

SHERARDIA L. Kelch deutlich 6 zähnig u die Frucht 
krönend. Stnubfaden kurz und oben in der walz Ig- trichter- 
i^jeu, 4 gprilfi^ri n Chimenröhre eingesetzt GriflTel 2 spaltig, 
Niirbe küpiiViriuio;« Frucht doppelt CZwillingasame) rundlicli 

und scharnicli. 

A8PEBI LA Ii. Frucht nicht vom Kelche gekrual. Senat 
wie SUerarUia. 
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OALIÜM L. Kolch klein, 4 7fthpi?:den Fruchtknoten krö- 
nend und auf der Frucht achwiDdeod. Krone flach , jnul£ür- 
8üg| kaum glocki^^ 4 «paltig. QoMi wie A«f erula. I 

S65. Slterardia L. Shernrdle 

Moesl. «37. M. et K. I. 759. Lk. I. 641* Bcbb. exc «10» i 

774, iSh. AHVEN-^W L. Acker- Sh. 

Sren- ] (1-12^^ lanj?, kaüti;^ und ästig- BItr ey- lan- 
KCttlich Ulli eiuem ritachel, raub, quirlich ; unten zu 4 — ."j ; 
o!>en 7U 6-7. Blumen röthlich- blau, unj^esUeU äu 4— § 
^eijuschelt, an der Spitze mit 8 bltriger Ilulie. 

Oemeiii^ auf Aeckern. Juui August. 

tW. Asperala Waldmeister 

Moesl. ZU. M. et K. I 759. Lk. I. 614. Rchb. exc. 204. 

775, A. ODORATA L. NVoIilriechender W, 

Wurzel kriechend. ?>f( ii-el 6— 12*' hoch. BUr gtlirlich, 
Btachelspifziff , »charnitii ; uucere verkehrt* ejmnd ku 6 — 8j 
obere lanzettlich uud zu S stehead. Blumen weis» in Dold-« 
t^iitrauben. Fruchte rundlich und hackig- borstig. 

Gemein in Wäldern. Mai Juni. 2/;. 

776, A. ARVE.N.SIS L. Acker- W. 

8tenj?en»— 18** hoch und ästig. B!tr scliärfllch ; untere 
verkehrt- ej rund zu obere zu 6—8, lanzettlich und stiuupf. 
Blumen blau, kurz^icsf ielt und gebiischelt. Hullblättchen 
iaugi^r und borsüic!!- ;:<;\v)mpert ; Fruchte ^zross und kahl. 

Auf Aeckern. Braubach CKo^^I^l-) Kreuznach! CBrewer> 
Mai Juui. 

777, A. CYNANCHICA L. Ihi- 1- W. 

8tenirel «—18" Jang, aufsteigend, «»chärflich u. sehr astig. 
Bltr lineahsch, schsirflich , gestachelt; untere zu 4, obere zu 
g, mit 2 Nebenblättchen stehend Blumen lan^crohrig, xveisf, 
flaunjbaari«:, auf 3 blumigen Stielen in Dold* iitrauhen. Frnchte 
körnig- scharf. Wurzel faserig, (iaiiiim Cynanclncum Ncop, 

Gemein, auf trocknen Hügeln, Haiden ete Juh Aug. ^ 

778, A. GALIOIDES M. v. Bieb. LabkrantaHSger W. 

Bläulich- i^Tiln ; Stengel 2 — M hoch, gerieft, mit ver- 
dickten Oelenkcii und rispi^^- -Jsti;;. BKr schmal, stachelspitz, 
jschärfliohj nntere zu 8, obere zu 6 und obersten zu 2 stehend. 
BluiiiPn weisslioh, knrzrohrig. glockiir, auf 3 blumigen Stielen 
in Doldeatrauben. FVucht länglich und glatt. Gulium glau- 
Gum Jacq. An liergäteliea. Neuwied. Olifirwesel gegenüber 
in Weinbergen 1 (.Bach) Mai Juli. 2^ 

A. TINCTORTA Xj. Unterscheidet sich von A. cynan- 
chica L. durch kriechende Wurseli einzelne, aufrechte iStenfel 
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unten xu stehentfeD Rttnis ^ spaldge Blomea u« glatte Froclite* 
In GeMrgflwfildeni weh aofsufiadea. 



Moesl. 22:i. M. et K, I. 7Ö7. Lk. I. 647. ttchb. exc. 206. 
Cmetote : Blumen vieleliaig. Fruehcstielc zurncksebogeD. 

779, 6. CRÜCIATUM fiTcop. EreuftMtrl^es L. 

6eliis:riiD uni! behaarl. Stten^el 1?<«-18^* hoch, 4 liaiitig. 
Bitr 4 sliittdig, eynind oder elliptisch- länglich , S nervig. 
Blfimchen Mnssi:elb, 4 spaltig, achelständig, auf asti|e;eit, meis( 
behaarten 8tielt n. Früchte nierenforniig^ und glatt. Valan- 
iia Cruciata L. Gemeia an Wege», Zäunen etc. Mal Juni. 2f^ 

Aparlne: Blümen » witterig, aohaeiatäadtg, endlich * 
doldentraubig. Stto^el kantig and von gekrümmten Btack-» 



780, a. TRICORNE ^VUhering Drcikdrnigee U 
Stengel g-^-lS^^ hoch, aufsteigend undOeUg. filtr stach- 
elig , ssu 8 atehend, lineal- lanzetjtlich , atumpf und atachel- 
spitz. Bltimchen meistens weiss , auf 3 bItUgen so langen 
Stielen als die Bltr; nur die Mittelblame ist fruchtbar. Fracht* 
stielchen bogig» gekrümmt und länger als die warzig- kdrn« 
igen Fruchte. G. spurium Roth. 



Hier und da, auf Aekern. Coblenz! etc. Juli Sept. 



781, APAlilNE L. Klebendes L. 
Stengel 2 — 3^ hoch, kletterod, vieitschweifig- iisti^ und 

an den Gelenken xottiic. Bltr stachelig, zu 6—6 stehend, 
lineal- lanzettli'ch, stachelspUz. Blumchen weis», gcbuscheU 
zu Fruchtstiele aufrecht* abstehend. Fruchte hackig- 

borstig. Gemein an Wegen, Zäunen eto. Janl Sept. 

782, G. 8IH IIIUM L. üastard L. G. hLspidiiu» lUh. 
Voriger sehr ähnJicli ; Sten;:el niederer uuJ einfacher* 

BUr Bchinälcr, 6 stäudig. Früchte kleiner und glatt. G. 
Aparine. /. srurium Koch« Hier und da, unter der Jäaat« 
Coblenz! Neuwied (Wtg> Juni Juli. 0^ 

783, G. GUACILü: Wallr. Schlaiikus L. 

Stengel 6—18'* hoch, gestreckt und weitschweifig- astijjf. 
llitr slachelich zu 6, lineMlisch, stachelspitz, blunichen gelb- 
lich, aussen rölhlich. Fruchte feinkörnig, an aufrecht- ab- 
stehenden Hticlen. G. auglicum Huds. Selten, m£ Aekern« 
Kettig! Kaerlich! (Ulischl.) etc. Juli August. 

784, G. ULIGINOSUM L. Morast L. 

Graugrün; Stengel 6— 18" hoch, dünn und weitschweifig 
Astig. Bltr randstachelig zu 6 stehend, liucal- lauzettlich, 
•tachelspitz. Blumcbea weiss oder ruthlick in theiligen 



Zey. dallum Ii. Labkrant 



ein schart 
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])(>!(]ei](raubeD. Früchte käroig- ficharf, auf ^or.'Kieii Sielen. 
Uier uDd da, uu suiapfig<iii jäteUeo« fikiirecliel CoMeiuc^» 
Wüld! etc Mai Juli. 

7S5, G. PALUSTRB L. 8ainpf 

In dichten Ra^eii ; Sleogel 4— IS^^ hoch, aufsteigend 
äailg« BUr randstacheli«;; zu 4 stehend, lioeal- la«9seUlich| 
nach Tome breiter und slttmpf« ßlümchen weiss, iu Rispen. 
Fruchte glatt, auf geraden, wagerechten Stielen. Die Pflanze 
\vird heim Trockiun schwarz. Gemein an äüiapfeii) Graben. 
Blahrechel üöaigsbacbl etc. Mai Juli. 

£lu||;aliuiii. Blumen zwiUerig, in Endriä^iun oder quirlicü. 

Fruchtstiele aufrecht. 

786, G. VERUM L. Gelbes L. 

Sten<;el 2-3' hoch, starr und an den Gelenken flaninfj^. 
BUr 7.U 8 — 12 stehend, sti^cJvelspit/. und uuieu grau- fil/.ig« 
BlumcMi jarelb in vifl blumigen Rispen. Früchte rund u. <;IatC. 

Gemeiu, an ^^'e^en, auf Wiesen etc. Juui iSeptemb. 1^, 

787, G. SYLVATICUM L. Wald L. 

Craulich- grun ; Ktenjj^el 2 — S*" hoch, kanti;::, kahl oder 
behaart, ästi^i:; Gelenke vcnlichr. Bltr zu 8—6, e\laiijilich 
oder lauzettllch , stuoipflich mit Stachelspitze. Hiumciien 
weiss in weitsciiweifigeu Rispen, auf 3 spaltigen feinen stie- 
len. Fnichtegkahl. G. laevi^atum Viliars. 

Gemein in Waldern, Gebüschen etc. Juli Anglist 

789, G iMOLLlJGO L. Weisses L. 

Stengel 2—4' hoch, aufsteigend und ästig. BUr xtt 8— 9| 
lanzettlich , scachelspitz und unten blasser. BJnnien weiss 
'Oder gelblich in sparrigen Rispen Früchte runzelig u. kahl« 

Gemein, an Wegen, Zäunen, auf Wiesen. Mai Juli, ^ 

789, 6. LUCIDUM AJUom Glanzendes lt. 
Olanxend- giate, vorigem ähnlich, Stengel aufgeht, 

ästig, Bltr zu 8 , elliptisch- lanzettlich , randstachelig und 
.atachelspitz. Blumenblättchen spitz. G. erectum Huds. 
An Gebirgsabbangen. Coblenz (Wtg). Juni Jnli. 

790, G. SYLVESTRB Pollich. Heide L. 

Busch aufrecht oder liegend; Stengel 9^18^^ hoch und 
«cbfiiilich. Bltr zu 8-B, lineal- lanzettltch und stachelspitz» 
Blumen weiss, 4 spaltig mit zugespitzen Zipfeln, In dol- 
dentraubigen Rispen. Fruchte schwachkörnig und kahl G, 
pnslUuui hm — a. glabrum; Pflanze fast Jcahl« ^fitUnutmt 
JPflanze rauhhaarig« 

Gemein In lichten Wftldem n. anf Heiden. Juni Juli. ^ 

791» G. SA3CATILE L. Stein Ii. 
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Vorigem j&hDlich; Bl&tter breiter ^ Fruchte dloht mit 
fteliärflichen Knötchen besetzt. Stengel glatt, sehr ftstlg, in 
liegenden Rasen , mit aufsteigenden, blähenden ilesten, BItr 
seu 6, schärflich und Stachel spitz ; untere verkehrt- eyrund; 
obere seliuiäler werdend Blümchen weiss , ia vielblumigeii 
Rispeu, auf 2 theiligen Stielen. G. Iiercynicnm Wiegel« 

Aut Bergheiden« Neuwied. Juli August. 

Cam. ftl» CaprlfoUaeeae Richard. 

Caprifolien 

N. V. E. et Eberm. Tl. 882. Lk. I. 663—667. et II. 
Kchb. exc. 200-203. Koch sya. 382 — 323. 

Gattungen. 
1, Samliucinae Lk. Blumen radformig, Beerenftiicht. 

SAMBUCUS T. CV. 3). Kelch xahnig, klein. Krone 
5 spaliigi Zipfel mit den 5 Staubgefässen wechselnd. Beere 
rund 3 — 5 sämig. 

VIBURNUM (V. 3). Krone radfcirmig fast glockig 
oder rfihrig. Beere 1 samig. Sonst wie Sambueus. 

Caprifoliaceae Lk. Blumen ruürig oder glockig* 

Beerenlrucht. 

LONICERA L. (V. 1). Kelch 5 zähnijr, IcTcin. Krone 5 
spalti^, nnre*;el massig. Narbe kopfförmig« Beere 3—3 fach« 
erig; Fächer wenigsamig 

3, Cornaeeae Lk. Blumen 4 blätterig. Steinfkvcht* 

C0RNU9 L. (fV. t). Kelch 4 sähnig, bleibend. Fmchft 
genabelt^ vom Kelche gekrdnt, t fächerig^ mit einsamigen 
Fachern. 

168. ^ambueiQN L. Hallunder 

Moesl. 518 M. et K. II 478. Lk. L «63, Rchb. excSOO. 
7,92, S. EßULUS L. Zvver«,^- H. 

Steofiiel kr.Hiriü:, 8—3' hoch uud iist\}X' Blfr un;rl<Mcli- 
gefiedert; FiederblättclHM) ey^ lanzettlich und ges:i;5fc. Nthea- 
bl(r eyrund. Blumen weiss, in flachen, frrosspii Tru^dohlen, 
AntlHTcn roth. Die schwarzen Beeren sind die Buccae Ebuli 
der Apotliekea. Nicht selten, auf Aeckcrn^ in Hecken. Cob- 
ienz I Engers I etc. Juni August. 

703, S. NIGRA L. Gemeiner H. (Flieder) 
Strauch oder Baum mit ungleich- gefiederten Blattern 
Blumen weiss, in Trugdolden. Antheren gelblich. Beeren 
meistens schwarzroth. Gemein an Zäunen etc. Juni Juli. 
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794, 8. ^ACnSMOSA Ii. Tranben H. 

Straucb 8—10^ hoch ; Blumen gefbfich , in eynmdeii 
Trauben. Beeren acbarlachrotti. BItr gefiedert; inederbl&tt- 
chen 5*~7, gestielt, laaseeUlich und gesägt. 

Niclit selten, in Bergwnldern, Coblencer^Wald! eto. 
April Mai. 

Tlbumum L. ScbneebaTl 

Moesl. 516. M. cl K. II. 476. Lk. I. (itili. llciib. exc. 2üi, 

795, V. LANTANA L. Wolliger ScIi. 

Filzig- behaart; Strauch 6 — 10* hoch, ästig. Bltr oval, 
am Grunde herzförmig uud gesägt. Blumen weiss odt r röili- 
lich , in ästigen , filzigen Xrugdolden, Beeren esst roUi und 
8X>iitcr schwarz. 

Gemein in Gehirii^swulLiern uud Gebüclisea. Mai Juni. 

796, V, OPÜLÜS L. Gemeiner Sch. 

Kfihl; Strauch oder baumartig. Bltr gestielt, 3-^5 lappig 
mit zu:;( spitzten, gezähnten Lappen. Du* i;ipfe]ständii^',c Hurlic 
Triij^riükü? stralilend. Kandhiumeu sei' riccweiss , gross und 
untruciitbnr , die kli iaeu gelliiichen iu der Miue fruchtbar. 
Beeren roth Tmi^doI Ien kui^eTiir; Blumen alle unfruclitbar. V. 
roseum >Villd. Gcmtin an feucbteUf^scliiiCti^en Stellen« Auch 
in Gärten und Anlagen« Mai Juni. 

w 

370. lionleera h. Geissblatt 

Moeal. S6<. M. eCK. II. Lk. 41. ««3. Bobb. exc. 801« 

a.' Straiieh windend: Blumen kopÜMlig« geqnirlk 

Beeren gekrdni. 

797, L. OAPHIt-OLIUM L. Gemeines G. 

BUr ejruDfi , verwachsen; das oberste BlAttpaar unter 
dem (> blihigen Quirlestebend. Hl tiinen aussen roUiIicb, iuuctt 
gelb uud wulilrieehend. Beeren rumi uud gelbrotb. 

In Waldern und Gebüsciien. Auch häufig iu Garten» 
Juni Juli. 

79ft, h PFRICLYMENÜM Ii. Deutsches 

Ohr 'rillglich- elliptisch, nicht verwachsen, sondern nur 
durch einen schrwalen Hand verbunden. Blumeu um Ende der 
Aeste in gestielten Quirlen. Blumenstiele, Deckbltr und 
Blumen drüssenhaarig. Beeren biru formig und dunkeiroth. 

In Gek>Ü8clien, Wäldern und an Zäunen. Juni jSej^t. 
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bu Strauch aufrecht. Blumen gczwelU Beeren niciit geJuront. 

799, U XYLOSTEUM L. Hecken- 6. 

Bltr eyruud, kurzspitz oiler Jangliclt- elliptisch 9 ganz- 
randig u. spater kahl Blumt^n gezweit, auf einzelnen, weich- 
haarigen, wiDkeIstan(ii<;cn Stielen Beeren 2, verwachaea und 
roib, GemeiOy in Wäldeni Ueckea« Mai Juni« 

271. Comiiii L. Hartriegel 

Moesl 239. M et K. I. 81«? Lk II 3. Rchb. cxc. 202. 

800, C MÄNCULA L Gcl[)er H. (Koi'nrlkirsche) 
Straucii (Ki< r baumartig ; Bhi:i:i'n vor den Bltru, gelh , 

auf zottiii^eu hlielen in 15—30 billi gen Schirmen, mit viel- 
))Uri«;er Hülle F*lätter g:estielt eyrund, lanKZUgospitzt, oben 
dunkel und uuteu Massgrün. Steinfrucht eUii>tisch u« glänz- 
end- kirschroth. 

AD«^ebaut u. vtru ildert. Cobicnzl Neuwied. Mar? April. 

801, C. SANGLiiNKA L. RotUer H. 

Straucli baumartig; Aestc u. ültr im Herbste roth werd- 
end uiul wie die Blattstiele, Kelche u. Duldeutraubeu kurz- 
haarig. Bltr gestielt und eyrund. Blumen weiss ohne Hülle. 
Fl üchte rund und schwarz. 

Gemein f io Heclieii, an Z&anen* Juni Juli. 

Fam# 5f • Iiorantheae Rieh. 

Loraatheen 

N. V. E. et £berm. II. 888. Lk, II. 1, Hchb. ezc. 203. 
Koch s^n. 322. 

272. ^Ueum T. d. iXXil. 4.) Mistel 

Blumen 1 bausig. Mäonllcbe ohne Kelch. Krone 4 theill|(, 
Antheren mit der Krone verwachsen. Weibliche mit rand- 
artigem Kelche. Krone 4 bitrig ; Griffel fehlt. Narbe stumpf. 
Beere rundlich, einsamig uod mit kieberigem Safte erfüllt. 

Moesl. 1S33. 

802, V. ALBUM L. Gemdoe M. 

Strauch klein, gelblich- grün, als Schmarotzerpflanze auf 

Bfiunien. Stnmni 2 f heili«; , mit runden, gegliederten Aesten. 
Bltr ;;egeust;iadi;; , lau/.ettlicb, stumpf UQd Icricrij; Blumen 
gelblich, gipfelstandig zu 4<-<5 geknauU Beere weisa« l>er 
Strauch ist da«? Viscum album der Apothckeu. 

Nicht selten auf Obstbaumen, etc. Marz April, 



2« 



üiyiiizeü by Google 



210 



UmbeUiferae 



III. Abtheilang. 

DIPLOCHIiABITÜEAB POLTPETALAB DeC. 

filumenkrooe vielblätterii;. 

POLTPBTALAB CALYCIFLORAB DeC. 

Blumeokrone auf dem Kelcke. 

Fam# 53. Umlielliferae Juss. 

Dold^npflanzen 

N. y. E. et Eb. Tlh 4« Koeh tynop. <78. Lk. I. 911. 
Bfilil». exo. 440. 

Oattungen alle zur V. Cl. 2. Ord. 
A. Blttmen In regelmässigen Dolden. 
1« CttüMlMMe* Früchtchen mit 5 Han|ii* n. 3 Nebenriefeiu 

a. Nebenriefen stachelig. 

DAUCÜS L Hiille vielbltrig mit fiederapaltigen Blätt- 
chen , Dolden mit strahlenden Randblümen, später zusammen- 
gezoireo Kelchrand 5 zähni;^; Blumeubltr verlcehrt- herz- 
förmig und ausgeraodet. Frucht oval, fest; Früchtchen auf 
dem Rücken gewölbt; Hauptriefen fädlich ; Nebenriefen mit 
am Grunde verwachsenen Weichstacheln in einfacher Reihe 
besetzt. Samen 6 striemig. 

PLATYSPERMüM Koch. Stacheln der Nebeiirlefen f — S 
reihig gestellt, oder die doppelte Reihe verwachsen. Sontlf 
\i^ie Daucus» 

CAüCALis Ii. Frucht über dem Rncken konvex v. seit- 
lich eingezogen. Neben riefen stachelig; Hauptriefen borstig 
oder die 3 des Rückens stachelig. Früchtchen sieh mit Ihrer 
schm^crn Seite berührend. Sonst wie Daucoa. 

b. Nebeurlefen stachellos u. geflügelt 
LASERPITIUM L. Kelchrand 5 /ähnig; Blumenblatter 
gleich, verkehrt- herzförmig, einwärts gebogen, Frucht oval- 
lüngUch und 8 nugelig. Früch^clicQ konvex j Hauptriefen l»d- 
lich , 3 auf dem Rückea und Z auf den BeruhrungslfiChcn* 
Nebenriefen geflügelt. 

2. Areliaiii^eliceae. Früchtchen mit 5 Haupt- u. keiuea 
Mebenriefen. Samen vielstriemig u. frei in der Fruchthülle. 

ARC HANGELICA Hoffm. Kelchrand undeutlich 5 zähnig. 
Blnmf nbUr eyrund mit feiner eingerollter Spitze Frucht oval, 
Rückenriefen stumpf gekielt; Seitenriefen mit diekfliigeiigem 
Rande ' J i .^.\ 
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3. Peueedaneae Kelcbrand undeutlich 5 ss&luiig oder 
verwischt. Sameu fest. Sonst wie 2. 

a. Frucht am Rande beiderseils t nügehg. 

AN6ELICA I«. BoffOk. Blumenblätter laoxettlich- aplts. 
Frucht ovbI} Früchtchen mit dem schmalen Kiele yereiniget 
Buckenriefen 6, f^dlich oder Hügelig^ Seitenriefen häutig 
geflügelt. ThalchcD einstriemig. 

»JSLINUM L. Blumenbltr verkehrt- herzförmig, ausge« 
randety eiawartsg^boges und aufrecht gegeneinandergeneigt. 

LEVISTICUM l£och. Kelch fehlend ; Blumenbltr rundlich, 
mll vorgezogener, eingeroltter ^Spitze. Frucht oval mit 8 
Bücken- und t Seitenriefen Thalchen 1- Berohningaflachen 
4 striemig. Fruchtchen nur am Bande klaffend. 

b. Frucht flach, beiderseits mit anstehendem Knudflü^el. 

HERACLEUM L. Blumcubltr verkehrt- herzförmig, ein- 
wärts- gebo«ren, äussere oft strahlend und « spaltig Frucht 
oval mit breitem Rande. Früchtchen feingerieft; Thälchen 
einstricmig; :striemea sUrky keulig und ungefähr in der Mitte 

abgebrochen. 

PASTINACA L. Blumenbltr viereckig, gestutzt und eia- 
wärtsgerollt. Stempelpolster am Bande platt und gekerbt; 
Griffel hurz Frucht rundlich mit ffidlichen Striemen. Sonst 
wie Heracleum. 

ANBTHUM Ii. Blumenbltr gestutzt und anfir&resgerolit 
Frucht linsenförmig mit flachem breitem Bande. Biefehea 
DKdlich, mittelere gekielt^ seitliche in den Bande verlaufend. 
Thfilchea ein^, Berührungsflächen S striemig. 

PBUCBDANUM L. Blumenbltr veHtehrt- eyrund, fast 
ausgerandel, abstehend u« einwflrts- gekrümmt. Frucht oval 
oder länglich über dem Bücken zusammengednickt mit flug- 
eligem Bande und fädlieh gerieff« Thälchen ehn, Beruhi^ 
ucgsflächen f--»6 striemig. 

c. Frucht länglich oder fast kugelig und ungeflugelt. 

a, Ey weiss eingerollt. 

TOBILIS Adans. Blumenbltr verkehrt- herzförmig. Frucht 
oval an den Seiten eingezogen und gestachelt. Fruchtchen 
Uber dem Bücken konvex, 

ß. Ey weiss mit tiefer LÜngsfurehe. 

CONIÜM L Dlumeuliltr vorkehrt- herzlörraig, einwärts 
gctjoü eti. Griffel zurückgebogeu. Frucht eyrund seitlich zu- 
äumnieagedrückt. Früchtchen mit 5 wellig- gekerbten Blefeni 
Thälchen gerillt und striemenlos. 

CHAEBOPHYLLUM X^. Bandblumen grösser. Frucht fast 
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lineal- Iftagllcli , angeschnäbeU. nif^fen Mei «i4 ktuinpf ^ 

Sättloiieii eiustriemi^. Sonst wie Couiom 

ANTUH12$CU8 Pera. Frucht linealisch mit 4 furchi)3;ein 

kürzerem Schn.ibel. Früchtehell ebne lllef«]i itiiil Striemen« 
Sonst wie Cliaerophylluni. 

SCANÜIX Ii. Fnichtschnabel viel länger als die Fritcbt« 

Früchtchen mit 5 flachen Bleien. Sonst wie Anthriaciis« 

/. Byweto auf der Fogenselte flach oder konvex* 
* Thfilchen Tielstrlemig* 

rniPINELLA L. Blumenbltr gleich, verkehrt- herzförmig« 
Griffel abstehend. Frucht e> rundlich. Fruchtchen 5 riefig; 
Riefen fein , die seitlichen randend* Thalchen 8 striemig. 
Utile nnd Milchen fehlend.! 

BWM T« L. CMffel kons, spater snHIckgebogen, Bulle 
und Hullchen vielbltrig« Sonst wie Pimpinella. 

BERÜLA Koch« Fracht Yon d^ Seite Knsammengecogen 
fl knotig. Früchtchen riefig, die t Seiteuielien Vor den 
Rand seiCellt, vielstrienüg; Striemen von der dlckrindigen 
FruchthuUe bedekt* Dolden seitlich Sonst wie Sium. 

BUPLBORÜM L. Blnmenhltr rundlich, gestataft und ein- 
würtsgerollt. Frucht an der Fngenseite zos&mmengedrückt« 
fl knotig. Fruchtchen mit randenden Seitenriefen. 

BILAUS Bess«. BlnmenhUr verkehrt- bsrzformig; GrIBel 
später Rurückgehogen. Frucht eyrond- Iftnglich. Frucbicbea 
a licigv Riefen geschärft, fast geflugeil. TMchen 8 striemig. 

** Thälrben eiostriemig, Bertibruugsflächen Z striemig. 

SESRLI L. Blumoubltr verkehrt- eyrund und einwärts- 
gcbugen. Frucht oval oder länglich, fast stielrund. Kiefen 
fädÜch oder dickflügelig. 

AKTHÜSA L. Blumenbltr ungleich, verkehrt- herzförmig. 
Griffel später zurück^cbu^en. Frucht fast ruod. Riefen dick 
und spitK g:ckie]t 

Ot:NANTHE L. Blumen ungleich, fruchtbare sit^zend, 
unfruchtbare langgestielt; Blumenbltr 2 lappig, fast hens*« 
förmig. Griffel gerade. Frucht oval- länglich. Riefen breit. 
Fruchtchen vereinigt bleibend. 

FOENICULUÜ^ Hoffm. Blumenbltr gleich, gestutzt und 
eingerollt Griffel zurückgebogen. Frucht stielrund^ iiaud* 
riefen breiter 

CRITAMUS Besäcr. Viuclit länglich^ Riefen gleich, 
fllon^t wie Foeniculum. 

CARUM L. Blumenbltr verkehrt- herzförmig au8g:eran- 
et. Frücht ländlich und seitlich zusammengedruckt; Rielea 
fädiich, b<>üöt wie €ritaui.U0« > . \ * 
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HFLOSClADfüH Koch. Blumenbltr ganz «nd aus^ebrer- 
iet, Fruciic oval, aut der Fugeosette zwaanaengedrücJit ^ 
Biefclieii fädlicli die seit] ich od randcnd. 

APlDxH L. ßluTDCDbltr ganz, ruodlich uod eingerollt«, 
Frucht, rundlich breiter als lang, Früchtchen fast kugelig; 
Bielen fädlich und schärflich. Frucbthtilter einfach. 

PETROSELINUM HoflTm. Blumenbltr vcrschmülert und 
nur ein (gebogen. Frucht e^Tund» Fruchthalter 3 theUig Honst 
wie Apiunu 

Thalchea striemenlos« 

AE0OPODIUM L Carum 86br nahe Terwandl and nn« 
leracheidet nur durch die slriemenlosen Thälclien. 

4. CoriMiilpeMw Jedes Fruclieclien 6 rieig« dieRand«» 
tiefen der Frfichtclien verwacheeni so daee die Frucht nor 
10 riefig ist. 

CORIANDRUM L. Blumenbltr verkehrt-* her^fchrmig, die 
randenden groster. Griffel verlängert. Frucht kugelntiid, 

H« Blumen in unvollkommenen Dolden oder kopfartig gehäuft« 

5* SanlMlMe. Frueiit oiral und ctrteaenloa. 

SANICULA L. Kelch 5 blätterig. BlumeuMtr auegerandel. 
und eingerollt. Zwitterblumen ungestielt, niftunliche gestielt* 
Fmcht fMt kugelig und atachelig. Blumenddldchen in rnnd- 
llchen K^ipfchen. 

BRYNGIUM Ii. Blumen ungeatlelt, von Spreuschuppea 
geschieden und in ein dichtes Köpfchen Tcreiniget. Kelch 
dornig- genfthnt. Frucht mit Sjireuschappen. äonst wie 
Sanicula, 

Arten« 

273, HAueus Ii. Mohrrübe; 

Moesl. 458. yi. et K* II. 358. Lk. I« Rchb. ezc. 448. 
603, D. CAROTA L. Wilde M. 

Wurzel spindeli^; Stengel 1 — 2^ hoch, haarig und 8 
theilig« Bltr 3fach gefiedert, zottig j Fetaen lasKettlich- spitz, 
Htillblättchen fiederspaltig. Blumen weisslich, die mittelste 
rotü« Fruchtstacheln gerade am Grunde wiederhackig. 

Gemein auf Wiesen, an Wegen« Auch häufig gebaut. 
Juni August. 

274, Platyspermnm Koch. Breitsame 

Moesl. 459. M. et K. II. 360, Lk. 1. 344. Rchb. exc. 44«, 
804, PL GRANülFLORUM M et K Gro.sblumiger B. 
Stengel aufrecht und ästig UUr 2 — S fach (gefiedert, 
am Grunde randbäutig uod scheidig $ Fiederfetnen kugm und 
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liocalisch- spitz Dolden flach, gross; DÖldchen Tielblami^^ 
mit stralilendeo , unfruchtbaren Bandblumen. Blumen weiss, 
aussen rolh. Fruchtstachcin pfrieailich| die kurzem hacki^ 
fieberen. Caucalis erandiflora L 

Hier und da unter der Saat. Metterniclii Müiilfaeiial 
Neuwied! Andernach! etc. Juli August. (7)« 



S75, CMMlfti L. Haftdolde 

Moesl. 459. M. et K. II. Ut. Lk. l.f 344. Rchb. exe 443. 

805, C. DAUCOIDKS L. Mohrnibenartige U. 

Steifhaarig; Stengel äsUg. Bltr 2 fach gefiedert; Fieder- 
chen wieder gefiedert mit linealischen Fetzen. Dolden ge- 
»lleU 3-^5 strahlig; Doldchen wenigblumig, Blumen weis«- 
rathlieh, stiellos mul nur B fruchtbar. Hölle fehlt md die 
Buchen des Hfillehees sind randhäotig. Fruchtslachelii glatt 
HDd an der S^ilse hadüg. 

Unter der Saat Hovchheiml Winalngen! ele« Jnni Joli. (7^^ 

276, liaserpitlum lt. Laserkraut 

- Moesl. 456. M et K II 352. Lk. I 340. Rchb. ezc. 449. 

SO^, L. LATIFOLTÜM L. Breitblätteriges L. 

Stf D^tl rund und glatt» Bltr gross, untere 2—3 fach 
gefiedert , BItclien herz- e\ Hirmig und ^t-sügt. Blumen weiss- 
Jich in vielstrahligen Dulden. HüllbläUchen lanzettJich und. 
7.urückge8cli?ngen^ die des uülichens kleiner. Frucht breit- 
eyrutid ; Flügel wellig- kraus. 

iu Bergwäldern., Braubach. (Roehl). Juli August* 2f^ 

t77, JLreluui8«liM Hoffm, Sngelwnwel 

Moesl. 472. M. el K. It. 889. Lk. f. S49. Dchb. exe. 469. 

807, A. OFFICINALIS Hoffn« Gebrftttchlicbe B. 
Wurzel diclcfasserig. Siengel rund rührig und ästig. 

iBltr gross, aus bauchigen Seheiden, mehrfach xnsammenge- 
«atzt mit bltrigen Fiedern und ejrunden Bitehen. Birnen 
gelblich; HuUo 1 bltrig; Hnllchenbltcben boratlich u. xurnck« 
geschlagen. Samen eymnd und geflügelt. Angelica Archan- 
gelica L. In Orasgu&rten verwildert. Juli Sept. 

Die Wurzel Ist unter ^Radix Angelleae^ offislnell. 

278, Ail|Br«^lica L. H. Angelica 

Moesl. 473. M. et K. n 390 Lk. I, 262. Rohb. exc. 408« 

808, A. SYLVESTRIS L. Wald A. 

Stengel 3—6' hoch, röhrig und kahl. Bltr gross, 3 fach 
gefiedert aus häutigen Scheiden; Fiedcrblättclien ejrund oder 
lanzettlich, fscharf- jxesägt KndMtchen keiirörniig, zuweilen 
Ä la[>[»ig; ^eiteublättchen iin-leich. Dolden vielstrahlig un- 
gleich; üöldchen vielblumig. BUneu röihlich- weiss. Biätt^ 
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cftett der Hulle und des Hüllchens boritlich. Fracht eyroDd« 
Gemein in fenchten Gebneclien WiUdeni. Jali Anguet 2f,* 

f79, Seliniim Xu Sil^e 

Moesl. 47^. M. et K, II. 392. Lk I 363. Rchb. exc. 461. 

809, S. GARVIFOLIA L. Rummelblätterige S. 
Stengel 8—3^ hoQhy gefurcht mit hätjti;^en Kanten. BUr 

3 fach gefiedert, mit tief- fiedcrspaltigen Bitchen und lineal- 
lan^eltlichen Fetzen; untere auf häuti;2:en, scheidigen fsitielen. 
Dolden vielstrahiig^ Strahlen ^latt. Dimea weiss oder röth- 
lich. Hnlle fehlt; Hiillchen vielMätteri;^ ; Blfittchcn iineal- 
pfriemlich, später herabgebogen. Cadfolia pratensis Lk 

Nicht selten , in Hecken nnd auf Wiesen. Laubachl 
Fachbacbl Braubacb! etc. Juli Augusl. 2^ 

lieirlatieniii Koeh. Llebsstöcirel 

Moesl. 474 M. et K. II. 393. Lk. I. 364. Kchb. exc« 463, 

810, L. OFFICINALE Kocli. Gebräuchlicher L. 

Kahl; Wurzel dick und ästig. Stengel rund, rohlig «. 
astig. Dltr 3 fach gefiedert; Fiederblättchen 3 spalti«;: und 
gezähnt. BlattschcidLJi gestreift. Dolden vielstrnh Hläu- 
chen der Hülle und (!es iJuDclu ns lanzettlich. Ligusdcum Levis- 
ticum L. Gebaut una .m Züuueu verwildert. iSiedermenoigl 
Neuwied! Juli August, 

Die Worzel ist unter „Radix Levistici^^ offiziiieU« 

Sdf, Hera^eiuii L. Bürenklan 

Moesl. 469 M. el K. If. S7t. Lk* I. SM. Bckb. exc« 456« 

81t, H. »PBONDYLIDiMI L. Gemeine B. 

Rauhhaarig; Stengel 3^6* hoch, rl»hrig nnd gefurcht, 
llltr gross gefiedert; Fiederbl&liohen lappig- gelheill und nn- 
gleich gekerbt- gesftgt. Dolden yi^strahllg. BImen weisslick 
oder rdthlich, strahlend. Halle oft MIend; Hnllchen viel- 
blätterig. Fracht oval , stampf und spAter kabL — fi^ an- 
gttstifblla: BUr cingescbnilten $ Blfitteben schmäler. 

Gemein auf Wiesen» an Blichen etc. Juni Jall 

ZS2y Pastinaea L. Pastinak 

Moesl. 463. M. et K. U. 375. Lk. I» 984« Rchb« exo. 498. 
81«, P. SATIVA L. Wilder P. 

Behaart; Stengel 9—3^ hoch und gefurcht, BUr gefledertf 
Blättchen breit, lappig eingeschnitten. Hülle und Hüllcheo 
meistens fehlend. Dolden vielstrahlig ; Doldchen viclblumig. 
Blumen gelb. Gemein an Zännen , - auf Wiesen , etc* JuR 
August. 0. 
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Moetl. M. et K. R 37«« hk. I. m. Behb.' exo. 459« 

St3, A. GBAVEOLSNS L. Gemeiner D. 

Knill j Steagel niiid* Bllr seeeraa, mebfllich gefiedert; 
Vetisett flldlioh. Dolden nngleicb, vieleirnhlig. Blnmen gß}b» 
Beide fiällcn fehlend. Bebnot und verwildere. Jonl Jnli 

284, Peueedai&um L, Haarstran^ 

Moesl. IßT. M. et K. II. ^77. Lk 1. 357 Rchb. cxc. 4A9« 
814, P. CAHVIFOLIUM Vill. Kiiinmelbhitteri|i;er H. 
fcitengel 2—8' hoch, gefurcht und ästig. ß!tr gefiedert; 
Fiederb]ättch60 sitzend, vielspaltig; Fetzen linealisch, ganz 
Oder 3 spaltig; die untersten Icreuz weise gestellt Dolden 
6~-lS 8irab1lg, uugleicli. Blumen gelblich aussen rüthlich. 
Hölle fehlend oder das Hüllcheu bat einige pfriemlicho Bit- 
chen. Frucht rundlich ; Thälchen 3 striemig. 8eliDum Oha* 
braei Jacq. Anf Wiesen Coblenz ander Mosel! Winningen! 
Iveuwiedl Boppard! JuU Augusl, ^Jf. 

Rt5, P, PALUSTRE Moench. Suinpf H. 
Stvu'^cl 'gefurcht tind kahl, liltr 3 fach gefiedert, Blätt- 
Chen fied< rspaltig ; Fetzen lineal- lanzcttlich , am Hände 
schärflich und röthiich gespitzt. Dolden viclsirahli^; Strahlen 
kantig- scbärflich; Doldchen vielblumig, ßluoiea weiss oder 
rothlich; Htillblichen lanzettlich- pfriemlich, zurückgeschlagen 
und die des HüUchens nur kleiner. Frucht elliptisch, kur» 
geflügelt, mit bed( ckten Striemen. 8elinum p^nustre L. 

Selten, auf feucitten W^iesen. Piaffendorfl Neuendorf 1 
etc. Juli August. (V). 



816, P. CERVARIA Lapeyroiise. Hirschwurz U. 

Kahl; Sten;L;el gerillt. Bitr 3 fach gefiedert; Dlätichen 
eyrund, stachelspitz- gesägf:, uuterseits aderig und blaugrun ; 
untere am Grunde lappig. Dolden gross flach mit schärflichen 
Stralilen ; Döldchen vielblumig. Blumen weiss. Striemen der 
Berührungsfläche j^t rade und offen liegend, AChamanta Cer- 
vnria L. Äicht helteii au trocknen Bergen. Altenburg bei 
Boppard! CBach.) ^Vlon^ngen! Cobern! etc. JuU August. 

285, Terlll« AdADs. Boretdoldo 

BfoesL 460. M. et K. II, 203. U. L 346. Rehbt exe. 447. 

8t7, T. ANTHRISCUS Gmel. Heeke» B. 

Borstig^ Stengel 1—4* boehf rund «nd'MIg. BItr natt- 
grün 2 flieh gefiedert; Blfittchen linglieb und eingeadmitteiioi > 
gesftgt. Dolden geetiell) vielatrfthUg. Blumen weiss oder 
rfitblich, am Rande strahlend. Bille «nd Hüllchen vielhltrigi 
Blättchen pfriemlich. Frucht ovftl*; Stieliela geferännit mid 
epUs. Caucalia Antbrleeva Scop. 
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Ctemeiii HB Wegen, SfioMSy ete* Jimi Juli 

818. T. HELVKTIGA Gmel. Acker B. 

Vori^ser ähulich; niederer und spari^- tistij^; Blir scharf- 
lich \ Eadfieder vor^cxo^en und zart eingeschnitten. Hülle 
inefsteDB IbUeDd. Fniolittttaebelii dielit i^eslelU, gemle nitd 
olien wlederbücklir. T. iiifeBt» Bttffm. Hier n. d» auf Aeckerik. 
Coblens! Sms! Neuwied. Juli August« (V)« 

286, Conlliiii L. Schirling;. 

Mof 8l. 510. M. et K. II. 463. Lk. I. 338. Bcäb. exc. 441, 

819, C. MACULATüM L Gefleckter Sch. 

Gaii/i kahl; Stengel ;i — 6' hoeli, rund, ästij!: und rotli ge- 
fleckt. Bltr 3 fach ß:efi( (lert, glau/end; unit re ^rstielt, obere 
\veni»er gefiedert, aut kurzeu Scheiden. Fh (h^rbitcheu fied- 
erspalti^^: , laozettlich ; Fetzen eyrnnd- iänghch und einge- 
schnitten- j^esägt. Dolden Viclstrahlig; flach; .strahlen schärf- 
lieh. HulJbUr randhäuti^ und zurückgesohiagen ^ Uiillchen 
einseitig. Gerticli K;itzL*Lili:iruühnlich. Gemein, au VVc^cn, 
Zäunen, auf 8cliutL etc. Juli Ausist. 

Das narkotische Kraut ist unter |,lierha Conü nuiculaU^^ 
offizinell. 

287. Chaerapliyllüim L. Kälberkopf 

Moesl 504. M e K II Lk. I. 351. Rchb. exc. 444. 

880, Ch. RIR8UTUM L. Hauhhaari^er K. 

Rauhhaarijs:; iSteugel 1 — 2' hoch, «leich dick und jisti«:. 
Bltr 2 fach 3 zähliw und unterseits blasfer; Fiedcrblnf tcheii 
2 — 3 theiliii; oder fiederspriltlg u. spity.- i;Ts;ii;r. BJattsclx iden 
häufig. Dolden virJstrahliä; j Döldcheu vieiblum»^. Ulumen 
ungleich. Blumenhltr gewinipert und weiss Uulle fehlend 
oder einbUrig^ Uüliclien vielbltrig; Blättchen randhautig; 
Griiful gerade. Hier und da, an Gebirgsbächeu des Rbciu- 
und Mosel-Thales. Kouigsbach ! etc. Juli August, '^f^ 

821, Ch. BULROSUM L. Koellifi;er K. 

Stengel 3 — 6^ hoch, au den Gelenken angeschv%M>1Ien 
unten stelfhariri«;, oben glatt. Bltr mehrfach gefiedert ; Ficder 
länglich und weisslich gezähnt; oberste sehr fein zi'riluilt. 
Blumen weiHs. Rlärtchen des Uuilchcns lauzettlicii , spitz u. 
kahl. Griflel zuruckgebogcn. selten in Grebuscbeu. Mett- 
ernicher- Hecken! eic. Juni Juli 

882, Ch. TEMULUM L. Beranpbender K. 

Vorigem ähnlich, behaart. Stengel roih gefleckt. Bltr 
doppelt gefiedert; FiederbJ&ttchen eyru&d- länglich, lapplg- 
fiederspaitig; Fct«eB fast gezähnt. Blumeubltr weiss. Blt- 
cheu de.'^ Hüllchen ey- lany^ettliph Kugesjiitzt und geu'im« 
pert Grilfel abstehend. 

«7 
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GemeiD an Hecken, S&äoneni Wegen eie. Juni Jnli. (T^^ 
tSB, AwMsrimmam Pen. Klettenkortel 

Moesl. iOÜ. M i t II. 457. Lk. I. 350. Bchb. exc. 443. 

8*^3, A. SYLVE!STRI?i lloilm. Wald- K. 

Stengel 2—4' hoch , unten schärflich und olien glatt. 
Bltr S fach gefiedert und Unterseite borstTieh- behaart ; Fleder* 
blättcheo fiederspaltii:, alle Fetzen zugespitzt und die untern 
eingeacbnUten. Dolden erat überh&ngeud , vielstrahlig und 
kahl. Hul]e fehlend; die 5—6 Blattchen des BuHcheoa ey- 
förmig- xueeapUzt und gewimpcrt; Frucht achwarxbraua , 
glatt und 4mal länger als der gefurchte Schnabel. Chaero- 
phyllum aylveatre L. 

Gemein in Gebüschen, an Zäunen. Mai Juni. 

Die Bltr sind uüLer ^^Uerbu Ciuieroph^'lli sylvestris" Offi- 
zinell. 

821, A. CEUEFOLIUM HoiTm. Garten K. 

Stengel feingerillt. Bltr Sfach gefiedert; Fiederblätt- 
chen ejTund, fiederspaltig ; Fetzen lang^ mit Stachelspitse* 
Holden selteuständig mit flaumigcD Strahlen. Blättcheo 
des Bällchens kurzhaarig. Fruchte llnealischy glatt und noch- 
mal so lang als der Schnabel Scaudix Cerefolinm L. 

Gebaut und vernrildert. Mai Juli. (T)« 

8^5, A. VULGARIS Pers Gemeiiior K. 

Vori^itr lilmlich; Doldcusirahlen kahl; Blumenstielchen 
oben mit einem Haarkranze. Früchte kleiner und 4mal länger 
als der Schnabel mit hackigen Stacheln bedekt. Scandix 
Anthriscus L. 

Gemein, an Wegen, Zäunen, Hecken. Mal Jnni. (7)^ 
899. ^eandlx L. Nadelkörbel 

iMoesl. 500. M et K. II. 460. Lk. II. 353. Bchb. exc. 442. 

88<>, Sc. PECTEN L. Langsauiiger N. 

Stengel fast kahl und ästig. DItr st^hv zart, vieltheilig , 
mit linealen Fetzen, ßlattscbeiden randhäutig und gewimpert. 
Dolden kurz, 2 — 3 strahlig. Blumen weiss in vielblumigen 
Döldchen. Blättchen des Hullchens lanzettlich, oft dreispaltig. 
Frucht mit langem, zweizeilig- behaartem Schnabel. 

Unter der Saat. Coblenz! W iouingenl etc. Mai Juni. 

Pimplnella h. BieberneU. 

Moesl. 493. Met K. II. 434 Lk. I. 330. Bchb. exc»477. 

837, P. C3AX1FBAGA L. Gemeiner B. 

^^'urzeI spindelig, innen weiss oder bläulich. Stengel 
1—3' hoch, rund und zart gerillt. Bltr gefiedert; Fieder- 
blättchen rundlich, stumpf, gezähnt; die der obern Bltr in 
schmalen Felsen sertheilt. Dolden vielstrahlig, flach, Dold- 
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cheu vielblumi!:; ; Kluint u weiss. Grifitcl Jän^jer als der Frucht- 
knoten. F'ruoht eyruiiil u. '^lait. — c ^labni : Pflanze ^!;latt. 
P. S,'ixifra/ü;a W. — z'?. piibescens; Pflanze weichhaarig. Wurzel 
vor dem Treiben blauaiilcliend. P. uigra W. — y. dUsecta: 
3iiittchen alle fiederspalti«;. P. dissecta L. 

Gemein, an sonni-ren Hügeln, Wegen auf Heiden, Wiesen. 
Laubach! etc. Juli August. 

Die Wurzel ist unter ,,RAdix Pimplnellae albae^^ oifizinell« 
P. MAGNA L Grosser B 

Voriger ähnlich; Stengel 2—4* hoch, eckis:, gefurcht u, 
ästig, nitr kah! : lihchen rundlich, fast herzforruii^ , spitz* 
gezähnt oder eingeschoittcn. Griffel länger als d« r Fruclit- 
knoten Frucht eyriind- länglich, glatt. Nicht seltcu, auf 
Ber^wiesen, Tritten etc. Mai Juni. 

(iiiim L. Wassennerk 

Moesl. 498. M et K. If. 481. Lk. I. 331. Rchb. exc. 473. 

839y S. LATIFOLIUM L. BreHbUrl|$er W. 

Kahl; Wurzel faserig und sprossend. Stengel 3 — 5* 
koch, r5hrig, kantig- gefurcht und astig. Bltr gefiedert^ 
BUch^ lanjsettlich und spitz- gesagt. Dolden vielstrahlig ; 
Blumen weiss. UüIIe und Bällchen vielbltrig; Bitchen lan- 
zettlich und zurückgeschlagen. Frucht fast kugelig, stark 
gerieft. In Gr&ben , Sumpfen. Coblenz 1 Winningen 1 ete. 
Juli Aug. 2^ 

t9t. Bemila Koch Berte 

Moesl 493 M et K II. 433. Lk. I. 332. Rchb exc. 473. 
830, B. ANGUSTIFOLIA Koch. Scbmalbltrige B. 

Kahl 5 Wurzel kriechend. Stengel t^Z^ hoch, rund und 
astig. BItr gefiedert, den t3<— 30 strahligen, gestielten Dolden 
entgegengesetzt; Fieder ey- lanzettlich, eingeschnitten- ge- 
sägt, Blumen weiss in vielblumigen Doldcben Beide Hüllen 
fast so lang als ihre Dolden. Frucht Iftnglicb. Sium angus- 
eifolium L An Bächen, Teichen, GrSben. Ehrenbreitstein! 
Bassenheim! Rubenach! etc. Juli August. 

393. ISii|>leiirum L. Hasenohr 

Moesl. 48ß. M etK. II. 431 Lk I. 'M7 llchb. exc. 479. 

831, B. ROTÜNDIFOLIÜM L. Kuudbitri-es H. 

Kahl und einfach RItr durchwachsen, ej rund , stumpf 
mit Stachelspitze und bläulich- grüu. Dolden mit 5 — 7 kurzen 
Strahlen; Blumen grünlich- gelb. Hülle fehlt; die S — 5 Bit- 
chen des Hüllchens eyrund, spitz. Unter der Saat. Metter-. 
Dich! Mühlheim! Neuwied I etc. Juni Juli ^V). 

833, B. FALCATUM L. 8iche]bltriges H. 

Kahl; Stengel 3-3' hoch, und fast rispig- ästig. Bltr 
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j^anzrandi": ; untere elliptisch- länjrlirh, jj^estielfc, obere sUTretid. 
Doldeo 3 — 10 stralilig;; Blumen gestielt, gelb in vielbltJini^<Mi 
Döldchen. Rlfchen des Hüllchens lan'/ettlich, spitz und lioliU 
Gemein an Bero:abh:in«;en , \Yeinbergeii des Ahein- und 
Mosel-Thalcs. Juni 8cpt, 

294. fililaiui Besser Silau 

MoesU 47». M e« II, Lk. I. iZB. Bchb. ezo. 47t« 

833, M. PRATENSIS ßess. Wiesen 8. 

Kahl ; Stenjä:el % — 3^ iioch , oben kantig- gefarclit und 
ästig filtr dunkelgrün, 2-3fach gefiedert, mit tief fieden-' 
spaltlgen Bltchen ; Fetzen linealisch und stachelspUz. Dolden 
— 10 strahlig, ungleich. Blumen gelblich, aussen rothlich. 
Hüll»* fehlend oder 1 -2 bltrig. Hüllchen vielbltrigj JMtchen 
raudhäiitig und roth^jospitzt. Peucedanum 8ilHU<4 L. 

Hif r und da, auf WiescD« Cobleiizl WiAoingen! etc. 
Juui Juli, 

Sesell U Besel 

Moesl. 477. M et K. II. 406. Lk. L ZW. Rchb. eiG* 4«0. 

834, S. AMNUUHf L. Jähriger S. 

Kahl; Stengel 1— boch, gestreift und grangrun. BUr 
fest H lach gefiiedert; Teitten IfDealiscb^ stabhelspitss untere ge- 
AfieU; Stiele rinnig, auf bauchigen, rlKhlicben Inheiden« 
Dolden ▼ielstrahlig; Strahlen flaumhaarig. Bälle meistens 
fehlend ; Htillcben vielblfttterig', länger als die weins— röth- 
liehen Hlumen. Auf Geblrgaäokern, Bergwiesen. Metternich! 
Kettig! Pieith! Cobem an der Mosel (Wirtg), Angl« Sept,^^ 

835, S. LIBANOTIS Kooh. Kreussblätteriger S. 

Wurftel schopfig. Stengel 1-^9' hoch und kanti|^ ge- 
furcht. BUr blassgrnn 8—3 fach gefiedert; Blättchen ftedetw 
Bpaltig- Kersohnitten y «nterate kreu«ständig^ Fetsen lan- 
KCttUch- stachelspitxt« Dolden vielstrahlig. Blumen weiss- 
lich» Hullen vielblätterig; Blätteben pfriemlich und weisa« 
grau. 2^amen filzig. Atharaanta Lfbanotis L. 

Auf Gebirgen des Rhein und Mosel - Thaies. Gottdurfl 
Wrtg; Burg Hammersteini Juni August«^, 

299. Aethussi L. Gleisse 

Moesl. 485. M et K. II. 4 IS. Lk. I. 331. RcUb. exc. 464. 
S36, A. CYNAPIUM L. Garten G. 

Kahl; Stengel t~3< hoch, 2 theilig und blau bereilt. 
Bltr grün 8-*-3 Aich gefiedert; Blättchen lanzettlich, fleder- 
sfialtig; Fetzen eingeschnitten. Dolden ungleich, vielstrahlig. 
Hulle fbhlt; Hullchen einseitig; Blättohen 3, Hoionfarmig, 
u. hängend. Blumen weiss. — /9, aegetalla: In allea Thellen 
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kleiner. A. se^etalia ß^h. M Gemein auf gelmiUm J^ao^^ 
fi. im tterb«(e auf Aeokem. Juai Sepfc» 

897. Oenaiitlie L. Rebendolde 

Mocsl. 488. M et K. II. 413. Lk I n3ii. Hchb cxc. 463. 

837; 0. PUELtiANflRIUM Lam. AVa^HerfeDÄel R. 

Sten^^el 8 — 3* hocli, ^iefurcht u. fistipc. BItr gl9tt, gestielt, 
mehrfach gefiederf; Bliittclien fiederspaltii;- zertheilt; Fetzen 
linenl- iaiizettlicli, tJnter«i;< tauchte* Iiaarforini«;. I>ul<ien un^jleich 
vielsfrahlii!:. Blumen weiss, £:lcicli und in dichten l)()l(icliea. 
Hülle Cehlr. ; Hiillchen vielljlaHt'rij^ ; Hlättchen ljnealii>ch, so 
lang alA die ßium&nstielchen. Frucht oval- länglich , wenig 
l^erieffc und brnun. Phellandrinm aquticum L In sCeheadem 
Wasser. Coblenu! Andernach \ etc. Juli August 

Die S'amon sijd nnter „Semen Phellundrii" offizlnell. 

O. fistiilosa L. Unterscheidet «ich von voriger: Wurzel 
knollig. Stengel fast anf^eblassen- rührig und graui^rönj 
Fieder der obern lilir lincalisch und hohl. Rlnmcn strahlend. 

An Graben, Bonn. Für unsere Fiorri nocU aiifsofinden. 
Beide find als schädliche PHauzeu verdächtig. 

298, FMnleulum Hoffm* Fenchel 

Meeal. 48«, M. et K. II. 480. Lk. I. 324 Rchb. ^C. 405« 
838, r< VULGARE Gaertn. Gemeiner F. 
Meergrün angellogen und kahl« Stengel rnad , geaüelt 
n. ästig. BItr nehrllich gefiedert^ Feiisea achmal o, horatlieh. 
Rlnmen gelb in Tlelairahligen Dolden, ohne Hölle. Aneihnm 
Foenieulum L. Gebaut und verwildert. Juni Juli. 

Kraut und 8anicu äiud unter „Herba et semina Foeni- 
culi'' Offizinen 

299. Critamiisü Besser Sicheldoldi^ 

Moesl. 49<^ pt K 11.440. Lk. f. 333. Rchb. exe. 475. 

83^, C. AGRKJSTIS Bess. Acker S. 

Kahl ; Stengel 8—3' hoch, rund und ästig. BItr blaogrun, 
finPich oder 3 xählig; Blättchen lineal- lan/ettlich u scharf 
gesägt. Dolden viel.^trahlig. Blumen weiss, Jn vielbltimijren 
i)öldchen. n<Hde Hiillon mchrMätteng. Frucht ]ängUch| braun- 
^elb uüd rostroth gestreift .Sitim Falcaria L. 

Kicbt ael ten an Ackerräadern u* Aeckern« JoUAngt. 

300. Carum L. Kümmel. 
Moeal. 495. M. et K If. 437. Lk. I. OSO. Rchb. exo. 470, 

a. ^iinium L. Wur/.tl knollig. Hüllen vielblätterig. 
840,BÜLBOC4STAMJM Koch. Knolliger K. (ErdkiistanieX 
Kjihl; Stengel l — i' hoch, rund, gestreilt u. ästig BItr 
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fnst 3 fach gefiedert; Fetzen iinealiscii- spitz, ganz odar 
gespalten. Dolden vielstrahlig. ßlmen weiss in Tielblunii^ea 
Döldchen. Iliilibliittclien lan/^ettlich* spitz, Sauien verkehrt- 
eyrnnd, Unter der Saat. Coblenzl WiuuiQgeni Rübeuuch I 

etc. Juni Juli. 

b. Cariuii L* Wurzel wnlzi»:. Hiill^ii feiUeud oder 

weaigbliitterig. 

841, C. CARVI L. Gemeiner K. 

Kahl; 8teogel 8- -3' hoch, kantio;- g^estreift und ästig. 
Bltr 2 fach §,efiedert; Blättchen fiedersp.iltig- vicltheilig, 
untenan f!tMi llaüptrippcn krcu7:fürnii;:; stehentf : ohcr<' Hltr mit 
vielspaliigcm ISebenhlatte. Samen l)r;uin und weisslich- p;e- 
rieft. Geruch ei^L^enthümlich , künimelartig und unter ^ücmea 
Carvi offisiiiell. Gemein auf Wiesen. Mai Juni 

801. HeloscIfMlIum Koch. Sampfechlrm 

Moesl. dOO. M et K. II. 44) Lk. I. 339. Robb. exe. 475« 
843, M. NODIFLORUM Koch. Kooienblilthiger 8. 
Kahl *, Steogel liegend oder echwImmeiMl, aufotrebend u. 
wunEClnd. Blftr gefiedert; Bltcben eylany^etllich a stonpfllclt 
gerftgt Doldeo ge^tSeU, wiokelet&adig. Blamen grünlicb«- 
weisa in convexen Döldcbea. Halle vlelbltrig, abftiUend. 
Bltchen dea Hüllchens so lang ala die DöldcheD. Sium no- 
diflorum L. Nicht selten in Gräben und Teicheo. Coblena I 
WlaniBgeiil BaaBenhetml etc. Juli Aogost. 

80t. Apliim ti. Sellerie 

Moesl 503 M. et K. II. 419 Lk. I. 323. Rchb. cäc. 478. 

843, A. GRAVEOLENS L. Gemeine S. 

Glatt und glänzend ; Wurzel kuollij;. Stengel ästig. Bltr 
gefiedert, obere gedreit; FiederbUchenkeilftIrmig u. eingeachnit« 
gezähnt. Dolden vielatrahlig. Blumen weiaa. 

Allgemein gebaut, auch verwildert Juli Sept. 

803. PetroseUnum HotTm. Pctersilge 

Moesl. 502. M et K. II. 44 S Lk. I. 385. Kchb. exc. 478. 

844, P. SATIVUVI H Garten P 

i£ahl; Sten^;! i rund und ästi/a;. Bltr ^ianzend, 3 fach 
gefiedert, üiumeu grünlich- weiss. Samen graubraun mit 
weisslichen Riefen. Apium Petroseiinum L. 

Allgemein gebaut, auch verwildert. Juni Juli. 

Wurzel und Samen sind unter „Radix et aemen Petro- 
aelim^' offizinelL 

304. Aeigopailliuii Ii« Gelaaftiaa 

Moi'sl. 496. M et K U 439 Lk. I S23. Rchb. exc 47ß. 
84Ä, A. POÜAGRARLA L Gemeiner G. 
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Salil; Stengel 1— hoch, kantig u. ästig. Üntere Bltr 
doppelt 3 zftblig; obere elnflicher; Fieder ejrrttnd» lang'* 
lieh, «ngespit«! und doppelt gesägt Dolden gestielt; Blmeii 
weiss. Hullen fehlend. Gemein an Wegen, Zäunen in Heclcen 
etc. Mai Augast. 2(.* 

so."». Corfandmnm L. Koriander 

Moesl. 46t. M et K. II. 3f;ß. Lk I. 34t. Bchb. exe 440, 

846, C. SATIVUM h. Gemeiner K. 

Kahl und wan/.< nartig nccii.ud Stengel ästi«?. Bltr 
8 — 3 fach ;;LlicULrt. Fiederbltchen keilförmig;- eiugcijchui^teü 
oder linealisch Dolden 3 — 5 strahlt;^ Blumen weiss, die 
randenden strahlend. Samen rund, bräunlicli und unter },Se« 
men Coriaodri^' offiEinell. 

erbaut, auch hier und da verwildert. Juni Juli. (7^^ 

306. Sanieiila L. Sauikel 

Moesl. 5t3. M et K. II. 469. Lk. I. 317. Bchb. exc« iiiZ. 

847, S. EÜHÜPAEA L. Gemeiner 

Sicugel 10 — 15'^ hoch. Wur/elhltr ]an;:;;estieU. , band- 
f«irmi<5 zertheilt; Bitchen 3 lajn>i;y; und ( ]!)::< .«chuitten- ge- 
aast. Blumen weiss- röthlich un«;estieU in kopfformigen üold- 
chen. DoJden 3—5 stnihlig. Blechen der Hüllen gefiedert. 

Nicht selten in VViildern und Gebüschen. Mai Juni. 2fg* 

307. ^wjwn^unßk h, Mannstreu 

Moesl 514. M et K. II. 470. Lk. I. 311. Rchb. esc. 48S. 

848, B. CAMPfiSTRiS h. Feld* M. 

Pflanxc kahl. Stengel aufreebt, gefurcht u. Hspig- ästig. 
Bltr 3 fach doppelt- fiederspaltig u. dornig- geaähnt ; untere 
gestielt u. obere ohrförmig- umfassend. Blumenkopfe rund- 
lich , süablreich mit 5 lanzetllichen , dornigen Hüll blätteben« 
Biumen grünlich- weiss uud kürzer als der Kelch. 

Gemein an Wegen, Feld u. Ackerrandern. JuliAugt. 

Fam. ft4U Araliaceae Juss. Araieaceen 

Neos. V. Bseab. et Ebern. III« 67. Bohb. exc. p. 484. 

Gattungen. 

HEDEUA T. L. (V. 1.) Kelchrand um den Fruchtknoten 
und vermischt gezähnt. Blumeubltr 5 GriiTel und Narbe 
einfach. Staubi^efässe 5 — 10. Beere 5-10 fächerig. 

ADOXA L. (Xin, 4). Kelch mit der Basis des Frucht- 
knotens Vi rwaciis* i] , 2 — 3 spallig. Krone radlörmig 4— ä 
iiitiUK. Beere 4—6 sämig. 
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Ar e e u, 

908. Hedera L. Epheu 

Moesl. 416. M et K. II. 277. Lk.^y. ^ ^cUb. exc, 485. 
849, H. HELIX L. Gemeiner E. 

Strauch rankend, immergrün Baume, Felsen u Mauern 
überzicln nd. Bltr ^iesUelt , lederii;- ^lau/.eud und eckiir- 5 
lappig; «ibere ganzrandi^j. Ülumen \vei«8?fch- grün in uuf- 
reclUca Doldeu Beeren scinvarz, im Zi^n Jahre reifend. 

Gemein in Wä'deru, etc. October, 

309. AdoiLa L. Bisamkraut 

Moesl. 679. M et K III. 65. Lk. II. i%. BcIiU. e«:e.484. 

HöO, A. MO.SCHATELLINA L Gemeiuea B. 

Pflänzcbeo d-^ö^^ liocli uDct kahl. Bltr 3 £ficli /usammeii- 
gesetzt. Blumen gelblich- grün in d biumigea Köpfclien« 
fieoren rund. Geruch bisamartig. 

In Wäldern u. Gebüschen. Laubach 1 etc. Maerz April. 

Fani« 5a. (ilasLif rageae lu Bn 

SaitifrAgeeii . 

Nees, V E^enb. et Eberm. III. 74. Lk. II. 99. Rchb. 
exc. Wl. Koch gyn. 2ö6. 

Gattungen, X« Ch t\ Ord. 

SAXIPRAGA L. Kelch fleiscliig, 5 Ibeilig bletbend, Krone 
A bitrig. Kapeel S scbnäbell^ zwischen den Scbnibeld aof- 
npite|:end , * S fieberig. Siimen klein In mebrem Beihen auf 

der Mitte der Scheidewand. 

CHRYSOSPLENIÜM L. Kelch 4-5 spaltig, gefärbt* 
Zipfel eyrund, 3 kleiner< Krone fehlt. Kapselt schnabeligi 
einfacberig in % Klappen aufiipringend und vlelsamig. 

Arten. 

310. Nax.ifrag^a h. Steinbrech 

Moesl. M. etK III III, Lk H. 38. lichb. exc. 55«. 

Hol, S. TRIDACTYLITES L. Dreithei]i«^er .st. 

Behaart; JSteno^el 8 — 4'' hoch und jisiig. BUr fleischig, 
flachte stielt; untere 3 lappig; obere 3 spaltig und oberste 
lanzetllich. Blumen klein, wei^s, auf laitgen Stielen» Kelch 
krugformig- kurzzähoig. Auf Aeckern^ Mauern Filsen. 
Cpblenz! Metternich! etc. April Mai. (V)^ 

852, S GRANüLATA L. Körniger St. 

Wurzel vielkornig. Stengel l^S" hoch, drüsig- zottig, 
meistens einfach. Bltr rinuig- gestielt, rauhhaari^i; nnttre 
herz- nlerenl'örmig und lappig- gekerbi| eberc keUCorniH;; 
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9r*3 0pii1tig oder ImiBetUich. Blnmcublätter länger als der 
Kelch, stumpf, weiss und gräa genagelt. 

Genein anf trocknen 'Gfas{9jltKen, Mal Juni. 2^ 

311. dupyMsplenliiiii Ii. Bfllskrant 

Moesl. 787. M et K. III. 109. Lk. II. 42 Rchb. exc. 561. 

853, Ch. ALTERNIFOLILM h Wechselbltriges M. 
Wurzel kriechend. Stengel 3—4^' hoch und ästii^. Blätter 
wechselnd, nierenförmig u. tiefgekerbt; unterste kreisförmig 
und langgestielt. Dlumen gelb In bebllrteUi ästigen Dolden- 
tranben« An Waldhächett^ wasserreichen Schlnchteo, Quellen; 
Koenigsbach! Capellen! eto* April Mai. 

854, Ch OPPOSITIFOLIÜM L. Gegenstandig blterlges M. 
Kleiner als voriges; Wurzel sprossend. Bltr entgegen- 
gesetzt. Mit Voriger, etwas seltener. Marx April. 2f,^ * 

Fam# 56« Phlladelplieae Lk. DeC. 

Piuladelpheen 

Lk. Handb. II. 96/ Rehb. 561. Kock i^n. M9. 
312. PUladelpliii» L (XII. l.> 

Kelch 4—5 theilig, bleibend. Krone 4—5 bltrig. Staub- 
gefässe viele; Griflel 4 thcili;::. Kapsel eyrund, 4—5 fücliecr 
ig und vielsamig. Moesl. 834. M et K. III. 399. 

855, Ph CORONA RIÜ9 L. Deutscher Jas^min. 
Straucli; Bltr P3 rijud elliptisch, gesüßt- «i( /.ähnt und be- 
haart. Iii innen in Trauben, weiss uod starki ioclicnd. 

lu Gurten und Anlagen. Auch verwildert am Hbeinufer! 
etc. Mai Juüi, f 

Fani. Crrossolariaceae Dec. 

Grossularien 

Nees. V. Esonb. et Eberm. III. 77* Lk. II. 6. Robb, exc, 

561. Koch syn. 264. 

515. Rille« L. JobannU- oder Stachelbeere <y. 1.} 

Kelchsaum 5 lappig; Krone 5 bltrig. SCanbgefStese 5. 
GrilTel 3 — i spaltig. Pruchtbeere saftig, elntiober% u. vlel- 
samlg. Stränchcr mit wechselndeii Bltra. MoesL 418, M 

et K. II. «48. 

Ribes T. Stengel stacheHos % Blumen In Tranben« « 

85ß, B. RUBRUM L. Rothe J. 

Bitr ans herz förmiger Basis zugespitzt, 5 lappig. Birnen 
gelblich« grört ; Blumeobltr spatelig. Deckbltr eyrund. Beeren 
roth oder gelblich- weiss. Geschmaek angenehm. ft. do- 
jasstioiini: Blumen u. BiatCslisAo glatfr f-^/.sylvestre: Birnen- 

5S 
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u mattstiele Kottig • IreliaarC. In WaldeiHi an Heckea. AueU 
h&ttfinr In Garten etc. April Mal. 

857, R. ALPINUM Ii Berg- J. 

BUr 3 lappig, an der ßasis abgerundet Birnen in dnisig^ 
beliaarten Trauben; männliche gelblich , weibliche röihlich. 
I>eckbUr lan/.etilicli. Beeren roih; Gcschmiicic fnde. Gemein 
in fier'^wäldern Cnhlenzl Leyerhergl etc. April Mai. 

858, R. WICHUM L. ^ichwarsr.e J. 

nitr gross, 5 lappig u untcrseits drüsis:- punkHrt BTmen 
grünlich, in flaumh/tari^en Tr.n(!)eii. Deckblätter pfriemlich. 
Kelche driisifr- piinkurt; Z pTel ziinirkgegchlagen Beeren 
schwarz. Ger uch der Üiaiter und !{( f ren wanzenartig la 
feuchten Wäldern, flecken; auch häufig in Gärten. April. 
CiMaauIarto T. (Stengel gcstacbelt. Blumenstiele i — 3 

blumig 

8^9, U GROSSÜLAUiA L Gemeine St. 

Fil/ig; Zweige mit 3 Stacheln unter jedem Blatte. Bitr 

3 lappig, einj^cschnitteu- gesägt. Kelche glockig j Zipfel 
violett; ßlumtuhlätter verkehrt- ejrund , weiKslich. Beeren 
wohlgchiiH rk<?Dd, gross, ruutiilcli uini «irüsig- behH?irt. 

ß pijbcscens: Beeren glatt oder wcichboliaart, uicht drüsig. 
R Uva crii^pa L. Gemein, an Zäunen, Mauern etc. Auch 
mit vielen 6x)itlarten in Gärten« April. 

Farn. 59. Crass^ulaeeae DcC. 

Dickpflanzen Seinpervivae Jus.s* 

Weea. Esenh. et Bberm. III« By Lk. Ih 18. Rekb. 
eze. 516 Koch ayn. £56. 

Gattungen.* 

SKDUM Ii. fX 4 ) Kelch 5 theilig; Krone 5 blät'erig. 
Fruchrkuoten li« ii enut, 5. UonTj^schupi)eii 4 eckig oder läng- 
lich, ganz. Frucht aus 5, einwärts autspringendeu Kapseln 
gebildet, welche die zahlreichen Samen an den Nathräudern 
haben. Bltr fleischig; Rosetten n'cht kugelig. 

SEMPFRVIVUM L. CXI. 5.) Kelch 6 -80 theillg. Krone 
5—20 bllf i^; BUr au der Basis mit den 12—24 StanhgefaMen 
etwas zusauimenhangend Fruchtknüten am Grunde von einer 

4 eckij^en, gezähnten Honig.«chuppe gestutzt. Bltrrosseltett 
ku«*^elig, aus den grossem die .Stengel entwickelnd. 

314. fSeilum L. Fetthenne 

Moesl. 778. M et K. III. «98. Lk. Ii. 24. Rchb. exe. 547. 

a. Bltr flach und fleischig- dick. 

860, S. MAXIMUM Pers, Grosste F. 

Stengel t^M^ hoch, anHiteigenny kahl nnd einfach. Blir 
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last gegenständig , mit herzförmig; er Basis umfassend, ej« 
länglich, stumpf «rezaliut und ^i;rati;;rüu. Düldciitr;iiil«eii Wink- 
el- und glpfcistiiudig , ausgcbreiltt. nitiinon grüiirN;h- tr^lb; 
Blüchen jürfreclir, rm der »Spitze iu eitt üömchcü vur^c/^u^ea. 
6, Jutifülium Ücrtolutii. 

Au schattigen Felsen. Leyerberg! eta Juli August, 

861, S. TBLEPHIUM h. Knollige F. 

Stengel aus gekrümmter Basis aufsteigend ßltr zer« 
•treut, oval- laogUcb, mit abgerundeter Basis sitzend oder 
wie die untern kurzgestielt. Blumen wcfsslich in behllrter 

vielblumiger Doldentraube. Blumenbltr libi r der Mitte zu«« 
rtickgebogen^ an der iiipitze fast riuuig. Fi üclite langscfinab- 
elig. 8. vulgare Hau*. — purpureum: Blumen {>urpurroih. 
8. purpureum Haw. Niclit selten, in BergvvüliieriL, HU üClmU^ 
i^en Ft lsen, etc. Juli August. 2f,» 

863, S FAHARTA Koch. Roihliche F. 

Voriger atmlich ; aber kleiner und steif- aufrecht. BItr 
zerstreut oder zu 3 stehend , Ifiuglich- lanzettlich , i;e'/ahut- 
gesäiit , am Grunde keiUcirmig. Blumen purpurröthiich in 
blattloser Doldentraube. Frucht kurzsrhnäbelig. S. Tele* 
fiiium ß purpureirm L. S. tHphyllum Bl. et P. 

Auf Maueru Wifluiugea I Juli August. 

b. BJtr lialbsCiclrund oder stielrundlich, 
863, S. ALWm h. ^Vei»$B' F. 

Kabl; Stfimmehen kriecbend. Blnmentnigeade Stengel 
4— hoch y rood , aufcteigeDd ood fistig. Blftlter «erstreut, 
Ifittgllch- stoiapi^ Oberseite yerflaobt und graugrün. Blumen 
weiss, In Rispen. 

Gemein an Mauern, Felsen, auf Dficliem« Juni Juli. 2f,, 

804, S. VILLOSUM S. Rothdrusige F. 

Drüsig- behaart; (Stengel 4-9^^ hoch, aufrecbt ond'cin*> 
Aich. Bltr lauglich, stumpf. Blumen rosenroth, länger afi^ 
der Kelcb, in traubiger Risjie. Auf feuchten, mosigen Berg- 
wiesen. Monrepos bei Neuwied. Juni Juli. 2/^ 

865, S. ACRE L. Scharfe F. 

Kahl; Stengel 3—4'' bochj unfruchtbare 6 zeilig behltrt. 
Bltr zerstreut, eyförmlg- spitzlich, au der geldssten Basis 
breiter. Blumen gelb, in Trugdolden Kroubitr laiizcttlich-. 
spitz und 2 mal so laug als der Kelch. Geschmack brennend 
aebarf. Gemein auf Maueru, Felseu etc. Juni Juli. 2^ 

866, S. SEXANGULAHE L. Sccliseckiffe S. 

B. acre ähnlich: Geschmack iniJde. Bltr lineal- walaig« 
Kelchbltchen nicht hockerig. Griffel einwärtsgebo^en« 
Nicht selten mit voriger, Juli August. ^« 
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867, S. REFLEXVM L. Zuiiiclcßebogene F. 

Kahl pnd grun; Stummcheo kriechend, nicht blilheude mit 
linealischen, spitzen, abstehenden oder zi2r{ick«j;cbogenen , 
5 — 6 zeiligen, beiderseits konvexen Bilm. Steugel Ö— 10'^ 
hoch, bo«j;ig Fpatrr riufrocht mit rispi^jjer Hliimendolde. Aesto 
alxstehenri odvr y.urilrku' bogen. BJunicn gelb und ÜQger als 
(iio ^pitzlichcn Kelchzipfel. S, virens Ait. — ß. glaucum M. 
et K. Blaugrun. rupestre L. Gemein an Bergen und FelacB 
desMlieiii-u. Mosel-Tlialesl etc. Juli Aug uat. 

MoeaL 894. M et K. HI. 38S. Lk. II. SO. ReHb. exe. 550. 

868» TBCTORUM L. Gemeine H, 

Bltr eyroDd, dick fn diehten bosetteii stelieiid. Slengel 
12—18^^ kocb, beiuiart uid /schuppig. Blomeo r5thlicb, drostg- 
behaart, in absiebend- gekrümmter Traube. Blmeiibltr lan- 
Bettlich and anagebreitet. ßemeia, auf Däehern, Maneni} ii. 
an Bergabhftngen, Winningen! eto« Jall Aoguat 

Fank ft8« Paronyehlefie a. st. HUaire. 

Paronychieen Illecebreae R. Br. 

DeCand. prodr. III. 36ö. N. v. E. et Eberm. HI. 1. Bchb. 
exc. 565. Lk« II. iZO. Koch ayn, 553. 

Gastätt g'e n. 

1. nirony^eliielM Lk. Bltr mit Nebenbltm. 

HBRNIARIA h. (V 2\ Kelch 5 Iheilig. Staub^eflsce 
tOj 5 IhichCbar and mit den Kelchnipfeln wechselnd. Fracht- 
knoten kugelig, Fraqhtlivlle einaamig. 

Z. I^elerantlieae Lk. Bltr ohue Nebenbltr. 

SCLERANTHUS L. fV. 2). Kelch glockcDförniig, 5 theil};^ 
und bleibend. Sfaub^< liisse 10 , meistens nur 5 fruchtbar^ 
Griffel 5. FruchtbüUe .einsamig. 

Arten. 
315* Hemlavim I«. Bruchkrant 

Moesl. 451. M. et K. II. 292. Lk. II. 421. Hchb. exc. 561. 

869, H. GLABRA L. Glattes B. 

Kahl; Stengel nstig und liegend. Bltr cy rund, entgegen* 
atchend, mit 3 häutigen Nehenbltm. Birnen klein^ grünlich- 
gelb in achseUtandigen Knüolea. 

Gemein an trocknen Stellen, Sandboden. Jali Augt. 

870, u UIRSüTA L Behaartes B. 

Voriger ähnlich; Stengel, Blätter uutl KnrchthüUe dicht 
behaart. Sehr selten auf baudbodeu. Cublüuz. (Wtg). JuU 
August. 
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317. SeIeri»utliU« JL. Knäuel 



Moesl. 708. M. et K. III. 173. Lk. lU 4«4. Kciib. «XG, 565. 
871, Sc. ANNÜÜS J/^hriger K. 

Stengel 3 — 0'' ]ani^ , aus^^^ebreitct und ästig. lUtr ver- 
wachsen und ptriernlicii. Blumen klein, grünlich u. geknänlt. 
Kelclizipfel spitz, sehr schmal- randliäutig, in der Frucht 
abstehend. Gemein auf «üiicUgea Aeckpirn, m Wegqn» JuU 
September (T). 

87^, 8c. PERE9JNIS h. Ausdaeenider K. 
Vorigem ähnlich; BUr küriser und raadhüutig; Kelch-» 
xipfel abgrundet- aium^if, mikx liv^U randJbättUg und ctpiter 

«usamraengchliesj^en. 

Gemeia auf trocknen Hügeint ^^c. Juni Sepl. 2/^ 



Vaaum W. Telepliiaceae Lk. . 



Link. II, 45, Bchb. exc. b7i. Koch. syn. 253. 

318. Con^ielf» L. Sträodling CV« S ) 
Kelch und Krone 5 bltrlo;, gleichlapg. Kapsel 3 seiti^, 
einsamig mit bleibendem Kelche« MloesL p« ^2i* M« et K. II. 
p. 483 

873, C. LITTORALIS L. üfCr St. 

Graugrün und kahl) Stengel fistig und liegend. BUr 
lioealisch mit NebenbUrn , unterste rosettenarti;;. Blumen 
klein, weiss in beblättnrttn DoJdentrauben. Nicht selten an 
feuchten sandigen Ufern. Coblenzl etc. August Septemb. (7) 



Portnlaceen ' 

N. V. Esenb. et Eberm. III. 1, Lk. IL Rclib. exc, 
^63. Koch. s^n. 252. 

Gattungen. 
PORTÜLACA L. (XI. 1). Kelch 9 spaltig, bleibend. 
Krone 4-5 theilig. Narben 3—6. Kapsel rundum- aufspringe 

end. Samen gestielt. 

MOKTIA Ii (IV. 4) Kelch 2 hUnix, bleibend. Krone 
trichterig, nnglcich- 5 tbeiliir. Kapsel 1 fächerig ^ elastisch 
— 9 lüappig- aufspringend und 3 sämig. 



819, PeptulMa L. Portulak 
Moesl. 805 M. et L. III. 309. Lk. IL 42. Hciiti. exc 574, 
874, P. OLERACEA L, Gemeiner P. - 



Telephiaceen 




Arten. 
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Pflaoze kahl und fleischig Sü^uoel 3—6" lan«:, üsti;^ u. 
aafsteigend. Bltr lünglicli- keilfonui;^, stumpf. lilumea klein, 
gelblich, in den ÜInCtwinkeln. — ß, sativa: Pflun/e starker» 

Hier uml da, auf gebautem Lande. Cobleosii! ete, 
ß, gebaut« Junt Septeinb. 

320. lüoiitia L. Montic 
Moesl. 201. M et K. I. 402 Lk. II. 44. Bcbb. czo. 575, 

875. M. FONTANA L. O'if'^^^" 

Kalilj Sten^iel kriechend, >\ ur/il itd , liei>cnd oder auf- 
stei^euci. Iil(r Liiizettlirh und gau/.raudig. Blumen weiss , 
gestielt in 3—5 blumijien Trauben. — ß. major: Grosser u. 
auB^rebreiteter. M. riviilaris Gmel. Hier u da an schattieren 
ji^uelleo, Teicben. Laubachl Winmogenl eto. Mai August. 

Farn« 63. Cucurliitaceae Juss. 

Cucurbitaceen 

Nee«. Eeenb. et Eberm. IIL 90. Lk« I. 639. Bebb» 
ezc 299. Koch. sjd. 950. 

321. Bryonta L. Zaunrübe (XXI. 8 ) 

Kelch 5 Y.-Ähxi\^. Krone 5 theilig MiiUDliche Birnen mit 
5 Staiibgefässen, in 3 Diindeln verwjirhseii : wt»ih]iche mit 3 
au.K^crandeteii ^^arbeu. Beere kugeli|( ^ iacberig, Moesl. 
p. 1792. 

876, B. ALBA L. Weise Z. 

Wurzel riibcnartig, dick. Stengel windend, kantig und 
«cUärflich. Bltr gestielt, herzförmig, ö lappig, den Ranken 
ent^eofengesetzt Birnen iialbgetremit, jrestielt, gelblicb- grun 
iu wiukelständigen Trauben. Beeren «chwarz 

Die drastisch- scharfe Wurzel Ist unter ,,Radix Bryoniae 
albae^' offi/iocll. 

Gemein an Zäunen, Ileclien. Mai Juli. ^f,. 

B. dioica L. mit ganz«;etrennten B!nmen und bellrothen 
Beeren^ acbelat bei uns nickt wachsen. 

Farn. 63* Jjytlirarieae DeCand 

Lytharieen 

N. V. E. ci Kberw; lU. 10«. Lk. IL 47. Rchb. exc. 698. 
Koch syn. 247. 

Gattungen. 

LYTHRÜM L (XI. I.j K'elcli rohrig, 8-12 zähnis:; 4 — 6 
derselben dreieckig u. kürzer. Ulumenbltr 4— 6 iSi;ujb;ie fasse 
4— 6i)der 8—12. Kapsel vom bleibenden Kelcbe umgeben, 9 
/Acherig und vieJaamig. 
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PBPL1S L (VL tj Kelch glockig, 1« xfthoij?; 6 Z&hne 
kurxer und zurOck^ebo«:eQ« Blumenblir 6 oder fehlend. Kapsel 
9 föcherig und vielssmig;. 

Arten, 

322. liyfltriini L Weiderich 

Moesl 805. yi et K III. 870. Lk. II. 49. Behb. exc. 640. 

877, L SALICAlilA L. Gemeioer W. 

Stengel .^-4' hoch, kunehaarij; und äsris. BUr umfAM« 
end , herz- Janxetilicli , ganssrandig, weichhaarig: ; oberste 
wecliselDd. Biumcu g;c8tic]t, purpurrolh, 12 mäiiDiu^, in Aehren» 
Kelch 12 zalinig; 6* Zähne pfriemlich und länger. Blumen- 
bUr läni*licli , stumpf. Griffel meist kürzer als der Kt lLli. 

fi. lon^istyliiiii : Griffel doppelt- läojj;ei: als der l^eich« 
Ii. Salie. gracile DeC. 

Gemetnan schatli;;;en Bach- u. Flussufera etc. Juli Spt. 2f^ 

878, L. VIRGATUM L. Ruthenfciriniger \V. 

Kahl; BItr lanzetllich, untere gegenständig;, am Grunde 
etwns aTi^i^cru Drit t; obere elliptisch| spitz. Blamen purpur- 
roth zu 2- 3 in lockern Aehren. Kcichzahne gleichlang. 

An feuchten äitallen« Laacher-See OVig.) «Iitni Juli. 2f^ 

879, Ii. HTSSOPIKOU A L. TeepbUk*iger W. 

Stengel 6-^12^^ hoch, liegend, aufsteigend und ästig. 
BItr linealisch. Blumen klein, rfithlich, 6 miinntg ^^n* 
seinen in den Blaitwinkeln. Keleh ungleich« zähnig mlli 
B ffrlemliohea Deekbltm. Kapeel länglich. 

Auf nftssen St<dlen , hierher Bubenheim , anf dem PoU« 
feMel Auguet. 

323. Pepli» L. Afierquendcl 
Moesl. 551 M. et K.II. 60d. Lk. IL 48. Achb* exc 639. 

880, P. PORTÜLA L. Gemeiner A. 

Kahl; Stengel gegliedert, liegend, wurzelnd und ästig, 
BUr verkehrt- eyrund und gestielt. Uliimen klein, roth, ein- 
zelnen, wiiikelständig mit 2 Nebenblätichen Kapsel durch- 
scheinend. Auf iiberscfnrcnimten ^elleil. Pi^llfeld I Ckiblemcer- 
Waldl etc* JuU Sept. 0^ 

Fani. 64. Blippurideae Lk. 

. TannenwedelFarailie 

Link en. h. beroL I. 5. Rchb. ezc. 63^. Koch s^n. 244. 

324. Ulppurl« L.'Tannen«redel (L l.> ' - 
BlumeDhiille ein krönender Hand der Frueht. StAufofäden 
auf dem Rande befestiget. Narbe einllMh. Vtu&kt etn'inehr- 
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fftcboriges Nuflschen Wasserpflanxe mit qiilrlfönnig stebea- 
den, linealiBch-^pfHemllclieaBltni. BfoeaL 9. M. et K. 

BBU H VULGARIS Ii. OemeiDer T. 

Steogel 9 — 3^ hoch, gegliedert, an den Oelenkea wons- 
elad aad melateae aar oben ans dem Waseer stehend. Qnir- 
len meistens vIelbUHg. Blumen etnselnen n. winkelstfindigf* 

In stehendem Wasser. Hayenl (Uapp). Juli August 2f,, 

Fam# Halorag^eae b. Brow. 

Halorao;een 

Link II. 52. Rchb. exc. 632. Koch syn. 2i4. 

3S5, Mjvioplsylllim L. Tausendblatt QOCI. 7.) 

Keleh 4 blätterig mit Nebenbltrn. BLrone 4 bUrig oder 
Terkummert« Staubgefässe 4—8; Narbe sitzend u. behaart; 
Vruehlchen 4, elnsamig. Moesl. 680. Lk. II. 53, 

883, M. 8PICATDAI L. Aehrenbinmiges T. 

Untergetaucht oder schwimmend. Stengel lang, gegMedeH 
und 2 theilig. BItr gefiedert mit haarfdrmigen Blitichen za 
6—8 in Quirlen. Die unterbrochenen Aeliren erheben sich iibev 
das Wasser. Die oberen Blumen sind inaDDlich, die mittelem 
Zwitrer und die untern kronenlosen sind weiblich. 

Gemein in still- fliesseadem Wasser. Juli Augusts 

883, M. VERTICUiLATUM h. Oulrlblumlges T. 
Vorigem ähnlich^ Stengel bis an die Spitze bebMtterl; 
Blumen In den obern Blatiwinkeln. 

Seltener in mehr stehendem Wasser. Juli August. 

Faill. Onag^rarlae Jass Onagrariea 

lik. IL 54. Rchb. esc. 633. Koch sjn. 338. 

Gattnngen. 

OENOTBBRA L. (VIH. 1). Kelch langrobrig, 4 theilig, 
Krone 4 bltrig. GrilTel fädRch ; Narbe 4 theilig oder keulidr« 
Kapsel Iftnglich, 4 faclierig, 4 klappig und yielsamlg. Samen 
nackt 

EPILOBIUM L. <VIII. 1). Kelch kursrohrig. Kapsel 
schmäler, länger. Samen haarschopfig. Sonst wie Oenothera. 

CIRCAEA T. L. (IL 1). Kelch und Krone 3 blätterig. 
Narbe stumpf und ausgerandet* Kapsel 3 fächerig^ t klappig; 
Fäclier einsamig. 

Arten. 
336. deuotltera L. Nachtkerze 
Moesl. 645. M et K. lU. 7« Lk. IL 56. Rchb. exc. 637> 
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664, O. BIENNIS L. Zweijährige N. 

Steo^el 3 — 4^ hoch, behaart iiuU ästig« BItr ey- lan/.ett- 
lieh, gezahnt; uotcrc Uiat gestielt. Blumeil gr08S| gelb, in 
Tfaubeo und nur Abends geöfTaec. 

Gemtiia uu Flufisufern, Wegco etc. Juli August. 

387. SSilitoliiiini lä WeidenrfiaeheB 
Moesl. 6S8. 31 et K. III. 9. Lk. If. 97. Rebb. exc. 694. 

a. BlumenUltr ganz. Stiiubgcliisse u!)\värt8 geneigt. 

885, E. ANGüSTIi OLIL.Vl L. Schmal bl tri ges W. 
JSteDgel 3 — 5' hocli , einfach. BItr laozettlich, spitz, 

ganz oder drü^i;;- gezähnt und uateii blaugrun. Birnen ge- 
stielt, blauröthlicU oder weiaa iu uaciiter Eadtraube. Kelch 
und Kapsel weichhaarig. 

Gcmtiu an leuchten, schattigen Stellen« Juli Äugst. 

b» Blumenblätter Z spuUi'^. iStaubgefässe aufrecht* 

a. Narbe 4 theilig. 

886, E. HIRSÜTÜM L. Grossblumiges W. 

Zottig behaart I Wurzel kriechend. Stengel 3—4' hoch 
und ästig. BItr ey- lanzettlich, SBUgespitzt, gesägt und mn- 
fasseud- herablaufend. Blumen gross, purpurroth, in bebltrter 
Endrispe. Blumenbltr doppelt läuger als der Kelch. Narbe 
mit zurückgerollten, zottigen Lappen. E. granriiflorum All. 

Gemein an schattigen, feuchten Stellen. Juni Juli. 2f^ 

887, E. PARVIFLORUM Sehreh. Kleinblumiges W. 

Vorigem ähnlich ; Wurzel faserig ; Stengel meistens ein« 
fach. BItr Dicht herablaufend. Blumen S — 3inal kleiner, hell« 
violett oder weisslich. Untere BItr in einen Stiel verschmälert« 
£. pubescens Roth« Mit vorigem« Juni JuU. n^, 

686, E. MONTANUM L. Berg- W. 

Flaumhaarig; Stengel 1^9^ hoch, nind u. meistens ein« 
lacb« Bitr ey- l&ngüch, gesSgt ; untere gestielt und gegen-* 
ständig. Blumen rdtUieh, in bebltrter Endtranbe. Kapsel 
fast kahl. GemeiB ia flergwUdem. Coblenzer-Wald 1 eto» 
Juni Angst. 2^ 

ß* Narbe keulig. 

889, F UOSELM Schrcb. Rosenfarbiges W. 

Sten-tl 1 — 2' hocli, ästig und vou herablaufenden Blatt- 
stielen kantig. BUr läo^rl ch- elliptisch, spitz, gestielt, ge- 
sägt ugd matt. Blumen klein, rothlich, dunkeler geädert in 
Trauben. Nicht selten, au feuclitcu, schattigen Stellen. Lau- 
bach I Sbrenbreitsteiu ! etc. Juli August. 

890, E TETRAGONU.M L. Vierkantiges W. 
Glänzend- grün« Stengel l-»3^ hoch, 4 kantig u. ästig 
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Bltr .lus breiter Basis lanzettlich, scharf- ^ay.iihut^ halhiim- 
fasseod uud herablaufend. Blumen klein, röcbllch u Craubig 
gestellt. Blumenstiele und Fruchtknoten flaumhaarig^ 
Gemein, an nassen Orten. Laubach I eic, Juni Juli, 

. . 891, E. PALÜSTBE L. Sumpf- W. 

Ausläufer treibend Stengel rund. BUr nicht herablauf- 
end, ungestlelt, lanzettlich- keulig, u. kaum ^ezälmcU. Birnen 
winkelständig; Narbe keulig, spHter fast 4 spaltig. Grösse 
und Kchaarun;; vrTan(?( rUcIi Nicht Iiaufi«^ an N^'aldgraben , 
Quellen. Coblenzer- Wald! Ehre nbreitsteini etc. JuliAugt. ^ 

398. Clvirara L. Hexenkraut 

Moesl. 40. M et K« L 257« Lk. II« 54. Bcbb. ezc. 637. 

892, C. LCTETIANA Ii. Gemeines H. 

Behaart $ Stengel 1^8^ hoch und fistig. BUr hers- ey- 
rnnd, spitz, ausgeschweift- gezfihnelc auf rinnigen Stieleu. 
Blumen weiss, auf deckblattlosen Stielchen in Endtranben. 
Blumenbltr ausgerandet und so lang als der rothliche Kelch« 

Gemein an Hecken nnd anf Gartenland Jfnli August. 2f,, 

893, €. INTEilMEDIA Ehrh. Mittelständiges 11. 

Glatt 5 .Stengel 12 — 18^' hoch, aufsteigend, mit einzelnen 
Barchen. BUr herz» cjrund, zugespitzt, ausgeschweift- ge- 
bahnt, auf rinoigen Stielen. Blumen weiss, auf nackten 
Stielehen. Blcmenbltr länger als der Kelch. 

In schattigen ßergwfildern. Neuwied. Juli August. 

891, ALl^lNA L. AliiCü Ii. 

Kalil und glatt; Stengel 3—6" hoch. Bltr herzförmig, 
zugespitzt, liut flachtii, liäutigen ^yltielen. Blumen vveiäsrüth- 
lieb, kürzer als der hiiutige Kelch und deckbltrig. 

In Gebirgsvva^lderu. Neuwied. Juli August. 

Farn. Rhamueae iiBr. 

Rhamneen 

Nees. V. E. et Eberm. III. lOS« Lk. II. 118. Bchb, exc. 
486, Koch gyn. 147. 

UbamnuB T« L. Kreuzdorn (V. 1.) 

Kelch glockig, 4-*5 spaUig, mit bleibender Basis. Blum« 
cnbltr 4^5, schuppenartig oder fehlend. Griffel 4 spaltig. 
Frucht eiae 3— 4 faecherige, fleischige Beere; Fuecher einsam- 

Ig. Moesl. 390. M et K. II. 237. 

895, Rh. CATHAHTICUS L. Gemeiner K. • 
Strauch mit dornigen Aesten. Bltr ej'förmig, klein ge- 

seegt, glatt und gestielt Blumen grün, 2 hausig ; mannliche 

grosser; weibliche kleiner ohne Staubgefässe oder Zwitter. 

Beeren schwarz und unter Baccae Si>inae-Cervinae^^ oMzinell. 
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In WüTdorn, Gebiisclieo« Coblenzer-VVaid ! Elireubreit- 
sic'm i NMuuiugcu I etc. Mai Juai. 

696, R. FRANGüLA L. Glatter K. Faulbaum 

S<traucli üline DorDen. BUr eyriind- elliptisch , spitz , 
gestielt u. glatt. Blumea weiss- grün, auf eiablunügcn jStielea 
und tfchatift. Frucht roth und spater schwarz. 

Kiclit selleu, iü Ücbüschcn, Wäldern. Mai Juli. 

Farn. 68. Celastriucae RBr. 

Celasli ineen 

N<^es, V. E. et Eberm III, iU. l4k. II. 115. Bcbb. exc. 
8:^6. Koch syu. 146. 

330 Mwamywmm T. L» Spindelbaom CV. 1} 
Keleh 4—5 spaltlg, Bltt]iieiibUr4^5; Staobgefäsae 4^5 
mit den BlamenbUrn wechselnd } Kapsel kantig , gefUrbt , 4 
^5 fächerig Fächer eloaaittig. Moeal. M et K II 246. 

897, E. EUROPAEUS L. Gemeiner Sp CPfaffenhol/^) 
Strauch mit 4 eckigen Acsten. BItr geslielt , lün^riiob- 

lanssettlich, spitz und «rckerbt. Blumen grünlich^ auf 3 blum- 
igen Stieleu. Kapsel fleischrotb. 

Gemein in Hecken and Gebüschen. Mai Juni* 

FaiUU 69« Iliciaeae A. Brang. lliciaeea 

Nees. V. B. et Eberm« III. 116. Lk. U. 117. Bcbb. eie. 
433. Koch syn. 481. 

331. IleiK tä. Stechpalme (IV. 3.) 

Kelch 4 zulmi«^, Ijkibend. Krone radförmig, 4 thciliü. 
Karben 4, sitzend. Beere rundlich, vierkörnig. Moe^i, 348t 
M. et K. I. 833. 

898, J. AQUIFOUU.H L. Gemeine St. 

Strauch mit immergruaen, meistens stacheligen Blättern. 
Bltr eyrund- länglich, spitz, wellig und buchtig- gessähnt. 
Blumen w^ssrothlich , doldig- gehäuft in den Blattwinkeln. 
Beere roth oder gelb. Nicht selten in Gebirgswäldern. Pfaffen« 
dorfer- und Horchheimer^Wald! Lahnstein I Vallendar! ete« 
Mai Juni. 

Faiu# W. Jnglandeac lUdu 

Wallmissbäume 

N. V. Esenb. et Eberm. III. 148. Lk. IL 461. Rchb. exe 
461. Koch sjn« 638. 

333. Husums h. Wallnussbaum (XXf. 5.) 

Männliche Blumen aus Schuppen gebildet, mit 19'-'34 
Staubgefässen. Weibliche Blumen aus Gemmen, mit 2 Narben. 
Nttss eyrund, 2 klappig mit grüner Decke. MoesL p. 1731, 
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J, REGIA L Gemeiner W. 
Baum, mit jr^'fi ♦^Horten ßltru« Blumen vor den Rlattern; 
männliche in gelber: ;:nn Kätzchen; weibliche y.u 2— Sander 
Spitze. — />\ macrocai pa: Pferdeoüsse. Nuss grösser und 
dünaschaliger. Ueberau angepflafiKt. April Mai. 

Farn« lie^iimlnosae Juss. 

Hulscngewächse 
PAplllo8fta«eae I«. ScIuQetterliDgBbluthler 

Neos. V. E. et Bbenn. III. UL Lk II. 113. Rclib. exc. 
190. Koch gyn. 

Gattungen. Alle zur XVII. Cl. 3. Ord. 

1. liOteae Bchb* Samenlappcn blattartig, Hii]st u einfach. 

». VirlTolieae. Staubrüden Z bruderig. «. fiUr gedreil. 

TRIFOLIUM Ii. Kelch rdhrifC oder aufgeblAMen , gleich 
5 xahDi^; Krone schmetterlingefdnnig mtl abgestumpftem 
Schiffchen. Hülse Dicht aofspriDgend^ 1—4 saiiiig* 

MELILOTUS T. Kelch rdbrig, 5 K&hnig, die 2 nntersteii 
Zahne kurzer ; Krone mit kurzern Flügeln als die Fabne. 
Hülse runzlich, 1 — 2 sämig. Sonst wie Trifolium. 

MEIIICAGO L. Kelch fast 2 lippi^^ 5 zähnl;s;. Schiffcbett 
abgestumpft, von der verkehrt- eyförnUgen Fahne entfernt. 
Hülse vielgestaltig, vieJsamig und immer Sichel- oder spiral- 
förmig gewunden. 

LOTUS T. L. Kcldi rohrig, 5 tlieilig. Kroiio mit zu- 
saromeogciiei^ten Flügeln von der Län^jc der Fnline; JSchiiT- 
chen aufsteigend und geschnäbelt. Hülse walzig, gerade u. 
vielsamig« 

ß, BItr un;i]ciclip:Kiriir gefiedert. 

ASTHAGALUST. L. Kelch ö zalmig. Krone mit stumpfem 
»Schiffchen. Hiilse der Länge nach ^ fächerig und die untere 
JNath eingebogen. 

ROBINfA L. Kelch klein, glockig, 4-5 zähnig, die 3 
Ohorn Zähne kürzer; Krone mit rundlicher, abstehend- zu- 
rückgel)o<:oncr Fahne. Hülse ziemlich flach und vielsaraig. 

COLUTEA L. Kelch glockig und kurz .> zahuig. Krone 
mit 2 hockeriger Faiine. Griffel auf einer Seite dickt gc- 
wimpert. Hülse aufgeblasen, häutig und vielsamig. 

b. Crenlsteae. Staubfäden einbrüderig. 

ANTHYLLIS L. Kelch 5 zahoig, bauchig und oben EV- 

samroenjren<?i;;t. Hülse im Kelche verborgen. 

ONOMS L Kelch 5 theilig und ofTen. Krone mit ge- 
^;ciiuaf>eitem Schiffchen und grdsser als die Fahne. Hülse 
Aufgeduosien. 
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SPARTIUM L. Kelch glockig 2 lipp'ig. Staabfadcn am 
Fruchtknoten anhängend. Narbe oben behaart« Hälse etwas 
«BSftinmen2:^d nickt, 1 bis vielsaraig. 

GEXI8TA T. L. Kelch 2 lippig unc! 5 zriltnijr- Krone 
ji\\t zuriickn;ebogeuer Fahne and stumpfem 8chiifchcn. Hülse 
langlicli- flach. 

CYTI8ÜS Tj Kelch 2 lippig v. 5 ^nhnig. Krone mit 
weiter Faline uud abgestumpftem Sellin cIilh Hülse uutcu 
verschmsiicrt, zusammengedrückt und viclsamig. 

8» Fabaeeae Rchb« Samenlappen dick u. flach- gewölbt. 
Staubfäden 2 brüderig. Hülsen einfaich« 

a. ITIdeae« BUr ^lelchpaarig- gefiedert mit Wickelranken. 

EttVÜM T. L, Kelch 5 thcilig; Absclinirte sclimal, spitzt 
«ud so lang als die Krone. Mulsu c^ruud- läoglich, 2 — 6 
sämig. 

YICIA T. L. Kelch rolirigcr, fast 5 spaltig, obere Zilbne 
kurzer und alle kurzer als die Krone. GrilSel abstehend 
gebilrtet Hülse ejfornsig oder länglich und mebrsamig. 

PISÜM T, Ei. Kelch 5 spaltig, 2 obere Zähne kurzer. 
Krone mit fsarfickgesclilagener Fahne. Griffel oben KOttfg« 
Hälse ländlich und zusammengedrückt. 

LATHYRUS T. L. Kelch glockig, 5 spalüg. Krone mit 
fialbrundem, elnwärtsgedrehtera Schiffchen. Griffel oben breiter 
und nach vorne rauh. Sonst wie Pisum. 

0R08DS T. L. Kelch 5 spaltig am Grande bavchig« 
Krone mit geradem Schiffchen. Griffel fädlich, oben zottig. 
Karbe kopfig and einwärtsgebogen. Hälse länglich Duit 
rundlich. 

b. Pha«ee1eae* Bltr nnglelchpanrlg zusammengesetzt. 

•PHASEOLUS T. L. Kelch 2 liinn^ uud 5 zähnig. Das 
Schiffchen, Siaubriideu uud Griffel spiralförmig gewuihlea 

3. Hedysareae Rchb. Samenlappcn blattartig. Glieder* 

hiüsen mit 1 sämigen Gliedern. 

HIPPOCREPIS L Kelch glockig, fast 2 lippig und 5 
zähnig. Krone mit geschnäheltem Schiffchen; Nagel der auf- 
rechten Faline länger als der Kelch. Hülse gebogen, zusam« 
mengedrückt und mit tiefen und zugerundeten Ansrandungen 
versehen. 

CORONILLA L. Kelch 5 zähnig, obere in 8 Zähne ver- 
wachsen. Fahne oval , kaum länger als die Flügel« Hülse 
gerade. Sonst wie vorige. 

ONOBRYCHIS. Kelch $ i^altlg. Krone mit sehr kurzen 
Flügeln and schief- abgesttttstem Schiffchen. Hülse ein* 
gliederig. 
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Arten. 
333. Trifelium L. Elee. 
Moe8l.,1365. Lk« II. 168. Bchb« ezc. 430. Koch syn. 137« 

a. Kelch zottig, bei der Fruclit aufgeblaseu. 

900, T. FRAGIFERUM L. Erdbeer K. 

Sten^jel kriechend, ästij: und zerstreut behaart. BUr ;;e- 
stielt, kalil ; Blättchen verkehrt- eyrund , ausgerandet, feio- 
gesägt und geädert. Xrhcnhür lineali^ch- spitz. Blmen röth- 
lich in gestielten, zottigen Köpfchen. Köpfchen spjtter grosser 
und floischroth. Kelch in der Frucht geschlossen. 

Hier lind dM an leuchten Orasstellen, Flussufern. Pfaffco* 
dorfl Winningen! etc. Juli August. 

b. Kelch bei der Frucbl nicht aafgeblaaen. 
301, T. ABVBNSB L. Acker K. 

Zottig; Stengel 6—13" hoch, rund n. Astig. Bltr gestielt 
Bltehen schmal- Itoealisch. Nebenbltr verwachsen, linealiscli, 
obere ey förmig- zogespitst. Blumen klein , weiss in wai- 
sigen Aehren. Kronen mit rothem Fleck auf den FlägelQ 
und kanser als der Kelch. Hülse kahl. 

Gemein auf magern Aeckero, Brachen etc. Juli Aogt. (7) 

803, T. OCHBaLBUCUM L. Blassgelber K. 

WImperIg* behaart; Stengel 13-^18** hoch, anfhteigend* 
Bltr gestielt; Blättchen elliptisch- Illnglich, ganisrandig und 
attsgerandet. Nebenbltr lanxettllch, pfHemlich. Birnen scbmut- 
Kiggelb in cinsselnen Ihst rundlichen zottigen Bndähren. 

Hier und da, auf Bergwiesen uod Triften. Coblensl 
Ehrenbreitstein! Winningea! etc. Joll August. 

903, T. PRATENSE L. Wiesen K 

Stengel 13—15" hoch, aufsteigend, BHv orpÄiielt, kahl 
oder behaart; Bitchen eyrund, strmi)! oder nielir Janzettlicli 
und oft mit einem Flecken, ülmuen roth oder ueisslich, in 
cyförmiKeu dichten Aehren mit Z Bltrn an der B.jsIs. Kelcho 
10 nervig mit gewimperten Zähnen uud kürzer als die 
Kronen. Nebenbltr gegrannt uud luiutig. Hülse rund und ein- 
sämig. — fl. sativum: Ausgebreiteter; Stengel röhrig. Bit- 
elien spitzer. Bhimenähren nicht von Bltrn gestützt. T. sati- 
Tum Mill. Gebaut und gemein auf Wiesen. Juni Sept. 

904, T. MEDIUM L. Mittelerer K. 

Kahl; Stengel liegend, aufsteigend, wellig- gebogen u. 
astig. Bltr gestielt und unter der kugeligen Aehre entgegen- 
gesetzt, nitclicn elliptisch und gezähnelt. Nebenbltr lanzett- 
lich- pfriemlich uud gewimpert. Birnen purpurroth. Kelche 
10 nervi^i kahl mit haarförmigcn uud gewimperten Zahnen« 
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T. Ilexaosam Jacq. Gemelo auf BorgwIeBen. Cobleiusl Win- 
ntnsen! NcuwSedl etc. Jutti Jitll. 

905, T. ALPESTRE L. WlUd K, 

Bmidetk vorigen ähoUch;. S^ogel auflriBcht, einfacli nnd 
bebaart. Bl&ttchcn lanzetclicb, wetegeadert Nebenbltr lan* 
KetUich* pfrienilich } Aehren bebltrt^ ipimer gepaart; Blmea 
grosser und melatene purpurroth. Kelche SO nervig u. xotdg; 

Gemein anf Bergen, Hügehi nnd in Waldern. Juni Juli. 

»06. T. RÜBEN^i L Rother K. 

Zottig behaart^ Stengel 1 — 2' hoch und gestreift. Bltr 
gestielt , auf, mit 2 I^iuzettlichen Nebenblättern versehenen 
Scheiden ; BItCchea länglich* lanxettlicb u feingesagt. Birnen 
rotli in «^csiielten walzigen Aebren. Kelche 20 nervig, kahl 
mil gewimperten Zuhneo. Hülse rund, kahl und elnsamig. 

Nicht selten, in BerguHldern, auf Wiesen. Kettig! 
(Oligschl.) Winningen! (Wtg> Braubach I etc. Juni Jnli. 2(l» 

907, T INCARXATÜ.VI L. Incarat K. 

Zottig- behaart; Stengel 1 — 2' hoch, ßltchen verkehrt- 
herzförmig, siuiiipf auf nebcubUigcu Stielen. Blumen pur- 
purroth, in walzigen, gestielten und nackten Achreu. Kelche 
lO »ervig mit bürstlichen Zäiinen. Hülse 1 sämig« 

Hier und da gebaut. .Juui Juli. 

OOS, T MONTANUM F. licr-- K. 

Zotli;; f)( haart; Stengel 12 — 18'*" Itocli, aufsteigend. Bltr 
gestielt; Uliutchen elliplisch , spitz, schari- gesägt, aderig- 
gestreift, und Hüten blasser. Nebeubltr ey- lanzettlich- pfrieni- 
lich. Blumen weiss, in S — 3 gestielten, kugeligen AehreQ. 
Kelche kürzer iil» die Krone. Hülse eyrund, und kahl. 

Nicht selten aut Uergwiesen und Weiden. Juni Juli. 2f,^ 

c. Kelche glatt, sp&ter nicht baochig. 

909, T. HYBRIDUM L Bastard K. 

Kalil ; Stengel liegend, aufsteigend und fistig« Bltr ge* 
stielt^ Blättchen eyrund- länglich, ausgerandet u. wimpcrig- 
gesägt. Nebeobltr lanzettlich, graonig- zugespitzt. Blumen* 
köpfchen doldenartig, auf nacksten Stielen.' Obere Birnen 
weiss, untere meistens roth u. später alle braun. Hülse 3—4 
snmig. Hier und da a?if noch etwas feuchten Wiesen« Gpb- 
lensl Neuwied, etc. Juni Juli» ^ 

910, T. REPBNS L. Kriechender K. 

Kahl } Stengel kriechend, wurselnd: Bltf gestielt;^ Bit** 
eben verkehrt- hensformig. attsgerandee, l^ln'^c^gt mit einem 
Flecken. Nebenbltr eyrund- spitis und bautrandig Blumen- 
köpfchen gestielt in den Winkeln. Blumen weiss, spfttcr 
bingend und braun. Hülse länglicbi sämig und bedeckt« 
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Gemein, auf Wiesen ^ an Wegen etc. Juni Juli« 
d. Blumen gelb; Fahne später Kurnckgebogen. 

9tl, T. FILIFOBMfi Fadenfcirnüger K. 

Stengel dunn, liegend und verlängert- ästig. Blattstiele 
liebaart $ Bitteben verlcehrt^ herzfdniii^i:, kahl und gea»hnelt. 
Nebenbltr halbherzfdrmig- zugespitzt. Blumenkopfohen loeker 
10— IIS blumig; Stiele ]»nger als die Blntter. Blumen gell»« 
Kelche kahl $ Bulse Itenglich* Nicht selten, auf nasseoi gras- 
igen Stellen, Bubenheim I Pollfeld I etc. Juni August. 

Ö12, T. AGRARIÜM L. Guldiarbi/ajer K. 

Stengel 1 — 2^ Iioch, behaart und ästig. BltstieJe kalil^ 
Bltclien lanzettlich. Nebenbltr lanzettlich. Blumen ^elb, in 
gestielten Köpfchen. Die 3 längere Zähne des Kelches be- 
liaart. Tr. aureum Schk. T. campestre Gmel. 

Gemein in Wäldern, auf Wiesen, Weiden. Juni Augt. 

913, T, CAMPESTKE Schrcb. Feld K. 

>;(ei)^el aufsteij^end, welliggebogeu und asstiic. BItstielc 
kiirz])a;u i^; lUtr uuterseits blasser; Bitchen rautig- rundlich, 
8lum[if , kuryw^estachelt , das mittelste auf ^cbojzencm Stiel- 
chen. Nebenbltr schief- ej-runcl und KüsespUzt. Blumen gelb, 
in Köpfchen. Stiele kürzer Ala die I^ltr. Hülse eirund. T. 
procumbens \\ illd. 

Gemein auf Aeckern und Brachen. Juni August. 

914, T. PR0CÜMBRN8 L. Liegender K. 

Vorigem sehnlich; ^t« ngel liegend. Bltr kleiner; Bitchen 
ausfgerandet und stacheispitz ; Nebenbltr weichbehaart BIu- 
jnenköpfcben kleiner, rundlicher und laMi^er gestielt als die 
Bltr. Gemein auf feuchten Wiesen, an Jbluasufern, etc. Juli 
ISeptember. 

334. IHelllatliS T. Steinklee 

MoesL tZßZ. Lk. IL 1«7. Bchb. exe. 499. Koeh syn. 166. 

9Uf M. 0FFICIN4US Willd. Gemeiner St. 

Kahl; Stengel 5^ hoch, kantig- gefurcht und ästi|^, 
Bltr gestielt; Blättehen abgestutzt, gezähnt, die der untern 
Bltr eyförmig und die der oberen linenl- lauzettlich. Neben« 
bltr pfricmlich» Blum entrauben schlaff, gestielt und winkel- 
atiindig. Blumen gestielt, gelb mit gestreiften Faiiuen und 
mit dem Schiffchen gleichlange Flügel. Hülse 2 sämig, 
bangend und behaart. — ß» altissima: Stengel höher n« steif- 
aufrecht. Hülse einsamig. M. altissima Gmel. 

Gemein an Fittssufcrn, an Wegen, fi* unter der Stammart. 
Juli August. 

!)16, JH. ALBA hm. Welssbinmiger St. 

Torigem mhnllchi Nebenblmtter^borstUcb ^ Blumen etivas 
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kleiner mit hingern Flügeln als das Scliiffclien , und kurzer 
als die Fahne. Hülse ruir/elig, kiüü und 1 sämig. M. vul- 
garis \\\Ud, Nicht seltea uu yVei^Qüf ZSiunm, Fluäsufera. 



917^ M. PETITPIfiRBEANA Willd. Feld« St 
KM} Bläilcben abgestützt und feiogesagt, an den untcra 

BUr verkehrt" cyförmig u. an den obern lanzettlich. Nebea- 
bUr borstlich. Biumeu hintällig, gelb oder weisslich in Trauben. 
FJugel so lang als die ausgerandete Fahne. Hülse fiist sUel- 
mndlicb, quer runzelig und 1 sämig. M nrvensis Wallr. 

Nicht selten, an Wegen. Coblenz 1 Peterfiberg! Ruben- 
lieJml Metternich! etc< Juli Sept. 

Die blnfiende Pflanze von 915 ist das »Horba MeIiIoti<< 
der Apotheken» 

335. Meflicag^o L. Scbiicckeuklee 

Moesl* 1387. Lk. IL 160. Rchb. exc. 561. Koch sj^n. 160. 
918, M. LÜPÜLINA L. Hopfenartiger Seh. 
Etwas behaart ; Stengel uiederliegend, auägebrcitet- nstig. 
Bltr gestielt; Bitchen verkehrt- eirund, stumpf u. gezähnelt. 

Kebenbltr ey- laüzetUicIi. Blumen gelb, iu ( y runden, läng- 
ergüätitUeü Aelireu als Uio UAtr. Üiii^e mcrcuförmi^ uüd 
runzelig. 



Gemein, an Wegen, aufwiesen u Ackern, Juni Aug. (# 



919, M. MINIMA Willd. Kleinster Sch. 
Weichhfiarig; Stengel liegend und ästig. ßUr gestielt; 

Bittchen verkehrt- eyrund , oben eingedrückt. Nebenblätter 
ey- lanzettlich , spitz. Blümchen gelb, auf längern fcitielcu 
als die Bltr. Hülse löffelförmig mit 4—6 A\ iudungen, behaart 
mit hackigcu Stuchelo. Auf iruckucn, sandigen flügeln» Cob* 
lenz! Neuwied. Juni Juli. (7), 

920, M. SATIVA L. Luzerne 

Stcu-el 1— g«- liocli und ästig. Bltr gestieTf : Biattchen 
lÄnglich , ausgenmdet und gezähnelf. Nebenbitr lanzettlich 
und fast gezähnt, ßlumcn blau oder violett, in gestieliea 
CFrauben. Hülse kahl mit 2 — 3 Wiuduugen. 

Gebaut und auf Wiesen verwildert. Juli August. 

9^1, M. FALOATA L, Schwedische Luzerne 
Voriger ähnlich ; Stengel länger, fast liegend u. behaart. 
Bitchen schmäler, behaart und gauzrandig. Blumen dunkel- 
gelb. Hülse behaart und sichelartig- gekrümmt. — ß, versl- 
color : Blumen gelbgrün u. violett gemischt. M. media Pers. 
GejneiBy auf Wiesen, an Wegen etc. Juui August. 



Juli Septemb. 




30 
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330. Iiotas L. Sehatenklee 

MoesL 1SS3. Lk. II. 174. Bclib. exc. 505. fioch Byn. 177. 

933, L. CORNICULATUS L. Gehdroter Sch. 

Stengel 6— 13<^ hoch, fost kaDlig ttad ftsttj^. BlACteheii 
laBKetUich. NcbenbUr eyfloniifg. Blumen gelb* roth in ge- 
BtieTten Kopfthen. Kelebcibne niiDreehl and behaart. Bülae 
Ilntenformfg und kahL arTensis Sclik. 

Oemein an Wegen , anf Weaai , Ttiften. Mal Jilt. 2p» 

933, L. MAJOR Scop. Sumpf- Sch. 

Voriger ähnlich; Stengel anfrechter, rührig und rnnd. 
Kelchzälme suniGlKgebogen u. geb&rtet. Hülse doppelt langer 
Ii. uliginosu« Schk. 

Gemein auf nassen Wiesen, an Quellen etc. Jnnf Angst. ^ 

337. Astrag^alus L. Traganth 
Moesl 1354. Lk. II. 204. Rchb. exc. 509, K"och syn. 183, 

934, A. GLYCYPHYLLOS L. Sussholzbltri-c r T. 

Wurzel kriechend ; Stengel aufsteigeud u weitschweifig- 
ästig. Bitr gefiedert uud glutt. Bltchen zahlreich, eyförmig, 
stumpf mit Stachelspitze. Nebeubltr gross. Die vielbluinigea 
Trauben, auf längern Stielen als die Bltr. Blumen blassgelbf 
Welche kahl. Hül^e linealisch, fast 3 eckig und kahl. 

TSicht selten, auf Aeckern und in Ueciven. Cobleuzl 
WioniBgen! etc. JiJ»i Juli 2f,*^ 

338. Robiiifn L Bobinle 

Moesl. 1337. Lk. II 1^ K ßchb exc. 5t4. 

935, R. PSEUDO-ACA( lA L. Akazienbaum 

Baum mit gefiederten Blättern , hängenden Trauben mU 
weissen Blumen. Angepdanst und verwildert. Juni. 

839. Cloluteis L. Blasenstrauch 

Moesl. 1340. Lk. II 301. Kchb, exc. 514. Koeh. syn. 179. 

986, C. AHliORESCENS L. Baumartiger B. 

Baum mit behaarten Zweigen. Bltr gefiiedert; Bitchen 
9—11, elliptisch und unterseits behaart. Birnen gelb in 8—« 
blumigen, gestielten Trauben. Fahnen gehockert. Hülse oben 
geschlossen. Angepflanzt und bei Coblenz am Rhein -Ufer 
verwildert! Mai August. 

937, C. CRUBNTA Ii. Strauchartiger B. 

Strauch mit kahlen Zweigen» Bitchen yerkehrt- eyfdrmig, 
ausgerandet und bläulich- gran. Blumen orange und roth- 
•ehattirt, in Trattben. Hülse aufgeblassen, oben oren« 

BAU vorlgemi Mai Juni* 

840. AMMäjUm hf Wondklee 

Moesl. 1395. Iik. II. 194. Bchb. txo. 515. Kock syn. 159. 

938, A. YULNBRARIA L. Gemeiner W. 
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Z(»ttig- behaart; Stensel 6-13" lioch, aufsteigend. Bltr 
gefiedert, graugrün; ßltchcn lauzettlicli und das uniileiche 
grosser. Blumen gelb, in gfijf^ißUy vieliiiuiiu^ea iküi^tcliea. 
Ueckbltr 3—5 spaKig. 

Gemein «uf trocknen Bergwiesen, Triftuu etc. Mai Juli. 

HL OttMOs L. Hauhechel 

Moeel. 1299. Lk. n 156. Rchb, txc Koch ejn. 158« 

999, O. 6PIN0SA L. Dorniger H. 

Wttrsel lang uihI ästig. Steogel aafiiteigead, dornig, 
behaart und listig. Bltr 3 zahlig and elnfiich; Bltchen läng-* 
lieh- stumpf, wie die Nebenbltr gesägt und fast kahl. Birnen 
rosenroth, einseinen und winkelstäudig ; lUlch kürzer und 
kahl« Hülse eyrund, zottig und langer als der Kelch. O. 
campestrls Koch et Z* Gemein auf Weiden^ an Wegen^ Wal* 
len ete. Juli August ^f,^ 

930, O« REPBNS L. Kriechender H. 

Torigem ähnlich; Stengel niedergestreckt- weltitchweifig 
und xottig. Blähende Aestchen aufsteigend ond dornenlos. 
Bltr und Nebenbltr drusl;!$- behaart. Hülse kurzer als der 
zottige Kelch. 0. procnrrens Wallr.-O. arvensis Sm. 

Gemein auf sandigen Feldern, Aeckern etc. Juni Äugt. 

Die Wurzel beider rHanzeu siud als j^Badix üuonidis 
spioosae^^ offizinell. 

349. ^partium L. Pfrieme 

Moesl. 1S86. Lk II 1 >a Rchli. exe. 519. Kochsyo. 151. 

931, Sp SCOPARIUM L. Besenstrauch 

Strauch iuiiiicr^ iti n mit rutfienformij^en Acsten. RItr ge— 
drcit und einfach Blumen gelb. geÄticlt und u iukelstiindig. 
fast ahrig Hülse schwarzbraun und an dea Rändern laug- 
behaart. Sarotbamus »Scoparius Wimmer» 

Gemein in trocknen Wäldern, auf Helden etc« Mai Juni. 
343. Genista L Ginster 

Mocsl. 1387. Lk. II. 148. Rchb. exc. 519. Koch. syu. 8.^8. 

932, G. iSAGlTTALIS U l> fei 'förmiger G. 

Behaart ; Strauch 6 — 19" hoch , uDten liegend , 2 (heilig 
und ^-eflu^elt. Bltr einfach, eylanzettlich und herablaufeud. 
Blumen gestielt, g<^Ih, in Endtrauben. Kelchzahnc 9:u8ani« 
mengeneigt. Hülse zottig Cytisus sagittalls Koch. Gemein 
in lichten Bergwäldern. Coblenzer-Wald I etc. Mai Juni. 

938, G TINCTORIA L. Färber G. 

Kahl; Strauch 1-^9^ hoeh, nicht geäugelt, aufrecht und 
ästig. Bltr laozettllch, einfach, stiellos, mit Randhnaren. 
Blumen gelb, In Endtrauben. Hülse glänzend und kahl« 

Gemein, In trocknen Wäldern, auf schattigen Bergen« 
Juni August. 
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6. PILOSA Jj. Seliaftirier G. 

Strauch 6—1«" lang, warzig, liegend und auso:ebrc5tet- 
lUtig. Bltr einfach oder gedreit, länglich- lanzettlicli, stumpf u. 
vuterseitM wie die Uelchc. Kronen und Hülsen seidenhAariig;. 
Plunien gelb, in langen Trauben. 

Gemein in Wäldern und Gebüschen Mai Juli. 

935, G. GERMANICA L. Deutscher G- 

Pcliaart; Strauch 1—2^ hoch, mit dornigen, alteren 
Aesten. Bltr gestielt, eylan/ettlich, Birnen gelb, in kurzen 
Kndtrauben. Hülse kurz uuii behaart. 

Gemein in trocknen Bergwalderu. Mai Juli« 

344. Cjr^iUi L. Bobnenbaiun 
Hoesl. 1831. Lk. II. 133. Rchl». exc. 533. Koeb syn. 134. 

936, a LABI7BNI7]« Ii. Gemeiner B. 

Bnum oder Strauch. Bltr gestielt, 3 zäblig; Blättchen 
ejrond* I&Dgticli. Birnen gelb, in hftngenden Trauben. Kelck 
and Hnlse angedraekt- behaart. 

In Anlagen und am Rhein-Ufer verwildert l Mai. 

337, 0. CAPITATUS Jacq. Kopfblumiger B. 

Strauch. Bltr gedreit und unterseits laugbehaart; Blf- 
C;hen verkehrt- e^'ruud, gespitxt. ßimcn gelb, in vidbloügen 
Kopfchen. Kelch und Hülse zottig- behaart. 

Mit Torigett verwildertl Juni August. 

343. Brimn Ii. Ltnse 

Moesl. 138S. Lk. II. 188. Bchb. exo. 333. Koch syn. 191« 

a i:r\ll5a Lk. Hölsen knotig- gewunden. ' 

939, E. ERVILIA L. Wickenartige L. 

Stengel 1—3' hoch und ästig, BJtr kahl, gefiedert mit 
einer Stachelspitze am Ende; Bitchen länglich u. abgestutzt. 
Nebenbltr halbpfeilförmig und gc?:ähüt. Bl'jmeii weisslich , 
auf 1-— 3 blmigen kürzern Stiele» als die BUr. Hülse lincal- 
l^glich, fast 4 sämig und aufgetrieben. Vicia Erviliu \^ind. 

Auf l^insenäckcrn. Winningen! Neuwied. Juni Juli. 

KrTom Lk. Hülsen nicht getvunden. 

939, K. LENS Ii. Gemeine L. 

Bltr gefiedert in eine Gabelranke endend $ BItcfaen aus« 
gerandet. Nebenbltr ungezfthnt. BInmen klein , vciss ^ auf 
2^4 blumigen Stielen. Kelehzfihne so lang als die Krone. 
Halse 9—3 samig. Gebaut und venirildert. Juni Juli. 0^ 

940, E. TFTRASPERMÜM L. Vicrsamige L. 

Kahl; vStengel windend- aufsteigend, dünn, 4 kantig. 
Bltr gefiedert mit äsMjrcn Gabelrauken; Bitchen 8—10, linini- 
lanzcttlich. JScbenbltr halbpfeilförmig. Birnen klein, weiss- 
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Jicb, auf 9 — 3 1)1 um igen, länjj;ern Sf-ielen, als die Oltr. Hülse 
li'dhl un i fast 4 sfunig. Kelcli hi\]h so lang als die Krooe. 
Vieia-Kocli. Aul Aeckern, Grasplätzen etc. Juni Juli« 

!»4f, B. MOKANTHOS L. Einbluoüge L. 

Voriger ähnlich; Stengel dicker. BUchen breiter und 
ahgestutst Nebenbltr viel- spaltig. BJmea grosser, auf 
blumigen Stielen , weiss und blaa* geädert. Hülse breit- 
länglich , .^late iiüt 3 schwarz- punktirten Samen. YiciA 
Monanihos Kocb. V* articulata Wilid. Nicht selten auf Aeckern. 
Coblenz vor dem Mainzer-Tborl Ocliteiidangi Andernaelil 
CWtg). Juni Juli, 0^ 

H2j C. niRSüTUH L. Bebaftrte Ii. 

Voterscheidet eich von E. tetnupefmam : BUr 
paarig- gefiedert. Nebenbltr pfeilfdnnig und 8—4 sahnig« 
Blumen hellrotb sn 4«-8 auf einen gemelnscbafilichen iStiele. 
Holae t flamig und bebaart« Tioia bimita Koch» 

Gemein auf Aeckera etc. Juni Augaat» (V^^ 

346. Tieia L. WJcke 

Mo^L 1317. Lk. U. 130. Bchb. exc. 537. Koch. ayn. 193. 
UTIclat Narbe ganz. et. Blumenstiele lang und vi^blumig. 

943, V. PISIFOllMlS L. Erbseuartige W. 

Kahl; Stengel aufsteigend- windend und gefurcht. BUr 
gross, mit vielspaltigen Gabelranfcen ; Bitchen herz- eyrund, 
geädert und das unterste Paar dichl am Stengel sitzend. 
Nebenbltr klein« Blumenstiele kurzer als die Bltr ; Blumen 
gelblich in dichten einseitigen Trauben. Hülse länglich, 
hängend, 8-^6 sämig und glänzend. In OebirgswftMem. 
Vom Kannelenberg nach Bassenheim I (Oligscbl.) Altenbnrg 
bei Boppard! (Bach.) Winningen! Neuwied, Juni Juli. 2f,^ 

944, V. DUMETOUUM L. üccken W. 

Voriger ähnlich; Sten;;el hoher und häutig- geflügelt. 
Bltr ]uu£;cr, mit zu 3 stehenden, eyrunden, schmäleren vom 
Stengel enfernten Biteben. Nebeobltchen grösser und gesägt. 
Blumen purpurviolett, in 6^ blumigen Traubeoy länger äla 
die Bltr. Hülse 8-3 sämig. 

In Gebirgswäldem« Branbaeb* (Boehl). Juni JulL 

945, V. CRACCA Xj. Vogel W. 

Ston;j:eI schwach, ni:t 3 theiliircn Hauken, aufsteigend 
und windend, nitr 10— liederpaari^i : Bitcheii lüu;irlich- 
lanzettlicb und behaart. Nebenbltr halbpleillurmig. Blumen 
blau , iü dichten , einseitigen Trauben , fast länger als diu 
BJtr. Kelch lineal- laii^ilich, Hülse hängend u. ktihl. 

Gemein auf Aeckerui an Zäuücn etc. Juni August. ^ 
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9ie, V. TEMJIFOLIA Roth. Dünüblätteriffe W. 

Voriger ähnlich; Steugel aufreclit, niederer. Blättchejl 
schmäler , zugespitzt und iast kahl. >ebeubUr pfcilfuriuigf 
nnd linealisch- zuhiufend. Bluuieu blassviolctt, grösser in 
iäDgera Trauben. Hülse kürzer. Selten am Rhein - Ufer. 
Coblenz ! Lnubach! etc. Juni August. 7^ 

ß, Blumensliele lang oder kurz, ein* oder weiiigbliiiiil|;« 

947, V. ßATIVA Ii Futter ^V. 

Stengel aufsteigend* windend. BNr fast 7 paarig; BUt- 
dien eyntml- keilförmig,, ansgerandet. Gabelranken 3 spaltig. 
Nebenbltr umflissend und gezähnt. Blumen roth mit dunkel- 
ern Flügelu , w'inkelständig auf kurzen Stielen. Kelch mit 
zugespitzten Zähnen« Hülse länglicli, auf^ekt und etwas 
kekaart. 

, Cremeini auf ^Uckera unter der Saat ete« Jnni Äugst. 

948, V. AN6D0TIFOUA Rott. SdiinalUtrIge W. 
Toriger Sbnlicb; Stengel dünner; Bltcken schmfiler, obere 

linlenförmig Blnmen gleichfa|rbig , roth. Hülse abstehend, 
linieoföfmig und später kr.hl. — /? segetalts: Bitchen der obern 
BItr linien- lanzettlich; Nebenbltr am Grunde 1— S ^Bähni^. 
Blumen mehr violett. V« segetalis Tbuili. 

Nicht selten, auf sandigen Aeckern» Coblenz 1 Ehren- 
breitstein l eto» Juni Juli. 

949, V. LATHYROIDES L. BlatterbsenarUge W. 
Stengel liegend und fistig. Bltr Spaarix gefiedert mit 

Bndstaebel; Biteben verkehrt- eyrand, aasgerandet. Neben- 
bltr icanisraadlg und aottig. Blumen klein , roth, einzelnen in 
den Winkeln. Kelche behaart. Hülse linlenförmig u. glatt. 
Samen aschgrau nsid scharf- lc5mlg. Selten^ an sandigen, be- 
ivacbsenen Hügeln. Am Petersberg! Neuwied. April Juni, 

950, V. LUTEA L Gelbe W. 

Kahl; Stengel l-S' hoch, aufsteigend* windend. BItr 5^8 
paarig mit 8 spaltigen Gabelranken $ Bitchen linien- lanzett* 
lieh. Nebenbltr klein und herzförmig, Blomen gelb , kura- 
eesttelt, so 1*^8 in den Winkeln. Hülse zurückgebogen n. 
behaart. Nicht selten, onter der Saat. Maieafeld zwisohea 
Niedermennig and dem Laaeher.-Seel Andernach! WMsen- 
Bachl Neuw;edl Braobach. Juni August. 2f^ 

951, V. SEPIÜM L. Zaun W. 

Kahl; Stengel 1-2' laug, aufsteigend. Bltr vielpaarig- 
gefiedert und gabelrankig; Bltclieii ejiuiid oder länglich iiud 
atumpflich. Nebenbltr rundlich uud gezähnt. Blumen violett 
4»der weissllch, in 8—6 blumigen Trauben. Kelch ungleich* 
zftbnig. Hülse aufrecht und glänzend- kahl 

Gemein an Zfiunen, in Hecken etc. April Juni. 
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9iMmt Narbe zweilippig. 

952, V. Faba L Saubohne (Dicke Bohnen) 
BItr gefiedert ^ Blattohen elliptisch- slumpftich. IRomeii 
weisslich und schwarz gefleckt in kurzen Traahefi. Hulta faat 
rundlich, lederig. Allgemein j^ehiHit. Juni Attgnei 

347. PiiSMm L Erbse 

Moesl 1315 LTc II 18S. Rchb. exc. dSd. Koch SJO. 198. 
fi53, P. SATIVUM L. Gemeine E. 

Knill; Bltr 2-3 paarig- gefiedert 5 Bltchea e^TuiK^. Neb- 
enbltr gross und gekerbt. Blumen weiss Samea ku^^elij]^. 

JS, Rrvensis: Blumea violett oder rotlilit h. läianiea eckig« 
P. arvciise L. — /. saccharatum : Zuckererbse. 

Aiigemein gebaut. Mai Juni. (7). 

348. MjmüHjrum L. Platterbse 
Moesl. 1308« Liu II. 184. Rchb. ezc. 533. Koch sjrn. 199. 
ApItaeA; Rltr zti OfthelraDken geaohwanden. 

954^ L. APilACA L. Blattlose P. 

Kahl ; Stengel Heidend und ästig. Nebenbltr gross, herz- 
förmicr mit einem Zahu am runde Gabelranken einfach u. 
doppelt län^j^er als die Nebenbltr. Blumen gelb, auf einblm* 
igen Stielen. Hülse kahl. Samen schwarz. 

Unter der Saat. Pleith ! Anderdacb ! Neuwied I Linz I 
(Klug.) Juni Juli. 0^ 

liatAiyrus T BUr vorhanden, a. ßlumenstiele 1— S bivig. 
9.55, L. SATIVÜS L. Essbaare PI. 

Kahl ; Steni;el windend , 2 geflü'^elt. Blfr 1 — 2 paarig 
aefiedert; Bluttchen lany.ettJich , spit/,. Blumou \v( iss oder 
bläulich, einzelnen. Uulse auf dem Kücken Z Hügelig. 

Gebaut, auf Aeckeru. St. Goarl Au der Südaeite dea 
Hammersteins I etc. Juni Juli. 

Blomenatiele mehrbliiiitlg;. 
936) £f. TUBBBOSUS L. Keoliige PI. BrdnuM. 

Kahl; Wurseel kaoUig. Stengel 1-2^ laug, liegend, 
aafalelgend and astig. Bltr fiiigelig- gestielt, mit Gabelranken; 
Blechen 9*-4 elliptisch, stumpf. Blmen roth, auf rlelblmigen 
Stielen. Hölie lineaf* län^ilich und glatl. 

Unter der Saat. Neuwied! WUtick. JoU Angnsl. ^ 

957, L. PRATENSIS L. Wiesen PI. 

Stenose! 2 — 3' hoch, aufsteigend, kantig- geflügelt und 
fistig. Bltr mit einfachen Gabelranken; Bltchen 2, lan/ett- 
lich, spitz. Blumen gelb, auf vielblumigen Stielen. Kelche 
behaart, mit boratlichen Zahnen. Hiiise fast rundlich u. kahl. 



Digitized by Google 



248 Ikeg«mifl<)Me QrÜbnB 

Nebesbllr pfellfSmlg. — A M^lm ; flUMer; Oabelrnnkeii 
dstlg. NebenbUr faat spieaafoniiigp. i^» j^eipium Scop ? 
Ctomein auf Wieaeu^ an Zauneo e(o. ^uok ^ufiiaft« 

958, L. STLTESTRT9 L« Wald PL 

* Kab]$ Steagel 8-^^ boeli, «viimleoil, ackwaeb^ iatif and 
2 flogen^. Bltr mit Gabelranfceii; Bltehtn 2jf Ii|Qael^aich- 
•bbrnnförmig und 3 aerwlg, NebeabUr balbpfeUfpniiig. Blu- 
laen bellrdthlicb, auf 4—6 blamigen Stielen , langer süß d]<» 
Bltr. Hülsa IftngUcb- lanKeitlicb^ aohmal und kahl. 

* In GebIrfilWHidern des Rhein- und Mosel -Thal. Kdn- 
igsbach ! Winningen I Braubach I etc. Juni Augnst« ' 

959, L. LATIFOLIUS L. ßreitblättcri'^e Tl. 

Siarlcer und höher als vorige^ Bltcheu ejrund- elliptisch, 
breiter. Nebcnbltr eylauKettlieh. Blumen grösser, in viel- 
blumigen Trauben. Vielleicht nur Abart v4mi voriger? 

InWftldeyn. W^inningen! Neuwied! (Wtg). Juli Augt. ^* 

349. Orobuj^ L. AValderbse 

Mocsl. 1303. Lk. II. 163. Rchb. exo; i36* Koch s^n« 30«. 

960, O. VERNUS L. Frühlings W. 

Kahl; Stengel 1 — 3' hoch und einfach. Bltr gefiedert; 
Bltcheu 4 — 6 , eylauzettlicli , y.ii'^vs\nt7.t. Nebeubltr balb- 
pfeilförinig nitrinon violettrot h, iu aufrechten i8-T*4 blmigea 
Traubeu. Uulse iiuhi und aufrecht. 

In schattieren Berg Wäldern. Weisserthal bei Goppardl 
CBach } Emsl April Mai, 

961, 0. TÜBEROSÜS L. Knollige W. 

Kahl; Wurzel knollig. Stengel einfech, mit geflügelte« 
Kanten. Bltr gefiedert; BUcben 6—8, unterseits blaugrün. 
lilumoa blaurothlich, in wenigblumigen Trauben. Hülse fast 
ßtielrund , hcrjibhringend. — a. latifolius Hoeningh: ßltchen 
ey- ianzettiich unti stumpflich. — linifolius B. Bluttchen 
länglich- Tanzettllch und stumpflich, O. lioifoÜus FI. Wett. 

teiniifoliiis : 13. Bltohen schmal- liueal, fast pfrienilich. 
O. tenuifoiius Koth 

' Gemein , in Waldern und Qebüseben. Hai Juni« ^ 
962, O. NIGER L. Schwarze W. 

Stengel 1—2' hoch, 2 schneidig, asiig und kahl. Bltr 
•eegrüo, 4*^6 paarig- gefiiedert. Bitchen e>rnnd« Iftcglicb^ , 
stumpflich. Ncbenbltr linien- lanzettlich, r^lumen porpnr- 
roth , später blau , in 6—9 blumigea Trauben. Hülle stiel- 
rund, lang. Die Pflanze wird beim Trocknen schwarz. 

In Bergwäldern. Coblen^I FackbaoAer-Rergl Winning« 
en! ©tc, Juni Jnlt - 
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850. PllllMOllUI Ii. Botae 

Moesl. 1909. U. II. 180 Rckb. ezo. 039. Kooli iQrii. 904. 
963, P. VULGARIS L. Scbneida- B. 
Stengel hoch windend. DeckbUr kdraer als der Kelch. 
Mit Folgender In vielen Spielarten gebaut. Juni Augpt. (7)«. 

064, P. NANÜS L Zwerg- B. 

^itengel Biederer, kaum vviudeud. DeckbUr länger aUs 
der Kelch. 

331. nUppoerepis L. Hufeisenklee 

Moesl. 1346. Lk. II. 311. Rchb. exc. 510. Koch syn. 180. 

965, H. COMOSA L. Schopfiger H. 

Steng:e! lieofend, weitschweifig- fisfeig. BUr 5 — 6panrig- 
oefKHlert, HItcIien verkehrt- ejrund und grauffrüa. Blumen 
gelb, iü küplTörmlgen Dolden, auf ]äu;L;eru Stitlen als die 
Bltr. Hülse gebogen mit Z — 3 kahlen oder rauhen Gliedern. 

Nicht selten, an sonnigen Bergabhängen, des Rheines, 
der Mosel ete, Mai August. 

353. CoroiilIIa L. Kronwinkc 

Mocsl. 134?. Lk. II« 209 Rchb. exo. 541. Koch sjrn. 187. 

9fif), C. EMKRUS L. Scorpion K. 

Strauch ; Dltchen 7 — 9, verkehrt-eyrund, fast ausgerandct. 
BTumen gelb, auf 3 hluiiiigen Stielen. Hülse stielrund, fast 
ge;^iie(iert. Verwildert. Coblenz am Rhein-Ufer I Neuwied. 
April Mai. 

967, C. VARIA L. Bunte K. 

Kahl; Wurzel kriechend. Stcnsiel 3 — 4' lang und aus- 
gebreitet- ästig. BUr kurzer als der fllnmenstiel. Bitchen 
18 — 20, län-fflich, stumpf. Blumen weiss und rosenrotli in 
ku«^eli;;eii Dolden. Nebenbltr liuienförmij;. Hülse 6 kiinfig 
uQd kahl. Gemein hü. leidiäudern, iii Gebiischeu etc. Juui 

353. Oüolirycliii^ T. Esparsette 

Moesl 1347. Lk. IL 313. Rchb exc. 543. Koch ^^ro. 190. 

968, 0. SATIVA Lam. Gebaute £« 

Stengel aufsteigend. Bltr unten ROttig; Bitchen 1S-36, 
lanzettlich- schmal und spitz. Birnen roth, in ähri«,^cn Trau- 
ben. Hülse auf dem Rücken gezähnt. Hedysarum Unobrj- 
cbis Xi.6emein anf Hügeln, Triften, u« angepflanzt. Juni Juli 

Drnpaceae DeCand. 

N. V Escnb. et Kberm. HI. 333, Lk. IL 73. Rchb, 043. 
Koch »yu, 304. 
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Gattungen (X!I. CI. 1. Ord>. 

PERSICA Tourncf. Kelch abfällig mit 5 epaUigem Saume. 
Blniiieubltr vor den StauLgofässen eiugeselzt. StejnCriiOllt 
saftig- flt'ischiji; KernschiUe ruü/.cli^ und gelöchert. 

PiiL\Nüäl L • üernschalt» oliae Löcüer. üoub^ wie Penica« 

Arien. 

S54. Persiea T. Pfirsichbaum 

Moesl. 888. M. et K. III. 4o4. Lk. H. 73. Rchb. exc. 647. 

969, P. VULGARIS Mifler. Gemeiner Pf. 

üaum mit schönen, loLiien Blumen. BItr gestielt, lau— 
zcttlich und doppelt gesägt. FriichLu ruini , ;;;raufilziK und 
wohlschmeckend: Kern j;efurcht und grubig. Amygdalus Per- 
siea L. — laevis: Fruchte glatt, meistens als ^palirbaum 

ADgepflaoKt in Gürten und Weinberi^eu. April Mai. 

355. Prunus L. Pflaume Kirsche 
Moeal 840. M. et K. III. 405. Lk. II. 74« Rchb. ezc. 64S« 

Pudusi Stein fracbt ohne Reif. Blumen in Trauben. 

970, P. PADUS L. Ahlkirsche 

SIraoch oder Baum. Bltr isestielt, eylansettlich, gesägt, 
glatt and an der Baals mit Z Drusen. Blumen weiss in hing« 
enden Trattben. Frucht klein, rund und schwara- glftnzend» 
Geschmack herb. In Laubwäldern, Hecken, Coblenz! Stol- 
zenfels I Braubachl etc. April Juni. 

97]^ P. MAHALEB L. Stein K. 

Strancii oder Baum* Bltr rundlich- ejrund und atinnpf- 
gesagt. Blumen weiss. In seitlichen Poldentranbea« Fracht 
erbsengross, schwArxlIch and geschmacklos. 

Nicht aeUea an sonnigen Ber^bh&ngen. April Mal. 

CcA*a»u«!» : Frucht wie vorher. Blumen in Dolden. 

97«, P. AVIUM L. V()^( Ikirsclie (Süsse K.) 

Baum mit glatten Aesten. liUr eylanzettlich, zugespitzt, 
doppelt- ge*<ägt, etwas runzelig, init? Drüs^'n nm Btaftstiel. 
Blumen weis«, gestielt in 8 — 5 blumigen Dolden. Deckbltr 
4, lan/ettlich, zurückgebogen. Frucht ejherzlörmig , roth 
und süss. Siammhaum der bekauiuen ^'üss- und Üer/kirschcn. 
Cerai^ns dulcis Kl. W. - V. Cerasus nigricans EhrU. Schwarze 
K, Frucht schwarz. - P. Cerasus rubicunda nt chst. Rothe K. 
Frucht kleiner und hellroth - P Cerasus Juliaua lieCaod. 
Süsskirsche, - P. Cerasus duracina r-eC. Knorpel- oder Knapp- 
kirsche Gemein iu ^^ altern. Der veredelte Raum ist all- 
gemein angepflanzt Apnl x\lai. 

978, P. CERASUS L. Sauer- K. 

Baum mit Uerabhftngenden 2Sweigen. Riir e^- lansettlicb, 
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glatt, kahl, säj^eEähnlg ohne Drtiaeii. NebenbUr laassettUohi 
fetttgesfthnt. Blmnen welas, gestielt In 3«^ blomfgen Dolden» 
Fracht gro§8 , rnnd , achwarsroth mit aanrcm Safte. Ceraaua 
acida Fl. W. Nicht selten an >Vegen, in Weinbergen und 
In Hecken verwildert. Aach In nehrera Spielarten ange- 

pflaozt. April Mai. 

974, P. ACFDA Ehrli. (Amarelleo- K.^ 

Von«:er ühalicli^ Zweige aufrecht; Bier doppelt- gesägt, 
mit drüsigen Stielen. Blumen weiss. Fruchte groaSy gltiuz- 
end- hellroth mit weisslichem Fleische and a&uerlichem 6e- 
achmacke. Cerasus Caprooiana DeC. 

Allgemeio aDgepflaazt und auch verwildert« April Mai. 

Ammdmmmz Birnen sn t^t. Steinfrucht aammetartlg« 

975, P. ARJHBNIACA I*. Aprikose 

Baum; Bltr eyrund, fast herzförmig zugespitzt, doppelt- 
gesägt, mit drusigen Stielen. Blumen weiaa, sehr kurz ge- 
atielt' Frucht gross^ randlieh, ohne Beif. Ar* vnlgaria Pera. 

Allgemein angepaanst. Maerz Mai. 

l*riiiiuü: Dlutnen zu 1 — 2; Frucht glatt und bereift. 

976, P. SPINOSA L. Schlehen- Pf. (Scbleiiaornl 
Strauch ausgebreitet- ästiir und dornig, ßltr elliptisch 

oder lao/.ettlich und gesägt, ülumen weiss vor den Blättern, 
auf kah.'ea Stielen. Fruchte klein, kugelig, aufrecht, dunk- 
elblau ; Geschmacic iierbe. — fi. fruticans Weihe. BImen mit 
den BItrn. Gemein, au Zäunen, iu Hecken etc. April Mai. 
Die Blumen sind unter ,,Flores Araciae «ffiziaell. 

977, P. INSITITIA L. Kriecheu Pf. (Krelcelu) 
Voriger ähnlich; Stamm baumartig. Blumenstiele flaum- 
haarig. Blmen grcSsser $ Früchte grösser, nickend u. schwarz- 
braun. Geschmack a&uerlich. fia scheint der Stammbaum 
aller runden Pflaumenarten zu aeyn. — P. ayriaca Borkh. Mi- 
rabelle. - Früchte gelblich. - P. Itatica B. Reineclaude. Früchte 
grösser und grünlich. Angepflanzt, wie auch an Z&unen ver« 
wildert. April Mai. 

978, P. DOMESTfCA L Gemeine Pf. Zwetachenbaum. 
Baum; Blumen grünlich- weiss Früchte länglich. 

In mehrern Ab&nderuagra anfl;epflanzl. Anoh verwildert. 
April Mai. 

FaiU# 93« Rosaceae Juss. üosaceen 

N. y. fisenb. et Bberm. III« 945. Rchb. ezc 588. U. 
It 77-119. Koch ayn. 907. 

Gattungen. 
1. U R iig Mlsariietie Jusa* Kraotartlc^ BImcn Zwitter^ 
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otier einhäusig, blumenblattlos. Staub^^cfässe 4—5. FrnckAd 
1 «amig und nussarti^. üUt mit I^eb4 iibltru ao der B&«!9. 

POTERIUM L. (XXI. 5) Blumen einhäusig oder viel- 
eheig. KeJcli eiobltrig und viertbeilig. .Mannliche Blume mit 
So~30 Staubgeiääsen, weibliche mit ^ Kruch [knoten, S GriiTel. 
iSchlie.Hsrrüchtchen 1 — 2, von dem Kelche urn^^eben. 

SANGÜIöORBA L. (IV. 1) Kelch 4 8paltig; Krone fehl- 
end. Schliessfruchtchen 2^ elnsamtg von der Kelchröhrc um- 
geben. Blumen wie bei voriger in kopflTörmigen Achren. 

ALCHKMILLA L. (IV 1 ) Kelch rohrig, 5 spalüg mit 
wechsülDd klemern Ziihnen. Krone fehlend, Früchtchüu mit 
harter Schale und vom Kelche umgeben. 

8. JPoieiltlUeae N. v. E. Zwitterblumcu mit Kelch 
und Krone. Schliessfrüchtchen trocken oder fleischig, 1 säm- 
ig vom Kelche umgeben Kräuter oder Straucli wie Rubus. 
Nebenbltr mit dem BlatUtiele verwachden. Drj^adeae DeC* 
Zur XII. €1. 5. Ord. 

A6RIM0NIA T. L. (XI. S.) Kelch röhrig, walzig oder 
kreise! förmig, 5 spaltig, mit Borsten besetzt. Ulmen 5 bltrig« 
Staubgetässe 6 — 15. Fruciitknotea in der Kelchröiure Yer- 
borgen. Schliessfrüchtchen 1 — 2. 

TORMENTILLÄ L. Kelcli S thelll,"^; Abschnitte wechselnd 
kleiner, ßlumcnbltr 4. Fruchtboden trocken. Fruchtknoten, 
GriiTel und Narben d. Schliessfrüchtchen 9, länglich- 6tiiin])f. 

POTENTILLA L. Kelch ungleich 10 thoilio:. BlumenbUr 
5j ßchliessfrüchtchen lederartig. Soust wie Tormenlilla. ' 

COMARUM L. Kelcli ^^ennbt. BlumenbUr länglich, zu- 
gespitzt und kürzer als der Kelch. Fruchtboden ey formig, 
ISeisciiiü:- schwammig nicht beerenartig- weich, äonat wie 
Potentilla. 

GF:i M L. Kelch 10 theilig ; Abschnitte wechselnd kleiner. 
Blumeubltr rundlich, 5. Fruchtboden walzig und trocken. 
Sohliessfrüchtchen viele und vom bleibenden Griffel gekrönt. 

FRAGARIA h Die vielen kleinen Schliessfrüchtchen 
Btehen auf einem üeiitchigen , beereoartigen und ablaUendem 
Fruchtboden. Sonst wie Potentilla. 

RUBUS L. Kelch flach , 5 spaltig. Krone 5 blätterig. 
Steinfiruchtchen bilden eine halbkugelig oder ejrformig- nallige 
Beere. 

3. Rosaeeae N. v. B. sträucher stachelig; Blätter 
gefiedert, mit nebenbltrigen Bittstielen. Viele haarige Schliess- 

fnichtchen imflenichig werdenden Kelche eingeschlossen. Bos« 

enfrucht. 

ROSA L. CXII. 5) Kelch krui^Kirmig, bauchig, mit ein- 
geschnürter Mündung und ö theiligem j^aume. Blumenbitr 
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d. Staubgefässe und Fruchtknoten zahlreleli« BM^emtruck^ 
che» Mi de» Kelcbwintfea beiMiiget. 

4, l$plne«M#e K. E. Frdelite aosmehrero, 
sämigen Spältkapseln (TbellfirnchiQhen) gebildet XII. Cl. 4. Ord, 

SPIRAEA T. L. Kelch 5 spaltig u. bleiben. BImenbltr 
5. Staobgefäase Fiel« auf der ringföraiigen Scheibe dea Kelcb- 
randea befeatiget, Spaltkapaeln qutrlig^ frei oder elwaa Ter^ 
WAChaen. Samen an der Innern Klap|»ennath. 

5. Pomareae N. v. E. Frucht ein fleischiger Kern oder 
Stein -Apfel mit 2 — 5 iederartigen oder steinharten wenigpf 
aamigen Kapseln oder Fächern einer Kapsel. Kernobst. 

XU. Cl. 4. Ord. 

S01{RUS L. (XII. 3). Kelch 5 spaltig;, bleibend; Krone 
5 blatterig. Staubgeffisse viele. Griffel 2—3. Frucfitkuutea 
5 fächerig; Fächer 2 äaiin^ Frucht ein kleiner Kernapfd 
die Fächer mit papierärtiger üaut ausgekieidet. 

CRATAEGUS L (XII. 2\ iSteinapfel klein, geoabelt, 

I — 5 steinig; jedes Sfeinchen 2 oder durch Fehlschlagen 1 
sämig, ^onst wie Sorbus. 

COTONEASTER Medikus. Steinapfel oben ofTLü, 3-5 
steinig; Steine unter sich leicht verbunden und nur mit der 
Basis und der Rückseite an deu Kelch gewaclisea. ^uust wie 
Crataegus. 

AMELANCUIER Medik. Apfel klein, durch Fehlschlagen 

II— 5 fächerig^ 9 — 5 sämig mit knorpeligen Fücherwänden. 
Fruchtknoten 5 üKcherlg. FAcher durch eine unFoUständige 
Scheidewand 2 Cbclllg. Sonst wie Crataegus. 

JMEi!{PILUS T. L. Kelchzipfel ge.sii-t. öLuiuapfcl oben 
In eine tellerförmige Vertiefung; geoffuet ; Steine m das 
Fleisch eingesenkt. Sonst wie Crataegus. 

PYRÜS T. L. Apfelfrucht, 2-5 fächerig; Fächer mit 
e ner pergamentartigen Haut ausgekleidet, js^onst wie Cra- 
taegus. 

Arles. 

9511, Poterium L. Beeherblume 
Moesl. tno. Lk. II 114. Rchb. exc. 610. Koch. ayn. tZZ. 

979, P. SANGUISORBA L. Gemeine B. 

Stengel 12—18" hoch. BItr gefiedert; Bitchen ejrund- 
läoglich, grob uud tiefgezähnt. RImen in kugeligen, gestiel- 
ten Aebreii ; untere mänulicli und obere weiblich. Kelche 
grun ; Narbun weiss , üjiutcr roaenroth uud langer als der 
Oriffel. Früchte eylaiij^lich und 4 kantig. — ti. pubescens : 
Stengel behaart. Geiueiu auf Wiesen^ Triaen. Mai Juli^ 
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t57. Hmmguimmi^ Ii« WiesenkaoiK- 
Moesl. 916. M. et K. I. 815« Vk. II. 114» Behb. eze. 610. 

980, S. OPFICINALIS Ii. Gemeliier W. 

8t«Deel 8--6* iMcb, kantig u. lUittf. Bltr gefiedert, unfces 
beller $ BUchen gestielt, hcrseyfdrmig , epltx und gekerbt 
gesagt. Blomen dnakelroth, in gestielten ovalen Aehren. 
Staabgeffisse so lang als dc^ Keleb u. wie Griffel n. Narbeo 
rotb« Staubbeutel scbwArslicb. 

Gemein auf Wiesen und Triften. Juni August« 

S58. Alclieiiillla Ldwenltass 

Moesl. «44. M. et K. I. 8«8. Lk. II. 113. ßcbb. exc. 609. 

981, A. APHANES Letrs. Acker L 

BehaHrt; Stengel 2—6" lang, liegend- aufsteigend nad 
ästij^. Hltr iiandförmig , 3 spaltig mit 9—3 tbelltgcn Fetseil. 
iSe^eabUr gross, gezähnt und zottig- gewimpert. Blomeu 
klein, ^rün u. geknault in den Bitwinkeln, mit 1—9 Staub-* 
gefä^sen. Aphanes arvensis h. 

Gemein auf Rracliaekern und Feldern. Mai Angst. ^» 

993, A. VÜLGABIS L. Frauenmantel. 

Stengel 6 — 18*' hoch, aufsleij^ijucl, rund und fistiff. BTtr 
nierenformis , 7—9 lappig mit rundlichen, gjesägtfii Lappen. 
Nebenbltr verwachsen, ^ross u. einffeschniUen- i^^esä^it. Birnen 
gelblich- grün , in gestielten, eudständigen Doldentrauben. 

Gemein auf fetten Wiesen und Xiiften. Mai Juli. ^ 

359. Asiimoiila L. Odermennig. 

Moesl. 807. M. et K. III. 375. Lk II. 1}9. Robb, esx 611. 

988. A. EUPATORIA Ii. Gemeiner 0« 

Stengel 1—9« bocb , ä«tig und sottig. Blatter gestielt , 
unterbrocben- gefiedert und behaart; Biteben elliptlscb- läng- 
lieb, spitsB, die grossem entgegengesetzti sfigezfibnlg und die 
Idelnern wecbselnd. Birnen gestielt, gelb, in spater verlängerten 
Aebren, mit borstlicben Deckblättern. Frucbtkelch Terkebrt* 
kugelförmig und backerig- borstig« 

Gemein an Wegen, Zäunen u. in Hecken. Juni Äugst. ^ 

984, A. ODORATA Aifc. Wohlriechender 0. 

Wohlriecheuilcr und in allen Theilen grosser als Yoriger; 
Frnchtkelche halbkugelig und die äussern Borsten lierabge- 
schlagcn. Laaclier-See. Hrn. Prof. Nees« v. Bsenbeekt Juli 
August. 2f,. 

360. Tormentllla L. Tormentill 

Moesl. 914 M. et K. III. 546« Lk. II. 101. Acbb. exc, 588« 

9S5, T. ERECTA L. Aufrechte T. 

Wuvael kaotig«. vamliofcl und^Mrlg. iSitengel liegend 
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oder aaftfteiseBd und ästig. BlÜfor 9 »Mig, obere sdelloe; 
Bltchen keilfiinnig mnd gecftboell. NebeBbltr eiageietoltteii. 
Blumen klein, gelb, einzelnen auf fadlichen Sttelen, mH ▼er«* 
kehrt- herzfönnigen Biteben. Die Wnreel Isl Biter Radbc 
TormentUlae offi/AnaW. 

Omein in Wiiidern, Hainen eto, Joni Juli« 

sei. WmtmMtmm Ii. Fingerkraut 
Meesl. 905. M. et K. III. 515. Lk. II. 101. Rebb. exc. 589« 

a Bliitfcer 3 zählis:. Blumen weiss, 

986, P. FKAGARIASTRÜM Ehrli. Krdbeer- F 
Zottig- behaart; Steujiel schwach, lie2;eihi ii. sprossend. Bitr 

^os^iiilL ; Bltcliea cylormiir, gesägt und irt stutzt. Xebciibltr 
iauzettlich. Ulmenstlele laii;i 1 — 2 blumig u. wie der uiUcu 
verdickte Kelch behaart. Frucht troclten. Fragaria sterilis L, 
An Waldrändern und trocluien Hügeln. Coblenz! Ehren«» 
breitstein! ete. April Mei. nf,. 

b. Blätter fingen^;- /ertheilt. a. Blumen weiss. 

987, P. ALBA L >\ Lis.sblumiges F. 

Beiiaart; 8cen2;el schwach, aui'steigeod und getheilt. BItr 
oben grün, unten u. am Itande seidenhaarig; untere gestielt, 
5 zfihli«: ; obere kleiner und 3^4 zahlig^ Bitchen länglich- 
lan/rtLlich, üben sägezähnig. Nebenbltr lanzettlich uud ge- 
winipert. Blumen gruääj einzelnen ^ auf lan^eü, s^iiter ^e- 
kiu/iirnten Stielen. 

In VVald^c^euden. Braubach. (Roehl). Mai Juni. 

ß. lilunieu gelb. 

9B8, P. KEPTANS L Kriechendes F. 

Behnnrt ; Stengel 1-3' lang, kriechend, wurzelnd und 
ästig. Bltr gestielt, 5 zählig; Bltchen keilig^ verkehrt- rund- 
lich und tief gesägt. Nebenhltr lanzeltlich. Stiele einhlmig, 
lang. Blmeubltr länger als der Kelch, Früchtchen schärflich. 

Gemeiu, an sch&ttigen ^Stellen, a^af Wiesen etc. Juni 

August. 2/:. 

989, P. VERNA L. Frühlings- F. 

Behaart; Stämwchen nicderliegend ; Stengel schwach, 
fistig, S-e^-lang, aufsfein^cnd, wie die Blatt- und Rluuienstieie 
uiii[ Kelche aufrecht abstehend- behaart. Untere ßltr 5 zählig; 
Bltchen keilförmig oder verkehrt- eyrund , zuweilen oberseita 
kahl. Nebenbltr lineal - lanzettlicli. Blumen rispenartig, 
auf einzelnen, langen Stielen. Blumenbltr länger als die 
spitzen Kelchzipfel. Gemein , au Wegen y sonnigen Hügeln 
etc April Mai. 2f,< 

990, P. OPACA L. Scbatteniiebendes F. 

Verigem abaUcb> JUnmenstieie nacb dem Bloben in einen 
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Bogen geMmmt Slengel flUHeheri Bebst den Blfttl* nnd 
Blomenitielen tod wagerecht» sbetehenden Hanreo soltig« 
BHr dankelgran 7 — 9« seltener 5 xSlillgi obere S xähllgi 
»heben Uaglicli- keilförmig, üefgesSgt mit kunsern obern 
Zahnen und onterteits seldenhaarig. lilutncnbltr fast länger 
als der behaarte Kelch. Selten auf bewachsenen Hügeln y 
in Wäldern. Lahneck I Bmsl Braubaob, Neuwied. MaiJani,^ 

991, P. BECTA L. Attfireebtee F« 

Prtisenbaarig- raub. Stengel 1 — P boeh n. Astig« BIftr 
gestielt, isablig, obere 3 nfthlig; Bltchea lannettlicli n« 
grobgenahnt Nebenbltr nogesplütti gaax oder tiefeingeschniuen. 
Blumen blassgelb, in gipfelst&odigen Doldentrauben. Blmen- 
bltr ausgerandet. Frtlebtcben baotrandig und erhaben ge- 
rnnselt. — obsenra: Blumen goldgelb n. meistens etwas 
kleiner. P. obscora ond pilosa Willd« 

An steinigen, liebten Waldstellen. Oberhalb Henhennel« 
(Jung). Juli August. 2/^ 

BBZy P. GURKTHBBI Pohl. Gunthers F. 

Folgender sehr ibuUch u. xottig- filzig ; Stengel sehwft- 
eher, ausgebreitet- nlederlicgend und rispig- ästig. Blfitter 
ft-3 s&hlig, unterste gestielt; nitcben keilförmig, flach, unten 
graolllnig und eingeschnitten- gesiegt. Blumen klein, zahl- 
reich In ausgebreiteten Bispen auf kurzen Stielen« Blumen- 
bltr kaum Itenger als der Kelcb. P. Wiemannlana Guntb. ond 
Schum. An sonnigen Bergabbsengen. Layerberg 1 iWtg>. 
Juni Juli. 

993, P. ARGENTEA L. Silbcrweisses F. 

Welssfilzig; Stengel 6—13^^ lAog? ausgebreitet, auf- 
strebend oder liegend und »stig. Bltr 5 — 3 zseblig und oben 
grün. Biteben keilförmig nach oben tief- eingeschnitten oder 
fast fiederspaltig* zerfetzt und umgerollt. Nebenbltr gans 
oder t— 3 zffbnig. Blmen klein, zahlreich, in Doldentranben« 
Blumenbltr Imger als der Kelch. — fl^ dissecta WaUr* Bit- 
chen In linlenförmige Lappen zerthellt« Gemein an trocknen 
sonnigen Stellen, an Wegen, etc. Juni Juli. 2^, 

c. BIsettcr gefiedert, a. Blumen weiss« 

994, P. RÜPESTRI8 L. Felsen F. 

Behaart; Stengel 1—2' hoch und ästig. Bltr gestielt; 
untere gefiedert und obere 3 ynlilig; Bitchen eyrund u. eln- 
^e.schnitteu gesagt. Blumen ^ross , einzelnen, tauf zottigen 
Miel<^u Blumenblätter verkehrt- keiliurmig, läuj^er als der 
Kelch. Nicht selten in Geblrgswäldern. Jacobsberg bei Bop- 
pard! Coblenzl Winningen! Neuwied 1 Tönnisteiu! etc. Mai 
Juni. 2^ 
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ß. Bittttrea gelk 

995, P. ANSERINA L. Gänserich 

Stengel krieclieiidy wurzelnd mid f^iolrtlarig. Bitr unter- 
brochen gefiedert; Blichen eyrund- länglich, sägezähnlj; mid 
•eidenhiiarig. Blameii gross, gestielt uDd einzelnen. Blm^* 
blätter oval unrf länger ahr der* Kelclf. Gemelo, an gras« 
igen Stelled , Wegen , ete. Bläl Juli. 21,* 

j}96, P. SÜPINA L. Niedcriges P. 

Bi haart ; Srcngel liegend oder aufstrebend u. ästig. BUr 
gefiedert, hellgrüu ; obere 5 — 3 z.üilig; Biteben länglich und 
eingeschnitten gesagt. Blumen klein, einzelnen, gestn Ir in 
den Gabelspalteo und spater zui ückgckrümmt. Blunieiibkr 
80 lang als der Kelch. Hier und da, nn feuchten sandigen 
Stellen. Coblensr am Bhein-Uf^r! Oberhalb der Moselbrücke 
am lioken Mosel- Ufer ! Neowied ^c. Jtttl Sept. 2(,. 

997, P. FRÜTICOSA L. Strauchartiges F, 

Strauch ästig. Bitr getiedert; Bitchen lanzettlich und 
raub. Blumen gross, in Doldentrauben. ' 

Oberhalb Coblenz am Kbein-Ufer verwildert! Juni. 
362. Couiariim L Dlutauuo 

Moesl. 917. M. et K. III. 514. Lk. l\. 107, Hchb. exc. 596. 

998, C. PALUTRE L. Sumpf- ß. 

Wurzel kriechend. Stengel aufsteigend n. ästig. Unfei-b 
B)(r gefiedert, obere 3 «ahligj Bltchen elliptiscii- Janzettlich, 
scharfgesagt, oben grün und unten graubchaart. Nebenbltr 
mit dem Blattstiele verwachsen. Hlunien ^m*oss , dnnkelpur'- 
purhraiin , einzelnen auf Ian:;en Jistielen Kelch grösser als 
die Krone. Poteutilla Comarum Nestl. Hier u. da, an sumpf- 
igen Stellen« Laacher-See I etc. Juni Juli. ^ 

363# Cleuin £i. MelkoawurKel 

Ifoesf. n^. M. et K. HC. H%i Lk. It 99. Bchb. eae. 597. 

Mir, 6. üBAJNUaf Ii. «enetee 

IMaart; Wnrsel Mtgebtasea, laaerif nit Nalkea^eriroh. 
Stengel 3— 3< hock md fttcis Bitr frealleU y notere leter- 
fdnnlg, 5 aä6lig; obero'3 z&hligt, Bltchfen vcorkehrt- cyfor- 
mlg , giezahnt oder gelappt. Nebenbltr gross und tief- ge- 
gähnt. Blumen gelb» einzelo^n auf langen Stielen. Blmeft- 
bltr eyrund, fast kurzer als 4M Kelch. Frdchte behaarl^ 
Schweifen spater liackfg^ gettogcd. Gemein ^ a« fenoMMr^ 
Schattigen Stellen^ Zäunen etc. Mal Jiüi.:^' 

Die Wurzel Jat untor „Radix Carj opbyllatac^ offljslnell. 
1000, G. RIVALE h. Sumpf' lt. 
Stengel B--.l$" iioch, meisten^ r<(thiick ontf eAilkch. Un* 
tere BUr langgeatielt, unterbrochen gefiedert, obere S apaltig; 

33 
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Blumen vor dem Autbreclien nickend und spater aufrecht, 
gross, gelbrötbiicb u. geädert mit zusammengeueii^ten Bltckeiw 
Fruchtschweifen gedreht, oben zotti;;^ cnd später hackio^. 

An feuchten ) schattige n Bergstelien, Andernach! Mai 

FraciUPi» L. Erdbeere 

Moesl. 90t. M* et K. III. 511 Lk« IL 106» Bchb ezo. 
100U F. VE^CA L Wilde B. 

Zottii":- behaart mit wur^elodeii AusSaufern. BTfilter 9 
ftfiblig; flllcben ejTund und sftgexAbnig. Blumen weien mf 
anfircdrticlct- bi haurten Stielen. Biumenbllr langer ala der 
■päter zuriickgeftchlaf^ene Kelcb« Frucht kugelig, roth nod 
wohlschmeckend. Gemein an eonnigen atellen, Aach an- 
gepflanzt. MalJuttl^ 

lOOS, F. BLATIOR Bhrh. Garten B. 

Grosser als voriAse; »ten^el, Blatt- und alle BlmensUele 
▼an wagerecbt^ abstehenden Hiiaren, dicht- sottig, Kelche 
so lang als die Blumenbltr. Fruchte eyrund und grosser. 
F. vesca ß pratensis An Waldrändern hier u. da. Winn- 
ingen I etc. Auch angepflanzt. Mal. 

1003, F. COLLiNA Ehrh. llii-el E. 

Schlanker als F. vesca; Hluincii /grosser; Fruchtkelche 
aufrecht und die inneren Zipfel über der Frucht zuf»ammcn- 
schliessend. Frucht kugelrund Hier u. da, in lichtto ücr^- 
wftldem. Boppard! CBach). Oberhalb Uorchbeim! etc. Mai 
Juni. 

S65. Ruliiis L. Brombeere (Himbeere) 

Moesl. 898. M. et K. III 489. Lk. II. 107. Acbb. exc 599. 

( A n m e r k ) Nach meinem Dafürhalten ist es eine der 
schwierii;sten Aufgaben , nicht allein fflr den Anf&nger sond- 
ern auch für den geübteren Botaniker, die in neuerer Zeil 
aufgestellten Arten der vielgestaltigen Kubus- Gattung mit 
Bestimmtheit Ru ermitteln , wenn man nicht die musterhafiea 
Abbildungen und die scharfälnni^en Bescbreibun«:en dieser 
Arten , von «wel unserer gefeierten Botanikern ^) ^ bei der 
lebenden Pflanze zu Rathe ziehen kann ; denn jede Brombeer- 
hecke bietet eine Men/^e von zum Theil aufl'allenden Formen 
dar, die aber bei genauerem Forschen so in einander über- 
gehen , dass man olt vergehers üiicli einem entscheidenden 
Merkmale sucht, um sie als Arten zu unterscheiden« Diesen 



*) Monographie der deutschen Brombeersträucher, beschrie- 
ben und dHrp:e8teIlt, v. Dr. A. Weihe und Dr. Ch. G» 
Nees V. fisenbeck. Biberfeld, 1829—1897. 
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Werkclien wird sich demnach nur nnf die früheren Arten be- 
BChränken. Auskunft über din Bi arbeituiiü: der Bubus-Artea 
ftndet niiin uocli ia den anjg;ezei|stca Werken. 

a. Stamm kmtig. Beerchea gesondert. 

1004, R. SAXATILIS L. Felsen 

ZoUIg behaart; Wurael bolzig. Stengel 19-16^^ hoch, 
einfach I sprossend, kantig nod mit geraden Stacheln. Bltr 
gestielt, S nflhilg; Bitchen eyrund, spitfs und sfigexähnig. 
Blumen klein, weiss- rdthlicb, nu 8—6 In Doldentrauben. 
Beere 8—4 beerig und roth. Ncbenbltr umfassend» länglich-* 
stumpf. — Inermls: Ohne Stacheln. 

An schattigoa Bergabhfingen. Laubach I Ehrenbreitstein! 
Winningen I etc. Mai Juni. 

b. Stamm strauchartig. Dcerchen zusammengewachsen* 

1005, R. IDAEÜS I. Himbeere 

Stengel 3—4^ hoch, rund und feinstachell;^ oder stachel- 
los. Bltr gestielt, untere 5 zählisf; obere 3 zählis:; Blätt- 
chen untijrscits filzig ^Ncbeubhittur l.mzettlich- pfrie.mlich. 
Blumen weiss, zu % — 5 in noldeutraubeo. Beeren roth, weiss 
oder^elblicli, mit i^rauem Reife, von angenehmem Gesclimacke 
und Gerüche, Ein bekannter Strauch, in Wseldern wie auch 
angepflanzt. Mai Juni. 

1006, R. CAESIUS L. Acker B. 

Stengel kriecbeod, rankend, rund, blmollch und ungleich 
gestachelt. Bltr 8^8 leählig^ Bitchen iMglicb- ejrund, oben 
breiter, tief ansgeschnitlen und ge^se^t Nebenbltr lanzett- 
' lieh und gekrümmt Blumen weissrdtblich in wenigblumigen 
Doldentrauben. Kelche drüsig* behaart; Blumenbltr ausge- 
randet. Beeren schwarz and blau bereift. Nicht selten, an 
Ackerrmndem, In Hecken, Coblenz I etc. Juni Juli. 

1007, R. FRUTICOSDS L. Oemelne B. 

Hiengel niedergebogen, ausgebreitet, kantig- gefhircht n. 
stachelig. Biteben eyltnngllch und unten welssfllzig. BImen 
weiss oder rdthlich in zusammengesetzten Rispen. Strauch 
6—8^ hoch mit vielen starken o. rothen Auslmufem, an den 
letztem sind die Bltr 5- und an den besten 3 zaeblig. Kelche 
filzig, zurückgeschlagen oder aufrecht $ Blumenbltr eyrnnd 
n. oft aasgerandet. Fruchtbeere gross, angenehm schmeckend 
und glänzend- schwarz, woran man alle yoa R. fruticosns 
getrennte Arten erkennt. Aendert mit unten grünen nur be- 
haarten ßltru ab. R. Corylitoiius Smith 

Gemein, in Hecken, an Zseunen, Wegen etc. Juni Äugst. 

lOOö, R. TOMENTOSÜS Borkh. Weissfilzige B. 

Stei]<;,cl 2 — .V Iioch , aufrecht mit <;ckrümmten s^^tacbeln. 
Blatter beiderseits filzig. Blumen kleiner» Frucht klein und 
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schwarz- glaenzend. Nicht selten an BergtteUeA des AJieiH'* 
ynd ^osel-Thales. Coblenss ! etc. Juni Juli. 

366. Rosa L. Rose 
Moesl. 877« M. el K. Uh 438. Ul IL SZ. Rcbb. exc. 6tS« 

1. PlmpiitelltfMiM Koch. NebenUtr fast «jeick- 
gestaltig, schmal oder fehlend. Blumen einselaen oder ge- 
zweit an der »plixo ohne Deckbltr. Wursselaehdsslioge «ehr 
stachelig; Stacheln ungleich, schlank und mit Borsten unter- 
mischt« Bltr ungleich gefiedert. 

1009, R. LUTEA Miller gelbe R. 

Strauch 4*8^ hoch, mit geraden ti. gekrümmten Stacheln. 
Bltr mit 5-7 gleichföriiiigeii , elliptischen Bitchen. Blumen 
gelb oder Ziunoberroth. 

Bier und da, an Zmnen Tenrildert Mai Jall. 

1010, R. PIMPINBLLirOLlA L. Biebemellbltrige R. 
Strauch 9-4^ hoch, festig, gedrungen mit etwas abwmris 

gerichten Stacheln u. drnsentragenden Borsten bedeckt. Bltr 
S-r4 paarig- gefiedert; Bitchen ey förmig u. gesagt. Neben- 
kltr Tcrwacbsen, zugespitzt und scharfges»gt. Blmen rotk 
oder weiss, auf kahlen Stielen, Kelchsipfel gannrandig u. halb 
so lang als die Krone, Frucht aufk-echt, kugelig u. spaster 
schwarz. — spinosissima : Blumenstiele borstig. R. spi- 
uo^tlssima L. Hier und da, auf sonnigen ßcrgen des Rhein- 
uml Mosel -Tliales. lilums- und Rothe-Lei liei Winningen! 
Altenburg bei Boppard l Neuwied, «luni Juli. 

9. CHLnrnftmomeae Roch« Nebenbltr an den blühenden 
Zweigen breiter. Blmen sn 3—5, in gipfelst&ndlgen Dolden- 
trauben mit Deckbltm. Sonst wie bei 1. 

101 1, R. CINNAMOMEA L. Ziinmet R. 

S fächeln der Schöaslingeu gedrängt, gerade mit driisen- 
loscn. Borsten untermischt, der Zweige zu 2, etwas gebogen 
au der Basis der Nebenbltr. Blätter S-5 paarig- gefiedert; 
Blättcheu oval- länglich , gesägt und Unterseite feinhaarig- 
i^rau. Nebonbltr zusammengeneigt ; die der blühenden Zweige 
abstehend, Blmen dunkelroth, mit Zimmtgeruch. Kelcbzipfel 
laazettlich u. so lang als die Krone. Frucht kugelig, roth v. 
später schwarz. — a* majalis: Blattstiele ungestachelt. B. 
niajalis Retz- — fi. fcecundissima: Blattstiele stachelig. B. 
foecundissima Roth. Verwildert oberhalb Coblenz am Rhein- 
Ufer l Auch in G&rten. Mai JunL 

3. Canliiae Koch. Wurzelschosslinge mit ungleichen, 
derben Stacheln ohne Borsten. Sonst wie bei Z. 

1012, H. CANINA L. Hunds R. 

GeiU4^iner i^trauch , Jessen ^iitämine aufrecht u^d dessen 



Digitized by Google 



Rosaceae 



Rosa 861 



aufstrebende, glfinzende Zweigen bogig- überhangen. Stacheln 
l^ekrümmt, an den Stammen <]:estreut und An den Zweimen 
zu 2 unter den Nebenblfm, Dlatter 8-^3 paarig- Gefiedert; 
Bilclien eyförmig, sctuiiaier oder breiter, gesägt, «iriü:- glän- 
y.eutl oder matt und bläulich, Nebenbltr läiii^lich oder ellip- 
tisch zugespitzt und fast flach. Kelchziplel gefiedert, später 
abiaUend. J^umenbitr roth oder weiss und tief ausgerandot. 
Frucht eyrund oder rundlich, aiilrecht und «ilünzeud- schar- 
lachroth Das UHuptkeiiuzeichen dieser Art äiud die gestielten 
Karpeilea iu der Frucht. R. polyinorpha Fl frib. 

a. VULGARIS M. et K. Kahl nur die Blattslielc mit ein- 
igen einfachen oder drüsigen Härchen am Grunde. — a, vul- 
garis Bau. ßltr einfach gesägt. ramosissima R. Bltr 
ebenso j nur Blumenstiele etwas behaart. Ehrenbreitstein! 

y. glandulosa B. Bltr doppelt- gesägt , mit drüseohaarlgen 
Stielen R. damalls Bechst. s^aarrosa R. Bltr ebenso , 
Stacheln der Aeste gerade. 

b. DUMBT0RI7M M. et K. BlCsOele dicht behaart; Bln- 
menstiele nicht stachelborstig. R. dnmetornm Thaill« — a« 
platyphylla R Bltr einfach- «esfigt, uaterseits gi^a- sottig. 

— afflnis R. Bltr doppelt gestigt. 

c. COLLINA M. et K. Blumenstiele stachelborsllg« — 
et. sempervireas R. BUr einfach- gesftgt u. kahl« BImcnsttele 
und Kelchrdhre stachelborstig. R. Rani Tratt. Coblenaer- 
Waldl — coliina R. Bltr nnterseits flaumhaarig. Blumen- 
stiele stachelborstig und Kelchrdhre kahl. — y, trac^phjUa 
R. BUr fiist 3 fach- drüsig- gesägt. Altenburg bei Boppard! 
etc. — flezuosa B. ültr fast 3 fach- drüsig- gesägt und 
unten kurzzottig. R. glandulosa Bess. An der Laubach! 

d. SEPIUM M. et K. Bltr und Bitstiele dicht mit kle- 
brigen Drüsenhaaren besetzt. R» sepium Thuill. 

Den gemeinen Rosenstrauch findet man mit seinen Abän- 
dern ugen an Wegen, in Hecken, Gebüschcni an Weinbergen 
etc. Juui Juli. 

1013, R. RUn!C!\OSÄ L. Wein R. 

Strauch mit haarigen Trieben, jsuichela sichelförmig, 
zerstreut mit klein«>rn , gcradfii untermischt und au den 
Zwei«ren zu 2 unter den Nbeiii)ltrtj , welche drüseühai.rif', 
wie die BliUter, ßlatt- und Blumenstiele und fiedersp;^ln^c 
Kelchzipfel sind. liUchen rundlich- ey förmig, dop» It- sä^e- 
zähnig und unterseits blasser. Blumen klein, purpurroth, mit 
Weingeruch, zu 1 — 3, oder doldig mit lauzettlichcn Deckbltrn. 
Fruchte aufrecht, länglich- eyrund, roth und später schwarz. 

— umbellata: Blumen in Dolden trauben, deren Verästel- 
ungen drsisenborslig und stachelifx sind K. umbellata Leers. 
— ' parvituliu: Alle Theila ki«jtaer. ii. jiiicrautha DeC. 
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Nicht selten an Weinbergen, Wegen« Goblenz! Win«» 
Hingen ! Andernach ! etc. Juni Juli. 

1014, R. TOMENTOSA Smith. Filzige 7V 

^itrauch mit den Aestcn kahl. Staclieln :;erade , an den 
Zweig:en etwas gebogen nud gepaart unter den Nebenbltrn, 
llltr auf drüsig- fIaiinihaario:en Stielen; Bitchen 5 — 7, ey- 
längüch, doppelt- gesngt, f^raugrün und wollig, Ulmen blass- 
roth 7U 1—8 auf drüsigen Stielen mit behaarten Deckbltro. 
Kelchzipfel fiederspaltig, so Jan«!: als iWo iUme. Früchte auf- 
recht, rundlich, kahl und hellrotii. Ii. villosa. Ehrh. 

Hier und da in Hecken, Wäldern. Coblenzl Ehrenbreit- 
stein ! etc. Juni Juli, 

4. jCVoblleSl Koch. Ncbenblir schmaler, an allen Zweigen 
gleich, der Länge nach nüt dem Blattstiele vorwuciisen« 
Stacheln fast gleich, stark und sichelförmig. 

1015, B. ARVENSIS L Kriechende Feldrosc 

Strauch ; Aeste auseinanderfahrend , rankend oder krie- 
chend. Fiederblättchen 5—7, rundlich- elliptisch, gekerbt« 
gesägt Dlumen weiss, zu 1—2 oder doldentraubig. Kelch- 
zipfel fast fiederspaltig und kürzer als die Rhime. Griffel 
kahl in eine Säule verwachsen. Frucht aufrecht, elliptiscli 
und roth. Hosa repens Gmel. Nicht selten an Ackerrjindern 
in Ueclien , Wäldern , Karthaus! Emsl Winuiug;en! etc. Juli» 

1016, R. GALLICA L. Essig K- R. pumila Jacq. 

Strauch 3 — 4' hoch, mit Stacheln und Drüsenborsten be- 
setzt. Fiedcrljlichen 5— 7 , elliptisch und gesägt. Blumen 
meistens purpurroih, gefüllt u. zu stellend. Keichsipfel 
gefiedert. Frucht fast biruforiuig und rollibrauu. 

In Hecken. Aitenburg bei Boppard! (üachj Juni. 

967. SplMM ]j. Spierslande 
Hoest 871. Bf. et K. III. 439. Lk. II. 95. Rchb. exc. 696. 

1017, 8. SALICIFOLIA L. WeldenUtrigo 8. 
Stmuchi BUr länglicli- lanseUUch, scharf- gesägt und 

kahl. Blumen rdthlJcli , lo traubigen Rispeit. 

Verwildert oberhalb Cofolens am Rliein-Vfer I Aach lo 
Anlagen. Juli Aogust. 

1016, 8. HYPERfClFOLIA Ii. JohannlakfiiutbUrige 8. 

Straocb; BUr geatlell, verkehrt- eyrundi gannrandig ond 
feinhaarig. Blumen welas , auf fidllchen Stielen lo achael* 
standigen Trugdolden« Eben daselbal verwildert vnd In An* 
lagen. April Mai. 

1019, s. CHAMAEDRIFOLIA L. GamanderbltHge 8. 

Strauch^ BUr gestielt, verkehrt- eyrund, nach oben ein- 
geschnitten- gesägt. Blmen in gipüeletaodigen Ualdentraobon. 

Mit Vorigen. Mai Juli. 
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tot 0^ S. FILIPENDVLA L. Knollige S. 

Kabl ; Wurzelknollen spindelig. Stengel 18-^18^^ hoch» 
gefarcht und einfach, BUr onterbroclieu gefiedert; unterste 
langgestielt und obere umfassead. Bitchen länglich und ein-* 
geschnitten ^exähnt. Nebenblätter herzförmig und gezähnt» 
Blumen röthlich* weiss, in endscändigen Rispen. Kapsel kurz- 
haarig. Selten auf Waldwieaen, Weiden. Kettig I Safftigf 
(Oligsch.) Juni Juli. 2(^, 

S. ULMARIA h, Sumpf- S. 

Stengel 3 — 5^ hoch, kahl. BUr nnterbroehen- gefiedert; 
Bitchen eylanssettUchy unxertheilt und das let7.te grosser o. 
3—5 lappig. Nebenbltr gessfthnt. Blmen klein, weiss, in 
Rispen. Kapsel glatt und gedreht. — ß. glauca: BUr unten 
graufilnig. 8. glauca Schlt. ^ y viridis: BUr gans grün« 
8. denudata Pres!. 

Gemein an Gräben, Teichen, Bächen etc. Juni Juli. ^ 

368. ISorbus Crantz Eberesche 

JVIoesl. 855. M. et K. III. 427. Hchb. oxc. 697. 

1083, S. AUCUPARIA Ii. Gemeine E. (Vogelbeere) 
Baum mit filzigen Zweigen. BItr ungleich paarig- gefie- 
dert, anfangs wollig. Bitchen länglich, spitz u. sfigezähnig« 
Blmen weiss in reichblmigen Dpidentrauben. Knospen filzig» 
Früchte kugelig und roth. Pyrus aucuparia Gaertn. 

Gemein in Wäldern, an Landstrassen etc. Mai Juni» 

1083, S. 0OME8TICA L. Zahme B. CS^pirlingsbaum) 
Vorigem ähnlich; Ritstiele filzig. Blmen grosser, Knos- 
pen ktihl und klebrig. Früchte birnförmig, grüngelb u* rdth- 
lich. P^Tus domestica 8m. 

Hier und da angebaut Ems» Mai Juni. 

1084, S. ARIA Crantz. Mehlblmbanm. 

Baum oder Btraoch. Junge Triebe und BItr weissfilzig, 
Bltr gestielt, rundlich- eyfiirmig, doppelt gesägt and oben 
• glänzend- kahl. Blmen weissgelb, In r^cbblumigen Dolden- 
trauben, auf wolligen Stielen. Kelchzipfel zugespitzt. Bin- 
menbltr eyrund. Fruchte kugelig ^ wollig, später rotb und 
weiss puuktirt Cratacj^us Aria L» 

A'icht selten in Gebirgswäldeni* Lanbachi Layerbergl 
Winningen! Neuwied. Mai Juni. 

1085, S. TORMINALIS Cr. Eisbeembaum. 

Torigem ähnlich $ Bltr glänzend, glatt, eyherzfdrmig , 
eingeschnitten , gelappt; Lappen ungleich gesägt und zuge- 
spitzt Früchte länglich« oval u. graubraun. Crataegus tor- 
ninaiis L. Mit vorigem. Coblonz! Winningen! Toennlstelner- 
Thall etc. Mai Juni. 
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369; CMtMCii« L. WeliMhinv 

Moesl. 854. M. et K* II. 416. Lk. n. 77. Belili. exe; «88. 

10«6, C. OXTACANTH^ Ii. Gemeioer W. 

Straneh äiCig und dornig. 01Cr gestielt, Terkehrt- ey^und, 
keHförmig, 3—5 lappig und eingeschnitten- gesägt. Blumen-» 
stiele und Kelche kahl. Blumen weisrothlich mit rosenroCkeii 
AnthereUy auf t— *3 blmlgen Stielen in Doldentrauhen. Kelch- 
zipfel stumpflich. Fruchte walzig, 1^3 steinig und spiltef 
bititroth« Ueberau an Ztiunea, Hecken etc. Mal Juni« 

1037, C. MO\OGYNA Jacq. EiDsaraiger W. 

Vorigem ähnlich; Kelchzipfcl spitz und wie die Birnen- 
süele »ottig« Fruchte Immer einsteinig. Mit vorlgejii. Juoi. 

370. CotoneMtev Rfed. Steinapfel 

Moesl. S^9. M. et K. III. 419. Lk. II. 79. Rchb. exc. 

1028, C. VDLGARISi Lindl. Gemeiner St. 

Strauch mit filzigen Trieben. BItr eyförmig, spitz, ganz- 
randig u. unterseits filzig Birnen weisslich, gestielt in 3 — 5 
blumigen Trauben. Kelche kahl mit flaumhaarigen Zahnen. 
Staubgefässe fleischroth und einwärts gekrümmt. Fruchte 
rundlich oben platt und roth. Mespilus Cotoneaster L. 

Niehl selten in Bergwäldern des Rhein u. Mosel^Yhales« 
Coblenz I Ehrenbreitstein ! Winningen ! etc* April Mai, 

371. AmelancUier Med. Felsenbirne 

Moesl. 861. M. et K. HI. 426. Lk, IT. 79 Rchb*. exc. 639. 

1039, A. VULGARIS Moench. Gemeine F. 

J^trauch mit graubi fiuncn Aesten. HIatt- BlTimenstiele u. 
die jungen Bltr unterseits weiss filzi g Bltr gestielt, ejförm- 
ig:, sätrozähnig und später kalil. Blumen weiss, in 3—8 bim- 
igen Trauben. Früchte schwiirzblau. Mcspihis Amelattthier 
L Au Felsen und alten Burgmauern iaat durch das ganze 
Flora-Gebiet. April Mai. 

373. JHMpilwi Iir Mi^etbaim 

Moesl. 859. M. et K. III* 418. Lk, II* 79. Behb. exe. 33a. 

1030, M. GERMANICA L. Gemeiner M. 

Strauch odt^r Baum mit dornigen Aesten. Bltr fanzett- 
Uch- elliptiseh, drüsig- gezähnelt. Bhniien einzelnen auf 
Bälgen Stielen. Kelche filzig; feipM länger als die weiss- 
liehen Blumenbltr« Fracht wuflnussgross otid essbar. 

Bier und da, Oebirgswaldertf , IfeelEea Goblenn! 

Neuwied etc. M;ii 

370«. Wjvum Ir. Birn- aod> .4pMbaum 

Moesl. 8fb. M. elf K. III. 431. Lk. tt 8a. Behb exe. 
H. Pyras. BimbAum. Blumen' schneewelsn mit freien 
Griffeln. Fmcht kugeUdnutg am GrunlNr stellt vertlelti 
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lOSl, P. COMMUNIS L. Gemeioe B. (Hlüxbime) 
Baum oder Strauch, wild mit dornigen Aesteu. ßltr p;e* 
stielt, ejrund und spater kahl. Blamcn langgestielt in reicli- 
blumigett, einfachen Doldeutrauben. Fruchte kleiOf rost^e]h-< 
lieb, punktirt und too herbem Geschniacke. — a. Achras Walir. 
Stamm dAroig. Blätter zugespitzt , ganzrandig und aQfau;;s 
M'oHig. Birne am Grunde vorgezogen. — Pyrastcr Wallr. 
Bltr rundlich, spitz, gesägt u immer kahl Birne am Grunde 
abgerundet. Gemein, in Wäldero u. Gcbiischen. April M;u. 

Ohiirer Baum ist din Sfimiaart aller bei uns bekannten , 
zalunen nirn^^orten, deren Anzahl aber so gross ist, dass sie 
eiu eigenes Studium wie die der Apfalsorten verlaugeu. 

h» niallUU Apfelbaum. Blumen weiss röthlich mit am Grunde 
Terwacbaenen Griffel. Frucht rundlich mit vertiefter Basis. 

Apfel. 

1032, P. MALUS L. Gemeiner A. (Holzapfel) 

Baum mit dornigen Zweigen« Bltr ejförmig, zugespilKt, 
doppelt gesägt» Blumen gestielt, zu 3—5 in einfachen Dol- 
dentrauben. «. austera Wallr. Bltr und Kelcbrohre kahl. 
Pyr. acerba DeC. — mitis Wallr. Bltr unterseitÄ wie die 
Kelcbrohre filsig. P. mal. tomentosa Bl. et Fing. 

Die V^ar. a. soll die veredelten Apfelsorten mit sauerem 
und die Var« ß, mit süsslichem Fleische geben. 

Gemein in Wäldern ^ Hecken und allgemein angebaut. 
AprU Mai« 

POLYPETAL/E THALAMILOK K DcC. 
Blumenkrone aui dem Fruclitboden. 

Faiu# 94« l^iosmeae Ad Juss. 

Diosmeen 

N. V. Esenb. et Eberm. III. 898, Lk. 11. 223. Kclib. exc. 
753. Koch sja. 14 

374, Bictoiimiui L. Diptam CK. 1.) 

Kelcli 5 bltrig. Blumenbltr 5. Staubfäden drüsig u. mit 
dem Griffel abwärt« geneigt. Kapseln 5 verwachsen, cin- 
fächerig und t-^Z aamig. Moeal. 699. M. et III. 84. Rchb. 
ezc. 7fi7. 

1033, D FUÄXINELLA Fers. Weisswurzcliger D 
Starkriechend und klebrig- drüsig; Wurzel ästi^, woiss. 

Stengel 2—3' hoch und einfach. Bltr i^oficderf. kahl; ßltciien 
7—11, Itingiich, elliptisch und sägezahni!::- IJfumeu gestielt, 
in aufreckter Endtraube. D, albus Ii. Hier und da, in Ge-* 

33 
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birgswaldern. An bewncTisenen P.ergab hängen der Lahn ober- 
halb des Niveren Hüttenwerk« I RrattbacliI Kampl WiA- 
Bingen l eic. Mai Juli. 

Fauk Ampeiideae Kunth. 

Ampelideen 

N. V Esenb. et Eberin» III. 317. Lk, II. 216. Rcbb. exo. 
485. Koch Hju. 137. 

375. TltlS L. Weinrebe <Y. 1.) 

Kelcli klein, 5 zähnig. Blmeukrooe hauben förmig, 5 blt- 
rig. Fl Lichtbeere Z fächerig, i sämig und salüg. Moesl. 397. 
M. et K. II. 277. 

1034, V. VINIFEBA L. Gemeine W. 

BUr her/formig- rimdlicU, 6 ];ii>pig. Blumen angenehm, 
riechend in Kippen. V. sylvestris Gmel. An Zäunen in Ge- 
büsclien verwildert und in vielen Abitnderungen gepflanzt. 
Juni Juli. 

Farn. 76. Hippocastaneae Dea 

N. V. Esenb et Eberm. III. 33S. Iik. Ih 335. Bchb. exe 
768. Koch ayn. 136. 

876. AMcnliis L. Bosakastanie (VII. 1.) 

Kelch glockig, 5 z&bnig } BlmenkroDe ungleich, 5 bUrig, 
Staubgefäaae 7, ahwftrts- geneigt und einwärts- gebogen. 
Kapsel 3 fächerig, atachelig *, Samen gross, von Gestalt dor 
essbaren Kastanien Moesl. 638. Bl. et K. H. 638. 

1035, A; HIPPOCASTANUJIf Itf. Gemeine B. 

Baum mit gestielten, gefiederten Bltra und weissen Blumen 
in grossen, aufrechten Trauben. Dieser Baum stammt aus 
dem Orienl^ ist die SSierde unserer Anlagen und Alleen. Mai. 

Die Binde der jungen Zweige ist die „Gortex Uippo- 
castani'^ der Apotheken» 

Fam# 7K^ Fraxieae Nee&. v. Esenb. 

Eschen 

N. V. Esenb. et Eberm. III. 335. Lk. I. 445. Bchb. e«c. 431 
377. Fraxiltiis Toiirnef Esche (II. 1.) 

Kelch und Krone fehlend oder 4 bltrig. Frucht 2 fäch- 
eri'jc. iiussartig, zusaminensedriickt und an der äpitze ge- 
flügelt Moesl 47 M ( t K. I. 29ö. Koch 8>n. 488. 

1036, F. EXCKLbiUH h. Gemeine E. 

Baum vor den BUrn blühend, mit grosse schwarzen, 
weichhaarigen Kuospeu. Bltr gefiedert i Bl^ticüea länglich« 
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lanzettlich, zus:espUze und kahl« Humen ia Rispen ; Kelch 
UDd Krone fehlend. h\ apetala Lam. — ß. pendul:i : Zwe'iuo 
hiingcnd. Traiieresche. Nicht selten in etwas feuch«^ii Wal- 
dems Gebüschen« Auch angepflanzt. April Mai* 

Farn» 9§* Accriuae Link. 

Aliornsträacher 

N. Esenb. et Ebcrni. III. 283. Lk. II. 337. Bchb. exc. 
768. Koch s^'U. 135. 

378. Aeep L. Ahorn (VlII. 1.) 

Blumen vielehcig. Kelch 5 theillg; Krone 5 blätteri-?. 
Pie Fln;[^elfrucht trennt sich in 2 einseitig- i»eflüpjclte , eiu- 
lächerl-o, 1 — 2 sämige Niissclieu. Moesl. B49 M. etK. lU. 95« 

1037, A. PSELDOPLATAMJS L Weisser A. 

Baum oder 8trauch. Bltr unterseits n;niu behaart, band- 
förmig 5 lappig; JLappen zugespitzt und gekerbt- gesagt. 
Blumen grünlich- gelb, in liungeuden Trauben. Staubgefasse 
weit vorgestreckt. Fruchtknoten zottig. Früchte mit paral- 
lelen Flügeln. In Gebirgswäldern. Coblenzer Waldl Bmsl 
Braubach! etc. Auch anscepflanzt. April Juni. 

1038, A. PLATANOIüES L. Spitzer A. 

Vorigem itiiulicii ; BUr kahl und glänzend- grün mit haar- 
apitzcn Zähneu Blumeu hellgelb in aufrechten, flachen Dol- 
deutrauben. Fruchtknoten kahl ; Staubgelässe so lang aU die 
Blame. Fruchtflügcl weit auseiuaudcrfahrend. 

In Oebirgswaldern und angepflanzt. April Mai. 

1099, A. CAMPBSXBB Ei. Feld« A. (Massholder) 

Strauch oder Baum inll; korkiger Binde u. flaumitten jungen 
Zweigen u. Bltm. Bltr hellgrün , kandfdmilg 5 lappig y nsls 
lingllcben Fetr.ea^ der Mittlere stumpf- a lappig. Blumen 
grünlich , in aufrechten , behaarten Bispen« Frucht fast m\i 
horizontalen Flügeln. Die t Nüsse trennen sich mit eigenen 
Stielchen. Gemein an Zftuaen, in Wäldern etc. Mal. 

1010, A. AUSTBIACUM Tratt« Oestrelohischer A. 

Vorigem sehr Ähnlich u* wahrscheinlich nur Ahart; BÜr 
grosser mit länglichen, stsmpfea Lappen ; Blumen u Früchte 
grösser. An bewachsenen Felsen der Isenburg OVtg ) Mai. 

1041, A. MONSPESSULANUM L Dreilappiger A. 

A. campestrc ähulich^ Binde glatt. Bltr bandförmig 3 
Inppig, mit stumpfen Lappen. Blumen gelb, in hängeudcn 
I)oldeotraii[>en. Kelcbzipfel und Blumenbltr kahl Fruclit 
kahl mit kaum abstehenden Flüj^eln. A. trilobum Lam. 

Niclit selten ;ui bewachsenen Gebirgsabhängen des Rheiu- 
und Mosel- Tiiales Hoppard 1 Capellen 1 Winningen auf der 
Blumslei i etc. April MaU . 
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Hypericineen 

N. V. Esenh. et Ebernu III« 357« Lk 11.341. Bcbb. ezc. 
830« Hoch svD. 133. 

379. Mjj^rUman h. fiarthea (XVIIL 3.) 

Kelch 5 spalttg oder theUis; Bliuneobltr Staubte- 
ÜK^se zahlreich y am Griiode zu 3—5 Büscheln verbuDden. 
Griffel 3. Kapael rundlich, fächerig and klappigi viel- 
aaniig. Blumen gelb. MoeaL p« 1397. 

a. Kelcbzipfel ganzrandig nicht drusig gewimpert. 

1018, H. HUMIFÜSÜM L. Gestrecktes H. 

Stengel Diedorliej^end oder aufstei«»eDd, 2 k:u)ti^ u. ästig. 
Bltr oval- läoglich und durchschelucDiI- punktirt. Blumen 
klein. Kelchzipfel eylänglich, stumpf uud fast so lang ala 
die randdrüaigen Blumeobltr. Nicht selten, auf feuchten, aand- 
igen Stellen. Oeblenz ! Ehrenbreitstein ! eto« Juni Bept ^ 

1043, H. PEHFOUATUM L. Johanniskraut 

Stengel 1 — 2^ hoch, kahl, ästig und 2 kantig. lUatter 
länglich- eyrund und durchsichtifr- pnnktirf. Blumen iu Ri«- 
l>on. Kclchzipfel lan/.ettlicb, punlvtirt un l 'airzer als die ein- 
seitig- fLCzähnelten Blumenbltr. Kapsel 3 lianiig, zugespit/-t. 

Die rüumen shi i als „Flores llyperici" offizineil. 
iiiicrophyliüm : Kleiner; Rispe vielblumiger. 

Gemein, au Wegen, auf A\ iescu de. Juu\ Septeinb. 

1044, H. yT'^^^^RANGÜLUM L Viprkanti-( s U. 

Vorijjpm ahulich ; Stengel hoher, 4 kautig. Bilr umfass- 
end, "TÖsser, Unterseite .schwrir/: oder dnrrhsiclitig- puuktirt. 
Blumenbltr kurzer als die stumpflichen Kelclizipfcl. H. du- 
!)ium Leers. Nicht selten , in etwas feuchtem Gebüsche, 
Wäldern. Cobicnzer-Wald! Winningen ! etc. Juli Äugst. 

1045, U. TfiXBAPTEBUiM Frlea. Vierflügeligea H. 

Stengel 4 kantig- geflügelt, aatig und roth pnnktlrt. BUr 
halbumfasaend, eyrund, stumpf, durchacheinend-* punktirt und 

schwarzdrusig. Blumen so lang als der Kelch in Sstigen End« 
rispen. Kelchzipfel lanzettlich, spUz, abstehend und dunkeL* 
linirt. Kapsel eyrund- länglich, H. quadrangulare Smith. 
Gemein, an Bächen, Ufern und auf Wiesen. Juli Augat. 

b. Relchrand drusig- gewimpert. 
1040, Ii. I ÜLCHUÜM L Schüues II 

Stengel 1 — 3' hoch, rund. Bltr f!:f -ciistaDdig- halbumfas- 
send, herz- eiförmig, stumpf, blau^nin und hell punktirt, 
BUtnien orangegelb in Endrispcu. Kclchzipfel rundlich , wie 
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die Blumenbltr drüsi»;- gezähnfc und gevvimpert Kapsel kug- 
elförmig:. Hier und da, in lichten Ber^wäldern Cof»lt nz ! 
Uialtendorfer'-Wald ! (Hartm.) Neuwied! etc. Juni JuÜ, 

10i7. H. MONTANUM L Bert H. 

Kahl; Steoi^el 8— hoch and rnnd. Bllr gegenstfindig, 
nngestielt, ]än;:::lich oder herz« eyniod und punktirt. Mumen 
Massgelb in Eodrispen. Kelchzipfel laDzeCtlich- spitz Blu- 
menbltr lanzettlich und stumpf. Kapsel rundlich und brauil. 
Aendert mit Unterseite rauhen Rltrn ab. Gemein in Waldero 
und Gebuscheo. Coblenser - Wald 1 jbtolzeiifela I etc, Juli 
Sept. 2^ 

104S, H HIRSUTUM Ii. Behaarecs H. 

Torigem ähnlich; Pflanze ganz behaart Bltr geatiell» 
Blumen doppelt kleiner, in beblterten Riapen, Kapsel lan^* 
lieh. Mit dem vorigen. Juni Augoat, 

Da« bei Siegburg wachsende H. elodea L. nntersekeidet 
sich von H. Lirsutum: durch aufsteigende, wurzelnde Stengel ; 
durch sitzende, rundliche Bltr« Sumpfboden« 

Fama 80a Creranlaeeae DeCand. 

Gerau iaeeea 

Nces E et Eberm. III. iS83. I«k. II. ^Z7. Rchh, exe. 
775. Koch syn. 137« 

Arten. 

ERODIUM Hert CXVI. S). Kelch 5 theilig; Krone gleich 
5 bitrig. Staubgefgsse 10, am Grunde verwachsen, die 
wechselnden unfruchtbar und auf Honigdrüsen stehend. Frucht 
aus 5 firoien, unten aufspringenden, 1 sämigen Fächern ge- 
bildet. Samenschweife (Granne) spiraUiirmig- losspringend 
und innen gebärtet. 

GERANIDM Ii. (XVI. 4). Alle 10 Staubgefässe frucht- 
bar. Samenschweife innen glalt^ aufrecht und später spiral- 
förmig zurückgerollt. 

Gattungen. 

390, Krocliuiii L. llcnt. Beihcrsclmabel 

Moesl. 1229. Lk. I! 3 30. Rchb. exc. 776. Koch. sjn. 141. 

1049, E. CICüTARIüiVI Smith, »chierlingblätteriger R. 

Stengel nieder'^iestreckt- aufsteigend, mit verdickten Ge- 
lenken ^ s^otti^ uud ästig Rliifrer gefiedert mit Nebenbltrn; 
BUchen fiederspaltig uuil eiufM'^t^^JuHtten- gesägt. Blumenstiele 
mit Deckbltrn, 3—7 blumi^j;, l/mger nU die Bltr. Blnien rot Ii 
oder weiss, geädert, in üoidon Blumenbltr langer als der 
behaarte Kelch. Samenschweife behaart. Gecanium cicutarium 
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Ii. — et* praecox DeC. Stengellos; Blätter abstehend* — fi* 
diaeropbj'Unm DeC. YieUtengelig; Blameo weiss. 6. Cfaae- 
rophyllum Roth. — ptlosom DeC. Behaart, vlelstengelifi^; 
Blumen dunkelroth. E pilosum Thulll* — cicutaefolium 
DeC. Fast Stengel! OS ; Fiederbltchen Htumpflicli- eiDgeschnUlen. 
0emeia anf Sandboden, Maerz October. (J^, 

1050, E. PIMPINELLIFOLIDH Sm. Blebcmellbltrlger R« 
Torigem fthnUcb| Fiederbltchen eirund, ooten breiter. 

Blumen kurzer als der Kelch« Samensch weife fast kahl. 
Crcmeitt auf Saudboden, Brachäckern, etc. Mai Sept. 

3S1. £ieranliim L, IStorcliscIinabel 

MoGsl UH. Lk. II. 327. Rchb. exc. 777. Kocii. sjn. 137. 

a. Blumenstiele einblumig. 

1051, Cr. SANGÜINEUM L. Blutrotlier S. 

Behaart } Stengel rund, knotig u. ästig. Bltr rundlich, 
5 — 7 lappig; Lappen line.iliscU und 3 theilig. niuniLii blut- 
roth, auf langen, winkelatiindi^^en Stielen. Blumeubltr aus- 
gerandct ; Kelclizipfel behaart mit granniger Spitze, hameu'» 
fichweife an der Npitze borstlich Nicht selten an lichten 
Waldstellen, Oeigwiesen. Cobienzer Waldl Winningen! etc. 
Juni öept, 

b. Blumenstiele 8 blumig, ce. Einjährige 

1052, G. ROBKBTIANUM L iStiükender S. 

Behaart und unangenehm riechend ; Stengel 12— IS^Mioch, 

mit roilHH G'ckukeu. Bltr 8 — 5 zählijr; BUchen Z thei!i:r, 
fiedersi)aUig. ÜIunif^nsHelc laug, mit rolhon Deckbitrn Blmeo- 
bltr raCh, ganzraudig und länger als die spitzen K,elcUzipfi;l. 
ll^auienBchwcife gekielt, querrunzelig und kahl. 

Gemein , an Mauern , Felsen etc. Mai September« 

1053, 6. COLUMBINUM L. FeinbUriger S. 

Stengel aufsteigend, astig und behaart. Bltr gestielt^ 
Tund, 5—7 theilig; Lappen fiederspallig mit linealen Fetzen. 
NebenliUr 2 — 3 spaltig. Blumenstiele Bmal länger aU die 
liltr mit 4 Dcckbltchen. Blumen rosenroth ; Kelclie ssottig 
mit eyntnden, hautraudigen und gegrannten Zipfeln. Birnen* 
bltr iu der Ausrandung gestachelt. iSamenschweife gekiele, 
glatt und kahl. Nicht selten, auf Sandboden | an Wegen ^ 
Brachäckern etc. Juni Juli. 

1054, 6. DISSECTDM Ii. Gcschlitzbltriger &. 

Vorigem ähnlich | Stengel fast aaCrecht und zottiger; 
Blätter 5 lappig. Lappen lineal« zerschlitzt. Blumenstiele 
kürzer; Rlumen dunkelroth u. kürzer als der Kelch. Blmen- 
bltr 2 spaltig. ^iauu;n8ch\veife wollig- behaart. GemelOi auf 
Aeckern, an Wegen, Recken. Mai Juli. 
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1055, G. PÜSILLUW L. Kleiner S. 

Vorigem ähnlich ; Bltr nierenfnrmi;^, tief, 7 lappiijj; Lnppca 
S tbeili«;, Rtumpflich. BlL'menstitle verdickt. Kclciizipfel 
ungje^^ranut und so lang als die bläulichen Blunienbltr, An- 
tlieren blau. »sJamenscInvc'ife gestielt u. feinhaari«;, G. mjtl- 
vacfolium Scop. Geiueio^ auf gebautem ti. ungcbautcm liodeo, 
Mai August. 

lOo ^ G ROTUNDIFOLIÜM L RunrlMtriger S. 

Liegend, aiis;;cl) reitet- ästig u. srlimicri;;- hchaarfc. Rlfr 
gestielt; untere nierenformig , 7 lappig, ol)ere rundlich au 
der Basis gestutzt, 5 lappig mit 3 spaltigen Lappen. Blmea 
purpurroth ; Kclchzipfel begrannt. Rlumenbltr ganzrandig u« 
grün- genagelt. Antheren gelb. Samenscbweife gekielt, 
bleigrau und behaart, ^'icbt fieltCD| an Wegen, auf äcbutt, 
Triften. Juni Q. 

1057, G. MOLLE h. Weicher S, 

Welcbbehaart ; BItr niprenfr»rmi;^ mit golverbten Lappen, 
mitere 7 — 9 lappi«!;; Ijappcn ;i si);ilti:;, sfuiupnich , obere 7 
lappig. Blumen idtlilich. Keiciizipfel eirund, zugespitzt u. 
kürzer aU die Z theiligeu lilumcnbltr« JSamenschweife ge- 
kielt und kat^I. Gemeiü^ an Wegen, auf ^fcbutt, au Zäuaea, 
Mai August. (7). 



1058, & äTLVATICUM L. Wald 

Steogel 9— S- hoch, dräalj^- behaart iiiid Mig. Bltr fiist 
acbildfdrmig, 7 lappig; Lappen ejrfdrmi^«; elDgeaehnUten- ge- 
sagt, untere langgesttelt, Blamensüele 2 blumig, wlnkel- 
Ctandlg, röckwftrts borstig n. aufrecht. Blmen grosB, meistens 
roth u geädert. Blmenbltr verkehrt- eyfdrmfg, über den Nägel 
gebartet und langer als der Kelch. &$amensch weife gekielt, 
glatt und drüscuhanrig. In schattigen Gebirgswäldern« Ehr* 
enbreitatein 1 Oraubachl Winningen. Mai «luai. ^ 

1059, 6« PRATENSB L. Wiesen 

Vorigem ftbnlieh; Stiele 2 binmig mit dem Kelche herab« 
gebogen. Blumen gröser, blan mit ganxrandigen , über den 
Nägel glatten Blumenbltm. 

Nicht selten, auf Wiesen und Weiden. Juni Angst. 2f,. 

1060, G. PALUSTRE L. Sumpf S. 

Stengel 3* hoch, aufsteigend, schwach, mit verdickten 
Gelenken, ästig und behaart. Bltr gestielt, aieren förmig,. 5-7 
lappig; Lappen mehrCheilig u gezähnt. BImenstlele 9 blmig, 
ruckwfirts-behaart u. mit den blauenBlmen herabgeneigt. Kelche 
Eottig ; Blumenbltr am Ornnde xottig. Samenschwelfe gekielt 
u. feinhaarig» Auf feuchten schattigen Wiesen. Röbenach I 




fi» Mehijührige. 
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Faiii# §l# Oiuilldeae DeCand. \ ' 

Sauerklee 

N«e« Eseab. et Ebern, III. ZSh -Uh Ü^ZZiJWUf^ 
exe. 7St« Koch syo« 143. 

3S9. Oxalis L Sauerklee (X. 4.) 

Kelch 5 bltrig, bleibend. BluiiieubUr am Gruade ver- 
bunden. Staubgefäß«« unten verwachsen. Griffel 5, Kapsel 
länglich, ^ iUclu^nfr^ b klappt»; und an den Kanten aufspriu^- 
end. Samen in eiuen ellastiscU- aufspringenden ^ameüiuaa'- 
tel eingeschlossen. Moesl. 78.^. M. et; Ii. lU. ;i20« 

1061, 0. ACETOSELLA h. Gemeiner S. 

Wurzel Icriechcnd und gezähnl;. ISteogellos; Blätter S 
K&blig. Schaft 1 blunug^ Blume welss^ rdthlich. Kapeel 
mit 9 Bamigen Ffichern. €lGineta in Wäldern uoil Gehtleehea 
April Mal. o^. 

10(i2, 0. hTBICTA L Steifer S. 

Wurzel gegliLilcrt und sprossend« Steno:el 8 — 12'' hoch, 
kahl und ästig. Bltr 3 zählig , unterscits j;raup:rön, ohne 
Nebcnbltr. Blumenstiele 3 — 6 blumii^. Blumen ge]b. Kapsel 
fast kahl, aufrecht; Fächer viel sämig. Oft als ein lästiges Ua- 
kraut in Gärten etc. Juni October. 2p. 

1063 0. CORNICULÄTA L. Gehörntor S 
Vorigem ähnlich j Wurzel faserig. Sten-^el liejipnrf, wur- 
7.elnd und behaart;. Bltr an der Basis mit länglichen Neben- 
bltrn. Blumen kleiner. Fruchtstiele eoröckgebrochen. Kapsel 
Taubbaarig wie die ;^auze Pflanze. Hier und da in Gärten 
un4 Anlageu Jinks vom Mainzer-Ji'Äor« IQäai M^. Octob, Q 

f am. Halvaceae Bw Biaivacecn 

N. V. Esenb. et Eberm« in, 859. Lk* II. d&4. Bcbh« exe. 
770. Koch syn. 139. . 

Gattungen, CEVI. Cl. <S* OnU«, 

MALYA L. Hülle 3 bltrig; Kelch halb 5 spalti^ Bin- 
nenbltr 5. Staubgefässe viele in eine Höhrc verwachaeu, Frucht 
besteht aus vielen , kretslonnig' gestellten , nach innen auf- 
springenden, 3 klappigen und einsamlgen Kapseln, 

AliTflAfiA t. Bälle 6«»9 spaltig. BoasI urle Mniva. 

Arten. 

3B3. 9liav«i L. . hfalye 

Moesl. UH. läk. ir. 355. Hehb. exe» 771. 
1064. M. ROTUNDIFOLIA L. Bund blätterige M. 
Behaart; Stengel auftteiaend und ästia. Bltr gßBtMt^ 
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Ualvaceae IHldlva Althaea 273 

» 

rundlich, fhst 5—7 lappig, «tompf ii. gelcerht- gesage. lUmen 
meistens violett zu 2— 4 auf später zurückgebogenen S(ie]tti 
Blumenbltr fast ausgerandet u. doppelt- länger als d('r Kelch. 
Früchtchen filzig. Ule Bltr sind unter „Hcrba Malvae*' otfi- 
zinell. Gemein, an Wegen, Mauern aui J>chuU. Juui Sept. 

j065, M. SYLVESTRIS L. Wald- M. 

Y(>rii;i;er ähnliqh 5 Stengel höher, aufrecht. BUr herz- 
rundlich, spii/- gelappt. Blumen puri)urx<»th, S— 4niAl länger 
als der Keich. JUumenbltr fast 2 spaltig. Fruchtstiele auf- 
recht. Die Blumen sind unt^^ ,^;iprea Malvae sjIvosCris^^ 
oifiziuell. 

Gemein au Wege», Zäunen, Hecken, etc. Jo(li August. 
1066) JW CAISPA U Kxaiwa M . 

Stengel 3—6^ hoch. Bltr gestielt, herzrandllch, gekerbt» 
wellig* kraue imd behaart. Blumett klein, rdthlich und ge* 
knanlt in den Blattwlnkelo. Hier ^mA ^ TerwUdert. Nea^* 
Wied etp. Jall Angpiet. 

W7yH. ALCSA FiederepaUfgblCrige N. 

Mit Sternhaaren behaart; Stengel 3 -4' IjocIi u. a&tig. Wurz- 
elbltr herzförmig- rundlich, gelappt und gekerbt, obere lan- 
y.ettlich, fiedcrapaltig, eingeschnitteu- gezähnt, lilmeu groüs, 
blasärüth, zu 1-3 winkelsianüig auf kurzen Stielen^ Uüll- 
bltr filzig und stumpf. Blumenbltr verkehrt- herzförmig u. 
ausgerandet. Früchtchen kahl. Nicljit selten ^ an Wegen, 
Zäunen , auf Wiesen eto« Jnni August. 

1068, M. MOSCUATA h. Bisam- M. 

Voriger Ähnlich , einfach- behaart. Blactter beiderscifs 
behaart, untere nicrenförmif^- rundlich, eiu;i^esclniittcn, obere 
5 thcili^, mit vieltbeiligen Lappen. Blunicn roth oder weiss, 
einzelnen oder gehuschelt. Hüll- und Keichblättchen zu- 
gespitzt. Blumenblätter ^ spaltig. Früchtchen dicht behaart. 
— a, integrifolia t Untere und mittelere Bloetter fast ganz- 
randig und gekerbt. ß. laciniata: Alle Bltr gefiedert- viel- 
spaltig. M. laciniata Lnm Nicht selten an Wegen, Zäunen^ 
Bergabliäugen. Juni August. 

381. .Althlie» Ii. Billisch 
Moeel. mi. Iik. U.. IMib. e^q, 773.. 

1039, A. OrFI€lNALl& Ii . OemeHier ^ 

Filalgi Stengel 3r-4^ boct, HUr gestielt , hßnseyrund 

itiinpf*- gesfth««,. B^in^ea In whlkelstfindigen Traybeo. 

Wune!, Bioitter «n« Blimie» sind aater ,,Eadlx Folla 
und Floren Althaeae«» edlniaell. Am MQ«ßl*Ul^r, WinniBgeo l 
JnllSeptejaber. iL. 

^ 34 
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Fank 88. TiUaeeae Jm»^ LincleniMiume 

N. V, Esenb. e( Ebern. UL 379. Lk, II. 34& Bcbb. 888. 
K<H;ti fij'Q. 132. 

385. Tilla L. LiDde CXIH. 1.) 

Kelch 5 bltrig. Blumenbiir ^. Fruchtknoten 5 füGberig; 
Frucht eine durch Fehlschln«^en , einfaoherige, 8— t Minl^e 

iNuss Moesl, 930. Koch IV. 83. 

1070, T. eaAMDIFOLf A Khrh. Growbltrige Ii. 

(Sommerlinde) 
Baum mit glatten Aesten. BItr schief- rundlich- herz- 
förmig, zu;^cspitzt, unterseits kurzhaari»:. Blmeo ohne Neben- 
krone , blass^elb, wohlriechend , zu 2—4 in Doldentrauben , 
mit linealiscliea Deckblättern. T. europaea L. T. pauciflora 
Uayne. Hier und da, in AValdern und aogepHauzt. Juli. 

1071, T. PABVIFOLTA Ehrh. Kleinblsitterige L. 

OVinterlinde) 

Voriger ähnlich; Bltr doppi It kleiner u. unterseits nicht 
behaart. Blumen kleioer in ü— 9 blumfo^en Doldentraubeu. 
Fniclitchen schief. BlaUstiele so lang als das Blatt. T. eu- 
ropaea L. — /'. vulgaris: Blattstiele kürzer als das Blatt. 
Früchtchen gleichseitig. T. vulgaris Hajne. 

Häufiger und mit Voriger Juni Juli. Die Blumen von 
beiden «M die ,,F]ores Tiliae^* 4er Apotheken. 

Faiii. 84. Sileneae Barü. ord. nat pi. 

Sileneen 

N. V Bsenb. et Ebena. III. 38«. Lk. II. t93. Rcbb^exe. 
783. Koch myn. p. 93« 

Gatfcmigeii alle znr X. CI. 3, 3, 4 Ord. 

SAPONARIA L. Kelch 5 zäliuig , walzig oder bauchig, 
am Grunde -nackt. Blumeobltr 5, lang^enaoelt. Griflfel 3. 
Kapsel länglich, eiofächerig an der Spitze 4 klappi^. bamea 

nicrentVtrni!«:. 

GVP^urilYLLA h Kelch glockig- eckig* Blumenbltr 
5, un^cna^elt. 2i»un8t wie Saponaria. 

DIAN'THUS L. Kelch walzig, 5 zähnig, am Grunde mit 
3—4 Dcckbltrn. Blumenbiir 3, langgenagelt. Kapael walzig, 
1 fächeris?, 4 cdbnig aufspringend. Hamen aebildrormig. 

SILENE L. Kelch rohrig, keulij; oder bauchi^i, i /.ähnig. 
Blumeubltr 5, lan^r/i^ena^LU und mit dcu 10 8taubgefässea 
verw^achsen. Griffel 3. Kapsel iu dem Kelche gestielt, 3 
fächerig und oben mit 6 Zähnen aufspringend. 

CUCUBALUS L. Kelch gloeklg; Dlumeabltr entfernt- 
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Sileneae Saponnria Gypsopliyli« Pianlbnü 

• 

•teluBBd. FrucU flise Be«t0itoiiel . und niclii «afopfiiifeiiC 
Sonst wie Silene. 

LYCUNI8 L. Kelch rohrig, 5 zähnig. ßlumcnbUr ge- 
nagelt, 5 Griffe! 5. Kapsel 1—3—5 fächerig, 5— 10 klappig 

AGROSTKMMA L Kelch ledeHfr, cck\^, 5 zähnifr, 

als dit' :> Biuioeabltr, Kassel 1 fäciierig mit 5 ^ühucu uuf- 

Arten. 

386. Sapomurin Ii. SeifeBkraat 

M«e«]. 94t. M. et K III. 183. Lk. II. 389. Robb. eie. 800. 

a, Kelch bauchig- prismatisch 5 eckig. Blumeublietter kahl. 

1078, S. VACCARIA L. Acker- S. 

Seegrün und kabl Steogel 1^2^ hoch, gegliedert und 
ästig. Bltr gegenständig- verwachsen , eyrund , x.ugespitxt« 
BloBien votUicb, doldentraubig anf eiablthigeu Stielen. 

Auf Aeckern, unter der Saat. Coblenn ! Mctternicb eto. 
Juli August. 

h. Kelch walzig ohne Reken. BlunienbUr gebartet. 

1073, 8. OFKICINALIS L. Gemeines S. 

Wurzel kriechend, sprossend. Stengel 1 — 2^ hoch, «;e- 
lenkig und weichhaarig. Blatter kurzgcstielt, Iano;]ich- Inn- 
zettlich und feingewimpert. Blumen gruss, w eiss oder roth- 
licb, zuweilen gefüllt, gestielt in büscheligeu Doldentraubeu 
mit krausen Deckbltrn. Bltr und Wurzel sind unter ^^llcrba 
und Radix Sapouahae'- offi/inell. 

Gemein, an Wegen, Itainen, Hecken etc. Juli Augs!;. 2f,* 

387. OypsopItyllA L. G\ pskraut 

Moesl. 739. M. et K III 176« JUk II. 334. ficbb.exc. 801. 

1074, G MUßALIS L. Mauer- G. 

Stengel fädlich und ausgebreitet- fistig. Bltr verwachsen, 
lanzettlich, stumpllich. Blumen klein, röthlich, geädert, auf 
fädliclien Stielen. Kelch 5 eckig ; Blumcnbltr länger und 
ausgerandet. — scroüua: Pn.iuze grösser; Blumenstiele 
kürzer G. serotiu.i Ha^iie. Gemein, auf Mauern, sandigen 
Aeckern | d, an feuchten Stellen. Juli Äugst. 

389. UlMsHuui Ii. Nelke 

Moesl. 743. N. etK. III.18S. Lk. II. 335. Rchb. exc. 803. 

a. Blumen in Köpfchen oder gehäuft. 

1075, D. PROLIFER L. JSprosst ndc N. 

Kahl; Stengel 1—2' hoch, rund und gegliedert. Blätter 
verwachsen, linealisch und nervenlos. IiJumen klein, lila, 
zu 3-18 gehäuft mit 6 trocken- häutigen, längern Uull- 
sch Uppen als der scbniale Kelch. Kelchsc.huppen 3,, gross. 
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m SNenese DiMÜnu 

BlotneflÜillr i^mnid. Imrtlos'iHi MgcMiMM. ^ ß. «ubuiHfM«^ 
Vl«iiMr md' IM 6iiib1ttttik. D. dimlBaltt« Ii. GemeliiV 
iändigmi Orten; »erflUlflaii eto« . Jntf A«g«tt. 0^ 

' 1076, D. ABMERIA L. BmiheN. 

Schärflich- flaumhaarig. Stengel 1—2^ hoch. BUr line* 
aliflCh und undeutlich 3 nervig Blumen röthlicU, punkürt 
zu 3-6 in Endbüscheln. Deckbltr uud Kclch&chuppen lan- 
zeUlich, ^run am Grunde verwachscu, so lang ala die Kelch-> 
röhre und wie diese rauhhaarig;. ßlttmeitbUr gekerbt u. fast 
^ebürtet. Niehl MteB »vf seftttigen, tfocüttc&IÜtgelii. Ear-* 
thausl Ehrenbreittftitiihele.' Jimi Aaguai. 

1077, D. CAR^THUSrANORUM L. Karthäuser N. 

Kahl ; Stengel 18-18'^ hoch , in kleinen Rasen stehend 
und unten stumpf- kantig. liltr linealisch, spitz und 1—3 
nervig. Blumen röihlich, in 2—0 blumigen, gehäuften Köpf- 
chen. Kelch und Uüllschuppen ej förmig, stumpf, pfriemllch- 
gegrannt und halb so lang als die Kelchröhre. Blumenbltr 
gezälinelt und gebartet. — ß. nanu^: BUr fast so lang als 
der 3 — 4 blumige ätengel. — y. major; Stengel an 2* hoch; 
BUr breit. Blumen zu 10 — 12 mit den % obersten Blättern 
gestützt. — 'V. vaginatus: Stengel fast kantig. Hüllschuppea 
verkehrt- herzförmig und gegrannt. D. vngrnatus Rchb. 

Ctemeln, au Gebirgsabii<U»|j>ea in VVciiibej^ea mit dea Var. 
^ Augat. 

b. Blumen auf einzelnen Stieleil " 

1078, D. DELDOIOSS Ja. Heide N. 

Schieriieh Ilaiimbaai1]g;''stetfgel ftiHrtelgetid und % theiBe- 
MtlB. Bllr Biieal- |^enli^$ unterste rtoeiMnnic, obere 
verwaebeen* Blumen glpMetteaidig, ptfrpnrrotb» welas und 
gelbllcb^'^liutikllrt md beftriiniBt. Kelebschnppen zu 2, eiiip- 
tiaeh/pfHemlich- begraiiDt und halb ao iiitf^ms ^e* Kelch- 
röhre, Nicht selten , auf trocknen , mgem Bergwiesen • iM 
WaJ^^flstsen. Joni ' September, 

1079, D. CAEälüS Smith. Blangrune N. 

In Rasen und blaiigriin } Stengel 8 -12*' hoch uud 1 — S 
blumig. BUr liueallscb , stumpflicii und scht^crilich. Dlumen- 
blaßtier rosenroth, gebiirtüt. Kelchschuppen kurz, eiförmig, 
stumpf und kurzgespitst. Oberhalb den Weinbergen an Felsen, 
niiriscben Boppard und Hirzenach ! (Bach.) Juni* 2(t* 

1080, D. PLUMABIÜS L. Feder- N. 

Seegrün; Stengel 0—12" hoch, aufsteigend und 3—5 
blumig l^ltr echserflich u. die untersten rasenförmig Birnen- 
bltr .\veisaliob| vieliviiUag, innen feiAbsnii^nttd wn €i«iui4e 
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g^üBtkL 'KeIcilsollUFpen rundlMrfriQrlSrmigy kursgei^M «i 
4wiSiLMm^ Ali MctMflhrdIve. JleiHivM« JmitAißtißi. ^ 

Moesl. 753. M et K. III. St9. Lk. n. 240. Hchb. exc. Si2. 

1081, S. GALLICA h. Pranrnsisches L. 

Klebrig- rauh. Stengel 6— 18'^ liucli uud äfltig. Blätter 
gegenstaudigf untere verkehrt- eyförmig, stielartig- ver^obinäl« 
ert HOd obere länglich- «pitz. Blumen rolhUAh ii^eiiia^pttigeii 
und bebltrten Eodtraiibea. »E^Mitrobn^ j ia-«tveiag, in ^Um 
FnMbt ejrpMd. -SIvMiibltr ^wriielirl- e^rrand. <r* A «reoiiP 
Int» : Blunertltr gdnrM- gesitot« ettvflM« ßQkott ^ 

•iHier iiBd 4a, auf Aeefcem» JUrthaiul Ax9k^l (fl^tiBu) 
Nettwied t (Wtg.) Joni JiiU. 0. ' ' 

1082, S. CONICA L. KegelfHichtiges Jj. 

Flaumhaarig; Steugel rund und iistig. BUr liueal- lan- 
zettlich 5 untere gcstieU^ obere laicht verwachsen. Blumea 
röthlicb u. gestielt. Kelch 30 streifig, in der Frucht kegel- 
förmig- bauchig } Blumenblätter verkehrt- herzförmig lliat 4 
epaltig und gebartet. Kapsel länglich- eyrund. Hier u. diu 
«nf irockoen, sajadigen Aeckern« Neuwied! IWIrtg.) Hai 

1083, S. KOCTIFLOBA L. Mchtlichblühendes h. 

Klebrig- weichlmarig. Stengel 18-18'^ hoch. BUr breit- 
lanzettlich, schärflich. Blmen röthlich u. gestielt, winke! und 
gipfelsCnndig. Kelch 10 streifig, bauchig und iu der Frucht 
elliptisch, Kapsel gross, ejfömiiof. Selten auf Aeckeru. 
Cobleuz I Neuwied. (Wirtg.j Juli Seiitember* 

1084, S. ARWERIA L. Oarten L. 

Kahl und seegrüu. Steu;;el 12 — 18" hoch, an den Ge- 
lenken klebrig, mit büscheli^cr vicltWumii^er Eadrispe. Bltr 
gaozraudig; unter«?te gestielt, verkeint- eyrund; obere um- 
fassend. Blumenblcr röthlich, ausgerandet u. gebartet. Kelch 
10 streifijr. Kapsel rundlich. Hier und da, an belaubten 
Bergsti^iien. Metternich! Aothe und Blumes-Ley bei Win- 
ningen! etc. Juli August. 0^ 

1085, g. NUTANS L. üeberhängendes L. 
Flaumhaarig- drüsig; Stengel 1 — 2^ hoch, einfach. Bltr 

spitz; untere gestielt, verkehrt- cyförmig; obere lauzettlich, 
Blumen rdthlich , in einseitigen Bispen. Kelch 10 streifig, 
keulig; Blumcnbltr Z theilig und gekerbt. Gcmetn, an gras- 
igen Abhängen, WaldHindern etc. Juni Juli. 

1086, S. INFLATA Smith. Anfgeblaseaes L» 

Kahl BBd eeegrün; Stengel aufsteigend; Bltr ey- lan- 
«etlUidi, wwellett w«ieiluiMgvaiit«i» IM Blomeii 
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weh» in EDdiiepcn. Kcloh eyrnnd, anfgeblasen und netead- 
Mg. Blunelibll^ t «paltig uud am Oruade 9 bockeiig«. 

ß. pubesoena: Stcogei behaart; B14r gewtmpert. 

Gemein ^ an Becken , auf Wiesen ete* Jnli Angiisl. 2f,* 

390. C^ralmlus L, Taubenitropf 

MoesL 752. M. et K. III. 218. Lk. II 245. Rchb. exc.824. 

1087, C. BACCIFERUS L. Beeren tragender T. 
Stenge] windend, angeschwollen gegliedert und eparrig* 

^siig. Bltr knrzgesttelt, eyfSrmlg, sugespilKli Birnen grön^ 
lieh«* weist 9 gestielt and nickend Kelch bleibend , hiutii^, 
baachlg* Beere glänzend- scbwarn. Hier und da, in feuchten 
Gebüschen, an BAunen. CoMenz am Rheinnferl JLanbackf 
Bngers! Andernach! etc. Juli August. 2t,* 

391. liyclini^ L. Lichtnelke 
Moesl 78S. M. et R. III. Lk. IL «47. Bcbb.ezc. S24. 

1088, L. YISCARIA L. KlebHge L. Pechnelke 

In Rasen. Stengel 1 — 2^ hoch, einfach und an den Ge- 
lenken klebrig;. Blätter vervvach«fen , liinsrlich- TUf^e^p^fAt, 
Blumen purpurrotli, auf 3 b]umif;en Stielen in rispii^er Eüd- 
tniiibe. Nebeukroue 2 spaltig und gezäUnclt. Kapsel 5 fäch- 
erig. Hier und da, an schatii^cu Gebirj^bhiuigen. Cob- 
lenzor-Wald! Neuwied I Mai Juni. 

1089, L. FLOSCüCüLI L. Kukuks- Ii. 

Stengel gelurc!it, an den Gelenken rothlich, unten raub- 
baarig und oben schärflieb, schmierig. BItr ganzrandig, kahl| 
untere gestielt, länglich, obere ungestielt. Blumen roth in 
doldigen Rispen. Kelch 10 streifig; Blumenbltr 4 spaltig. 
NebcQkrone lanzcttlicli. Kapsel 1 fächerig. Ueberall; auf 
feuchten Wiesen, an Bächen etc. Mai Juli. 

1090, L. VESPERTINA Sibth. Abends Ii. 

Stengel 1-S< hoch, zottig. BItr ey- lanzettlich, drnsen- 
liaarig. Blumen gestielt, 8 iifiusig, meistens weiss, etwas 
nickend, Kelche zottig ; männlicher I&nglich und weiblicher 
bauchig; BImenbltrB. spaltig. Nebenkrone ▼ielspaltig. Griffel 
kahl ; Kapsel IfSckerig mit geraden Z&hnen. L. dioica ft. L. 

Gemein, auf Aeckeni| an Zinnen, In Hecken. Juni 
August. 2/. 

1091, L. DIURNA Sibth Tag h. 

Voriger ähnlich, weicUzottig ; BItr eyrund, plötzlich- 
y.ugespitzt. Blumen kleiner, purpurrotli. Griffel behaart. 
Kapsel mit zurückgeknimmten Zähnen. L. dioica L.- L. syl- 
FCstris Hoppe. Hier und da in schattigen, feuchten Wäldern. 
Stolzenfels! üorchhelmer-Waldl Neuwied I etc. Mai JulL 
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893. Asrostemnut Radea 

Moesl 787. Lk. II 349. Hehb. exo»a3«.~li* et iLUI, ddO, 

1092, A. GITHAGO L. Korn R. 

Rauhhaarig 5 Stengel ^-^Z^ hoch. RUr Itnofil- lan^ett- 
lich und verwachBen. Blumen purpurroth , gestielt; Kelch 
mit langen blattartigcn Zuhiieu. Kapsel e3'ruod und »itaend. 

Allenthalben unter der Saat. Juni Joli. 

WfUU» §5# Alsineae BarU. ord. nat i»L 

Alsineen 

* 

N V. Esenb. et Eberm. IIL 284« Lk« IL SdO« Bohb« exo» 
789. Koch, syo« lOd. 

Gattun;[:en. 

HOLOSTEUM L. (III. 3). Kelch 5 bltrig,* bleibend. Blu- 
menbltr gezähnt 5. Staubfäden 3^5^ Kapsel eyrundlich, viel- 
iamig an der Spitse mü 6 suruckgebogenea Zäbnea aaf'* 
springend. 

SAGINA Ii. (IV. 4). Kelch 4 bltrlg bleibend, filumenbltr 
4, «[an/randig. Kapsel 1 fächerig, vielaamig o. ia 4 Klappea 
aufspringend. 

8TELLAHIA L. (X. 3) Kelcli 5 hUrig bleibend. lUu- 
inenljltr 5, 2 spaltig oder theilig. Kapsel 1 fächerig , viel- 
aainig und nn der Spitze 6 klappig aufspringend. 

ARENAHIA L. (X. 3\ Keich i bltrig. lilumeabUr «niiTj 
oder leicht ausfj;erandet* Kapsel 6 klappig, vielsanüg; Sauen 
ohne NabelanliuQg 

M0EURIN6IA L. (X. 3). Samen glänzend- glatt mit 
weisslichem Nabelanhängsel. Sonst wie Arenaria. 

AL8INE Wahlenb. (X. 4). Kelch 5 — 4 bltrig. Blmenbltr 
5 — 4. Kapsel 3 klappig« Sauieu scliarilich ohne Anhuu^scJ. 
fiionst wie Arenaria. 

SPEReULA L. CX. i). Kelcii 5 bl^ri^^ Blumcublättcr 
ganzrandig. Staubgefässe 5—10; GrilTel 5. Kajisel eyrund| 
vlelsamig und 5 klappig aulspringend. 

MOKNCHIA Ehrh. JT. 4). Keloh 4 bltrig. Blumenbltr 
4 aad ganz. Staubgefässe 4^8« Kapsel 1 fächerig und aa 
der Spitze 8 klappig aufspringend. ' 

CERASTICM L (K. 4). Blmenbltr 9, aasgorandet oder 
f spaltig. Staubgefässe 5^10 j Chriffel d. Kapsel 1 fächerige 
längUch j aa der Spitze mit 10, selteaer 8 Klappeaaähaea 
aufspringend. 

Arten. 
333. llolositeulu Ii. Spurre 
^ Moesl. SOS. M. et K. L 7S5. Lk, IL d5«. Rcüb. ezc. 783. 
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SSO Alsincae SagiM Stellar» 



1093, H. UMBELLATÜM L. Schirm blumige S. 
^!^eeg^ln und drusenhaari«^. Stengel aufsteigend. Wurzel— 

liltr eylanzcttlicli ; obere elJiptisch und kahl. Blumen weiss 
in gipfelsraQdi|;cr Dolde auf fruchttragend 2urH(«k£^scJiiai3^- 
eneo, später wieder aufrechten Stielen. 

Gemein auf Aeckern, sandigen Hügeln etc« Macrz AprU 

994. SimieIm tä. JMMitbraat; 

Mü68l. «55. H. et K. I. 864. Lfc. U..950. BQbb» exc. 79L3. 

1094, 8. PROCUBIBSMi tu fiUi^tnie« Bft. 

OdbgruB und kahl; Slaigel aufiteigeBd, födlicb, war- 
selnd und yielästig. Blumen klein , weisslich , eUuBelnen an 
später nickenden Stielen. Blmenbltr kaum halb* eo lang aln 
der Kelch. BItr linienfornig, flach und spitz. 

Gemein an feuchten, aandlgen Sieilen* Mai Sept. 

1095, S. AFBTALA Ii. BlvmenblnttlOMS M. 

yorlgem fthnlleh; Stengel anflreoht, natig und bekaarfc 
BItr an der Baal« g e Wlmp e rt ; BltomenatKrte immer anfheebi« 
Blnmenkltr sehr klein nnd kaum bemerkliar. Selten an* ean* 
dlken rrem. Elsbreeho ! Neuwied. Hat Juli. 

395. IStellaria L. Sternkraut 

Moesl. 768. M. et K. HL 949. Lk. II. 95S. Belü) exe. 784. 

1096, St MEDIA. Sm. Gemeines S. Miere 

Stengel liegend , wurzelnd einseitig- behaart und mit 
aufstei^nden Aesten. BItr herz- eyrund. Blumen weiss, auf 
einbluiin^^Gii Stielen. Blmenbltr kürzer als der Kelch Staub- 
gefässe 6 Kapsel ländlich. — ß. decandris: Blumen mit 10 
Staubgefässen. St. uu^^iecta Weihe? 

Auf gebautem Lande, ein lästiges Unkraut. Febr. >ovb. 

1097, St NEMORÜM L. Wald S. 

Stengel 1 — 2*^ hoch, aufsteigend, zottig und gabelästij^. 
BItr feinhaarig ; untere gestielt, herzlanzettlich; obere ejrund 
und sitzend. Biumen \ye\99 in Aispen. Blumenbltr länger ala 
die ianzettlichen Kelchbltchen. 

In feuchten Wäldern. Neuwied. Mai Juli. ^ 

1098, St HOLOSTEA Grossblumiges S. 

Wurzel kriechend; Stengel 1—2' hoch, aufsteigend, I 
kantig, f^chärflich uod gabelästig. BUr sitzend, lanzettlicb, 
zugespitzt und sa*xezähnig- scharf. Blumen weiss in Rispen, 
auf langen, behaarten Stielen , mit Deckbltrn. Blumenbltr 8 
spaltig und länger als die ejianzettlichen, 1 nervigen Kelch- 
bitchen. Kapsel kugelrund. 

Gemein an Wegen, Zäunen in Hecken. April Mai. 

10Ü9, St. GLAüCA Withering. Secgrünea S. 

Voriger ahnlicü, aeegriin und kaU. Stengel aofreehl u. 
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4 kantig. DecliM^ Irae1ceilh»iitig mit grtiieil Nemo Keleh* 
bltchetf Terkehrt- benefSrnfg,, 8 nervig «od kireer lüs die 
Blumeoblir. BlDmen weiss, hnt kahleo Stielen. 

Hier ulid 'te, Att Qdellett ond Telckeii« Bioeiibreltiteln I 
Laaclier Seel etc. Jon! Juli. 2f,' ' 

iiOOj St. GRAMINEA L. Grasartiges S. 

Kleiner als St, HolosCea nnd nicht seegrun wie vorige. 
Rakl ; Stengel 4 kantig nnd fiscig. Bltr lansettlich- spitz. 
Blnmen kletai weiss In jBndrlspen nü kinügen Deekblitteni» 
KeleiiblMen lanBntHleb , so lang als dl» t IheiUgea Blnien- 
bltr und knner ab die Kapsel 

Gemein an Beeken, auf Wiesen nie. Mal Jnll« ^ 

ItOl, St. UMGINOSA Murr:ij. Sumpf S. 

Zart graugrün und kahl ; Steugcl uietlerllegend , %vur- 
zelnd , aufsteigend und 4 kantig, Bltr verwachsen; untere 
eyrund- elliptisch, obere länglich- lanzettlich Blumen klein, 
weiss, in selten- und gipfelstandigen lockern Bispen, mit 
blutigen Deckbltrn. Mnnnnbllr f apaltlg» korser als die 
apiteen, 8 nervigen Ksübbltcbea* Kapsel berabgebogen und 
so lang als der Kelcb. 

Gemein an Quellen , Blieben und Gräben* Jon! Juli. Q 

390. Areiiat'ia L. Sandkratit 

Moesl. 767. M. et K. HI. 262. Lk. II. 855. Rchb. exc. 79L 
1108, A 6EHPYLLIF0LIA L. Qaendelblättenges 

Stengel aufsteigend, wclchhaarig und ästig. Bltr nerven* 
los, eyrundlich, spitz u gewimpert ohne Nebenbkr. Blumen 
klein, weiss, in lockerer Hispe. Kelchbltchen lanzettlich, tut 

5 nervig, behaart und länger als die ganzen Blumenblätter. 
Kapsel eyrund. Gemein, auf Sandboden^ Manem, Felsen etc. 
Juli August. 

887. naeluHtaiciii Ii. M et K. Mdbiingie 

Moesl. 767. M et K. III. 871. 

1103, M. TRINRRVIA Clairvllle. Dreinervige M. 
Bebaart; Stengel liegend, aufsteigend und ästig. Bltr 

gegenständig, gestielt, eyfffrmig, spita n. 8^5 nervig. Blmev 
weiss und gestielt. Kelchblleben randbintlg nnd liingor als 
die Blumenbltr. Arenaria triaervia Gemein, anschaltigen 
feucbten Orten, in Gebdsohen. Mai Juni. 

898. Alwine Wahlenb. Miere 

Moesl. 7S7. M et K. III. 874. Achb. exc. 566. 

a. Bltv mit troakenbiHageo UfebmibUra. 

1104, A. MGBTAUS.Ii. Saat» M« 

Stengel gegliedert^ mifreebt u. Mig. Bl«r IftdUeb, atacb- 

88 
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elipUz, mU •pitzen Nebcnbltr«. Blumen weiM^ eiDKelnea 
Mf kahlen, imcli dem Blühen zuruckgebrochenen und in der 
Frucht wieder aufgerichteten Stielen. Kelch knhl; BUtchen 
elliptisch, spitz, trockenhäutig mit grünen Nerven, länger als 
die niumenbltr und so hiu^ als die kahle K;ip?e!. Areuaria 
»e ^Cialis Lain. Unter der Saat, JUinz, Ur« Prof. Treviranu«. 
Juni Juli» 

llOft, A, BUBRA Wahlb. Rothblttttige M. 

Stengel liegend, aufsteigend u. ausgebreitet- astig, oben 
mit der Blumentraube klebrig- behaart. Bltr fädlich , flach , 
■tachelspitx, frM||;rtin mit eylanzettlichen Nebenbltrn. Bluten 
gestielt, blasarotb* Kelchbltchen nervenlos, randhäuti^, so 
lang als die Blume und Kapsel. Samen flügellos Arenaria 
rubra L. Nicht seltcu, auf vSandboden. KartJuuial £lireii- 
breitatelnf eie. Mai September. 

b. Bltr ohne Nebeibltr. 

1106, A. TBNÜIFOLIA WaUob. Feivbltrige 

Kahl oder druatg'* behaart, Stengel 3— 6** back o. iatig. 
Bltr fifriemltcb, flwt S nervig. Blamea kleine wein mar haar» 
dünnen Stielen lockerrlspig. Kelchbltchen lanxettUeh- pfriem- 
lioh, 3 nervig, randhftntig, länger ala die Blome. Qcniein aof 
Sandboden, Mauern etc. Jnnl Angnat. 

399. f^perf^ula L. Spark 

Moe&h 79ß. M. et K. III. 358 Lk. II. 358. Bcbb. exc. 566. 

1107, S. AUVENÄIS L. Acker- Sp. 

Klebrig- beliaart; Stengel 6—18*' hocU und ii^t\<r, Bltr 
fädlich, unten rinnig zu 6— ^l'O in Quirlen mit hau ti^^eu Neben- 
bltrn. Blumen weiss, einKcluen auf spater zurückgeschlag- 
enen Stielen in Eodrispea. Kelchbltr kaum kurzer als die 
Blume. Samen linsenförmig mit glattem Fliigelrande. 

ce. sativa : Suiueo schwarz u. glatt. 8 sativa Bgh. M. 

ß» vulgaris : Samen weiäs oder braun- warzig, »p, vul- 
garis Bnningh. M. 

Gemein, auf gebautem Sandboden. Juni September. 

1108, 8. PENTANDKA L Fünfmänniger Sp. 

Kleiner als voriger und blau;;nm. Bltr kürzer, stielruod 
zu 6 — 10 stehend ; Rispe annblinni:^* r mit meistens 5 mann- 
ligen weissen Blumen. Samen mit häutigem , strahlig- ge- 
etreiftem Flügelrande. Auf Sandieldern, Cublenz ! etc. April 
Mat 0, 

400. lloeiielila Ebrh Mönchie 

Moesl. «56. M et K. l. 863 Lk. II. 353. Robb. exo. 733. 

1109, M. ERECTA Fi. Wett. Aufrechte M. 

Kahl; Stengel 3—4^ hoch, nutreeht, elnfiach nnd l*-3 
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blmi^. BlCr Hnealuscd , spitz« BImeu klciu , weiss, sich kaum 
öffnend und im üelche verbürgen. t$agina ereta L. 

Auf Sandfeldcra. Jacobsberg bei Boppard I Belli etc. 
ApHl Mal. 0. 

401. CerMtiuin L. Hornkraut 

Moesl 790. Met K III 331. Lk II. gA3-60. Bcbb. exc, 707. 

a* Wmim^Uimn^ Fries. Kapsel mll mgleielieO) geraden 

Siiliiieii. 

1110^ C. AQUATICUM L. Waaeer H. 
Klebrig» bebaartf Sieagel Bebend, wuraelad-aaMelgeAd, 
kleUemd iiad ftafelg. Bltr bersförmig* Bogeepltel and an dea 

Seiteiitriebeii gestielt. Blumen weise aat elaUiiiatg;en, später 
abwirts- gerichteten Stielen, in Rispen mitgränea DeckbUrn. 
lilumenbltr 2 thellig und länger als die bautrandigen Kelcli- 
aipfel. Eapsel spitz- zulaufend. — /?. scandens : lifteagel 3 — 4^ 
hoch wiudeud. C. scandens Lej. Gemein , an schattigen , 
feiliCbten Stellen | an Flussufern etc. Juni August. 

h, CWBiw Fr. Kapsel mll gleieheOf gebogeaen 

Zibnen. 

1111, C TEIVIALE Lk. Grossen B. 

Absiebend einfisch oder klebrig* bebaart| Wurzel lkserig. 
Stengel 4— IS^ hoch, aufsteigend mit wurzelnden Seilen- 
Stengeln , rund , abwärts und nacb oben abslebend , behaart. 
Bltr Ifinglicb- ey förmig, verwachsen ^ untere gest elt. "BImeu 
weiss, rispig auf S — 4 mal läogem Stielen als die Kapsel. 
Deck- u, Kelchbltchen mudhäutig, an der Spitze kahl« Birnen* 
bltr 2 spaltig. C. vulgatum Walilenb. Gemein, aufgebaut* 
em und ungebautem Ijande. April October. 0, 

HIB, €. GliOMBRATVH ThnUI. Geknaultes H. 
Vorigem abnllcb; lünger und klebrig- behaart.. Stengel 
aufstrebend nicht wuraelnd. Bltr mndlick oder oval. Birnen 

weiss nicht länger gestielt, als die Kapsel, in geknaulter 
Rispe. Deck- und Kelcbbltchen grün und an der Spitze ge- 
bärtel. C* vulgatum L. — eglandulosa: Pflanze fast drus- 
enlos. Gemein, auf gebauten uad angebauten Stellen ^ auf 
Wiesen etc. April Juli 0. 

1119, BRACHYPKTALUM Desport. KuraUumigoa H. 

Stengel B— bock und langhaarig. Bltr länglich- ey- 
förmig, untere gestielt. Blumen weiss In Rispen. Blumen- 
stiele langbaari^r, t^Smal länger als der fruchttragende Kelch« 
Deck- u. Kelobbltchen krautartig u an der Spitze geb&rlet. 

An trocknen, grasigen Hügeln. Coblensl Btarenbrelt- 
stein I etc. Mai Jonl. 0^ 

1114, C. SEMIDBC AM DRUM L Kleines H. 
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Stengel aefrecbt oder liegend, oinflAch oder YieMengUcb« 
BUr laDglich- oval, stumpf, untere gestielt. Blnmen klein, 
Weins, 5 männig zu 3 — 6 in Rispen. Fruclitstiete 2 — 3 mal 
]anic:er als der Reich. Uecic- und Kelchbltclieo, Imlbtrockeu^ 

häufig, an der Spitze kahl ii. aus^rebissen- gezähnelt. Blmen- 
bitr ausgerandet oder /ali neU und kür/er als der Kelch. 
C viscidum Lk C. viscosuin Pers — ^. viscosum : Schmierig- 
behaart. C- gtutinoBurn Fries. Geamop «af sandigen iügeUi, 
Mauern etc. Maerz Juoi. 

1115, C. PUMILUMCnrt. Zwerg B. 

Vorigem ähnlich ; nähere DeekMnifer gnas grtin ; obere 
nebst den Kelchbltchen schmal, randhäutig | so dassder^rift» 
Tioletre Mittelstreif krautartig, bis in die kable Spitze ana- 
geht. Olätter eyrund- lanzettlich. Fru<^stiele 2*^3mal an 
lang als der Kelch, mit fa»t längerQ, 2 spaltigen Blmenbltrn. 
!Staub«;efässc 10. C. spinidecandrum Pers, Lk. Anfnamil^efi 
Stellen, am Karthäuser-Hof I etc. April MaL (7), 

1116, C. ABTBNSB ti. Acker tt. 

fiehaart ; Einen Busen von nicht MfilieBdea , inimlttdeB 
Stfimmcben nnd blühenden, 6^1-l<^ hoben, aufiiteigenden, be- 
haarten Stengeln bildend. Bltr verwachsen, lineal- lannett- 
lieh, mit einem Büschel von jungem llltehea versehen. Birnen 
gross, weiss in Rispen, auf cinblnniSges u. anflehten Stielen. 
Deckbltr und stumpfe iCelchbJtcben randhäutlg. Blumenbltr 
fast 2 spHltig und lao<;cr als der Kelch. Kapsel nickend mit 
10 auswärts- gekrümmten Zähnen Gemein, auf gebauten B* 
ungebauten, sandigen tilt^en. April Augast. 

FaiU# 86s liillOideae Lk. Lelni^ewäclise 

Bnenb. et Eberin. III. 890« Isk. n, B80. Bdib. ezc. 
830« Koch fljn. 186. 

Gattungen. 

LINUM T. L. (V. 5), Kelch 5 blätterig. Blumenbltr 5. 
Staubgefusse am Grunde verwacliseo. Kapsel 5 kantig, stumpf, 
10 fächerig, 5—10 klappig; Fächer ei nsamig. 

RADIOLA Dill. Gmel (IV. 4). Kelch 4 spaltig mit 8-^8 
spal tilgen Zipfeln. Blumenbltr 4. Kapsel 8 fächerig, S klap- 
pig ^ täciier einsamig. 

Arten. 
408. liliiiitu L. Lein fFfachs) 

MoesT. 531. M. et K II 491. Lk IL 830. Rchb. exc. 881. 

1117, L. USITAT1SSIMU.M L Gemeiner L iFlachs) 
Stf-njrel bebltert. Blätter lanzettlich. Blumen hellblau. 

Kelchbltchen eirund- augespitat, gewlupert und so lang ala 
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die rmnißf getpitzte Kapsel. Bmm sMnx«*^ htämäktä wid 

als „Semen Linl^^ offizincll« 

Gebant und verwllderl. Juli August 

1118, TRNUIFOIiIUM L. FelnblätCerlger Ii 
Steogel meistens vtele, ftufetelgend- auft«eht und gans 

einfMh. Bltr lineal- borsliicb, wimpeiig- seliarf. Kelehblt- 
eben lan«ettllcb| avgespUst und dhlstg« gewimmert. Blnmea 
rdtblich- blan. An sonnigen Bergstellen. Ceblenal In- 
ningen ! Oobtendnng 18971 Jnnl Jali. Jf^ 

1119, L. CATHARICUai L. Pargier L. 

Kahl ; Stengel ISdlleb, elnselaea nnd gabeMsllg. BUr 
ge^castnndig, laasettllch and afampf* Blumen ideln, weiss, 
auf haardimien , anlkngs «berhmngenden Bilelen. KelebMI« 
eben augespitEt , 1 nervig and kürzer als die BInme« Nlebl 
selten aufwiesen and Triften. Laubaob! ete. Jali. 



403. Radiola DUIeo. Zwergflachs 

Moesl. M. et K. I. 86d. Lk. II. Kchb. exe 831. 

1120, K MILLEGUANA Smith. Leinartiger Z. 

Kahl, 2" hoch und sehr apsti«^. Bltr j^^egenstsendig, eyrund- 
spltz. Blunicri gestielt, klein, weiss uud zahlreich. Blmen- 
bltr ganzrandig, kaum Iseagcr als der Kelch. Kapsel rund. 
Llaum Hadidia L. Auf feucbten Sandboden Ehrenbreitstein! 
etc. Juli Äugst. 

Farn« §9« Bali$aiiiiiieae Rieh. 

Baigamüieeii 

Neea ▼« Bsenb. et Eberm. Ilt S8d. Ul II. Bebb« 
exe. 70S. Kocb. syn. 14S. 

401. ImpatleilB L. Springkraut. (V. 1.) 
Kelch 2 blaetterig, abfallend; Krone unregelmsessig:, 5 
bltrlg und gespornt Antheren 5 sitzend, an der Spitze ver- 
wachsen; Narben 5. Kapsel Isenglich, 5 klappig, vielsami";, 
bei der Riefe elastisch- aufspringcad und die spiralförmig , 
sich drehenden Klappen abwer^nd. Moesl. 400. M. et K. 
II. 275, 

1121, J. NOLi TANGERE L Wildes S. 

Stengel 2 — hoch, durchscheitieiid, geleukig und Sistig. 
Bltr gestielt, evförmij; uud gekerbt. Blumen gelb und roth- 
punktirt, auf fädlicheu ,3-5 blmigeii, überhseugenden Stielen, 

Au schattigen, feuchten Stellen. Ehreobreitätcin ! Cob- 
lenzer-Wald 1 eic. Juli August. (T). 
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Faul* Violaeeae Jos«. Violarinen 

N. V. Eseob. et Ebeim III. 393. Lk. II. S67. Bchb. exc. 
704. Kock *yu. %$, 

405. Tiola Ii. Veilchen (V. 1.) 

Kelch 5 bltrig; RJtchen am Grunde verlängert. Krone 
unrc^eliiiäesi^ , 5 bltrig und K^*'P<>f*"^ Antlieren 5. Narbe 
spUs oder aus;L;ehohit. Kapsel stumpi- 3 seitii;, 1 fücherigi 
3 klafpig and TielBiinig. MoesL 401. M. et K. II. 953. 

a« Pflaasen Btengelloa. 

im, V« PALUSTRIS L. Sumpf V. 

Ktieobead , 8proaaeai and kahl. Bltr aiereafdrinig, ge- 
kiütbtj auf tat geflügelten Stielea. Nebenblir flrei, ejlan- 
setilfek nnd druftg- feingesftgt. Blamen blassTiolett, geädert, 
elnxelaeii auf 4 kaatigeii Stletea. Kelehbltolien atnmpf vfie 
die Blnmenbltr. S]iortt kttrs, stampf; Narbe becherförmig 
vertieft. Hier and da auf «umpllgen Wit^ien. Biibenaehf 
Neuwied. Mai Joni. ^ 

1123, V. HIATA. L Raulihaarigea V. 

Nicht sprossend; Bltr lautlich- herzförmig und itumpf- 
gekerbt. Nebenbltr lanzettlich , drüsig- gesagt und etwas 
angewachsen. .Blumen violett oder .blassblau, auf 4 kantigen« 
mit t Deckbltrn versehenen Stielen. KelChbltcben stumpft 
Blumenbltr ausgerandet. Kapsel rauh und uberhiingend. 

Gemein In Reeken, anf Wiesen ete. April Mai. 2^. 

Iie4, V. ODORATA L. Wohlriechendes V. 

Mit wurzelndeu Ausläufern. Bltr herzförmlj^, gekerbt, 
Birnen gestieltj woltlriechend, Tiolett oder weiss. Die violet- 
ten Blumen sind unter ^^Flüres VioUc^^ olfizioell. 

Gemein an grasigeu, schattigen Stellen. Maerz April 
Oft im October nochmal blühend. 

b. Pflanzen gestengelt. 
1125, y. CANINA L. Hunds V. 

Fast kfibl^ Stengel aufsteigend oder aufrecTit und Sstig. 
Bltr laoglicli- herzförmig, spitz Ncbenl>Ur ländlich - lanzett- 
lich, zugespitzt, ^^efranzt- gesägt und kürzer als der unge- 
nügelte Blattstiel. Birnen blau, auf kantigen neben den Deck- 
blättern, gehärteten Stielen. Kelch eylanzettlich- spjfz ; Sporn 
weissgelblich, unten gerinnt u. 2— 3ma1 länger als die Kelch- 
anbängsel, Kapsel länglicb , abgestutzt- stumpf und kurz 
gespitzt, — ericetorum: Kleiner und ästiger. Blumenbltr 
breiter uud gerundeter. Nicht selten an Hecken, Zäunen, 
in Gebüschen etc. April Juli. 

IIS«, V. SIIrVBSTAIS Lam. Wald V» 
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Voriger ähnlich 5 BUr Hefherzformig oder länglicli und 
karzgesLielfc. Blmen violettj mit lanzettliehen BlieheD. Sporn 
gerade, an der Spitze ganz, gelärbt und länger als die An- 
hängsel der lanzettlichen, zugespitzten KelchbJtclieii. Kapsel 
apitss. In WÄIdern und Gebuschco. Cobleüzer-Waldl Fach- 
baeber-Berg ! ADderaach! etc, April Juli. 

1187. V. RIVINIAAA Rclib Rivinisches V. 
Robuster als beide vorigen; Blätter melir abgerundet. 
Blumen grösser, durchsichtig- lilafarbig, mittelere ülumenbltr 
gestreift und gebartet. Sporn farblos, aufgeblasen, gekerbt, 
aufsteigend und halb so lang als die Kelchanliängsel. 

Gemein in Hecken, in liciiten Wäldern etc. Maerz Mai. 2/» 
1189, V. TRICOLOR L. Stiefmütterchen ^ 
Stengel liegend oder aufrecht- ästig oder einfach. Bltr 
länglich- eyförmig, gezähnt- gekerbt, untere herzförmig. 
N'ebenbltr fiederspaltig. Blumen gelblich- weiss und violett- 
blau einzelnen auf langem Stielen als die Bltr, lUumenbltr 
stumpf, 4 rückwiirt8gebüO(M: uud die mittelern gehärtet. Sporn 
länger als die Kelchanhäugstl. — er. grandiflora: Blmen blnu 
und länger als der Kelch. V. tricolor L. — ß. parviflora: 
BI umen gelblich- weiss und so lang als der Kelch. V. ar- 
veusis Murr. Allentli.slben auf gebautem Lande, und als 
,,Iierba Vioiae tricolor" offizineil. Mai October. 

Warn. 89. Droseraceae Dea 

Droseraceen 

N. Eteiib. et Kherm. UL 9Bi. Lk. n. 265« fichk. 710. 
Kock i^a. 89, 

Gattungen, 

DROSERA L. CV. 5). Kelch tief, ö theilig,- Krone 5 
bltrig. Kapsel ejrförmig, 1 fächerig, oben 3—5 klappig, auf- 
•priagend nad TleUiiimia. 

PARNAS8IA L. (V. 4). Kelch 5 ibeUig; Krone 5 bltrig, 
mit J», In Borsten ausgebenden« drusentragenden Neben ki uu- 
bUrn. Kapsel 1 fächerig, oben 4 klappig, aufsteigend und 
▼ielsAmig, 

Arten. 
406. Drosera L. Sonnenthau 
MoesL 537. M. et K. (I 500. Lk. II. 2B!>. Uchb. ejco. 711. 
. 118d, T). ROTÜJNDIFOLIA L Rundblätteriger S. 
Bltr rothdrusig, kreisrund und gestielt; Schaft Sraal 
länger und aufrecht, ßimen in einseitigen Trauben u. weiss. 
Narbe keulig und ganz. Auf moosigen Sumpfwiesen. Iä- 
achcrSeel Juli August. 
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S88 Parnassiii Oiatineae Helianthemam Cruciferae 

IHe beMen Mgeiiiett M IMegburg; aa smiipfigen Stel eii 
wadiMndeD) imieraeheldeD ilch t. Dr. rotaDdifolia: 

Dr. loDgifoIia Ii. Schaft Smal Iftager ala die liaeal- keu^ 
ligea mir« 

Dr« iatenaedia Hi^rne, Schalt aafttetgead, so lang als 
die verkehrt* eyförmig- keuligea Bltr. Narbe auaferaadee, 

407. Parnasiila L. Parnassie 

Moesl. 526. M. et K. II. 494. Lk. II. 266. Behh. exc. 710. 
1130, P. PALÜSTHIS L. Sumpf P. 

Kahl; Stengel 6—10*' hoch, einfach, mit einem herzför- 
migen Blatte unter der Mitte. SVurzclbltr geatieU, herzför- 
mig- ruQdilch. Blumen weiss und geädert. Auf sumpfigen 
Berg wiesen. Baaaaiilieiml Laacher -See! Wassenach I etc« 
Juli Äugst. 2^ 

Fam« 90» Cistlneae Link Ci stillen 

N V. Esenb. et Ebena. UU 401. JUu IL d6<. Bchb« exe 
710. Koch ayiL 79. 

406. HellMiilieiiawai Tounief. Sonnear^achea CXIII. f .> 

Kelch «Bglelch, 6 bltrig, bleibend; BlameablUr 5. Kapsel 
1 fioherig^ lief- 3 klappig, mu dem Samen auf der IJIitte 
der Klappen. Moesl 030. Koch. IV» 40. 

IISI, H. VDL6ARB Gaertn. Gemeines B 
Behaart^ Straach liegend| Astig und die Muhenden Zweige 
aufbtrebend. Bltr gegeaständtg, gesUelty oval oder Iftnglich, 
stumpf etwas umgerollt. Nebenbltr 4 , lanaettlich« Blumen 
greiM» gelb aa 9—00 in Trauben Die S ftassera Kelchblt- 
ehen gefärbt, eyrand, stumpf und gerippt BlnmeaUtr rund- 
lich, mit rothem Fleok auf dem Hagel. Kapsel kuraflaumlf 
u. herabgebogen. Allenthalben auf trockaea, sonnigen Hag« 
eltti etc. Juni September, j^* 

Vom. Hl« Cracifmie Joss 

Cruciflorae Rchb. Kreuzblüiuler 

N. V. Esenb. et Ebena. III. 407. Lk. IL 080« Bchb eae- 
653. Koch ayn. 33. 

Gattungen. 
A. SdUemlMMIe bchoecheDfruchtige C^V. GL 1. Ord.} 

1. jj^ttcmmemtmeeme DeC. Schötchen hart und nnssartlg 

nicht aufhpringend. 
NB9LIA Desv. Kelch abstehend f Kronblätter verkehrt- 
ejffinnig. Schdtchea tet kugelig mit dem Griff«! gekrönt 
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md wusk (9e8iAw«]itaMr.SoMie«rMid i Iftcherig, 1 sämig. 
Keim ruckentrurxelig mit flachen Sameolappen» 

CALSPINA Desv. Kelch anfkrecbl; KroubUr ungleich. 
Schotchen ejrnnd mit kansem dickem Griffel, 1 fächerig und 

1 sämig« Seim ruckenwurseüg mit wellig-», .zuf fimmenge- 
Icrammten. iSUMneulsppen. 

Silimiloflmes Schdtchen mit .deutlicher^ Scheidewand* 

a. liepifltiicae DeC. Kelch abstehend. SchötcheQ von der 
Seite, her stark Kusammcnged rückt , daher die Scheide- 
wand sehr schmal. Keim rücken wurzelig. 

ce, Kicht autsprin;[!;cnd oder die trennenden Klappen 
' halten den harnen eingeschlossen. 

ISATIS L. Kelch abstehend; Kronbltr ländlich. Schöt- 
chen flach, eylunglich u. ueiren difrchbrochmer Scheidewand 1 
fächerig, 1 sami;^. Samenlapp< n rinuigi^efaUcD. 

BTSCUTFrJy\ Ii. KeU'h abstehend. Kronhltr am G runde 
der Platte geohrfc. Sciiotcliea flach, unten und oben ausgeraii- 
det ]iiit 3 einsandgen Fächern. Klappen echildiörmig u, eich 
von der Scheidewand trennend. 

SEXEBIERA Poiret. Kronbltr länglich. Schotchen breit- 
herzfoririig oder an beiden Seiten ausgerandet, fast 2 knotig, 

2 fächerig mit 1 sämigen Fächern. Keim rückcn;vv;uf j^elig mit 
gegen sich zuruck^ekrümmten Samenlappcn. 

Aufspringend und den Sajpen entlassend. 

IiEPIDIUVI h. Kronbltr gleichförmig. Schotclien läng- 
lieh* rund, 2 fächerig; Fächer 1 sämig; Klappen kahnförmig, 
auf dem Rücken gekielt oder geflügelt. Samenlappen flach. 

CAPSFLLA Vfut Schötchen verkehrt- herzförmig, 3 
eckig oder länglich niclit huclrtiix atis^^erfinilet , 2 fächerig j 
Fächer vielsamig. Klappen ilugelios. 8onst wie Lcpidium. 

b ViUMiplllme DeC. äkshetcbcu auf8priBg€«id«i,>Keim seit» 
tenwurzelig Sonst wie Lepidineae. 

raiiASPf Ii; Kl*onblCiP' verkehct^ eyfdrmls^Afli fl^ek. 
Schotchen oval oder verkehrt- herzförmig und neben dem 
Griffel ausgerandet. Fächer t, mehrsamlg| 'Klappen auf dem 
Kucken gedtigeH. Samenlappnn flach, . 

IBEUIS L. Kronbltr sehr ungleich« die äussern oft strah- 
lend, bchdtchen oval oder verkehrt- eyrund Fächer 3, ein- 
sämig ; Klappen auf dem Rucken flugelig* gekielt. Samen- 

läppen f!;jch. 

TEEs^DALIA J3L Br. Kronbltr ungleich. Staubgefässe am 
Grunde mit bitartigen Anhängseln. Schötchen rundlich Oder 
oval; Fächer S aamig. Sonst wie Iberis. 

Alyssiiieiie DeC. Schdtcken Z fScherig, aofiiptingend, 

86 
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rwMllloh«- aufgedunsen oder lang^Iieii ml sveamtnengedriicki; 
Klappen nicht gekielt» Scheidewand so breit als der 
grossere Dnrchmesser des Schötchesa, Keim 
seiteowurselig. Ijamenlappea flaelL 

DRABA L. Reich abatehead. Sebotohen Tielaamif^, oval- 
länglich, anfgeduaaen oder tob der Seite anaammengedräckl» 
Samealappen aoHtckgekrummt. 

ABHOB ACIA Fl. Wett Kelch abatebend; KmbllrTOvu 
kehrt- ejrrond. Schdtcben ellipthush, tkü^e&aaMem fiiat kttgeÜ^f, 
mebrsamig( Klappen ohne Mittelnerven« 

ALYSSÜM Iv. Kelch angedruckt; Kroiihltr aaagerandel. 
Staobl&dea mit sahaartigea Anhängseln* Sobotchen rnndliok 
oder 0¥al, vom GrÜTel gekrönt. Fficber 9—4 aamig. 

FAUSETI\ Turr Kronblätter 2 spaltig. Scüufccüeii ellip- 
tisch 'y Fächer 6 suuiig. AI} ssum Li. 

' IxDNARIA Ia* Kelch aufrecht am Grande Z sackig Krön- 
bltr verkehrt- eyrund. Schdtcheii rundlich oder langlieh nnd 
iaoh isnsamnengedräckt, anf einem Cadlicbc» Stlelchea aber 
dem Blnmenboden stehend, 

d. Cameliiieae DeC. Keim rückenwurzelig, ISonst wie 

Alyssineae 

' CAMELTNA Crantz. Kelch aufrecht. Schotohen blrnfur- 
mig oder fast kugelig mit sehr konvexen Kiappcn 

B. »lliiiiaoSM L. "techotenfruchtige (XV. Cl. 2. Ord ) 

3. liOmeaiteMae DeC. Schote nicht aufspringend, in 
mehrere einsamige Glieder getheilt. Gliederschote. 

liAPlJANU.S L Kelch angedruckt. Schote io die Quere 
vielfächerig oder in mehrere Glieder ^elheilt^ Sameu 1 reilü^. 
Keim riickenwurzelig mit riQDio;eu ^^amenIappea. 

4. ä>ilil|UOSae t hchote spnna:6 der Lüuge nach in 9 

Klappeu auf. 

e. Araiiicleae DeC. Scheidewand der Schote linealisch; 
Fächer mehrsamig. Keim seitenwurzelig; 2iamenlappen flach 

mit der Sicheidewand parallel- aneinanderliegend. 

DEMTARIA L. Kelch aufrecht und am Grunde gleich« 
Schote lineal- lanzettlich, mit nervenloaen Klappen. Samen 
in jedem Fache 1 reihig, Samenlappen gestielt n. an beiden 

Bändern ein;ieknickt. 

rAHMAMi.NK L Kelch aufrecht. Schoten linealisch; 
Klappe II :iach , ohne Nerven orfer nur Andeutung derselben, 
Sainenlappen flach. Sonst wif? Dcntarin. 

AKAÜi;:S L. Schotenklappcn flach und 1 nervig. Kclch 

am Grunde a hückerig. Sonst wie Cardamtne, 
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TURBITIS I#. Samen In jedem Fache 8 reihig. Sonst 
wie Arabia« 

NASTüRTIÜM R. Br Kelch abstehendj am Grunde »;leich. 
Griffel bleibend ; Narbe fast 2 lappig. Sciiole lineal oder 
elliptisch und stielrundlioh. Klappen konvex oder flach mit 
imdeiUlicben Miltelaervea. Samen unregeimilssig-» reiliig« 

BARBAREA B. Rr« Keleb unten hdckerig; Kronbltr 
gaasrandig« Schote Uaealisch, 4 kantig- 2 schneidig; Klap- 
pen konvex alt einem Mittelaenren« Orlirel bleibend. Samen 
einreihig. 

CHBIBAHTHUS Ij. Keleh Boaammengenelgt unten Z 
kdckerig. Schote linealiach oder luiaammengedräckt«* 4 kan^ 
Ug mit einem Mittelnerven. Griffel bleibend, Samen einreibig. 
Narbe t lappig. 

t Slpynibi-eae DeC Keim rüokejiwarzelig^ Samen- 
läppen auf cinandcrliegend, flach, •Samen viele und 1 reihig 

in jedem Fache. 

SISYMBRIÜM L. Kelch unten j^leich. Griffel kurz ; Narbe 
stumpf oder au8gerandet. SchüLe lüienlisch, rundlich oder fast 
8 ecki«: ; Klappen konvex mit 3 Nerven. 

MEi^PEHIS L. Kelch unten 2 höckeri*?. Narbe zusam- 
mennei^end, 2 lappig: Schote rundlich oder 4 kantig; Klap- 
pen mit einem Mitfcelnerven. 

ERY8IMUM L. Kelch aufrecht fast geBChlossen. Schote 
linealisch oder zusammengedrückt, 4 kantig mit eiuem MU- 
telnerven. Griffel kujcz; Narbe stumpf oder ausgeraadet. 

g« HrassiMme DcC. Keim ruckenwnrzelig, von den rin- 
senfdnnig* gefaltenen Samenlappen umwickelt. Schote mit 

Jinealiacher Scheidewand. 

DIPLOT AXIS DeC. Kelch abstehend, unten gleich ; Kfon- 
bltr abstehend. Schote linealisch, xusammengedruckt } Klap- 
pen konvex, mit einem Nerven. Samen 9 reihig. 

ERüCASTRUai Schimp et Sp. Kelch abstehend oder 
aufrecht. Griffel bleibend knns. Schote fast ungeschoahelt. 
Klappen konvex mit einem Xerven. Samen l&nglich und 
einreihig. 

BRASSICA L Kelch angedruckt oder halb offen. Schote 
länglich, stielrundlich mit kurzem kegelfdrmigem Schnabel f 
Klappen konvex. Samen kogelig. Sonst wie Brucastronu 

SINAPIS L. Kelch abstehend. Schote Ifinglich oder lineal- 
8tielruudlicb| geschnäbelt mit ^euervt^u Iilai>pen. Sonst wie 
Brassica. 
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SM Neslia Cakpina Isatis Biscutelia Seoebiera 

409. Wesli» Deav. Neslte 

Koc:i. Dcuischl. Fl. IV- 187, MoeBl. 1174. Iifc II* 385, 
Bchb. exc. 673» 

1133, N. PANICULATA Desv. RispeDblamige N. 

Von 3 spuUfgen Haaren rauhj Stengel 1—3* hoch, geaftrelfl 
v« ftiil^. Bltr Itnglfdi/laQsettlich, mit pfeilfSmiig^r Bastogans 
oder gezäbneltj untemte gestielt. Blmeii ktein; gelb, Idag^er 
8l« der Kelcfh, auf kahlen Stielen In Doldentruaben. 8ohdU 
oben net^aderlg« ronalich , mit erhabenem Rande. U^agram 
paatenlatam L. Unter der Saat. Coblens 1 Winningen I Keu«- 
wiedl Laaeh ! eto* Jnnl Jnll. 0^ 

410. Calefiina Desv. Calcploe 
Koch. IV. 489. Moesl. 1137. Lk II. 2s4. Hchb. exc. 655. 

1134, C. CORVINI Desv. Lotfelkrauturlige C. 

Kahl; Stengel 13—18^^ hoch, ästig. Wurzelbltr gestielt, 
buchtig- fiederspaltig ; obere länglich- stumpf, gauz oder ge- 
zähnelt mit pfeil förmig; er Basis. Rlmen klein, weiss oder 
rothlitli in eiutaciu'a , später verlän«rerteü Doldentrauben, 
Kelchbltchen kürzer als die BlmenbUr. Schötchen netzig- 
runzelig. Auf Aeckern, an Wegen etc. Biibenach l Saftig l 
Ochtendung ! Miedermenich I Andernach ! und fast auf dem 
ganaen Malenfelde bis an die Mosel I aial Juni. 

411. I^atU L. Waid. 

Koch. IV. 500. Moesl. 1141. Lk. II. 284, Behl», «tc. 656. 

1135, I. TINCTORIA L. Färber W. 

Stengel 3—3' hoch und rispig- ästig. Blmealranbo staf- 
reoht und in der Frucht herabhängend. Bltr. seegrun, weiss- 
genervc und behaart; uutere gestielt, obere mu pfeilförmlger 
Basis sitzend* Birnen gelb. Schötchen stumpf oder ausge- 
randet und später schwarz. Gemein an Gebirgen, Weinbj^rgen 
und Wegen. Mai Juni. 

413. BlMiiteUa L. Brillenschdtchen. 

Koch. IV« 503. Meed. 1147: Lk; II. 391. Rehb. esc BIO. 

1136,. B. LAEVI6ATA L. Gemeines B. 

Stengel 8*-15" hoch und ästig. Bltr. meistens keknArt$ 
untere länglich , obere mte kalbumfessender Basier .ataend. 
Blmen gelb . In Doldentranben» Sehdlcben brilleniormig, rand« 
Bttgellg und kahl. An FtOsen den Bheintbales bei St. Gwi 
CSacb). Jvli August, t^. / 

413. IS^eneliiera Pouet Senebiere ^ 
Koch. IV. 506. Moesl. 1149. Lk. IL 3S6. Rchb.eX0. 661i; 
1137, S. CORONOPUä Poir. Erähcnluss. S. 
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Kahi; Stengel 6—10" langj liegend und ästig. BUr, 
ficderspaUi<;. Hlmeo klein, weiss ^ in geknaulten, später ver- 
längerten Trauben. Schotclien gerippt und vom Griffel ge- 
krönt 5 Cocblcaria Coronopus L. Auf Schutt, au Wegen, 
Coblenz! Winningen! etc. Juli August. 

414« JLepIdiiim L. Kresse. 

Koch. TV, 508. MoesL 1150. Lk. II. 886. JEtCkli. exc, 601; 

1138, L. CAMPESTRB fi. Br. Feld K 

Oraubehaart; Steogel 8—19'^ hock, hedltert und ftsiig. 
Wurzelblter länglich- eyrund und hucblig«* gesfUint « obero 
mit pfeilfdriniger Basis luufu^send. Birnen weiss, in End* 
traubeo und kaum länger als die weissrandigea Kelchbltchoa«, 
Schocchen klein, eyförmig, breitgeflügeU, abgerundet, ausge- 
randet und warzig- punktirt Thlaspi campestre L» Gemein 
auf Aeckeroi Brachen, etc. Juni August. 

1130, L. SATITUM L. Garten K. 

Kahl, nnd graugrün. Stengel fistig. Untere BItr. gestielt» 
vieltheilig oder gefiedert, obere linealisch« Schdtchen eyrond-« 
lieb, ausgerandet und geflügelt. — a« criapum: Bltr kraus* 
Ii. sativum ß, crispum Ii. — fi» lattfolium: Bltr. breiter« 
oativ. / latifolium DeC. 

In Garten gepflanzt und verwildert. Juni Jali. 

1140, L. GRAJMtlNIFOUUM L. Schmalbllerige K 
Stengel 1*^2^ hoch, rund ond sparrigästig. Wursselblter 

bald vergänglicb, länglich, nach unten verscbmälert , säge- 
Kftbnig oder fiederspaltig; obere linealisch und ganzrandig« 
Blumen klein, weiss, in verlfingerten Tranben. Schotchen 
eyruad- spitz, mit kurzem Griffel. L. Ibetis Poll. 

Durch das ganze Gebiet, an Wegen, Jüanerii etc* Juni 
September. (7)^ 

1141, L. RUDRRALE h, Stinkende K. 

Graugrün und schurflich ; Steogel w ellig- gebogen und 
spaarig- ästig. WurzelbUr gestielt, gefiedert, bald veri^äng- 
lieh) obere sitzend, linealisch oder fiederspaltisch. inuiiiea 
klein, 8 mfinnig, blmenbltlos. in später verlängerten Trauben. 
Kelchbltchen weissgerandet und zusammengeneigt. Schötchen 
oval- rundlich, ausgerandet und kahl. Nicht selten, an We-^ 
gen, aiauern. Zäunen. Jun Sept. Q 

lt. Draba L. welches bei Bonn wächst, unterscheidet sicU 
auf dca ersten Blick durch die herzförmigen »ciiötchen m\t 
langem Griffel. 

4 Id. Capsella Tent« Hlrtentäichel 
Koch IV. 521. MoesL 1155. Lk. II. 880. Rchb. exc/OOH 
1143, G. BURSA PASTORIS Illach. Gem^nes H. 
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894 Thkispi Ikeris Teesdalit* 

WeichbeliBart; Slengel astig, Bltr schrotsägesfibnig:'' 
fiederspaltig« untere gestielt, obere mit pfeilformii^er Basis 
flitxend. Birnen weis««, in Trauben. Scbiiicbea kahl. Tbiaspi- 
— a, Sntegrifülia : filtr alle ganzrandig. — ft. sinuata: Bltr 
buchti;»;- gezähut. — y, pinnatifida: Bltr fiederspaltig. — e. 
apetala: Blumenbltr fehlend. Allenthalben^ auf gebautem 
ungebautem üodeo. Febr. Novemb« 

416« TUasptli. Tfifichelkraut 

Kocb. IV. 524. MoesL 114S. Lk. II. )S8a Bcbb. ezQ, 657. 

1149, Tb. ARVENSB L. Acker T. 

KabI; Stengel 8^1 hoob und ästig. Wurzelblir ^e- 
ntielt und längllcb-» stampf; obere mit pfeilfdrmtger Basis 
sitxend und buobtig- geK&hnt« Blumen weil», in Trauben. 
tSTcbotcben gross, kreisrund, ausgerandet und breitgeflngelt. 

Gemein auf Aeckern, unter der Saat. Mai Septemb. ^* 

1144, Th. PEUKOLIATÜM L. Durchwachsenes T. 
Seegrüo uud kahl; steu^el 6 — 1^ hoch uud ästig. Bltr 

ge^fthnelt oder ganzrandig; unterste geslielt, auf der Erde 
liegend, eyrundlicb, stumpf; obere herz« länglich, spitz mit 
abgerundeter Basis umfassend. Blumen klein, weiss- Tloletl, 
in lockern Trauben. Schdtcben verkehrt- berzfc^rmig, ausge- 
randet und geflügelt. Griffel kurzer als die Ausrandung. 

Nicht selten, durch das ganze Flora-Gebiet, auf Aecfeeilii 
Ib Weinbergen, an Wegen etc. April Juni 

417. Iberis L. Bauernseuf 

Koch IV. 5:^5. Moesl. It46. Lk. II. 1^90. Rchb. exc. 659. 

1145, I. AMAKA L ßitlerer B. 

Stengel 4—12" hoch, mit gleich hohen Aesten. lilätter 
länglich- stLinpf, in eiucn stiel verschmälert; beiderseits 
2-3 zaiiuig; oberste meistens ^au/>raiidig. Blumen gestielt, 
blauwei^ss, in Trauben. Kelch gefärbt, äussere Blumenbltr 
länger aU die inncrn. S'chotchen kahl , fast kreisrund , ge- 
flügelt, kerbig- ausgerandet, mit 3 eckigen, siJitzen und vor- 
gestreckten Zipfeln. Auf Acclvcru. Wiuuingca! Neuwied! 
Äla>eu! 1937, Juni Juli. (7), 

114ß, T. DIVARICATA Tausch. Ausi^csperrter B. 

Vori^am ähulich; Aeste ausgebreitf ter. Blo^tter linlen- 
lanzettlich, spitz und «raDs^rnndt?^ schotchen rundlich- ey- 
formig, nach vorue ausgerau(i( t- 2 lappig; Luppchen zuge- 
spitzt und viel kürzer vorgestreckt als das Fach. 

Aut der AUenburg bei EoppardI (Bach). Juni Julii 

418* TeesMimlill B. Brow« Teesdalie 
. Koch IV. 6d8. MoesK 1146. Lk. II. S90. Rchd« exe. 658. 
1147) T« liDDICAUU9 R. Br. NACktstengelige T. 
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srten^l S-— 6^ bocli, nackt, einßich oder ästi«:, kahl oder 
beftaarl. BHr geatlelt^ kreiafdrmig, leierfdrmig- fiedenpalUg 
mit eyrondliclien Zipfeln. Blumen klein ^ weiss • angleich , 
8|iäler mit den kahlen Schdtchen in verlungerter Traube« 
Iberis nadicanlis Ii. . Selten auf Sandboden. Mettternich 
oberhalb dem Wasserthurml Boppard! (Baeh.) April Jün (7)^ 



Koch IV. b42 Moesl,lf 57 Lk II. «97. Bcbb. exc. 664« 

1148, Ü. VERNA L. Fruhlioirs H. 

Rauli; Schaft 1—3" hoch, blattlos. IJItr. auf der Erdo 
liegend, lanzeftlich, spitz und unten \ ersehniiilert. BTumoa 
weiss in Schiriütrauben. Schutchen kahl mit Kurzem Oii(fel, 
und länger als die Fruchtsticicheo, Blmenbltcheu '4 »ijultig« 
Erophlla vulgaris DeC. Gemein auf magern sandigen Stellen* 
Maerz Mai. (V). 

1149, D. MURALTS L Wnuer II. 

Sten«rel 6-12" hoch, behltrt und mit 8tcrnh;iichca be- 
setzt, liltr zähnelt, grau«rriin; unterste gestielt, e3rund, 
obere Iier/Juriuii; und umfassend. Birnen weiss, in Tr.iulK u. 
Schotchen kahl, elliptisch und kürzer als der i'ruchtstiel, 
BlmenbltcJien «;anz. Nicht selten an Mauern, in Weinbergen, 
an Felsen. Layerberg I Ehreuhreititteinl WinDingen! Neu- 
wied l etc. Mai Juni. 

490, Armeracla Fl. Wetter, Meerrettig. 

Koeh* ly. 5S6. Moesl 1167. 

1150, A. RDSTICANA Fl. Wett. Gemeiner Bf. 

Wurzel lang, weiss und sehrscharf]; Steno^el 3' hoch. 
Bltr gestielt, S^-S^ lAng> län^^Iich, stumpf^ gekerbt oder fieder- 
•paltig. Birnen weiss* Alienthalben angepflanzt; auch ver- 
wüdert. Juni Juli. 

481. AlyMtim L. Steinkraut. 

Koch. IV. 574. Moesl 1168. Lk. II. 20^ Rchb. exc. 670. 

1151, A MONTANÜM L Oer^i St. 

Von anliegenden sterohuaren grau. Stengel ästig, IIa* 
gend| aufstrebend, am Grunde strauchartig. Biter verkehrt- 
cyrund oder lauEettlich. Birnen gelb in vielblmigen, später 
verlängerten Tranbcn Bimenbltr doppelt länger als der Kelch. 
Staubfäden 9 nähnig. Schdtchen kreisrund, kaum ausger^indei 
und Tom fädllchen priffel gekriint. A. arenarlum GmeL Auf 
der Rbelnlnsel Niederwerth unterhalb Coblen« 1 Mai JunL 2^ 

1158, A CALYCINLM L. Kelchfruchtiges st 

J^lernhaarij^- grau. sten«j;el aufsteigend, in kleinen Ra- 
sen. Bltr. liju/culiclj, «^anzrandi^. Birnen hellgelb, später 
welaslich in zuletzt veriiiu^erteu Trauben. Kelch bleibend. 




419. Üraba L. Hungerblümchen 
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w» wenig körner mU die Blme« JSreattbfftden asahülofli. ScMt- 
idMB nmdi fatt ayiigeraadle^ mit kurzen GrilfeL Genelft^ 
aB aaadigen Haseln^ an. We^i^en etc. Hai Juni. (7)«. 

•428, Faraetia Turr. Farseüe ATyssum L. 

Koch. IV. 569 xVIoesl 1!73 Lk U. Hchb, , 

1153, Fr. INCANA B. ßr. Graue F. 

Von StcrnhärclK i] t^riiü. ^to^tx'^l 1—2^ hoch und ästig. 
Bitr. iHir/oftlich, uutere ;|^e8tielt. Birnen weiss, in vielblmi/L^en, 
spater ver}änj;erten Endtrauben. Blnienhitr spalri^ doppelt 
80 3ang als der Kelch. Laugere ^taubfäcien am Gruude 
geflügelt und kürzer «iceznhnt SobotcSiea olUftiseii- e;^riiiid, 
etwar flach mit langem Griffel. 

An fiandigen stellen, Ackerrändcra , EhrenbreitsteiJil 
Coblenzl hinzl Joni August - - 

4^3. liUnari» L. Mondviole 

Koch« IV. m. Moeal. 1173. Lk U. 293. Rchb. exc- 673. 

1154, L. RBOIVIVA L. Wohlriechende M. * 

Stengel l^Z^ hoch ^ behaart und rispig ästig; BUr ge* 
Mielt, ücflierzförmig, zugespitzt und ungleich ge'/ähnt. Blmen 
Irlolett in Trauben. Schötchen' gross, elliptisch Irtn/ettüch 
und kahl, in Gebirgswaldern. Boppard T Bach, fieuwied, 
llai Juni. 

434. Camellna Crantz Leimdotter. 

Koch. IV. 570. Moe.sl 1175. Lk. IL 399. RGhh* ezo» 673. 

1155, C sATivA Cr Gemeiner Ii. ' *'* 

Knhl; Stengel 1-2' hoch, ruiidllch,' ästig« Wfflrelbltr 
lauglich stumpf und gestielt, obere lanzettlich und mit Ipfeil- 
lörniiger Basis umfassend uUd drüsig gezähnt; Blnien gelb, 
gestielt, in Doldentrauben Schäfchen auMcht, veirkehrt-ej^ 
ruad oder blrnfärmig, aufgedunsen, gerippt, kahl und in dea 
Griffel zugespitzt: Myagrum sativumX. - fl. pilosa DeC. 
Stengel nnd BUr. behaart $ sehotchea kleiner. niicrocarpa 
Andrz. C. sylvestris Wallr. Nichtselten, auf Aeckejrn^.Met« 
tetnichl Oobern! Ems! etc. — Juni Juli. 0 . > . 

115G C. DKNTATA Pers Gez.ähnter L. 

Vori^jem alinlich; Bltr schmäler; »Ittelere StengeMiUr 
lineal-länfAlich, buchti^ oder fiederspaltig, gezähnt tt^mift-pfctt- 
förmi-cr Basis umfassend. Sch5tchen breiter, runder «it kur* 
zerem GrilFel. Selten, auf Leinäckern. . fiftetterfltchl Bmaf 
Braubach 1 etc. Juni Juli. ... 

425 Kapitanu» L. Rettig. 
. Koch. IV. 719. Moesl. 1139-1140. LK. TT.2H1. Rchb. exc. 656. 

a. RaplianiiN S'chote kaum eingeschnürt u. bei der 
Reife nicht in einzelne Glieder trennend* 
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1157, R. SATiVUS L. Garten- R. 

Rauhfianriq: ; Wurzel riiUenarti«;. Stengel aslig. Blatfer 
duDkeltiiun umi h'yL'ii\Krm\g. Bluuien weisslich oder violetti 
geädert und ährig^ Schoten slielruQd, 2 fächerig UBd kaum 
länger als der Fruchtstiel. Samen rundlich und hellbraun» 

Man unterscheidet nach der Wtii zcüorui zwei Spielarten. 
1. Uadiescn: Wurzel kleiner rundlich, weiss oder rütli uud 
weniger scharf- 8. Rettige : Wurzel groesser, langer, aussen 
schwarz und sehr scharf Der kultlvirte Bettig^ stammt ur-* 
Bpriinglich ans China. Juli August. 

b. RaiiaBniil^trum: K riebe! rettig. Sclioien eingescbnürl 

und in eiozelue Glieder trenoend. 

1158, R. RAPIIAMSTRUM L Wilder R. 

Rcliaart; Stengel 1 — 2" hoch, hläuHch und fistip:. TlUr 
lejerfa^rmig- gefiedert mit gezaehuten Lappen, die von inilon 
nach oben groesser werden j obere Bltr l;i'ni;licli, am Grunde 
gezsehnfc Blumen gelblich- weiss, bläulich- weiss und ge- 
ädert. Schoten rose uk ran zf(crmig eingeschnürt, reif gestreift 
und Ispnjrer als der Griffel. 



Gemein 9 auf Aeckern, unter der Saat. Juni Juli. 



426. HenifUPto L. Zahnwurzel 

Koch IV. d93. Moesl. 1180. Lk. IL 306« Robb. exe. 670^ 

1159, D. BCLBIFBRA L. ZwiebeltraKende Z« 
Wurzel gezsßbnt nid« krlechead. Kabl; Stengel 1^9^ 

hoch. Bltr gestielt; untere gefiedert , obere 3 zrc^bli«:. Bll- 
eben lanzettlich u. sezsehnt. Blumen riithlich in 6 — 18 blum« 
iger Traube. Blattwinkel spseter mit Zwiebelchen beaetzt. 
Igchoten stielrundlich und schnsebelig- zugespitzt. 

Nicht selten in Gebirgswseldern. Boppnrd ! Laubacb I 
K(enigsbachl Winoiugeiil JNeuwied, Aprii Mai. 

407. Cmpitoiiilne L. Schaumkraat 

Koch IV. 500. Moed. 1176. U. II. 300. Bchb. esc. 674» 

1160, 0. IBfPATIBNS L. Spring- S« 

Stengel 10-16^^ hoch, wellig- gebogen und kahl. Bltr 
gewlmpert, gefiedert, gestteU und ungesUelt; Bltchen an den 
ontern Bltrn eyrund, 3—5 theilig an den oberen lanzettlich n, 
zerschnitten. Blattstiele am Grunde geoehrt« Blumen weiss 
In schlaffer, spteter verlmgerter Traube. Schoten ditnn, 
kahl und elastisch- aufspringend. Kelch gefterbt, f^st so lang 
als die Blume. Gemein, an schattigen, leuchten Stellen* 
Coblenzl Bhreobreitstein eto. Mal Juli. 

1161, C. HlRSüTA L. Rauhes S. 

Behaart; Stengel 4—18" hoch, kaum wellig- gebogen, 
IMItlg mit Ncbcustengelo ohne Ausläufer. Bla^tter gefiedert; 
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untere gestielt; Stiele ohne Oehrchen. Bitchen eyrundlich , 
geschweift oder gezaehnt; EndhUchen groesserj obere Iscng- 
licb. ßlumen weiss in Traabcu. BlumeDblaetter nochmal so 
lang als der Kelch, Schoten an aufrechten Stielcheii. C. 
multicaulis Hoppe. Gemein ia Weinbergen des HUciu- und 
Müsel-Thales. Mai Juli. (7)^ 

1162, C SYLVATICA Lk. Wald- S. 

Vori^irr a?hülich; Stengel dicht bebltrt; untere Blfclien 
mrhr rundlich. Hlume kaum Ja^nger als der fColch. Scliotcii 
aufrecht- absteht 11(1. Nicht selten, in schattigen HorgwflelderJI. 
Laubach! Winnii]L;eD! Neuwied etc. April Juui) 

1163, C. PRATENSIS L. Wiesen S. 

Kahl; Stengel hoch, rund, blaugrün und ein fach, 
Bltr gestielt, alle mit grcesserem Endbltchen gefiedert. Bu- 
chen rundlich oder Janzetilicli. Blumen meistens lila, geädert 
in Trauben. Blumenbltr ausg^erandet und Smal la^nger als 
der Kelch. Schoten kahl, aufrecht- abstehend* Gemein, auf 
Wiesen, Triften etc. April Mai, 2(,* 

1164, C. AMABA BUteres S. 

Stengel 8*-18<^ bocb, kantig- geflircht, einlach auf Ikrieeli* 
ender, sprossender Wurzel. BI»tter alle gefiedert kahl mit 
grösserem Endbltchen. Bltättchen der untern rundlich , der 
Obern elliptisch- Isenglich und alle eckig- gezsehnt. Blumeji 
Mreiss , geädert, mit rothbraunen Antheren und 3mal so lang 
als der Kelch. Nicht selten, an schattigen, feuchten Stellen. 
Coblenz l Ehrenbreitstein 1 etc. April Mai. 

499. AmMs Gänsekraut 

Koch IV. 611. Moesl. 1182. Lk. II. 305. Rchb. exc. 677. 

Ii6.>, A. BRASSICAEFOüMIS \A allr. Kohlartigcs G. 

Graugrün und k.ihl. Stengel 1 — 2' hoch, rund und iu 
eine wenigblumige Traubeendigend. Bltr rundlich oder lajng- 
lich- lauzettlich; untere in einen Stiel verschmsülert , obere 
mit herzfoermiger Bnais uiülassend. Hluiaenliltr weiss, auf- 
recht- abstehend und etw.is la^nger als der gelbgrtjiie, weiss- 
gerandete Kelch. Schoten mit starkem Mittelnerven u. auf- 
recht- abstehend. Brassica alpina L. In schattigen Gebirgs- 
wftldern. Neawted, Els-Thal! Mai Juni. 2(,4, 

1166, A. IlIRSÜTA Scop. Rauhhaariges G. 

Abstehend- rauhiiaarig; Stengel 18 — 18'' hoch und ein- 
fach. Bltr hinglich, gezäbnelt; untere kreisförmig und ge- 
stielt; obrre mit pfeilfcirmiger Basis sitzend, abstehend mit 
gestutzten Oehrchen. Blumen klein, weiss, später mit den 
angedrückten Schoten in verlHngerfer Traube. Kelche kahl, 
weissgerandct; BlumcnbUr schmal- keiiiormig und aufrecht. 
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Schoten von dem starken Mittclnerven fast 4 kaatigj glüuzend- 
J^alil II. auirecht. TurrlCis lürsiita L. Nicht selten, auf trocknen, 
grasigen Hügeln, auf Mauern etc, Mai Juni. 

1167, A. 6EAARDI Besser. Gerards G. 

Voriger ahnlich j Oohanrung angedrückt. BItr mehr an- 
gedrückt, Basis herz- pfeilförmig, mit abwärts- anliegenden 
Oehrcben. Schoten fast nervcnlos^ bei der Reife perlschnur- 
artig. A. sagitata DeC. An grasigen GebirgsabJiäDgea, Winn- 
ingen. CVVtgO Mai Juni. 0, 

1168, A. ABENOSA Scop. Sand- G. 

Raohhaarigi Stengel 6—18*^ hoch und meistens astig. 
WnrzelbUr kreisförmig liegend, gestielt, leyerförmig- schrot- 
sSgeartig- gezähnt; obere buehtig- gexähnt oder gauzrandig« 
Blumen gross, lila in Kodtrauben Kelch kahl, kürzer als 
die Blume. Sclioten schmal mit ieinen Nerven, fifis^rmbrinm 
arenosum L. 

Aaf Sandboden, Mauern in Weinbergen etc. Juni JuU. ^« 

Toivitto L. Thnrmkrant 

Koch. IV. 637. Moesl. 1190. Lk. II. 305. Bcbb. exe. 681. 

1169, T. 6LABRA L. Glattes T. 

Graugrün; Stengel hoch nnd einfach. Wnrzelbltr 
länglich, stumpfgezftbnt und wie der Stengel unten, scbärflich- 
behaart; obere pfeilfdrmfg omAMisend u. kabl. Blumen klein, 
gestielt, gelblich- weiss, zuerst doldig und später verlängert*. 
Blnmenbltr lanzettlich- stumpf, länger als der Kelch. Schoten 
an die Spindel angedruckt, steif- anfirecht, kahl und 6mal 
länger als der Stiel. Nicht selten, an Felsen, Mauern, Kar- 
ibaus I Stolzenfels ! etc. Mai Juli. 

430. IVa^tiirtium R. Brow« Brunnenkresse 

Koch IV. 638. Moesl. 1194. Lk. II. 310-311. Rchb. exc. 683. 

a. JKMlnupaiiiii Lk Blumen weiss. 

1170, N OFFICINALE BBr« Gebräachliche B. 

Kahl ; Stengel 1— lang, an den untern Gelenken wurz- 
elnd, ausser dem Wasser in dichten Basen und ästig. Bltr 
gefiedert; untere 3 zählig, obere 3—7 paarig; Bitchen ellip- 
tisch oder schiefeyförmig am Grunde herzfdrmig und ausge- 
schweift- gezähnt. Blumen klein, weiss und länger als der 
Kelch. Schoten kahl, etwas gekrümmt, kaum länger als der 
StieL Griffel dick und in die Schotenklappen eiü;2:cseakt. 
Sisjmbrium Nasturtium L. Gemein, in Bächen, Quellen etc. 
Mai October. j^, 

Braebylolms Lk. Blumen'gelb. 

1171, N. AUSTBIACUM Crantz. Oestreicbische B. 
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Stengel 1 — 8^ hocli u. in die RIuTTJcutraube endend. Bitr 
länglich, gezähnt- j»csA*;t, mit hcrzAirnii^er Kaeis umfassend; 
unterste stielartig- VLi-wcliuiülert , gunz oder fiedersnnlti«^, 
Blume länüi;er als flcr Kelch. Schoten elliptisch oder rund- 
lich und 3— 4inal kurzer als das Stielcheu, Myagrum aus- 
triacum Jacq. Am Kiteiuufer oberhalb Boppard iu Weidea- 
Ifielbttiebeiil CBack.) .Jani Juli. 

1171», N. AMPHIBIUM RBr. TerschiedenbUrige B. 

Kahl } Warstel faaeriß o. aproaaend. Stengel aufsteigend 
oder aufirecht ^ geforebt und iatlg. Obere filtr länglich* lan- 
9cetlli€h| ttstergetanchte kflo^mig- fiederapaltig oder leyer- 
förmlg. Blomen länger ala der K^ch in Trauben. Schoten 
länglieh, elliptisch, fast so lang ala der Griffel und d"-4iDal 
liürzer als der IftdliobO Stiel. Skfynbrioni - L. — «• Indivisum: 
Untere Bltr nur ausgescfatrelfl- geafthnC, obere ganz. — ß. in- 
tegrifollum Boeningh. monast. — /. uliginoaom : Bltr breit 
und stumpf- gekerbt, ^gli. ^. vulgare : Obere Bltr spitz 
und scharf- gesägt. Bgh m, Allentbalben, an Bach, Fluaa- 
uod Teicbttferiii etc. Mai Juli. ^ 

117S, N. ANCEPS Rehb* ^wdkanttgBChdtige B. 

Die Pflanse aleht swiacheu Toriger u. folgender. Untere 
BUr leyerförmig; obere-lledentpiiltlgi Lampen laosettl ich, eio- 
geaebDÜten- geaägt. IBattaliele meistens an der Basis ge« 
Ohrt. Blumen doppelt- läoger als der Kelch. Beaoadera 
kenntlich an den länglichen y 9 schneidigen Schoten von der 
halben Lange des Stielehen. N» ripanu» Wallr. Sisymbrium- 
Wablb Selten unter ihren Verwandten, am Bbein- u* Aloael-«' 
Ufer. Coblensl Eiabrecbel Juni Äuguat« 2(** 

im, N. BTLVKSTBB B. Br. Wilde 

Kahl; Wunsel kriechend. Stengel aufsteigend, gerinnt 
und ästig Bltr tief fiederapaltig oder gefiedert; Blättchen 
lansettlicb, gesähnt und an den oberen Bltr schmäler« Blatte 
atiele mit umfiMaenden Oebrcfaen. Blumenblätter nochmal so 
langff^Ia der Kehriu 0ie ausgebüdetea Schoten sind lineal- 
isch, Ibal atlelrund '«ad «o lang als der Stiel. SipymL>rium~L* 
€iemein , auf aandigen , «feuchten Stellen etc* Juli Augat. 2^ 

1175, N. PALUSTBE DeOand. Sumpf- B. 

AVurzel nicht kriechend. Blunienbltr niclifc lüiigcr als der 
Kelch. Schoten ey- ländlich, stich und, dick, fast so lang 
als der Stiel 5 soD^t voriger ähnlich. Untere Bltr leyerförmigj 
Blattzipfel wie bei N. auceps an der Mittelrippe des Blatte« 
blnanatelgend u. die Stiele mit Oehrchen umfassend. Schoten 
wagerecht abatehend. N. terreatre B. Br. Nicht aelten , an 
äberacbwemmten Stollen der ffluase u. Bäche etc. Juni Sept. Ji^ 
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431. Barlitirea ii. hi\ Barbcnhcdcrig 

Koch IV. 664. Moesl 1193. Lk. II. 313 Bohb. «SC^ 6^« 

1176, B. VULGARIS U Dr. Gemeine B. 

Kahl; Stengel 1—8' hoch, kantig uud ästi^. Untere Bliv 
leyerförmig mit randhchem Eudiiippeii und i Paar Seitcülap- 
pen; obere veikeln t- eymud, üur gezähnt uad mit ab«ierun- 
deten, umfassen ici] Oehrchea. Blumea gelb, in Trauben uud 
länger als der Kclcii. Schoten fast 4 kanüg, ungefähr 
laug und aufrecht abstebeud. Erysimum Barbarea L. — A 
arcuata: Form üppiger; Schoten länger, dünner und bogen- 
förmig gekj uiiimt. fl, arcuata Kchb. Hier und da uuter der 
^cammart Gemein an Gräbeo^ Teichen, Bäciien und Flüssen. 
April Juni, (V)^ 

1177. ß. PRAECOX R. Br. Frühlings B. 

Voriger ähnlich; Bltr 5— S p:inrig gefiedert , mit herz- 
ruodlichem Endlappen; Bitchen n:ic]i unten immer kleir 
ner werdend; obere Blrr tielöederspaltg , mit lineali- 
Bchen Zipleln uud der äussere liueal- länglich Schoten 
2%" laug, aufrecht- abstehend, auf kurzen, verdiukteu Stie- 
len. Auf feuchten Stellen, Ufern. Boppard auf Sabei 1 ^CBachJ 
Winuingeol Apnl Mai. 

43S* €lteljr«mtliU9 I<. Lack 

. Koch IT. %U MoedL 1190. Lk. IL SOS achb..exe. 681. 

^117%^ Ch. OHBIRf L. Geneiner Goldlack 
Stengel ästig. Bltr hu^mUhehf spitz, ganz oder 1-^ 
Kähnig. Blumeo gelb in Trauben. Schoten behaart» BofOfe 
das Flora-Gebleti an Mauern, Felsen. April ^uni. 

483. Msymilnrliiiii h. Ranke 

Koch IV. 65«. Moesl. 12()S. Lk. U. 311. Rchb exc, 699. 

a. Velai*iim Plin. Schoten abgestutzt uud 8 eckig. 

1179, S. OFFICINALfi Scopoli. Gebräuchliche B. 

Behaart; Stengel 1-^9^ hoeb, «steif- aufrecht, rund und 
nitlmartig- ästig. Bltr gestielt, sebrotsägefärmig mit 3 kant* 
igem Endlappen u. länglichen, genähnten Seitenlappen $ obei^ 
«te fast einfaolft* pfeilfStmig. Biuaien »klein« gelbin Traidien. 
Schoten spitz- zulaufend, weicbhaarig auf -yerdickten stielen 
und fest angedruckt. Eiysinium - L. Gemein, an Wegen, 
Zäunen, auf Schutt etc. Juni October. (7)^ 

b. Sisymbrium L. Schoten rundlich. 

1180, S. SOPHIA L. Feiubltrige R. 

Stengel 1 — 3' hoch, rund und ästig. B?(r 2—3 fach ;;e- 
fiedert uod flaumig. Hltcheu liueal- lanz« (tilch und fieder- 
ßpaltig. Blumen grün- gelb, so lang als der Kelch in nackten 
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Trauben» Blumenstiele länger als die Elume. Schoten walz- 
enförmig, kahl und aufrecht- abstehend. Nicht 8elteO| aa 
VVegan, schattigea Feisea etc. Mai August. (7). 



1181, LOESBLII L. Ldsels- R. 

Tun ab%rärt8gericlitetefi Haaren rauh, s^tengel rund u, 
figtig. Blir gesüeUf schrotsageart'ig- fiedergpaltlg; ; 2ipfel 
gezaehnt, an den unteren Bltrn laenglicb ; an den obern mehr 
lanzettlicii u. der äussere Lappen sehr gross u. 3 ekig. Blmen 
laniger als der Kelch, in strausschen, welclie von den jungem 
Schoten nicht erreicht wird und sich sputer zur Fruchttraube 
verla?ngerfc. Schoten schmal, noehmal so lang als der stiel, kahl 
u. abst übend« Auf den Hainen der Cobern-Burg an der MoseL 
Juni Juli« ^« 

1182, 9. MULTI&IILlQVOfiiUM HoAn. Vielscbotige R. 
Kahl; Stengel gestreift und fistig. BItr achrotsägefor- 

mtg- fiederspaltig und weiss- nervig; Zipfel aus breiterer 
Basis 3 eckig- spitz oder lanzettlich- verschmälert mit gros« 
serem Kndzipfel« Wnrzelbltr gestielt. Blumen gelb, länger 
als der Kelch , an aufrechten Stielen in langen Trauben; 
Schoten dichtstehend, schmal , etwas angeschwollen u. glatt. 
S. austriacum Jacq. An den Felsenabb&agen der Bnrg-Ham- 



1189, S. STRICTISSIMUH L« Steife R. 
Stengel 8— 8< hoch , rund , behaart , ftstig mit relchblu* 
miger Rispe« Bltr flaumig, gestielt, Ifioglicb- breit* lanzett« 
lieh und sSgezähnig. Birnen gelb; Blmenbltr später zuruck- 
gekrümmt u. länger als der zuletzt ganz abstehende Kelch, 
Schoten lang, lineallsch, kahl and absteh(?li(l. 

Selten an schattigrn Klaas- nnd fiachufern. Capellen I 
Emsl Iiteuwied« Juni Juli. 

1181, S, THALIANUM Gand. Thals R. 

Orangran und behaart; Stengel 6— hoch. Blatter 
länglich- lanzettlicb, gezähnelt; untere gestielt; obere schmä* 
ler. Birnen weiss. In später verlängerten Trauben. Blmenbltr 
stumpf; Kelch aufrecht Schoten schwachgenervt, kahl und 
länger als der anfhscht« abstehende Stiel. Arabls Tballana 

Gemein auf Sandboden, Hauern etc. April Mai« 

c« AUimria Tragus. Schoten linealiscb fast 4 kantig. 

1185, S. ALLIABIA Scop. Kuoblauchs R. 

Stcnjsjol 1—3* hoch u. ästig. Hitr mit Kuubhiuehgcruch ; 
untere gestielt, nierenfornii^j; u, L;rob ausgeschweift jcekerbt ; 
obere herze^ruud uud ^ezuhuL. illumeu weiss in Trauben. 
Schoten gestreift, kahl u. länger al^ der Stiel. Krysimuiii-L. 

Allenthalben, an Wegen, Hecken etc. April Juni. 
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434. Meisperls I^- Nachtviolc 

Koch IV. 660. IMocsl. Itd^. LIc. II. 303. Bclib. exc 685. 

1186, H. MATRONALIS L. Gemeine N. 

Behaart^ Stengel 1 — 2^ boch. ßltr eylanxettlich , zu^e- 
spiUt und gez&hnt. filamen violett oder weiss, in Trauben. 
Blumenstiele so lang als der Kelch. Schoten walzenförmig 
und aufrecht Iii Wäldern, Neuwied I Avcb in Gärten. iMlai 
Jiuü. 

1187, H. TRISTI9 L. Eigentliche N« 

Voriger ähnlich; Stengelbltr herzlanssettlfcb u. nmfassend, 
Blmenbltr gelblich, rothgeadert und stumpf. Schoten zusam- 
mengedrückt und weitabstehend. Hier und da, in den Vor-* 
werken von Coblen/J Wahrscheinlich mit Gartenerde hinge- 
bracht. JüSai Juni. 

435« firifsitniuiii L. Hederich 

Koch IV. 677. Moesl. 1201. Lk. II. Rchb. exc. 686. 
a. F.i y.ülBMiasM: St( iti^eiblättcr sitzend und länglich* 

IISS, E CHEIHANTUOIDES L. Lackähniiclier H. 

Stemhaarig: Stengel 1—2^ hoch, kantig und ä^tig. BUr 
lanzettlich und stumpf- gezähnelt. Blumen klein, gelb, in 
vielblumigcn , spfiter verlängerten Trauben. Blumenstiele 4 
kantiri: , 2 — Smal langer a!« der KeTcIi und läno^er als die 
nh^^ehenden fast kahlen, scbarlkaatigen älcboten, Blmenbltr 
stumpf "^'^ ic die Narbe. 

Gemein, auf Sandboden, an Wegen etc. Juni Sept. 

1189, B. HIERACIFOLIUM L. Habichskrantbltnger H. 
Sternhaarig; Stengel 1—3^ hoch, kantig und ästig. BUr 

länglich- lanzettlioh u« geschweift- gezähnelt; untere stumpf 
mit Stachelspitze und gestielt ; obere zugespitzt. Blumen 
gross, gelb in später verlängerten Endtrauben. Blumenstiele 
so lang «als der Kelch und 3 — 4mal kürzer als die bogig- 
aufrechtea, grünen, sternhaarigen, kantigen Schoten. Blmen- 
bltr keilig- verkehrt- ei förmig. Narbe köpfig, ausf];eraudet- 
2 snaltig. An Wegen, auf Saudfeldern. Am Abeinufer bei 
Cobietiz I Laubach l Neuwied l Juni Juli. 

1190, E. VIRGATUM Roth. Ruthen förmiger H* 
Vorigem ähnlich; BItr lineal- lanzettlich n. ungezähnt 

Blumon etwas kleiner. Schoten länger, dunner und aufrecht- 
angedrückt. An sonuio;cn B er »abhängen bei St. Goarshausen 
dem Lurlei gegenüber l Juni Juli, 

b. Corlugia Pers. srtengelbltr herzförmig und umfassend* 

1191, E ORIENTALE R. Ur. Morgenländischer H. 
Graugrüa uuu kahl; Stengel 12—19" hoch. BJtr ganz- 
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randig u. aliifteroDdet- itnmpf ; untere i^estlelt. Birnen weisa- 
lieh in Trauben. Schoten lan^, echarf 4 kantig mit einner- 
vigcD Klappen. Brassica orientalis L. Auf Aeckera Rhelneck ! 



436. niplotaxte DeC. Boppelschote 

Koch IV. 699. Moesl. 1214. Lk. II- 31f). Rchb. exc. 691. 

1193, D. TENLilüLIA DeC. Schmalbiätteri^^e I). 

Meistens kahl ^ Stengel 1—2' hoch und ästig. BUr grau- 
grün und gestielt^ untere fiederspaltig mit linealen Fetzen; 
oliere linealiach und ganssrandig. Blumen nachmal eo lang 
Ida der oben at^fhaulge Kelch. Schoten mit kurzem Griffel 
an aufireehten stielen. Sisymbrlum-L. — Indlyteam : BItr 
alle länglich- lanxettlich und gezfthnft. Gemein an Wegen 
und Mauern. Coblen» I etc. Juli Octob. 2f^ 

1193, D MURALIS DeC. Mauer D. 

Vori|j;er aimlicli j Stengel niederer, aufsteigend, nur unten 
bcbltrt, mit langen Blumentrauben. Bltr gestielt, länglicli , 
buchüi;- gezähnt, mit gezahnten Zipfeln. Blumen doppelt, 
kleiner und blasscrgelb. Sisjnibrinii.-L. — ß. Barrelieri: BItr 
tief- ficderspaltig. Sisymbrium Biurelieri ThuilL 

Selten an grasigen stellen des Rhein- und Mosel-Üfera« 
Bendorf! Engers I Winningen! etc. Juli Septemb. (7)« 

437. C!riica.«itruni schimp. et spenn. Rempe, 

Koch IV. 702. Mocsl. 1216. Rchb. exc. 693. 

1194, E POLLICHII S'ch. et Sp Poll ch^ R. 

E. inodorum Rchb. sisymbrium Erucasti Jim Poll. 

Stengel 1 — 2' hoch, aufrecht oder aufstt iii' nd , stumpf- 
kantig, flaumig- schär/Ii. h tind äsli;:: ni(r jir:iu;;rün, bnrsHicb, 
behaart, gestielt, Iry( riVirmiü:, (irffii (i( rspaltig^ ZipfVl lang- 
liohy stumpf- gezähnt, durch eine gerundete Bucht gesondert 
und der äussere 3 spaltig. Wurzelbltr auf der Erde liegend. 
Blumen gelblich- weiss, geädert, in Truubeu. iiiumenstiele 
rund so lann: als die Blume; Kelch aufrecht, fast kürzer u. 
behaart. '-cJiot« u stumpf, 4 kantig mit einem Hornau der 
Spitze uud die uuleren iu den Blattwinkeln stehend. 

Hier und da am Ufer des Rheines. Oberwerth! Neuwied! 
Juni Juli. 2f,M 

1195, E. Or>TÜS:ANGüLUM Rchb. Stumpflappi-e U. 
Voriger ähnlich ; Fflair/o üppiger und diinki lur- ;:riin ; 

BItr mit breiteren, stumpleicn Zipfeln, untere schoten nicht 
in den Blattwinkeln lUinnrn ganz j^clb. Die Kelchbliipttchen 
DlumenbleeUer uud die loengern fc;taubgefa}sse sind abwärts 
gebogen. Am Ahcinufcr. CWlrtg.) Juni Juli. 
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Koch IV. 705. Moesl. 1219. Lk II. .lU. Rcbb. exc. 694« 
1196, B. BAPA L. Rüben KoliL (Weisse Rübe) 
Die Pflanze mit dicker, fleischiger Wur/el ist die wejsse 
Rübe und die mit dünner Wurzel ist der Riibenreps* 
Untere RItr grün, behaart fiederspaUij^ ; obere umiasscnd herz-* 
formig und glatt. Blumen gelb, geöfl'uct, höher als die Knos- 
pen u. traubii!: gest* iit. Kelch j^elblich, abstehend. Schoten 
angeschwoHcu, glatt und geschnäbelt. 

Allgemein gebaiit. Auch verwUderi. April Mai. (7)^ 



lt»7, B. NAPUS L. Reps- JK. 

Voriger ähnlich; Wurzel dünn. Bltr blaagrfin u. kahl} 
untere leyerformig und gezähnt, ßliimen grösser, geöffnet , 
niederer als die Knospen. Sclioten abstehender und langer« 

a. oleifera: Wurzel 2 jährig. "Winterrepa. — annua : 
Wurzel einjährig. Sommerreps« Als Oelpflanze gebaiid» Aucb 
verwildert. April Juli. 

1199f B. OLERACEA L Gnrten K. 

Stammarfc des Gemusekohles. Untere BUr gestieU, Teicr- 
förmig; obere sitzend u. länglich. Blumen weiss oder gelb. 
Kelch geschlossen und Jiufrecht. Schoten walzig uod faat 
4 kantig. Gebaut werden folgende beiiuunte Abarten. 

1. Winter kohl; uicht geschlossen. B. olerac. ace- 
phala UeC. Metzger, p. 14. - 2. Wirsiug; geschJoscen. 
Bltr blasig und kraus. Spielarten mehrere, ß, ulerac capi- 
tata buUiita Metzg. p. 22. — 3. Kopfkohl; geschlossen. 
Bltr nicht blasig- kraus. B. ol. capitata L. — «. 'Weisskraut : 
Kopf rund und grün. — ß. Rothkrant: Kopf rund und roth. 
— /• Spitzkraut: Kopf eyförmig- splts. SSuckerhut — 4. Kohl- 
rabe; Stengel Bchwillt über der Wurzel zu einem dioken^ 
runden und fleiechlgen Knollen an. B. olerac. gongylodea L. 
5. Blumenkohl ; Blumenatr&usae fleischig. B. ol, botryt|s Litt. 

Ueberau angepflanzt. Mai Juni. 

439. SInapls L. ;stuf 
Koch IV. 714. Moesl. 1217. Lk. II. 318. Rchb. ezc. 693. 

a« JBmmlM K. Schorenklappen fiiat d nerrlg; 

Sciinabel kurvt. 

1199y S. NIGRA L. Schwarzer S. 
Schoten att die Spindel gedruckt. Stengel 1— bocb, 
rund und ästig. Bltr gestielt; untere leierförmig, gezähnt 
lüit 3 lappigem Endzipfel ; obere lanzeltlieh. Blumen gelb 
^md später mit den kahlen Schoten in langen Trauben. Bin» 



uienatiele kahl mit wagereoht^ abatehenden Kelchbltchen, 

3d 



439. Bra^i^lea I/. Kobt 
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Samen braun, ruDd, scbarf und unter ,,Semen Erucae'' 
OlAzmelL Gemein am Rhein- uud Mosel-Ufer etc. Juni Juli (m^, 

b« i^taiq^Iil K- Scbotenklappen deuüioii ö nervig. 

. 0» Sehnabel kegelfdrmlg, t achneUlig und leer. 

U0% B. ARVENSIS Adker S. 

SteUkaartg; Stengel istig. BUr gestielt, ey formig und 
gezahnt; untere am Grunde geehrt oder leyerfcirmig. Illomeii 
gelb in Tranhen. Kelch wagerecht- abstehend» Schoten kahl, 
knotig- aufgetrieben nnd halb so lang als der Schnabel; 
Klappen 9 nervig. fi. oiientalis: Schote so lang als der 
Schnabel und ruckwfirta- behaart. S. Orientalin Murr« 

Gemein, unter der Saat. Jnnl Juli. (7)^ 

ß. Schnabel acAwertfdrmig und 1— S sämig. 
IWl, S. AJUBA L. Weisser S. 

Vorigem ähnlich; Untere Ultr gefiedert; Bitchen eyläng- 
üch unti ^rob- gexähot; obere kleiner und spitzer gezahnt. 
Schoten steifhaarig; Klappcu deutlich 5 nervig Samen gelb 
uud als Semen Sinapis^^ offizinell. Auf Aeckern. Wimiingeul 
etc. Auch gebaut. Juni Juli. (V). ^ 

im, S. CHEIRANTUU« Koch. Lackblumigcr s. 

Brassica Clieiranthus Vill. Br. Chelrantiiiflora N. v, E. 

Seegrüü, kahl oder behaart; Stengel 1 — .^' hoch, auf- 
steigend und ästig. Bltr gestielt, fiederspaliig oder gefiedert 
mit Ifleogllchen, gezaehnten Bitchen ; untere kreisförmig 5 obere 
mit linealisciKD gan/raudi^i d llUeheu. Blumen gross, gelb, 
geädert iu Trauben. Kelch .1 ufrecht- geschlossen^ am Grunde 
hockerig und oben steif- borstig. Blumenbltr gcruudet wage- 
recht abstehend und 3 mal Isengrr als der Kelch. Schoten 
wal/Jgy B— 3 mal Innger als der 1— B sämige Schnabel; 
Klappen B nervig. Nicht selten , auf vulkanischem Boden 
des gansen Haiefilißldes« Ochtenbungl Laaoher-Seel ete. Mal 
Juli. 0, 

Fanie M. Resedaecsae Pers. 

Resedeen 

N V. Bsenb. et Bberm. IIL 384. Lk. Ii. 333. Bchb. exe« 
635. Koch« sjm. 83. 

440. BBesad» L Resede (XI. S.> 

Kelcb 4—6 theilig; Krone 4-6 Mtrig; nitchen vielthei- 
lig« Frachtknoten fast sitzend. Kapsel eekig, 1 fVecln rig von 
dem Griffel gelcrdnt, an der Spitze Olfen und vielsanüg. 
3Ioesl 808. M.^ et K. III. 373. 

1303, R» LUTKA L Clelblicbo B. cC^ber-WMi) 
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Kahl ; Stengel 8-3^ hoch , kantig , einfach oder sestig, 

BJtr sitzend, laenglich-» lanzettlich. Blmeo gelblich in langen, 
nacl^ten Enrl^hren. Kelch 4 theilig Gemein, auf ^ndboiiejl^ 
an Wegen, auf Aeckern e(o» Juli August. 

1804, R. LITTEA L. Gelbe R. 

Stengel aafeteigeod ood buschig- ceelig« BUr ^esttelt; 
untere fiederspaltig; obere 3 spaMig. Blumen blamgelb in 
kurzer Endsehre. Kelch G tbeilig. Kapsel 8 eckig und oben 
gestutzt Gemein an We|;en , Weinbergen den Rhein- und 
Mosei»Tbale8. Juli Auguat. ^» 

Failk 93« Polygaleae Juss. Poly^aleen 

N. V. Esenb. et Ebemu Uli 485. Lk. I« 617« Robb* exo* 
849. &0€h Bjnop. 90« 

441. TPoljgßim Id. Krennblnme (XVII. 8.) 

Kelcb 5 Ibeilig, bleibend; 8 Abtheilungen grosser und 
fldgelartig. Blume rachenfarmig, 3 — 5 blätterig; 8 BItr mit 
den Staubfäden verwachsen; das untere Blatt grosser und 
kahnfdrmig, an der Spitsse meistens kämm- oder pinselförmig. 
Kapsel nusammengedruckt, yerkehrt- kernförmig, f lllcherig; 
F&cher 1 sämig. Moesl. 1881. 

1805, P« VULGARIS L. Gemeine K. 

Kahl ; Stengel 4 — 18^^ hoch n. aufsteigend. Untere Bltr 
kleiner, dicht- stehend und lansettlich- spatelig ; obere lan- 
2ctt1ich- spitz. Blumen gefranzt, blau, rosa oder weiss in 
▼ielblumigen Trauben. Kelchflügel elliptisch , verkehrt- ey- 
rund, 3 nervig, so lang als die Krone, aber breiter u. Iftnger 
als die keilförmige, verkehrt- herzförmige Kapsel. — oxyp^- 
tcra Rchb. Kelchflügel keilförmig, kürzer als die Krone u. 
schmäler als die K.ipscl. P. multicaulis Tausch. Gemein, auf 
Wiesen, Triften, Heiden etc. Juni JulL 

1806, P. COMOSA f^chk. Schopfige K. 

Voriger ähnlich. Untere Bltr serstreut , verkehrt- ey- 
förmig; obere linealisch Blumen röthlich, blau oder weiss, 
mit längern Deckbltrn. Kelchflügel eyrund- elliptisch, so 
breit aber länger als die Kapsel Mit voriger, Coblennl Ara- 
helml Friedrichsberg 1 etc. Mai Jnni. ^ 

1807, P. SBRPYLtiACEA Weibe. Quendelbltrige K. 
^'^ Stengel fSdlich, liegend n. sehr ästig Untere Bltr eyrund 
und gegenständig. Blumentranbe kuns n. 4^6 blmig. Kelch- 
flugel länger als die Blume und Kapsel. P« depressa Wen* 
deroth. Auf moorigen Bergwiesen. Linn t Mal Jonl. 

180B, P. ULIGINO&A Hcüb. Sumpf- K. ^ 
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> 

Sfeogel mehrere, 8 — 8" hoch» Untere ßltr grösser, ro- 
settenartig- stehend, verkehrt- eynindlich. Flügel keili^- 
elliptisch, fast so lang als die vveissltche , grün- geäderte 
Blume , kurzer und scbmälcr als die Kapsel. P, amara JU. ? 

Auf feuchten Wiesen. Ocbcendung! Juni JuIL 

Farn« 94# Fnniariaeeae DeCand 

Famariaceen 

N. Bseoli. et Bbem. III. 489, Lk. II. $7L Rekb, exc. 
697* Kock nynop, 31. ^ ^ 

Gattung^en Class. XVII. Ord. 1. 

FüMARTA L Kelch 2 Mtri^ , hinfallig; Krone raclien- 
foniii^, 4 bltrig, ein Biumeublatt am Grunde 8ackarti<^ oder 
gesporut, Staubgefässe 2- häutig, jedes mit 3 Anthereu. 
Frucht nussartig, rund oder eingedrückt, einsamig. 

COHYDALIS DeCand. Frucht eine zusammeugepresste 
^ klappigti Schote. iSonst wie Fumaria. 

Arte II. 

449. Vamariii V. L. Erdmaek 

Moesl. 1276. Lk. II. «76. Rehb. exc 697. 

1809, F. OFFICINALI« L. Gemci^ci E. 

Kahl ; Sleogel schwach und ausgebreitet- ästig. Blätter 
vielfach susammeDgesetzt, mit keilförmigen Blicken n. läng- 
lichen, flachen Fetzen. Blumen klein, dunkel- r^tUick , an 
aufrechten Stielen in ährigen Tranben mit welssHchen Deck- 
bitchen. Fruchicken kngeTig, oben eingedruckt, grubig und 
glatt. Die ,,Uerba Fuinä);iae<« ist ollizinell. 

Allenthalben auf gebautem Lande. April October 

^ 1910, F. MEDIA Loißl Mittelerer E. 

Voriger ähnlich; Slaugruu, stärker, weitschweifiger und 
aparriger- ästig, Blattstiele aufsteigend, rankend- windend. 
Bltr fkat gekniet und wellig- gebogen. Birnen grösser bell* 
rosa, jnit purpurfarbenen Oehrcken In lockeren Trauben. 
Fruchte kugelig fast gespitzt. F. eapreolata Sm. Hit der 
vorigen hier und da, auf fettem Boden. Juli October. 

1211, F. VAlLLAiNTU Loisl Vaillants E. 
Schlanker als die beiden vorigen. Bltr S fach gefiedert; 
Bitchen vieltlu flig mit fast linienfomiigen Fetzen. Bfiimen 
roseoroth in kurzen Trauben auf (icckbltni^eu Stieleu. Frücht-' 
eben kugelig mit einer Stachel siiiize. Hier und da, auf ge- 
^ bautem Lande. Coblcnz I etc. Mal Juni. (7)^ 

1818, F. TENITIFOLIA Fl. Wetter. Fciubltriger E. 
PüttDze grau»,rün., sehr zart, fein u. weitschweifig- ästig. 
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BI^ vielfach zusammeageaetzt j Bltchen «elir schmal, lioeal« 
isch, fast rionig, 3 theilig mit geraden, stumpflichcn Fetzeo. 
Blumen sehr klein, weisslich mit braunen Oehrchen in ähiigea 
Trauben. Früclitclipu ltii«;elig mit einer JStachelspitze. F. 
parvifloni Lam. Hier und da, auf ^'ebautem Lande« Cohlenzl « 
Uammerstein ! (Wtg.) Juni August. 

4i9. Corjdfl^s DeO. Leretensporo 

MoesL im. hk. n, 97^. Rchb. ezo. 698. 
tS18, C. BULBOs^A Pen. Hohlwurftellger U 
Kahl} Wunsel sBwlebelareig, tpfiter bohl. Stengel 4— 10^' 
hoch und einlkch. BItr ge«tielt und doppelt- 8 s&hlig. Bll* 
chen fast keiHorniig und eingeschnitten. Blumen purporrotli 
.oder weiss in einseitiger Tranbe. Dechbltr ey- länglich, gans- 
randig. Blumensporn stumpf u. gekrümmt. Schote lauxett- 
lich. C. Cava Schw. et K. Hier u. da, an Hecken^ Z&onen, 
Ifacbbach i Weissenthurm 1 Neuwied. April Mai. 2^ 

1914, C. fllGITATA Pers. Gefingerter Ei. 

Vorigem fihnlich; Wurzel immer fest. Stengel niederer^ 
uDteii mit einer Scheide. Oeckbltr keilförmig und fingerig- 
gethellt Sporn schmal und gerade. C. solida Smith. 

GemeiUi an Hecken u. Gebüschen, Coblensl etc Mtas. 
April. 2(,. ^ 

1815, C. LUTBA Pers. Gelber L. 

Wurnel faserig. Stengel ftstig. Bltr 8DMh' 8 x&hlig $ 
Blftttchen breit« keilförmig und 8 spaltig. Blumen gelb mit 
brauner Spitze u. in Trauben. Sporn rundlich, sehr kuns. 

Auf Mauern. Linzl CKIuge). Mal Juni. 

Fault Oft« Papaveraceae DeCand. 

Papaveraceen 

N. V. Esenb. et Eberm. UM. 440. II. 877* Bchb. ezc. 
686. Koch s^nop. 88. 

Gattungen Cl. XIII« Ord. I. 

CHELIDONIUM L. Kelch 2 bltrig. Krunbltr 4; Kapsel 
linealisch schotcnartig , 1 fiichtri^ , 2 klappig vou der fiasis 
zur Spitze aufspringend. Pflanzea ^elbmilchend. 

PAPAVER L. Kelchbltr 2; Fruchtknoten kugelig oder 
keulig^mii breiter sternförmiger Narbe. Kapsel unter den 
Strahlen der Narbe in Ldcher öffnend. Pflanzen weiss mUch- 
end sonst wie vorige. 

414. Clielidonium L. Schollkraut 
Moesl. 925. Koch IV.p. 13. Lk. U. 280, Bchb« exc. 698. 

1816, Ch. WLJm L. Gemeinen Sch. 
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Blaugrün ; Wurzel spindelvii ; Stengel nnji^eschwonen , 
gegliedert, hefinart und ästig. Bltr gestielt, gefiedert. Blt- 
cheii lappiggekerbt, ßlumen gelb; Blumenbltr eynmd und 
stumpf. Wurzel und Kraut siod als Radiär und Hba Cheli- 
di»n!i^' ofiiziDell. Gemein an acüaUigen Anteilen, Mauern eta 
Mai ßej?li. 2^ 

445. PapMrer Ii. Xoto 

Moesl. Koch IV. 18. Lk. II. 277. Rchli. ezc. 700. 

1S17, P. AROBMOKE L. Acker- M. 

Steifbaarig ; Stengel 6— lt<* lioeli und ▼telMomlg* Bltr 
fie^erspaltig ; Zipfel acbnial, zugeeptust u gegrannt Binnen 
nehärlacbrotfa mift schwarzem Flecke, anf langen elnblumigea 
Siielen. Kapael Iftngllcli-* keulig und welssborsUg. Narbe 
4 — 5 aeraUig. Gemein, anf Sandfeldern unter ifer Saat Mai 

1218, P. HYBRIDUM L. Bastard- M. 

Vorigem ähnlich^ Blattzipfel schmäler u. spitzer. Blmen 
hochroth am Grunde violett; Kapsel kugelig, 5—8 Itorchig« 
gedreht mit abstehenden- aufsteigenden n. brfinnllehen Bonten 
dicht besetzt. Narbe 6^8 strahllg. 

Unter der Saat. Neuwied. Mal Juli. 

1819, P. BUOEAS Ii. Klatsclirosen M 

Borstig- rauh 5 Stengel t—2' hocJi, ästig uod vielblumig. 
Bltr fiederspaltig mit lanzettlicheii Fetzen, ülumen gross, 
hochroth mit schwarzem Flecke. Kapsel kahl, verkehrt- ey- 
rund, abgerundet mit 10 — 13 strahliger ^'arbe. Die Blumen 
siod die Flores Rhoeados der Apotheken. 
. Allenthalben unter der Saat. Juni Jali. 

1820, P. DLBIÜM L. Saat M. 

Vorigem ähnlich^ üaare des obern Stengels u. Bimenstiele 
angedrückt. Blumen grosser, blasser) Narbe 6—8 str;\hlig 
mit getreuDten Läppchen« Kapsel keulig, unten schmäler, 
gefurcht und kahl. 

Mit voriger, unter der Saat. Juni Juli. 

1221, P. SOMN!FFRUM L. Garten M 

Kahl; Stengel iisti<; udd bopeiffc RKr mit lierzförraiger 
Basis um lassend, unten buchtig- eingeschnitten. Birnen vcr- 
ßchiedenlarhi^i; , auch gefüllt Kapsel gross. — u. album: 
Kapsel geschlossen. 8amen weisslich. P. offizinale Gmel. — 
A nigrum: Kapsel mit Löchern öffnend Samen schwärzlich. 
P somniferum Gmel. Gebaut, da der Samen ein dem Olivenöl 
nicht nachstehendes Gel gibt, i^uch verwildert Juli Äugst Q^, 
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Fani# M« JBerberldeae Vent 

c Berberideen 

N. V. Bsenb. et Ebenn. III« 459« Lk. II. %i8. Rchb. ezc. 

446. BerbeH« h. Berberilse (Tl. 1*> 

KeIcTi 6 bltrig uoglcieh; Blumeabltr 6 und am Gniode 

2 drüsig« staubgefässe 6. Fruchtknoten Ifingtich mit grosser . 
schildfSrmigerv Narbe. Beere S samig. Moesl. 590. M. el K» 
II. p. 60S. Lk. If p. «18. Bchb. FL 70%, 

tt99f B. VULGAieilS Ii. Gemeiner sanerdom« ^ 
Die Worpel und Bastlagen der Rinde dieses' stacbeligen 
Strauches enthalten einen gelben Färbestoü. Dornen meis- 
, Cens 3 spaltig. Blütter verkehrt* ey rund uund wimperig* 
gesfigt. vBlmentraube bangend mit gelben Birnen. Die läng- 
lich glatte Frucht Ist meistens hochroth und unter ^^Baecae 
Berberidls^' oillEinell. 

Hier und da in Geblrgswfildem. Braubach I etc. Mal Juni. 

Faui. 97« Raiiuuciilaceae is. v.Esenb. 

(Ranonculaceen) 

N. V. Esenb. et EUeni. III. 477. Lk. II. 376. Rchb. cxc. 
717. Koch syo. 1. 

Gattungen, (XIII. €1. 5. Ord.> 

1. Ranuneitleae DeC. Blumenknospenanlage dachzicge« 
llgl Blnmenbltr am Grunde mit einer Drusengrnbe. Frucht- 

dien 1 »amig« 
MYOSüRüS L. (V. 6). Kelchl)ltcli on am Grunde fast 
gespornt HluiiicnbUr 5 mit füdlicheu Niigeiu. Früchtchen 

3 sciti^i , zabireicli, spilter yerläogert, kegelförmig stehend. 
GriiTtl kurz und gerade. 

F1CARI4 Dill. Kelch 3 bltri«?, abfallend. Blumenbltr 
B~9 an dir uasis irit einer Uoniggrube. Früchtchen zusam« 
meugeprcsst abgedtumplt. ^ ' 

RANüNCüLÜS L. Kelch 5 bltrig; Birnen 5--10 bltrig. 
Honiggrube meistens mit einer Sctiuppe gedeckt. Früchtchen 
nussartig und zahlreich. Schädliche und scharfe Krauter. 

9* Anenaoneae DeC. Blumenbltr an der Innern Basis mit ' 
einer Schuppe. Sonst wie Nro. 1« 

ADONIS Ii. Blumenbl&ttor ohne Honiggrube. Sonst wie 

Banunculus. 

ANEMONE L. Kelch blumcTihltartlg, 5^15 bltrig, unter 
dem Blumenstielchen Ist eine 3 bltrige , zerschlitzte Rulle. 
Früchtchetf viele nussartlgi kopfförmig und vefoinlget. 
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Arten. 
447« Mjomwamm DilL L. Mänseschwanss CV, 6.> 

Moeal. 5iiL M. et K. IL 505. Lk. n. 595. Bcbb. exc. 718. 

ins, M. MINIMUS El. KlelDster M. 

Wurzelbltr aufrecht, llneal- spatelig. Schalt 8— S^' hoch 
und einfach. Rione kleio, gelbUch* grun, einzeloen auf ver» 
dichtem Stiele. Der FruchCboden zuletzt Mäuseschwanz ahn-* 
lieh, verlängert. Hier und da auf Aeckern. St. SebaaÜaal 
Andernach I (Noppeney) ^te. April Juni, (m^^ 

US. FlMvte VUI. Scharbockakratit 

Moesl. 997. Lk. IL 388. Rchb. 718 

15£l. F. BAMUNCULOIDES Moench. Hahnenfoaa Sch. 

GUnsend kahl$ Warsei biindelig n. klef »knollig. Stengel 
i-B^ lang, wurzelnd, aoftteigend und Aiti^. Bltr geatielt^ 
rundlich- hersfdrmig , fhat eckig und ^kerbt. munen gelb* 
Fruchtchen feinflaumlg« Ranunculns Ficaria L. 

Gemein an feuchten, schattigen Stellen. Maern Mal. 

419. Raniinciilus L. Hahnenfuss 

Moesl. 983. Koch IV. 146. Lk. IL 888. Rchb. exc. 718. 

a. Batraelilnm DeO. JUumenblätter weiss. Honiggrube 
^ unbedeckt. Fruchtchen ^uerrunzelig, Wasaerpflaiinett» 

1555, R. HBDBRACEUS Ii Bpfeublätteriger H. ' 

Stengel kriechend, wurnelad, schwimmend a. ftstig. Bltr 
gleicbgestaltig ; nierenförmig, stumpf 5 lappig ^ glatt auf 
unten häutigen Stielen, ßluinen klein, weiss, einzelnen auf 
dicken, aufrechten, später herabgebogenen Stielen. Frucht- 
chen kahl unrl kurz gestielt Hier u. da an Bächen u. faal 
atehendem Wasser. Boppard 1 Neuwied. April August. 

' 1555, R. AQUATILIS Ei. Wasser^EI. 

Stengel schwimmend, untergetaucht oder kriechend- wur- 
zelnd u. fistig. Bltr gestielt, die untergetauchten! haarformig* 
▼iehhellig; die schwimmenden nierenfdrmig, 5«»5 lappig mit 
keilförmigen, gezähnten Lappen. Blumen klein und gestielt. 
Staubgefasse länger als die Früchtknoteo. Früchtchen steif- 
haarig« — a, peltntus DeC Schwimmende^ Bltr hetvrundlich 
und 5 spaltig. R. Feltatus Schrank, f — capillacens : Bltr 
alle untergetaucht u. fädlich- zertheilt. R. capillaceus ThuliL 

Gemein, in Flüssen, Bächen, Teichen etc. Mai Augs* 2^ 

1557, R. DIVARICATUS Sehrank. Gespreitzbltriger H. 

Vorigem ähnlieh; Blätter alle untergetaucht, boratlich- 
vieltheilig und die Fetzen In eine kreisrunde Fläche ausge- 
breitet. R. rIgidusHoAn. Hier und da In atehendem Wassec* 
Bisbreche I Lahn 1 etc. Juni August 
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1««9, R. FLÜITANS Lamark. Flnthender II. 

Grösser als voriger; Stengel dick, rund, lang u unter- 
^Gtfiucht- scinvimraend. BUr alle uotergetnuclit , umfassend 
oder gestielt; borstlich- vielspaltig mit sehr langen, vorge- 
8trecT(ton , Jiii istens 2 spaltigen Fetzen. Blumen grösser; 
Blineubltr 9—12. Staubgefassü kurzer als die Fruchtknoteu. 
Kruchtboden u. Früchtchen kahl. Nicht selten iu den Buchtea 
.der Mosel und Lahn! etc. Juni August. 2f,. 

HiUKaiieiilMitrum DeC. Blumea gelb; Früchl- 

ciieA gegllUiet» 

tu Bliltter nngethelH. 

t%t9y R. FLAMMÜLA Brennender H* 
Kahl; Stengel Hat niederllegend, aofMelgend, warKelnd^ 
rffhrlg und ästig. Bltr geattelt^ elliptisch, länglich; untere 
oft eylänglich ; obere eltsend. Blumenetlele den BItrn gegen«* 
ständig, knntig nnd einblumig« BInmen klein; Kelchbllcbeil 
eyfdrmlg. Frücbtehen glatt. ß* reptane: Stengel fftdlieb, 
liegend) an den Gelenken wurzelnd; Bltr eebnial lineallseb; 
Blumen kleiner. R« reptans L. Gemein, an Gräben, BäeheB, 
auf eumpfigen Wieaen» fi. Pollfeld I Laacher -See! ein. Juni 
September. 

1130, LINGUA L. GroMier H. 

Blaijgrün; Wurzel Aueläufbr treibend, fiftengel 
kocb und Welblunrig. Bltr umfaeaend, lansettUcb, zugespitzt, 
fast gesägt , lang und gewlmpert Blumeii sehr gross , auf 
langen, 1 blumigen Stielen. Blumenbltr S—S. i*rnchteheii 
mit knneem, scbwertfiSnnigem Sehnabel nnd fcahL 

Am Laacber-Seet ete. Juli Angust. 2/^^ 

Blatter tiefgelappt oder getiieilt. 

1^31, ü. AUHICOMUS L Goldgelber H. 

Ausgezeichnet durch sammtartig* behaarte Fruchtknoten 
und hackig- geschnäbelte Früchtchen. Stengel 8 — 18" hoch, 
aufsteigend; ästig u. vielblumig. Bltr gewiinpert, glänzend- 
kahl; untere auf scheidigen Stielen herz- ruudlicfi , gekerbt 
oder mehrspalti«?; obere lirigcrförmig- getheilt mit liiiealischen 
Zipfelu. Blumca gestielt, 2 — 5 bltrig oder blumeablattlos. 
Kelche zottig. Nicht selten, in Baumgärten^ Wiesen u, 6e« 
bfischen. April Mai. 2^. 

1232, U SCELERATUS h SLileriebltriger 
Kahl; Wurzel büschelig; Stengel 1 — 2' hoch, gefurcht 
nnd ust!j!f. Untere Bltr gestielt, han trürmig- getheilt u. ein- 
geschuiUen- gekerbt ; obere 3 theiiig mit lincalen Fetzen. 
B!umen zahlreich, klein, auf gefurchten Stielen, die mit dem 
zurückgeschlagenen Kelche ffaumhaarig sUid. Blumenblätter 
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l»fi£^licTi , stumpf und kursier als das iilireDfdrmigo FrucIiC- 
kopfciicii. F'riiclitclieii grün und kit^ilos. Hier und da, auf 
sumpti^tu W ie^^eo, Sümpfen« EiirenbreiJbsteial MiiUbeiiol etc. 
Juni August. 

1233, U. ACRIS Tj. Scharfer H. 

Wur/c'Tstock scfüel ah<;ebissen ; J<tengel 1 — 2' hoch, rund 
und unten angedrückt, heliaart ohcu kahl und ästig. Uatere 
BUr ge*:>ii'U, runillicl», li:iu<lt(irmig- getlieilt, mit S spaltigen, 
gezühut" n Zipfeln; ot>ere stiellos, 3 theilig oder linienförmi«^« 
BlunieQ einzelnen und gestielt. Kelch abstehend fast zotti^i^. 
Früchtchen linsenförmig mit etwas gebogenen Scbnäbelcheiu 

Gemein, auf Wiesen, Triften, an \Vegen etc. Mai Jiüi. ^ 

1234, R. POLYANTUSMOS L. Vielblamlger H. 
Vorigem ähnlich ; Faterwnrsel ; Behaarung abatebend« 

Stengel gefurcht; BIsetter weiss gefleckt, mit scbmälem 
Zipfeln. Früchtchen runiUich mit hackiggekrümmten Schnä- 
belchen. Fruchtboden behaart. Hier und da, an Gebüschen, 
in Waldwiesen« Coblenzer-Wald l Pfaffendorfer- Wald ! etc. 
Mai JulL 2f^ 

Der bei Bous wacbaende R. nemeroaiw DeC untersclieldel 
«teil Ton vorigem besonders durch die ecbiieekenlSrmig y ein* 
gerollten Sohnäbelcheo der FraobtelieD , nnd Ton folgendem 
dnrch behaarten Fruchtboden. 

l«8d, R. LANÜGINOSUS L. Wolliger R. 

Abstehend steifhaarig; Stengel vielblumig. Bltr seiden- 
kfiarig; untere gross, 3 — 5 lapptg; Lappen verkehrteyfdrmigy 
8 spaltig, eingeschnitten gezahnt; obere kleiner u. einfacher 
werdend. lUumen ein/ein auf glatten Stielen. Schnabelchen 
der FnicIUcheu hackig- eingerollt. Fruchtboden kahl. 

In Gi ijirgwiüdern. Braubacbl Winningen I Laaciier-See! 
etc. Mai Juli. 2(,* 

. 1236, R. REPENS L. Kriechender H. 

Behaart. Ausläufer würz; Inrl Stengel aufsteigend u. 
fistig. Wurselbltr gestielt, 3 sählig oder tüißh 3 «äblig mit 
3 spaltigen, gezfibnten uitchen; obere 3 spaltig mit schmalea 
Kipfeln. Blumen zahlreich , auf gefurchten Stielen. Kelche 
behaart. Früchtchen ausgestochen- punktirt, mit geradem 
Schnabel. Gemein auf etwas feuchten Stellea, aof Wieees, 
in Hecken, etc. Mai Sept. 2f,. 

im, R. BÜLBOSUS L. KnoIlenwunBeliger ff. 

Vorigem fibnlicli ; Stengel :;m Grunde zwiebelartig anf- 
getriebene ohne Aaaläufer. Kelchbltchen zurnckgeschlagen 
«.aa den flUengel angelegt« Früchtchen glatt n. alark herandet« 

Ciemeitt an W^en, auf Wleaegi in OebiiacheD. Wil Juli 2/. 
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t, fieUMlIa DeO mmiieii gdb. FruelitGlieB kdciiig«* 
höckerig oder weiehslachelig« 

lt88, R. PHIL0N0TI8 Ehrh. RaablMUirlger H« 
Rauhhaarig; Stengel it—tO^ hoch und fi«tig. Votere 
Bltr ge«lie1t| 3 asiblig nod S laeh eiagetchnttfeeii« mit eyrun- 
den Lappen ; obere kleiner and echnäler. Bluneiiflliele und 
Blmaeo wie bei R. bulboeae; die Kelcbbltchea später aanrck- 
geachIas:eD. Fruchleheii breite gerandet nod mit einer Reibe 
Kndtehen besetat. R. birsutus Ait. Hier und da, auf Acckern 
und in Weinbergen. Laubach I Capellen! Mai Anguat 

1839, R. ARVEN3IS L. Acker H. 

Stengel 6—1$^ hoch, ftitig und weichbehaart. Untere 
Bltr verkehrt ey förmig, ges&hnt; obere 3 theilig mit laa*- 
nettlichen Zipfeln; obertte Tieltheilig mit linealen Zipfeln. 
Blumen klein; Kelche * langhaarig» Fruchtchen gross, mit 
käckigen Stacheln beaetst. 

Ueberau unter der Baat etc. Mai Juli 

4d0. Adonls L. Adonis 

Moesl. 981. Koch IV. IIS Lk. II. 395. Rchb. exc. 736. 

1340, A AESTIVÄLIS L. Sommer A. 

Kahl ; Stengel 8—18" hoch uud gestreift. Bltr gcsÜcU, 
2-3 iach zerschnitten; untere mit breitem und obere mit 
fichmälern Zipfeln. Blumen meistens 8 bltrig oder weniger, 
mennigrotli bis blussgelb , meistens unten schwarz , auf 1 
blumigen Stielen. Kelche Icahl. Früchtchen ähri^- ^^cstellt, 
cjförmig, runzelig mit geradem, grünem Schnabel. A miniata 
Jacq. Dnter der Saat. Basseaheira an HengstbofI Juni 
Juli. 0. 

Die A. nanimea Jacq. Ist voriger sehr ähnlich; Kelche bu- 
liaart. ;Schuabel der Früciitchen schwarz. 

451. Tliallctriiiii h, Wiesenraute 

Moesl 97G. Koch IV. 121. Lk. II. d99. Rchb. exc 7S7. 
1241, Th. MINUS L. Kleine W. 

Bläulich bereift und kahl; Stengel 1 — 3^ hoch, gelenkig, 
gestreift und astig. Bltr 2 — 3 fach zusammengesetzt Bit- 
eben rundlich oder keilförmig, fast herzförmig, 3 — 5 zähnig. 
Unlere Bltr gestielt^ Blattscheiden umfassend mit abgerundeten^ 

gezähneltcn Oehrclien und die ersten Verästelungen des Blatt- 
stieles ohne Nchcnbltr. Mittelcre Acstc der weitschweifigen, 
lockern liispe abstehend. Blumen zerstreut, klein , grünlich 
und rn(hllc!i- gelb, aufhangende!!, Iinardunucn !>ticlen. Staub- 
faden weiss j Anthcreii ^elb, Früchtchen elliptisch, gefurcht 
und bereift. Th. montanum Wnllr — dumosum Koch. 
Grtisscr^ ästig^^r. filtchen breiter. Th. m%jus ^mith. Ib. cla- 
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tum Auei. 6aud. Nicht selten, an bewachsenen HiigelO) mI 
^Viesen e(c. fiisbjreciiel WiAOiiigeii 1 etc» Juni Juli. 2^ 

Da« Terwaadle Tfc. coIIIbmb Widlr.lst MilperMft. Stengel 
IMF mnerdett BbMüatleleii gestrelfl^ die entev Veifeteiongen 
der Blattotielen mit IfebenbltclieD. Blnmenstlete selilfoglleli* 

gebogen. Fruchtchen nur halb so «^ross und grun. 

1342, Th. ANGÜSTIFOLIÜM Jacq. SchmalbUrige W. 

Kahl; Wttrsel faserig. Stengel hoch u. gefiirchl. 

BItr susamneBgeaetKt; Bltchen länglich- keilförmig oder li- 
nealiscb, ganz oder 3 spaltig und unten blasser. Oehrchen 
der Obern Blattscheiden eyruod, zugespitzt. Blattstiele ohne 
Nebenbltr. Blumen gelb in fast dolrientraubi;;er Rispe. Blfflen 
eben gehäuft und mit den 8taul)getassen aufrecht. 

Auf feuchten Wiesen. Neuwied» ^«Bi. Juli« ^ 

Itif, n. FLAVUM L. Qelbe W* 

Voriger ähnlich; Wurzel kriecbendf sproeMnd« SIeiigel 
J10U. Bltr 2 lach gefiedert. Bitchen verkehrt- cjfoad aad 
Unealisch. Oehrchen der Blattscheiden länglieh- ejr und, zu« 
gespitzt und gezahneU. Die untere Verästelungen der Blali» 
stiele mit Nebenbltrn. Blumen weissgelb. 

Gemein, auf aebatügen Wiesen etc. Jnni Juli* 

451. Anemme L. Anemone * 

Mosel* 965. Koeh. IV. 98. U. 397. Bchb. ezo. 731. 
1944^ A. PDLSATILLA 1/ Violette A. (Kücheneehelle} 
Zottig I Bltr wumelsttndigy doppelt- gefiedert $ Fleder* 
Mtehen 3 spaltg mit lineal- lannettllehen , geraden Lappen* 
0ebafl einfach nnd anfreelit Halle vielbltrig, anftuigs der 
Blnme nabOi sp&ter entfemti Blumen aussen zottigi violett 
npiiter Mau, aafreeht und nur gegen die Blutheselt etwas ge- 
neigt. Fruchtehen fedemiüg, langgesebwellt» Blumen hM 
ollen. Biteben nur etwas zurückgeschlagen« Das Kraut ist 
iWCor y^Herba Pulsatillae^ offizioell. Nicht selten, auf trock- 
nen, sennigen Hügeln. Laubaehl Winningen! etc* AprllMaL^^ 

194», A. NBMOBOSA Ii. Busi^- A. 

Wnrsel .krleehemlL Stengel $—8^* hock nnd 1 blumig« 
Bltr gestielti 9 tkeilig; Biteben eingeschnitten« gesägt, das 
ailttelere 9 spaltig, am 0runde keilförmig. HuUbltchen ge- 
stielt, 9 nftblig» Blumen weiss rötblicb* Kelche kahl. Frücht- 
eben welchbaarig. 

Gemein, an Hecken, In Gebüschen. ApiU Mal 2f,* 

1949, A. SYLVESTRIS L Wilde A. 

Wurzel kriechend. Stengel S-^i2'' hoch. Bltr gestielt, 
weichhaarig, 3—5 theüig mit 9—3 »pal Ligen Lappen. Blumen 
l^aöSy weiss, aussen zottig u. eioeelnen. GriAeJ i^ahl. Friicht- 
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eben filzig. Auf einer WlMe^ imtoriuiit^Ml«!« feei.gjümtfdli 
CUacIi). MaitHuni.^ . 

1247, A. RANUNOULOIDEI» L. Rasattk^ttilge 

Voriger ftlmliidi^ BlomeD stiele 2 hlwaaäg und, JMirser Jdt 
dut BlaU; Blumeo gelb. Kelelie behaart. 

Hier und da, auf VValdwieieD, PfiifNndorfcir-Wald! 
lenaaff^Waidl etc April.Mfa. ^ 

Famu Cleinotideae DeCand. 

CWaldreben) 

N. V. E. ei Ebemu III, 4b4. hk, U. iOh Mchh. exc 7di. 
Koch s^u. 2. 

M. ClMiatto Ii. Waldrebe CXlil, 6.) 

Kelchbltcheo 4«^, MailieBbteftartig , Id der Knoepeoaii* 
läge klappig I Krane fehlt oderkäraer ale der Kelch. Frucht- 
eben 1 8am)g mit laogem, sckweitetigeai Foütafttae» Meeal» 

p. 972. Koch IV. p 116. 

1948, C VITICE LLA L. Blaue W. 

Stengel strauchartig und klelternd windend. Bltr 2igfik 
gefiedert; Bitchen ejTund, ganz oder 2—3 lappig. Blumeil 
blau, glockig, zu 3, gestielt und überhäogend. Bltc^en Ter^ 
kehrt- eyruDd, stumpf. Frucbtschweife kahl. 

Oberhalb Coblenz am Bheinufer verwUdertl Juoi Angst. 

Ul9f C. YITALBA L, Gemeioe W. 

Voriger ähnlich $ BUr eittlach* gefiedert, mit hens^ ej- 
runden, gezäbnten Bitchen. Blumen klein, weias, in Rfspon. 
BUcben lansettlicb u. filzig. Frucbtschweife federig* behaart. 

Gemein an Z&nnen, in Gebüschen ete« Juli Angnst. 

1950, C. RECTA L Steifiinfhrecbte W. ^ 
Stenge] 2^5* hoch, krautig und kahl. Bltr gefiedert; 
Bitchen heraey förmig, zugespitzt; obere fi zfihlig. Kelchblt^ 
eben länglich, stumpf und fiaumig. Blumen schmutzig weiss 
fn Rttdrispen* In Gebüschen. Neuwied. Jnni Juli. ir. 

Wmuu B9. Helleboreae DeCand. 

Helleborccn 

N V. n. et Eberm. III. 486. Uc II. 376. Rcbb. ezc 735. 
Koch sjn. 19. 

Gattungen, (Cl. XIII. Ord. 6.) 

CALTHAL. Kelch 5 bitrig, blmenbltartig. Kapseln 5 -iO, 
kopfformig gestellt, vielsamig und nach innen mit einer Natli 
öffnend. 

HELLKBORUS L Keich bleibend 5 bItrig } Btöttet grfin 
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oder bloinenbltartig; BlamenbKr 8-10, kurz, fast 2 llppig, 
mit einer Honiß:t1rrrae. Kapseln un«:C8ticlt, lederig, 1 fäobeiigf 
Vielsamig. Pflanzen narJvOtiscl«^ scliarf. 

NfGELLA L. Kelch blumeuhlfar Li;^-, .5 bltrig ; Blmeobltr 
5 — 10, kleiner, unten mit einer bede<:kie« Honiggrube» Kap- 
fein 5 — 10, verwachsen. 

AQUILEGIA L. Blumenbltr kappen fönnijif zwischen den 
Kelchbltrn u. rückwärts in einen orn verlängert. K.ap«ela 
5, getrennt. Sonst wie Nigella. 

DELPHINIUM L. fXlII. 3) Kelch bimen bitartig, unregel- 
mäsHi«^, 5 bltrig, das obere Bit in einen Sporn verlängert« 
Krone kleiner, 1—4 bltrig; die 2 obern Biteben mit einge- 
Bchlossenem iSporne oder alle Blättchen in eins zusammenge- 
wacbsea. Kapseln 1 fächerig und vielsauig. 

Arten* 

M. etMSm Ii. Dotterblume ^ 

Hocil. lOOr Kaeb. IV. fOO. Lk. II. 388. Mkb. exo. 744. 

mi, a PALUSTRIS L. Sumpf D. 

Kaiüi Stengel 6-l<«< lang, aufslrebend und ffstig. BItr 
iangesiielt, hensfdmig, rund nnd gekerbt Bltsttele acbeldig. 
Blumen gross, gelb auf einzelnen Stielen. 

Gemein auf eumpfigen Wiesen, an Bächen eto. Ajiril Juni ^ 

4.55. MellellOPUB L. Mesawurz 

Moesl. 1000. Koch IV. 195. Lk. Ii. 386. Bchb. exc. 715« 
1252, U. VIRIDIS L. Grüne N. 

Meistens kahl; Stengel 8—18^' hoch, mit 2 blumigen 
Arsten. Bltr ungestielt, gefingert; untere gestielt, fussför- 
mi;;) iiltchen rinniggebogen, lanzettlich- spitz und tiefgesägt 
unten netzaderi«r. Blumen überhungeod, grün und röthlich. 

In Gebirgswiildern. Neuwied. Maerz April. 2^ 

1853, H. FOETIDUS L. Stinkende N. 

Stengel 1—8' hoch, ästig und vielblurnig. Untere Bltr 
fu?=^<«fornii<^, 7 — 11 bltrig; Bitchen lansettlich u. sägezähnig; 
obere 3 epaltig und schmal, üeckbltr eyfdrmio^ Birnen klei- 
ner, grün und roth- ^^erandet. Gemein an steinigen HügelUi 
an Wegen etc. April Mai. o^, 

456. JKIsella L. Sehwarakummel 

Moeal. 961. Koeh IV. 94. Lk. IL 386. Rehb. exe. 750. 

1354, N. ARVEN8IS L. Aeker Seh. 

Stengel astig und kahl oder scbfirflich. Bltr fiast 2fach 
gefiedert mit linealischen Bitchen. Blumen bl&olich, geädert 
und ohne Hülle. Kapseln zur Hälfte verwachsen« 

Gemein unter der Saat. Juü Sepi. 0, 
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Aquilegia Oelptiiniam Paeoniaceae Aciaea 319 

Die iu Giirten kuHivirto N. damascena L. lTntor«cheidct 
Sic!) durch 5 bltrige fijj&eniiüiie durch gaaz verwAoIiseoo 

457« Aqullea;!» L. Akeley 

Moetl. 959« Koch IV* 88. LIl IL 585« Bchb. exe. 747. 

1955, A. TITL6AR1S L« GeaeiD A. 

Stengel 1*— 9* hoeh, isUg uod nehrblmlg. 81tr j^sttell^ 
9 ftieh 9 sfthligi Blftltchen 9 lappig, abgerundet- gekerbt. 
Blumen uberhftngend meistens blau; Sporn hacki;;. 

Gemein, auf Wiesen und im Ctebusehe. Auch In Gürten. 
Juni Juli. 2/^ 

459. Pelphiiitwm ti. Bitterspom 

Moosl. »41. Koch IV. 61. Lk. II. 389. Bclib. exc. 795. 
ü. CONSOLIDA L. Feld R. 

Stengel 19-19" hoch, ästig: mit armblumiger Rispe. BUr 
gefiedert- vieltheilig; Bitchen linealisch. Blmen Mauviolett, 
auf läogern Stielen als die DeekbUr. Kapsel kahl. 

Gemein, nntcr der Saal. JuH Juni. (T)^ 

Die in Garten kultivirte T). Ajaeis L. hat einen höhern 
Stengel mit dicht blumiger Endähre und behaarte Kapseln« 

Faiii# 100# Paeonlaceae Barti. syst. 

Päoniaceen 

K. Bsenb. et Eberm. III. 509. Koeb. sya. 95. • 

459. Aetaea Christophskraut (XIII. 1.) 

Kelch 4 bltrig, abfallend ; Kronbltr 4, u hinfällig. Prüclit- 
chen beerenartig, ein fächerig und vielsamig. Moesl. 994. Koch 
IV.'l^J. Lk. II. 378. llchb. exc. 751. 

1257, A. SPICATA h. Äehrentragendes C. 

Kahl; Stengel ,1-2^ hoch Bltr gestielt, 3 7,ählig dop- 
peltgefiedert; Bltchen länglich eingeschnitten gesägt. Blu- 
men weissrnfhlich zu l — 3 in einr'inden, gepaarten Trauben. 
Beeren eyrundiich und schwarz. Hier und da, iu Waldera 
und Gebüschen. Coblenzer-Waldl Winningen! Brauhach an 
dar Maxburg I etc. Mai Juni« 2L 
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Pag. naeli AnthoxaDthmn odorattnn eiasaicluilteir» 

52. Zea t<. Mayskorn 

Männliche Aehrchen 2 blufhi,«;, 2 spelzijs; in ^»ipfelstan- 
diger Rispe; weibliche l bluthig in seitlicher, kolbenarti^er 
Aehre. Staubgefässe 3^ Griffel sehr lang:. Rohrartige Gräaer« 
Moeai. 1671. Lk. I. 96. Bchb. cxc. Koch »yn, 76d. 

19«. Z. MATH L. Türkisches M. 

Halm 3 — 6' liocli mit breiten, ain Rande scharfen BUra. 
Samen verschiedenfarbig meiatena geiblicli. Hier u. da 
baut. Juli Äugst. 

Pag. 119. nach den PLANAC^IXfiEN eiBzaaehalteii. 

Farn« 31« Pliimliagiiieae Juss. 

N, T. Ese&b. et Eberm. 479. Rcbb. ezc. 190. Koch sytL IkH* 

186. Annicrl» WillO. Graanelke (V. 5:) 
Blunieii in einem Kdpfeben yereinifret. Kelch 1 bltrig, 
Oben trockenbäutie. Birnen 5 bUrig. Allgemeine Hnlle viel* 
bitrig. Kapsel 1 fächerig, 1 aaailg nieht attfafiringend. Moeal, 
K. et .M II. 486. 

407« A. PLAMTAOINBA WiUd. WegetriU «. < 
BItr worsEelatftndig , lineal- lanzetOich, zugespitzt, 7 
nervig. Schaft U-^ld^^ hoch in einen lilafarbenen Blmenkopf 
endend. Aenaaere Hnllblfittchen langgeapitotf Innere atumpf 
mit StachelBpItee* Blmenbltr gans oder anagerandet Auf der 
Bbeinlnael Hiederwerih. Hr. Lehrer Otto* Jnll Aaguat. ^ 

Pag. 243 nach Aothyllis vulgaris einzuschalten. 

341. liiipinuü L. Feigbobne (XVII. 3.) 

Kelch 2 lippig; Krone schmetterlingsfdrmig. Griffel fäd- 
licb; Narbe kopfförmig. Hülse länglich, zusammengedrückt, 
lederig u. knotig. Moesl 1298. Rcbb. exc. ö39*Koch a^n. 157« 

929, L. ALBUS L. Weisse F. 

Zottig- beiiarirt ; Stengel 1—2^ hoch und ästig. Blätter 
.*5 — 7 fingerig; KUciien verkehrt- c\ länglich. Blumen weiss, 
mit blauen Streiten, Gebaut und auf dem Mayenfelde ver- 
wildert. Mal Juni. 

Pag. nee ist die Farn. 77. FRAXINBAB irrthnmliob IdiH 
gekmnmon und deaawegen bu atrelohen. 
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